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VORWORT 

Der vorliegende erste Band der Äthiopischen Handschriften vom Tänäsee enthält den 
Reisebericht und die Beschreibung der Handschriften in dem Kloster des heiligen 
Gabriel auf der Insel Kebrän. E i n zweiter Band soll den Handschriften von Dabra 
Märyäm und Remä, ein dritter denen von Dägä Estifänos, einer Handschrift von 
Qwarätä Walatta Petros sowie dreien aus Gondar gewidmet sein. 

Über die Vorbereitung und Durchführung des Unternehmens (d.h. der photographi­
schen Aufnahme) unterrichten Kapitel A und B der Einleitung (u. 41-79). Ich habe 
über die Einzelheiten der Reise bewußt genauer berichtet, da dadurch — neben einer 
Rechenschaft über diesen Zeitraum — auch ein Eindruck von der Arbeitssituation und 
den Arbeitsbedingungen vermittelt werden kann. Gerade am Detail wird deutlich, wo 
die Schwierigkeiten liegen und welcher Ar t sie sind, wil l man ein solches Unternehmen 
in Angriff nehmen. Vielleicht können manche der berichteten Einzelheiten auch dem 
von Nutzen sein, der sich auf ähnlichen Bahnen bewegen wil l . 

Für die Handschriften galt es, einen Mittelweg zwischen einer zu detaillierten und 
einer zu summarischen Beschreibung zu finden. Der ausschlaggebende Gesichtspunkt 
der Katalogisierung mußte sein, das nun verfügbare Material der Fachwelt möglichst 
bald vorzustellen, und es wäre kaum zu rechtfertigen, durch eine bis ins einzelne 
gehende Bearbeitung der Handschriften die Publikation des Kataloges um Jahre zu 
verzögern. Diese Überlegung wurde auch im Einvernehmen mit dem Leiter des Kata ­
logisierungsunternehmens, Leitenden Bibliotheksdirektor Dr. Wolfgang Voigt, als rich­
tungsweisend festgestellt. 

I m Laufe der Bearbeitung der Handschriften war es gewiß oft verlockend, das eine 
oder andere Detail (so z .B . in den mitunter umfangreichen Zusatzvermerken auf ur­
sprünglich unbeschriebenen Blättern 1 ) weiter zu verfolgen2. Obwohl solche Angaben in 
der Regel für die Geschichte des betreffenden Klosters und nicht selten auch für die 

1 Vgl . dazu St.Wright i n : EthMss 20. 
2 So ist z . B . eine Handschrift wie Tänäsee 1 nicht nur für die neutestamentliche Tex t ­

forschung von Interesse, sondern liefert ebenso Material für die Geschichte K e b r ä n s und 
seiner Beziehungen zu ä thiopischen Herrschern, zu den Landbes i t zverhä l tn i s sen wie für 
die weitere Erforschung der ä th iopischen Handschriftenmalerei. Analog gilt hier, was 
K.H.Ritschel so treffend über die Bedeutung der Salzburger Traditionsbücher sagt: „ D e r 
Besitzstand, nachgewiesen durch die Urkunden der Rechtsgeschäf te , die eben in Tradi­
t ionsbüchern gesammelt wurden, würde mit all den Tauschgeschäf ten , Schenkungen, der 
Vergabe von Benefizien, dem Loskauf Unfreier und den Er t r ägn i s sen der Fronhöfe , auf 
denen die Natura le r t rägn isse der einzelnen zinspflichtigen Höfe gesammelt wurden, eine 
eigene Wirtschaftsgeschichte fül len": Salzburg. Anmut und Macht (Wien - Hamburg 
1970) 54. 
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Vorwort 

Landesgeschichte ungemein aufschlußreich sind, würde ihre Erschließung eine lange 
währende Beschäftigung erfordern. Der Katalog wird derartige Stücke mit ihren wäch­
tigsten Daten vermerken, muß im übrigen aber auf die künftige Bearbeitung durch 
Fachkollegen zählen 3. 

Je ein Satz der Mikrofilme wird von mir bzw. von dem Institute of Ethiopian Studies 
der Haue Sellassie I University in Addis Ababä aufbewahrt, und es sei hier mit 
aller Deutlichkeit gesagt, daß Kopien davon 4 allen interessierten Fachkollegen zur 
Verfügung stehen. E i n solches Unternehmen muß überhaupt seine Rechtfertigung 
darin finden, daß seine Ergebnisse möglichst umfassend ausgewertet und genutzt 
werden. Bei der Fülle von Forschungsaufgaben im Bereich der Äthiopistik bestehen 
Wunsch und Hoffnung, daß das hier vorhandene Material das Interesse findet, das es 
verdient5. 

Für die Beschreibung der Handschriften wurde die ursprüngliche Ordnung, d.h. die 
Reihenfolge, in der die Handschriften am Tänäsee aufgenommen wurden, und damit 
die Reihung nach der ihnen an Ort und Stelle gegebenen Signatur, beibehalten. Dies 
ist erfahrungsgemäß am praktischesten: Bekanntlich enthalten viele Handschriften ver­
schiedenartige Texte, so daß sich eine Gliederung nach dem Inhalt sowieso nicht rein­
lich durchführen läßt. Außerdem stellt die Zweigleisigkeit von Signatur und Katalog­
nummer nicht selten eine Quelle von Mißverständnissen und Verwechslungen dar und 
erschwert im Grunde nur die Handhabung eine?, Kataloges. Identische Texte sind zu­
dem durch das Register leicht feststellbar. Be i dem verhältnismäßig überschaubaren 
Bestand der Handschriften vom Tänäsee ist dieses Vorgehen sicher zu rechtfertigen. 

Die Literaturangaben nach dem Titel eines Textes beziehen sich auf diesen im all­
gemeinen. I n den wenigen Fällen, wo zu einer bestimmten Tänäseehandschrift Literatur­
angaben gemacht werden konnten, stehen diese ganz am Schluß der Beschreibung der 
betreffenden Handschrift. 

Bei den Angaben gedruckter Texte war ich bemüht, auch einiges von dem zu er­
schließen, was in Äthiopien selbst herausgebracht worden ist, — geprägt durch die 
lange Tradition der äthiopischen Handschriftenkultur in vielen Fällen gar keine schlech­
ten Ausgaben, wenn auch kritische Apparate fehlen. Natürlich kann es sich dabei nur 
um eine Auswahl handeln: Nicht selten sind diese Titel bald nach dem Erscheinen 
vergriffen und dann kaum mehr zugänglich, da in der Regel nur wenige Exemplare 
außer Landes gelangen. 

Außerdem bot sich in diesem Zusammenhang die Gelegenheit, die zu Umecht etwas 
in Vergessenheit geratenen Arbeiten von Jules Perruchon (1853-1907), «semplice rice-

3 N a t u r g e m ä ß lieferten die für diesen Band bearbeiteten Handschriften nur Angaben zur 
Geschichte des Klosters auf K e b r ä n . Eventuelle Daten in den Handschriften der anderen 
Klös ter zu diesen werden spä te r nachgetragen. 

4 Positivkopien dieser Fi lme können ohne Schwierigkeiten angefertigt werden. Der gegen­
wärt ige Preis liegt bei etwa 0,80 D M pro Filmmeter. I n der Qual i tä t sind diese Kopien 
mitunter noch besser als das Negativ, da beim Kopieren die Belichtung reguliert werden 
kann. 

5 D a aber eine gewisse Koordinierung der Arbeiten notwendig erscheint, ist für die Bear­
beitung dieser Handschriften die Genehmigung des Institute of Ethiopian Studien der 
Haue Sellassie I University in Addis A b a b ä (Professor Dr. Richard Pankhurst, P . O . B . 1176) 
einzuholen. A u f Grund eines Abkommens mit dieser Institution ist eine solche Genehmigung 
auch für die Publikation der Ergebnisse erforderlich, wobei ein Exemplar der betreffenden 
Veröffentlichung dorthin abzuliefern ist. 
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vitore delle poste e dei telegrafi! » 5 a , mit bibliographisch genauen Angaben wieder ein­
mal der Öffentlichkeit vorzustellen (u. 29f.). 

Bei den Zitaten wurde mit der Unsitte von Angaben wie „a.a .O.", „I.e." und der­
gleichen endgültig aufgeräumt. Dafür sind Abkürzungen gebraucht (vgl. u. 14-35), die 
einerseits möglichst kurz und prägnant sind, andrerseits durch die Wahl der Kenn­
buchstaben6 eine mnemotechnische Hilfe bieten. Mein Anliegen war, daß der mit der 
Materie einigermaßen vertraute Benutzer die Abkürzungen im Laufe des Textes auch 
ohne viel Nachschlagen entschlüsseln kann, hat er zuvor einmal das Abkürzungsver­
zeichnis durchgesehen. 

Die Zahlen bei Literaturangaben beziehen sich immer auf die Seiten oder Spalten 
einer Publikation. Äthiopische Seitenzahlen wurden hier grundsätzlich in arabische 
Ziffern umgesetzt. Sind bei Handschriftenkatalogen die Nummern von Handschriften 
gemeint, so ist dies durch den Zusatz „Nr ." gekennzeichnet. Den Seitenzahlen von 
Handschriftenkatalogen in runden Klammern hinzugefügte Nummern oder Buchstaben 
meinen so bezeichnete Textabschnitte der betreffenden Seite des Kataloges. 

Vollständige Literaturangaben finden sich nur beim ersten Vorkommen eines Werkes; 
später wird jeweils darauf verwiesen; z . B . : Vgl. Tänäsee 26 ( I 2) = o. 140. 

Stellen aus dem Alten Testament wurden nach der Einteilung der Übersetzung von 
V.Hamp- M.Stemel- J.Kürzinger: Die heilige Schrift des Alten und Neuen Testamentes 
(Aschaffenburg 31957) zitiert, solche des Neuen Testaments nachNestle-Aland(s. u. 28f.). 

Bei der Umschrift von Namen aus dem griechisch-lateinischen Bereich folgte ich dem 
Prinzip: Graeca graece, latina latine. Die Namen biblischer Personen blieben aber in 
ihrer latinisierten Form bestehen, wie hier überhaupt gilt, was schon Anton Baumstark 
sagte: „Kleinliche Durchführung irgend eines Systems um jeden Preis endet in der­
artigen Dingen stets beim Befremdlichen, um nicht zu sagen: Lächerlichen" 7 . 

Den Regierungsdaten der äthiopischen Herrscher liegt zunächst die Liste von I . Guidi 
(GSt 98-104) zugrunde. Korrekturen, die neuere (und keineswegs abgeschlossene) For­
schungen notwendig machen, wurden •—• soweit zugänglich —- berücksichtigt; sie be­
ruhen vor allem auf dem Vortrag von Taddesse Tamrat [ = Täddasa Tämrät] auf dem 
IV Congresso internazionale di studi etiopici in Rom (10.-15. April 1972): Problems of 
Royal Succession in Fifteenth Century Ethiopia: A presentation of documents (hekto-
graphiertes Manuskript) und seinem soeben in der Clarendon Press (Oxford) er­
schienenen Buch: Church and State in Ethiopia 1270-1527 [= T T C h ] . 

Zur Behandlung der Handschriften selbst ist folgendes zu bemerken: 
Bei der Übersetzung äthiopischer Titel wurde Einheitlichkeit angestrebt; so ist z .B . 

das Wort Dersän immer mit Traktat wiedergegeben, obwohl es in gewissen Zusammen­
hängen auch im Sinne von Homilie gebraucht wird. 

Da die Zeichensetzung in den äthiopischen Handschriften bekanntlich sehr willkürlich 
ist, wurde diese in vielen Fällen nach dem Sinn des Textes korrigiert. 

a C R S t 24, A n m . 2 ; zu ihm vgl . weiter J.Halevy i n : J A 10e serie 9 (1907) 344f.; M.Cohen, 
Les Stüdes ethiopiennes = Societe asiatique. L e livre du centenaire [1822-1922] (Paris 
1922) 137. 

8 Wobei die Regeln der modernen Abbreviologie beachtet wurden; vgl . P. Spülner, Ullstein 
Abkürzungslexikon (Frankfurt a . M . - B e r l i n 1967) 394-98; J. Werlin, W ö r t e r b u c h der 
Abkürzungen = D U D E N - T a s c h e n b ü c h e r 11 (Mannheim 1971) 255-57. 

7 G S L V I I ; vgl . dazu auch G C A L I I X . 
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I n Rot geschriebene Stellen der Handschriften sind in der Beschreibung nicht eigens 
bezeichnet, da sie in dem Schwarzweißfilm nicht immer eindeutig bestimmbar sind. 

Bei der Korrektur von fehlerhaften Wörtern hier verbesserte oder hinzugefügte Zeichen 
wurden dann nicht vermerkt, wenn es sich um vollkommen eindeutige Versehen han­
delte; also z . B . : mhi' s statt richtig: ahhl':. Ebenso blieben von den Schreibern oder 
Revisoren der Handschriften selbst (meist durch darüber- und/oder daruntergesetzte 
Punkte) getilgte Zeichen oder Wörter ohne Erwähnung. 

Einzelheiten zur Paginierung der Handschriften sind im Rahmen des Reiseberichtes 
(u. 55) zu finden. 

I m Rückblick habe ich folgenden Institutionen und Personen in besonderer Weise zu 
danken: 

der Deutschen Forschungsgemeinschaft in B o n n - B a d Godesberg für die Bereitstellung 
der nicht unerheblichen Mittel, die die Vorbereitung und Durchführung des Unter­
nehmens erforderten; 

dem Patriarchat der äthiopisch-orthodoxen Kirche in Addis Ababä und allen kirch­
lichen Stellen des Landes, insbesondere 

Seiner Heiligkeit dem Patriarchen der äthiopischen Kirche, Abuna Tewoflos, 
dem Erzbischof von Goggäm, Abuna Märqos, in Dabra Märqos, 
dem Propst der Dreifaltigkeitskathedrale in Addis Ababä, Liga seltänät8 Habta 

Märyäm Warqenah, und 
dem Vertreter des Erzbischofs von Bagemder, Mamher Baläy Marsä, in Gondar; 

der Haue Sellassie I University in Addis Ababä, insbesondere 
derem damaligen Präsidenten, Leg Käsä Wolda Märyäm, 
dem Direktor des Institute of Ethiopian Studies, Professor Dr. Richard Pankhurst, 

B.Sc.Econ., und 
Professor Stanislaw Chojnacki, LL.M., M .A.; 

der Behringwerke AG in Marburg (Lahn) und derem Vorstandsmitglied, Professor 
Dr. Kurt Dräger, für die Bereitstellung von Schlangengift-Serum Behringwerke [FERMO­
SE RUM ] für Nord- und Zentralafrika; 

dem Leiter des Bayer Pharma-Wissenschaftlichen Büros in Mannheim, Dr. Wolfgang 
Kranzhof}, für die Bereitstellung von Resochin, Resotren compositum, Fuadin, Miracil 
und Baycillin 400; 

der Hoffmann-La Roche AG in Grenzach für die Bereitstellung von Supradyn-
Kapseln; 

dem Saarländischen Ministerium für Kultus, Unterricht und Volksbildung, das mir 
für diese Expedition ein Forschungsfreisemester gewährte; 

dem damaligen Direktor der Universitätsbibliothek Saarbrücken, Professor Dr. Hans 
Cordes, und der Verwaltung der Universität des Saarlandes für die Abordnung von Herrn 
Helmut Stein zu den photographischen Arbeiten am Tänäsee; 

dem damaligen Rektor der Universität des Saarlandes, Professor Dr. Werner Maihofer, 
der den Transport des Expeditionsmaterials zum und vom Flughafen Frankfurt mit 
Fahrzeugen der Universität durchführen ließ; 

8 = Ers ter (apxi-) der Gewalten, der 1938 A.Mis . für den Vorsteher der Dreifaltigkeits-
kathedrale i n Addis A b a b ä eingeführte T i t e l ; vgl . BOVIST 303; MaraCh 126. 
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meinem österreichischen Landsmann, dem damaligen Direktor des Imperial Body 
Guard Hospital in Addis Ababä, Dr. Kurt Weithaler9, für seine Gastfreundschaft und 
seine ebenso unverdrossene wie wirksame Hilfeleistung in allen Schwierigkeiten; 

dem Direktor des Haue Sellassie I Hospital in Addis Ababä, Dr. Harald Friedrichs, 
für seine Gastfreundschaft; 

dem damaligen Österreichischen Generalkonsul in Äthiopien, Dr. Othmar G. Singer, für 
seine Gastfreundschaft und die stets bereitwillig gewährte konsularische Unters tü tzung; 

dem Presse- und Kulturreferenten der Deutschen Botschaft in Addis Ababä, Herrn 
Fritz von Randow, für seine Assistenz in der lokalen Vorbereitung des Unternehmens 
und die Gastfreundschaft in seinem Haus; 

dem damaligen Direktor des Falaga-Heywat-Hospital in Bäher Dar, Dr.Friedrich 
Schäuffele, der uns im Hospital ein Zimmer als Office und Depot zur Verfügung stellte 
und auch sonst in jeder Weise behilflich war; 

dem Vice Presidente della Accademia Nazionale dei Lincei in Rom, Seiner Exzellenz 
Dr. Enrico Cerulli, der mir in entgegenkommendster Weise bei der Klärung einer Reihe 
schwieriger Details behilflich war; 

dem Professor of Ethiopian Studies at the School of Oriental and African Studies 
(University of London), Dr. Edward Ullendorf}, M.A., F.B.A., der anläßlich seiner Gast­
vorlesung an der Universität Hamburg die Zeit fand, philologische Probleme der Hand-
schriftentexte zu diskutieren und zu deren Lösung auf Grund seiner umfassenden 
Kenntnis der äthiopischen Kul tur beizutragen; 

dem Professore incaricato della Scuola Orientale della Universitä di Roma und Profes-
sore ordinario delVIstituto Orientale di Napoli, Dr. Lanfranco Ricci, der die Mühe einer 
kritischen Durchsicht des Manuskriptes des Reiseberichtes auf sich nahm und eine 
Reihe damit zusammenhängender Fragen ebenso bereitwillig wie sachverständig be­
antwortete ; 

den beiden äthiopischen Lektoren am Seminar für Afrikanische Sprachen und Kul­
turen an der Universität Hamburg, 

Ato Girma Beshah [ = Germä BasähJ, Ll.B., und 
Ato Haue Fida [ = Häyle Fidä], B.Sc, Lic.es Lettres, 

deren Rat ich immer wieder für die oft recht schwierigen Zusatznotizen aus dem 
äthiopischen Leben am Anfang und Ende von Handschriften einholen konnte; 

Fräulein Veronika Six (Seminar für Afrikanische Sprachen und Kulturen an der Uni­
versität Hamburg) für das sorgfältige Mitlesen der Korrekturen; 

dem Leiter der Katalogisierung der orientalischen Handschriften in Deutschland, 
Leitenden Bibliotheksdirektor Dr. Wolf gang Voigt, in Marburg (Lahn), der dem Unter­
nehmen von Anbeginn an mit Rat und Tat zur Seite stand (vgl. z .B . u. 55) und nun 
auch die Veröffentlichung der Ergebnisse in dem Verzeichnis der orientalischen Hand­
schriften in Deutschland ermöglichte. 

9 Seit 1970 WHO Senior Advisor und ä thiopischer Direktor des SEPE (= Smallpox 
Eradication Programme in Ethiopia). 
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I . V E R Z E I C H N I S D E R ABKÜRZUNGEN UND Z E I C H E N 

1. A B K Ü R Z U N G E N D E R L I T E R A T U R 

AbbCat 

ActAp 

A E 
Aeth 

AMEth 

A O I 

ArrC I - I I 

A r rP I - I I 

AuÜ 

Antoine d'Abbadie, Catalogue raisonne de manuscrits ethiopiens 
appartenant ä Antoine d'Abbadie (Paris 1859) 

Acta apostolorum apocrypha. Post Constantinum Tischendorf denuo 
ediderunt Ricardas Adelbertus Lipsius et Maximilianus Bonnet 
Nova impressio per Henricum Kraft I - I I 2 (Darmstadt 1959) 

Annales d'Ethiopie (Paris-Addis Ababä) 
Aethiopica. Revue philologique (New York) 
Sha. Atnafu Mahonnen [= Sä(laqä) Atnäfu Makivannen], Ethiopia 

To-Day (Tokyo 1960) 
Guida dTtalia della Consociazione Turistica Italiana: Africa 

Orientale Italiana (Milano 1938) 
Victor Arras, Collectio monastica. Textus = CSCO 238 (1963) [= I ] ; 

Versio = 239 (1963) [= I I ] 
Victor Arras, Patericon aethiopice. Textus = CSCO 277 (1967) 

[ = 1 ] ; Versio = 278 (1967) [= I I ] 
Afrika und Übersee. Folge der Zeitschrift für Eingeborenen-

Sprachen (Hamburg) 

Berhanou Abbebe [= Berhänu Abbaba], Evolution de la propriete 
fonciere au Choa (Ethiopie) du regne de Menelik ä la Constitu­
tion de 1931 = Bibliotheque de l'Ecole des langues orientales 
Vivantes X X I I I (Paris 1971) 

Otto Bardenhewer, Geschichte der altkirchlichen Literatur I (Frei­
burg i .Br . 21913), I I (21914), I I I (21923), I V (1~21924) und V 
(1932) (photomechan. Nachdruck von I - V : Darmstadt 1962) 

BassApE I - X I Rene Basset, Les Apocryphes Ethiopiens traduits en francais I - X I 
(Paris 1893-1909) 

BassEt I - I I Rene Basset, Etudes sur l'histoire d'Ethiopie. Premiere partie: 
Chronique ethiopienne, d'apres un manuscrit de la Bibliotheque 
Nationale de Paris = J A 7 e serie 17 (1881) 315-434 [= I ] ; 18 
(1881) 93-183 und 285-389 [= I I ] 

BCAp Ernest Alfred Wallis Budge, The Contendings of the Apostles being 
the Histories of the Lives and Martyrdoms and Deaths of the 
Twelve Apostles and Evangelists (Oxford-London 1935) 

BAPropFonc 

Bard I - V 
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Bahar Dar. Topographie Map 1:20000. Geodetic surveying and 
barometry: Geodätisches Institut, Technische Hochschule Karls­
ruhe. Photogrammatic surveying, topography and plotting: 
Institut für Photogrammetrik und Topographie, Technische 
Hochschule Karlsruhe 

Hans-Georg Beck, Kirche und theologische Literatur im byzan­
tinischen Reich = Byzantinisches Handbuch im Rahmen des 
Handbuchs für Altertumswissenschaft I I 1 (München 1959; Neu­
druck: 1964) 

-fl/V£ : h.*}"} I h<hA : «K0?^ • [= Altes Testament, Band I (Okta-
teuch)] (Asmara, Druckerei hhfl : fMA a 1955 A.Mis. = 1962 bis 
63 A.D.) 

^ " J T f t M : HOrt? I -flA«£ : U.*? : : S-ö « [= Francesco da 
Bassano, Altes Testament. Band I - I V ] (Asmara, (\0,l'hi'ao t 

G£.VehM « 1915 A.Mis. (= 1922-23 A.D.)-1918 A.Mis. (= 1925 bis 
26 A.D.) 

Dazu: Oscar Löfgren, Die äthiopische Bibelausgabe der katho­
lischen Mission = Le Monde Oriental 23 (1929) 174-80 

Carl Bezold, Abbä Gabra Manfas Qeddus = Nachrichten von der 
Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften in Göttingen, Phi­
losophisch-historische Klasse 1916, Heft 1, 58-80 

Carl Bezold, The Ordinary Canon of the Mass according to the Use 
of the Coptic Church = Charles Anthony Swainson, The Greek 
Liturgies chiefly from Original Authorities (Cambridge 1884; 
photomechan. Nachdruck: Hildesheim-New York 1971) 347-95 

Ernest Alfred Wallis Budge, ooftAxi. : 7£"A s ihVQ?* « The Con-
tendings of the Apostles being the Histories of the Lives and 
Martyrdoms and Deaths of the Twelve Apostles and Evan­
gelists I - I I (London 1899-1901) 

Ernest Alfred Wallis Budge, A History of Ethiopia. Nubia & Abys­
sinia (according to the Hieroglyphic Inscriptions of Egypt and 
Nubia, and the Ethiopian Chronicles) I - I I (London 1928; photo­
mechan. Nachdruck: Oosterhout N.B./Niederlande 1966, I - I I in 
einem Band) 

Paulus Peeters, Bibliotheca hagiographica orientalis = Analecta 
Bollandiana. Subsidia hagiographica No. 10 (Bruxelles 1910; 
photomechan. Nachdruck: Beyrouth 1954) 

Enno Littmann (Hrsg.), Bibliotheca Abyssinica. Studies concerning 
the Languages, Literature and History of Abyssinia I - I V (Lei­
den-Princeton 1904-11) 

Otto Bardenhewer - Theodor Schermann - Carl Weyman - Johannes 
Zellinger - Josef Martin (Hrsg.), Bibliothek der Kirchenväter. 
Erste Reihe [= I ] (Kempten-München 1911-31); Otto Barden­
hewer - Johannes Zellinger - Josef Martin (Hrsg.), Bibliothek der 
Kirchenväter. Zweite Reihe [= I I ] (München 1932-39) 

Ernest Alfred Wallis Budge, Legends of Our Lady Mary the 
Perpetual Virgin and Her Mother Hanna (Oxford-London 
1933) 
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Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

BMab 

BMM 

BMV 
B M V * 

Brightm 

B S A C 
B S O A S 
B S y n 

BuxAb 

Ernest Alfred Wallis Budge, The Lives of Mabä* Seyön and Gabra 
Krestös (London 1898) 

Ernest Alfred Wallis Budge, One Hundred and Ten Miracles of 
Our Lady Mary (Oxford-London 1933) 

Ernest Alfred Wallis Budge, The Miracles of the Blessed Virgin 
Mary, and the Life of Hannä (Saint Anne), and the Magical 
Prayers of 'Aheta Mikäel (London 1900) 

Da Übersetzung und Textedition gesondert pagniert sind (1 ff.), 
ohne daß die beiden Paginierungen unterschieden werden, sind 
die Seitenzahlen des Textes hier mit einem * versehen. 

Frank Edward Brightman, Liturgies Eastern and Western I : 
Eastern Liturgies (Oxford 1896; photomechan. Nachdruck: 
Oxford 1965) 

Bulletin de la Societe d'archeologie copte (Le Caire) 
Bulletin of the School of Oriental and African Studies (London) 
Ernest Alfred Wallis Budge, The Book of the Saints of the 

Ethiopian Church I - I V (Cambridge 1928) 
David Buxton, The Abyssinians (London 1970) 

CBNAt 

Chalk I - I I I 

C E t P I - I I 

ChAbb 

ChChro 

C h I B 

C h L T 

ChR 

C I S t E t 

Cla 

C L E t 

CLMM 

Enrico Cerulli, I manoscritti etiopici della Biblioteca Nazionale di 
Atene = R S E 2 (1942) 181-90 

Aloys Grillmeier - Heinrich Bacht (Hrsg.), Das Konzil von Chalkedon. 
Geschichte und Gegenwart I - I I I (Würzburg 1951-54) 

Enrico Cerulli, Etiopi in Palestina. Storia della communita etiopica 
di Gerusalemme I - I I (Roma 1943-47) 

Marius Chaine, Catalogue des manuscrits ethiopiens de la collection 
d'Abbadie (Paris 1912) 

Marius Chaine, L a Chronologie des temps Chretiens de l'Egypte et 
de l'Ethiopie (Paris 1925) 

Marius Chaine, Inventaire sommaire des manuscrits ethiopiens de 
Berlin, acquis depuis 1878 - ROC 17 (1912) 45-68 

Robert Ernest Cheesman, Lake Tana & The Blue Nile. A n Abys­
sinian Quest (London 1936; photomechan. Nachdruck: London 
1968) 

Marius Chaine, Repertoire des Salam et Malke'e contenus dans 
les manuscrits ethiopiens des bibliotheques d'Europe = ROC 18 
(1913) 183-203 und 337-57 

At t i del Convegno internazionale di studi etiopici (Roma 2-4 aprile 
1959) = Accademia Nazionale dei Lincei, Anno CCCLVII-1960, 
Quaderno N . 48 (Roma 1960) 

Christopher Clapham, Haile-Selassie's Government (London 1969; 
second impression: 1970) 

Enrico Cerulli, L a letteratura etiopica. Terza edizione ampliata. 
[Con un saggio:] L'oriente cristiano nell 'unitä delle sue tradizioni 
(Firenze-Milano 1968) 

Enrico Cerulli, I I libro etiopico dei Miracoli di Maria e le sue fonti 
nelle letterature del medio evo latino (Roma 1943) 
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Abkürzungen der Li tera tur 

Collat 

CoM'Ä 

Comlnv 

CooMLT 

CoTr 

CRAeth 

CRCat 

CRCher 

C R J 

C r K B 

C R L A x I - I I 

C R L M 

C R N 

CRNA 

Jean Duchesne-Fournet, Mission en Ethiopie (1901-1903): Atlas. 
Itineraires, tours d'horizon, croquis, notes geographiques et carte 
du lac Tana par Le Capitaine Collat. Dresse et dessine par 
67. Hutin (Paris 1908) 

David Cohen, Un poeme ethiopien: Le malke£ du Christ "Sauveur 
du monde" {madhäne £älam) = J A 245 (1957) 147-83 

Pierre Comba, (\h^.h JiflH : Pi.ftCrt.'fc • fr/kfr s (l-t- ovHfo<£* a^hv i 

Jg?9e s Inventaire des livres amhariques figurant dans 
la collection ethiopienne de la bibliotheque de l'University 
College d'Addis Ababa. A v r i l 1959. L i s t of Books in Amharic in 
the Ethiopian Collection of the University College of Addis Ababa. 
April 1959 (Addis Ababä 1961) 

Nach den Seitenzahlen unter Hinzufügung der Nummern der 
einzelnen Titel (in runden Klammern) zitiert. 

James Cooper - Arthur John Maclean, The Testament of Our Lord. 
Translated into English from Syriac. With Introduction and 
Notes (Edinburgh 1902) 

Marcel Cohen, Traite de langue amharique (Abyssinie) = Universite 
de Paris. Travaux et memoires de lTnstitut d'ethnologie 24 
(Paris 1936; photomechan. Nachdruck: Paris 1970) 

Carlo Conti Rossini, Aethiopica = RivStOr 9 (1923) 365-81 und 
449-68; 10 (1925) 481-520 

Carlo Conti Rossini, Catalogo dei nomi propri di luogo dell'Etiopia 
contenuti nei testi gi'iz ed amharina finora pubblicati = Estratto 
dagli At t i del primo Congresso Geografico Italiano (Genova 1892^ 

Carlo Conti Rossini, I manoscritti etiopici della missione cattolica 
di Cheren = R R A L m Vol. X I I : Ferie accademiche. Lugl io-
Agosto 1904, 233-86 

Karolus Conti Rossini-C. Jaeger, Vitae sanctorum indigenarum I : 
Acta S. Walatta Petros. I I . Miracula S. Zara-Buruk. Textus = 
CSCO 68 (1912) 

Maria Cramer, Koptische Buchmalerei. Illuminationen in Manu­
skripten des christlich-koptischen Ägypten vom 4. bis 19. Jahr­
hundert (Recklinghausen 1964) 

Carlo Conti Rossini, Documenta ad illustrandam historiam I : 
Liber Axumae. Textus = CSCO 54 (1909) [ = 1 ] ; Versio = 58 
(1910) [= I I ] 

Carlo Conti Rossini, Due capitoli del Libro del Mistero di Giyorgis 
da Saglä = R S E 7 (1948) 13-53 

Carlo Conti Rossini, Note per la storia letteraria abissina = R R A L m 
Vol. V I I I : Sedute del 21 maggio, 18 giugno e 17 dicembre 1899 
(1900) 

Nach den Seitenzahlen der Sonderausgabe unter Hinzufügung 
der Paragraphenzahlen (in runden Klammern) zitiert. 

Carlo Conti Rossini, Notice sur les manuscrits ethiopiens de la 
collection d'Abbadie = Ext ra i t du: Journal asiatique (1912-1914) 
(Paris 1914) 
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Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

CRSqu Carlo Conti Rossini, Due squarci inediti di Cronaca Etiopica = 
R R A L m : Ferie accademiche. Ottobre 1893, 804-18 

C R S t Carlo Conti Rossini, Storia d'Etiopia I = Africa itaHana I I I (Milano 
1928; mehr nicht erschienen) 

CRTab Carlo Conti Rossini, Tabelle comparative del calendario etiopico col 
calendario romano (Roma 1948) 

C R T s Carlo Conti Rossini, I I convento di Tsana in Abissinia e le sue 
laudi alla Vergüte = R R A L m Vol. X I X : Ferie accademiche. 
Luglio - ottobre 1910, 581-621 

CSCO Corpus Scriptorum Christianorum Orientalium (Louvain) 
CScr I - I I Enrico Cerulli, Scritti teologici etiopici dei secoli X V I - X V I I , I : 

Tre opuscoli dei Mikaeliti =, Studi e testi 198 (Cittä del Vaticano 
1958); I I : L a Storia dei Quattro Concili ed altri opuscoli mono-
fisiti = 204 (1960) 

D A E I - I V Enno Littmann - Theodor von Lüpke - Daniel Krencker- R. Zahn, 
Deutsche Aksum-Expedition I - I V . Herausgegeben von der Ge­
neralverwaltung der Königlichen Museen zu Berlin (Berlin 1913) 

D a i L T Giotto Dainelli, L a regione de lago Tana (Milano 1939) 
DBer l August Dillmann, Verzeichnis der abessinischen Handschriften = 

Die Handschriftenverzeichnisse der königlichen Bibliothek zu 
Berlin 3 (Berlin 1878) 

D B M Augustus Dillmann, Codices Aethiopici = Catalogus codicum manu-
scriptorum qui in Museo Britannico asservantur I I I (Londini 
1847) 

DBodl Augustus Dillmann, Codices aethiopici = Catalogus codicum manu-
scriptorum bibliothecae Bodleianae Oxoniensis V I I (Oxonii 1848) 

DChr Augustus Dillmann, Chrestomathia Aethiopica. Zweite Auflage mit 
Zusätzen und Korrekturen von Enno Littmann (Leipzig 1941; 
photomechan. Nachdruck der Ausgabe Berlin 1950: Darmstadt 
1967) 

D e G A K Alois Dempj, Geistesgeschichte der altchristlichen Kultur (Stutt­
gart 1964) 

DGr August Dillmann, Grammatik der äthiopischen Sprache. Zweite 
Auflage bearbeitet von Carl Bezold (Leipzig 1899; photomechan. 
Nachdruck: Graz 1959) 

D L Augustus Dillmann, Lexicon linguae Aethiopicae (Lipsiae 1865; 
photomechan. Nachdrucke: New York 1955 und Osnabrück 
1970) 

D M R G ffCM: °%t\h,i\ (v£CV•• • a » A h h ; °lhh,& i <D<n> Ah>i <*4.kA « 

D M R G * Ä-CM '• [i] a)0°&tih : u [= Traktat über Michael 
und Traktat über Raphael. Bildnis Michaels und Bildnis Rapha­
els. Traktat über Gabriel und Bildnis Gabriels] (Addis Ababä, 
Druckerei des : li\C P3^ u 1954 A.ölis. = 1961-62 A.D.) 

Bei dem auf dem Titelblatt angeführten RCM : 7-flCkA « 
handelt es sich um einen Druck aus dem Jahre 1950 A.Mis. 
(= 1957-58 A.D. ) , der mit seinem eigenen Titelblatt einfach 
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Abkürzungen der Li teratur 

DonAnq 

DorVie 

DueKO 

Dupuis 

D V T I , I I und V 

beigebunden wurde; die Seitenzahlen dieses Druckes werden hier 
mit einem * bezeichnet. 

E. J. van Donzel, 'Enbäqom: Anqasa Amin (La Porte de la Foi) . 
Apologie ethiopienne du Christianisme contre l 'Islam. Intro­
duction, texte critique, traduction (Leiden 1969) 

Jean Doresse, L a vie quotidienne des Ethiopiens chretiens aux 
X V I P et X V I I P siecles (Paris 1972) 

Hugo Duensing, Der äthiopische Text der Kirchenordnung des 
Hippolyt = Abhandlungen der Akademie der Wissenschaften in 
Göttingen, Philologisch-Historische Klasse, Dritte Folge, Nr. 32 
(Göttingen 1946) 

William Garstin, Report upon the Basin of the Upper Nile with 
Proposals for the Improvement of that River, to which is 
attached a Report upon Lake Tsana and the Rivers of the 
Eastern Soudan by Mr. C. Dupuis (Cairo 1904) 

Augustus Dillmann, Biblia Veteris Testamenti Aethiopica in quin-
que tomos distributa I (Lipsiae 1853-55), I I (1861-71) und V 
(1894; mehr nicht erschienen) 

Eißf Otto Eißfeldt, Einleitung in das Alte Testament unter Einschluß 
der Apokryphen und Pseudepigraphen sowie der apokryphen-
und pseudepigraphenartigen Qumrän-Schriften (Tübingen 31964) 

EPerJChr Francisco Maria Esteves Pereira, Homilias de S. Joäo Chrysostomo 
na litteratura ethiopica = Academia Real das Sciencias de Lisboa. 
Separata do "Boletim da Segunda Gasse", vol. I I I , no. 5 (Lis­
boa, Junho de 1910) 

EPerM Francisco Maria Esteves Pereira, Conversäo de um rei da India ao 
Christianismo: Homilia do archanjo S.Michael por Severo, 
arcebispo de Antiochia (Lisboa 1900) 

EPerS I - I I Francisco Maria Esteves Pereira, Chronica de Susenyos, Re i de 
Ethiopia, I - I I (Lisboa 1892-1900) 

EthMss Ethiopia. Illuminated Manuscripts. Published by the New York 
Graphic Society by Arrangement with U N E S C O . Introduction: 
Jules Leroy. Texts: Stephen Wright and Otto Arnold Jäger 
(Paris 1961) 

EthObs Ethiopia Observer. Journal of Independent Opinion, Economics, 
History and Arts (London-Addis Ababä) 

E u A m Sebastian Euringer, E i n abessinisches Amulet (!) mit Liedern zu 
Ehren der Heiligen Gabra Manfas Qeddus, Johannes und 
Kyros = ZSem 3 (1924) 116-35 

E u ' A W I - I V Sebastian Euringer, Die Marienharfe ('Argänona Weddäse). Nach der 
Ausgabe von Pontus Leander übersetzt = OrChr 24 (1927)120 bis 
45 und 338-55 [ = 1 ] ; 25-26 (1929) 79-108 und 248-78 [=11] ; 
27 (1930) 202-31 [= I I I ] ; 28 (1931) 60-89 und 209-39 [= I V ] 

E u B E I - I I Sebastian Euringer, Das Hohelied des „Bundes der Erbarmung". 
Aus dem Äthiopischen übersetzt und erklärt = OrChr 35 (1938) 
71-107 und 192-213 [= I ] ; 36 (1941) 68-73 [= I I ] 
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Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

E u B R 

E u C S T h 

E u N S I - I I 

E u P h L 

EuSpS 

E u V S t 

E w T I - I I 

Sebastian Euringer, Die Binde der Rechtfertigung (Lefäfa sedek) = 
Or NS 9 (1940) 76-99 und 244-59 

Sebastian Euringer, Übersetzung der HomiHen des Cyrillus von 
Alexandrien, des Severus von Synnada und des Theodotus von 
Ancyra in Dillmanns "Chrestomathia Aethiopica" = Or NS 12 
(1943)113-34 

Sebastian Euringer, Das Netz Salomons. E i n äthiopischer Zauber­
text = ZSem6 (1928) 77-100, 179-99 und 301-14 [= I ] ; 7 (1929) 
68-85 [= I I ] 

Sebastian Euringer, Übersetzung der philosophischen Lehrsprüche 
aus Dillmanns "Chrestomathia Aethiopica" = Or NS 10 (1941) 
361-71 

Sebastian Euringer, Der Spiegel Salomons. E i n abessinisches Amu­
lett = ZDMG 91 (1937) 162-74 

Sebastian Euringer, Verzeichnis der abessinischen Handschriften 
des Völkermuseums in Stuttgart = Or NS 4 (1935) 465-83 

Heinrich (von) Ewald, Ueber die Aethiopischen Handschriften in 
Tübingen = Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes 5 (1844) 
164-201 [= I ] ; Ueber eine zweite Sammlung Aethiopischer Hand­
schriften in Tübingen = ZDMG 1 (1847) 1-43 [= I I ] 

FeCAp Winandus Fell, Canones Apostolorum aethiopice (Lipsiae 1871) 
F r a n D i d l - I I I J.Francon, L a Didascalie ethiopienne = ROC 16 (1911) 161-66 

und 266-70 [ = 1 ] ; 17 (1912) 199-203 und 286-93 [=11]; 19 
(1914) 183-87 [= I I I ] 

F r S U Karl Fries, The Ethiopie Legend of Socinius and Ursula = Actes 
du huitieme Congres international des Orientalistes, tenu en 1889 
ä Stockholm et ä Christiana, 2 e Partie, Section I B (Leiden 1893) 
55-70 

F r W M Karl Fries, Weddäse Märjäm. E i n äthiopischer Lobgesang an 
Maria (Upsala 1892) 

F u m B Giuseppe Fumagalli, Bibliografia etiopica. Catalogo descrittivo e 
ragionato degU scritti pubblicati dalla invenzione della stampa 
fino a tutto i l 1891 intorno alia Etiopia e regioni ümitrofe 
(Milano 1893) 

G A R 3MMüHyuA Eepoeuu VÜHKUH - Kaca r3Öp3-Xuü6om [ = Käsä 
Gabra Heywat], AivixapCKO-pycCKHH CJlOBapb (MocKBa 1969) 

GBerg Sylvain Grebaut, Manuscrits ethiopiens appartenant ä M. N . Ber-
gey= ROC 22 (1920-21) 426-42; 25 (1925-26) 196-219 

G B E t h ao£ t o D j f ^ s hMrft? Guide Book of Ethiopia. Published by 
the Chamber of Commerce (Addis Ababä 1954 A.D.) 

G C A L I - V Georg Graf, Geschichte der christlichen arabischen Literatur I = 
Studi e testi 118 (Cittä del Vaticano 1945), I I = 133 (1947), 
111 = 146 (1949), I V = 147 (1951) und V = 172 (1953) (photo­
mechan. Nachdruck von I - V : Cittä del Vaticano 1964-66) 
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Ignazio Guidi, Contributi alia storia letteraria di Abissinia = 
R R A L m Vol. X X X : Seduta del 19 marzo 1922 e Ferie acca­
demiche. Luglio 1922, 65-94 und 185-218 

Die Griechischen Christlichen Schriftsteller der ersten (drei) Jahr­
hunderte (Leipzig-Berlin) 

Sylvain Grebaut, Les manuscrits ethiopiens de M. E . Delorme = 
ROC17 (1912) 113-32 [ = 1 ] ; 19 (1914) 17-23, 174-82 und 
347-57 [=11] ; 20 (1915-17) 82-91 und 408-15 [=111]; 21 
(1918-19) 137-47 [= I V ] 

Georg Gerster unter Mitarbeit von David R. Buxton, Ernst Hammer­
schmidt, Jean Leclant, Jules Leroy, Roger Schneider, Andre 
Caquot, Antonio Mordini und Roger Sauter, Kirchen im Fels. 
Entdeckungen in Äthiopien (Zür ich-Freiburg i . B r . 21972) 

Ignazio Guidi, I I "Fetha Nagast" o "Legislazione dei R e " , codice 
ecclesiastico e civile di Abissinia, I - I I (Roma 1897-99; photo­
mechan. Nachdruck von I : Napoli 1936) 

Göttingische gelehrte Anzeigen (Berlin) 
Sylvain Grebaut, Catalogue des Manuscrits Ethiopiens de la Collec­

tion Griaule I = Universite de Paris. Travaux et memoires de 
l'Institut d'ethnologie 29 (Paris 1938); 11= Miscellanea Africana 
Lebaudy (Paris 1941); I I I = Universite de Paris. Travaux 
et memoires de l'Institut d'ethnologie 30 (Paris 1944); I V : s. 
StrGri 

ov9°VC a>A£ °lhh,& i -flCVJ <">?1#A I "l-ttd : i W 7 * a [= Mamher 
Wolda Mikä^el Berhäna Masqal, Akten der Passion] (zweite 
Ausgabe: Addis Ababä, Artistic Printing Press, 1942 A.Mis. = 
1949-50 A.D.) 

Ignazio Guidi, I I „Marha c Ewür" = R R A L m Vol .V: Ferie accade­
miche. Ottobre 1896, 363-85 

Sylvain Grebaut, Les Miracles de Jesus. Texte ethiopien publie 
et traduit I = POr X I I 4 (1917) 551-652; I I = X I V 5 (1920) 
767-844; I I I = X V I I 4 (1924) 783-857 

Lazarus Goldschmidt, Bibliotheca Aethiopica. vollstaendiges Ver­
zeichnis und ausfuehrliche beschreibung saemtlicher Aethiopi-
scher druckwerke (Leipzig 1893) 

Lazarus Goldschmidt, Die Abessinischen Handschriften der Stadt­
bibliothek zu Frankfurt am Main (Rüppell'sche Sammlung) nebst 
Anhängen und Auszügen (Berlin 1897) 

Sylvain Grebaut, Litterature ethiopienne pseudo - clementine = 
ROC 12 (1907) 139-51, 285-97 und 380-92 [ = 1 ] ; 13 (1908) 
166-80 und 314-20 [=11] ; 15 (1910) 198-214, 307-23 und 
425-39 [=111]; 16 (1911) 72-84, 167-75 und 225-33 [= I V ] ; 
17 (1912) 16-31, 133-44, 244-52 und 337-46 [= V ] ; 18 (1913) 
69-78 [ = V I ] ; 19 (1914) 324-30 [= V I I ] ; 20 (1915-17) 33-37 
und 424-30 [= V I I I ] ; 21 (1918-19) 246-52 [= I X ] ; 22 (1920-21) 
22-28, 113-17 und 395-400 [= X ] ; 26 (1927-28) 22-31 [= X I ] 

3MMcmyuA Eepoem TanKun — Keööede flecma [ = KabbadaDastä], 
PyccKO-aMxapcKHM cnoBapb (MocKBa 1965) 
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Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

GraT Georg Graf, Verzeichnis arabischer kirchhcher Termini = CSCO 147 
(21954) 

GrMH Adolf Grohmann, Äthiopische Marienhymnen. Herausgegeben, über­
setzt und erläutert = Abhandlungen der Philologisch-historischen 
Klasse der Sächsischen Akademie der Wissenschaften X X X I I I 4 
(Leipzig 1919) 

GS Sylvain Grebaut, Supplement au Lexicon linguae aethiopicae de 
August Dillmann (1865) et edition du Lexique de Juste d'Urbin 
(1850-1855) (Paris 1952) 

G S L Anton Baumstark, Geschichte der syrischen Literatur mit Aus­
schluß der christhch-palästinensischen Texte (Bonn 1922; photo­
mechan. Nachdruck: Berlin 1968) 

GSt Ignazio Guidi, Storia della letteratura etiopica (Roma 1932) 
GtPs I ff. De gammeltestamentlige pseudepigrafer i overs aettelse med ind-

ledning og noter ved Erling Hammer shaimb, Johannes Munck, 
Bent Noack, Paul Seidelin, I f f . (Kobenhavn-Oslo-Lund 1953ff.) 

GTVat I - I I Silvanus Grebaut - Eugenius Tisserant, Codices Aethiopici Vatieani 
et Borgiani, Barberinianus Orientalis 2, Rossianus 865, I - I I (In 
Bybliotheca Vaticana 1935-36) 

G V A Ignazio Guidi, Vocabolario amarico-italiano (Roma 1901; photo­
mechan. Nachdruck: Roma 1953) 

G V A S Ignazio Guidi, Supplemento al Vocabolario amarico-itabano, com-
pilato con i l concorso di Francesco Galina ed Enrico Cerulli 
(Roma 1940) 

HaÄth Ernst Hammer Schmidt, Äthiopien. Christliches Reich zwischen 
Gestern und Morgen (Wiesbaden 1967) 

H a c k E v L . Hackspill, Die äthiopische Evangelienübersetzung (Math. I - X ) = 
ZAss 11 (1896-97) 117-96 und 367-88 

Mt 1-10 nach der H s . B N eth. 22 = Zo 24b-29a (Nr. 32). 
H a E A Ernst Hammerschmidt, Studies in the Ethiopie Anaphoras = Ber­

liner Byzantinistische Arbeiten 25 (Berlin 1961) 
HagOrth 

"EXSOCTLI; T?)^ 'ATTOGTOXIXYJC; Aiaxoviag ~t\c, 'ExxXrjaiac; T9J<; 'EXXCCSOC;, O. J . ) 
H a L T Ernst Hammer Schmidt, Äthiopische Hturgische Texte der Bodleian 

Library in Oxford = Veröffentlichungen des Instituts für Orient­
forschung der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Ber­
lin 38 (Berlin 1960) 

HaPsAp Ernst Hammer Schmidt, Das pseudo-apostolische Schrifttum in 
äthiopischer ÜberHeferung = J S S t 9 (1964) 114-21 

HarDid John Mason Harden, The Ethiopie Didascalia = Translations of 
Christian Literature - Series I V : Oriental Texts (London 1920) 

HarnL I 1—II 2 Adolf (von) Harnack, Geschichte der altchristbchen Literatur bis 
Eusebius I 1—II 2. 2. erweiterte Auflage mit einem Vorwort von 
Kurt Aland (Leipzig 1958) 

Ha Sab Ernst Hammer Schmidt, Stellung und Bedeutung des Sabbats in 
Äthiopien = Studia Delitzschiana 7 (Stuttgart 1963) 
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HayAb 

HelÄth 

HeldZG 

H e y K 

HMÖT 

HO 
HorSt 

HuLCh 

H T : Ah^C7? ••• [= . L ^ a liqäwent Häyla Masqat Gabra Madhen, 
Glaube der Väter, in Ge'ez und Amharisch] (Addis Ababä, 
Druckerei der Wlh, HT-Ik « 30. Yakkät i t 1955 A.Mis. = 9. März 
1963 A.D.) 

Hans H elf ritz, Äthiopien - Kunst im Verborgenen. E i n Reise­
führer ins Land des Löwen von Juda (Köln 1972) 

Marilyn Eiseman Heldman, Miniatures of the Gospels of Princess 
Zir Gänelä, an Ethiopie Manuscript dated A . D . 1400/01 (Disser­
tation, Washington University, Department of Art and Archae­
ology, August 1972) 

Friedrich Heyer, Die Kirche Äthiopiens. Eine Bestandsaufnahme = 
Theologische Bibliothek Töpelmann 22 (Berhn-New York 1971) 

A.+ i / " A " ] 9 * : W-flt : °1C?9° i a)C$iV i Vi f t • f\*P"fr? i rCh-t : 
^fVC^ [= Liqa seltänät Habta Märyäm Warqenah, Das 
klassische Lehrsystem Äthiopiens] (Addis Ababä, Druckerei 
•flCVJ? « (1^9° "• im 40. Regierungsjahr Kaisers Häyla Seiläse I . 
- 1970-71 A.D.) 

Auf dem Titelblatt ist aus Gründen der kalbgraphischen 
Gestaltung das Wort P'CSh'Y : ausgelassen. 

Bertold Spuler (Hrsg.), Handbuch der Orientalistik (Leiden 1952ff.) 
George William Horner, The Statutes of the Apostles or Canones 

Ecclesiastici. Edited with Translations and Collation from Ethio­
pie and Arabic MSS. ; also a Translation of the Saidic and Colla­
tion of the Bohairic Versions; and Saidic fragments (London 
1904) 

George Wynn Brereton Huntingford, The Land Charters of Northern 
Ethiopia = Monographs in Ethiopian Land Tenure No. 1 (Addis 
Ababä -Na i rob i 1965) 

J A 
JäA 

J ä D E 

^JäM 
JamApNT 

J ä P 

J E t h S t 
J S S t 

Journal asiatique (Paris) 
Otto Arnold Jäger, Antiquities of North Ethiopia. A Guide (Stutt­

gart 1965) 
Otto Arnold Jäger - Liselotte Deining er-Englhart, Some Notes on 

Illuminations of Manuscripts in Ethiopia = R S E 17 (1961) 45-60 
Otto Arnold Jäger, Äthiopische Miniaturen (Berlin 1957) 
Montague Rhodes James, The Apocryphal New Testament, being 

the Apocryphal Gospels, Acts, Epistles, and Apocalypses, with 
other Narratives and Fragments (Oxford 51953) 

Otto Arnold Jäger, Ethiopian Manuscript Painting = EthObs 4 
(1960-61) 353a-91b 

Journal of Ethiopian Studies (Addis Ababä) 
Journal of Semitic Studies (Manchester) 

KaCal Murad Kamil, The Ethiopian Calendar = Bulletin of the Faculty 
of Arts - Fouad I University X I I (Cairo 1950) 91-113 
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KaJos 

K a L N 
Kautzsch I - I I 

K E A 
KöPach 

K u r I M I - I I 

Murad Kamil, Des Josef Ben Gorion (Josippon) Geschichte der 
Juden H.9 •• hßihR f. nach den Handschriften in Berlin, London, 
Oxford, Paris und Straßburg herausgegeben [New York o. J . (1938)] 

Murad Kamil, Das Land des Negus. Eine Skizze (Innsbruck 1953) 
Emil Friedrich Kautzsch, Die Apokryphen und Pseudepigraphen 

des Alten Testaments I - I I (Tübingen-Freiburg i .B r . -Le ipz ig 
1900; photomechan. Nachdruck: Darmstadt 1962) 

Wandkalender der Ethiopian Airlines 1968 
Eduard König, Die Regeln des Pachomius. Aus dem Aethiopischen 

übersetzt und mit Anmerkungen versehen = Theologische 
Studien und Krit iken 51 (1878) 323-37 

Stanislas Kur, Actes de Iyasus Mo'a, abbe du couvent de St-
Etienne de Hayq. Textus = CSCO 259 (1965) [= I ] ; Versio. Avec 
une introduction de Enrico Cerulli = 260 (1965) [= I I ] 

LaSa l 

L a u K a n 

L e a ' A U 

LeaS 

LeonCal 

LerÄth 

LerCEus 

L e r P E 

LesB 

LiÄthL 

L i f 

Arnold van Lantschoot, Abbä Salämä, metropolite d'Ethiopie 
(1348-1388) et son role de traducteur = C I S t E t 397-401 

Friedrich Laudiert, Die Kanones der wichtigsten altkirchlichen 
Concilien nebst den apostolischen Kanones = Sammlung ausge­
wählter kirchen- und dogmengeschichtlicher Quellenschriften 12 
(Freiburg i .B r . -Le ipz ig 1896) 

Pontus Leander, 'Argänöna Ueddäse nach Handschriften in 
Uppsala, Berlin, Tübingen und Frankfurt a.M. (Leipzig 1922) 

Pontus Leander, 'AstabqUe'öt 'enta za-Sem ( ön c amdäwi, nach hand-
schriften in Uppsala und Berlin herausgegeben = Le Monde 
Oriental 11 (1917) 81-130 

Mauro da Leonessa, Un trattato sul calendario redatto al tempo di 
re <Amda-Syon I = R S E 3 (1943) 302-26 

Jules Leroy, Äthiopien = Wolfgang Fritz Volbach - Jacqueline La-
fontaine-Dosogne (Hrsg.), Byzanz und der christliche Osten = 
Propyläen Kunstgeschichte 3 (Berlin 1968) 366-72 und Abbil­
dung 418a-32. 

Jules Leroy, Recherches sur la tradition iconographique des Canons 
d'Eusebe en Ethiopie = Cahiers archeologiques 12 (1962) 173-204 

Jules Leroy, L a pittura etiopica durante i l medioevo e sotto la 
dinastia di Gondar (Milano 1964) 

Wolf Leslau, An Annotated BibHography of the Semitic Languages 
of Ethiopia = Wolf Leslau (Hrsg.), Bibliographies of the Near 
East 1 (Den Haag 1965) 

Enno Littmann, Geschichte der äthiopischen Litteratur = Carl 
Brockelmann - Franz Nikolaus Finck - Johannes Leipoldt - Enno 
Littmann, Geschichte der christlichen Litteraturen des Orients = 
Die Litteraturen des Ostens in Einzeldarstellungen V I I 2 (Leip­
zig 21909; photomechan. Nachdruck: Leipzig 1972) 185-270 

Deborah Lifchitz, Textes ethiopiens magico-religieux = Universite 
de Paris. Travaux et memoires de l'Institut d'ethnologie 38 
(Paris 1940) 
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LöfAm 

LöfCharJoh 

LöfDan 

LöfDod 

LöfErgJoh 

LöfJoh 

LöfPak 

LöfSpS 

LöfTPach 

LuC 

L u H 

Oscar Löfgren, Äthiopische Wandamulette = Orientalia Suecana 11 
(1962) 95-120 

Oscar Löfgren, Zur Charakteristik des apokryphen Johannes­
evangeliums = Orientalia Suecana 9 (1960) 107-30 

Oscar Löfgren, Die äthiopische Übersetzung des Propheten Daniel 
(Paris 1927) 

Oscar Löfgren, Jona, Nahum, Habakuk, Zephanja, Haggai, Sacharja 
und Maleachi äthiopisch unter Zugrundelegung des Oxforder 
Ms. Huntington 625 nach mehreren Handschriften herausgege­
ben (Uppsala 1930) 

Oscar Löfgren, Ergänzendes zum apokryphen Johannesevangelium 
= Orientalia Suecana 10 (1961) 137-44 

Oscar Löfgren, Det apokryfiska Johannesevangeliet = Apokryfiska 
Evangelier I (Stockholm 1967) 

Oscar Löfgren, Pakomius' etiopiska klosterregier. I svensk tolk-
ning = Kyrkohistorik Ärsskrift 48 (1948) 165-84 

Oscar Löfgren, Der Spiegel des Salomo. E i n äthiopischer Zauber­
text = J. Bergman - K. Drynjeff - H. Ringgren (Hrsg.), E x orbe 
religionum: Studia Geo Widengren . . . oblata . . . = Studies in 
the History of Religions: Supplements to Numen X X I 1 (Leiden 
1972) 208-23 

Oscar Löfgren, Zur Textkrit ik der äthiopischen Pachomiusregeln L 
I I . = Le Monde Oriental 30 (1936) 171-87 

Iobus Ludolfus, Ad suam Historiam Aethiopicam antehac editam 
Commentarius (Francofurti ad Moenum 1691) 

Iobus Ludolfus, Historia Aethiopica (Francofurti ad Moenum 1681) 

MaGa 

MaGb 

MaGi 

MaM'Äa 

MaM'Äb 

MaMGRa 

<n>Ahh '• [= Sammlung der Malke', d.h. der Bildnisse] 
(Asmara, Druckerei t*h(\ : JFHrh :•• 1948 A.Mis.= 1955-56 A.D.) 

rtl-fc : h.>W* H * "ICfr tn>A)nh : « [= Die Sieben Testa­
mente. Die Anaphora Marias. Sammlung der Malke J d.h. der 
Bildnisse] (Addis Ababä, Druckerei des l"fl4- i M& * 
23. Teqemt 1959 A.Mis.= 2. November 1966 A.D.) 

[= Bildnis Georgs, der ist die Tafel der Gnade, seiner Empfäng­
nis und Bildnis der Leiden Georgs] (Addis Ababä, Druckerei des 

: TOC •• 1949 A.Mis.= 1956-57 A.D. ) 
0°&hh : : ^([9° « moo&hh : «^COT « [= Bildnis des Erlösers 

der Welt und Bildnis der Eucharistie] (Addis Ababä, Artistic 
Printing Press, 1944 A.Miss. = 1951-52 A.D.) 

[= Bildnis des Erlösers der WTelt, Bildnis der Eucharistie und 
Bildnis Gottes des Vaters] (Addis Ababä, Druckerei des i"h4-
TÜC : 1949 A.Mis. = 1956-57 A.D.) 

m > A h h ° W b A : <n>Ahh : 7-flCft.A : <Do»Ahh : <-4-^A [= Bildnis 
Michaels, Bildnis Gabriels und Bildnis Raphaels] (Addis Ababä, 
Druckerei des +fi4- lud /"Ik » 1949 A.Mis. = 1956-57 A.D.) 
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MaMGRb 

MaR 

MaraCh 

MaRgPh 

MaÖa 

MaÖb 

MaTHa 

MaTHb 

MazDa 

MazDb 

MazDc 

MazDd 

MazDe 

0»frtlO : "XhfuA <n>AhO • 7-rtCfc.A := tn>fot)0 i 4-4-JuA • [= Bildnis 
Michaels. Bildnis Gabriels. Bildnis Raphaels] (Asmara, Druckerei 
des : t A * : MYOx : tiildhd. i H"A°7 • 1955 A.Mis. = 1962 bis 
63 A.D.) 

ffoAhh • 4-4-ä.A « [= Bildnis Raphaels] (Addis Ababä, Druckerei 
des +A4- : i /"AA, •• 1948 A.Mis. = 1955-56 A.D.) 

Yolande Mara, The Church of Ethiopia. The National Church in 
the Making (Asmara 1972) 

o » A h h J /J*7'fc.A : fljooAhh i 4-V-AbA a [= Bildnis Raguels und Bildnis 
Phanuels] (Addis Ababä, Druckerei des "Ph4- n-üd.- fib. « 1948 
A.Mis. = 1955-56 A.D.) 

h£?9° : tnfr a [= Bildnis der Dreifaltigkeit, das Abbä Sebhat 
La- 'ab von Gondar in der Regierung(szeit) des Iyäsu (I.) Adyäm 
Sagad 1(1.) 1682-1706| verfaßt hat] (Addis Ababä, Artistic 
Printing Press, 1944 A.Mis. = 1951-52 A.D.) 

Sebhat L a - 'ab war ein Mönch des Klosters Tänä Qirqos und starb 
im Jub 1702 zu Dabra Berhän; vgl. BassEt 153 und CRTs 585. 

h£?9° i A?£" [= Bildnis der Dreifaltigkeit, das Abbä Sebhat 
La-'ab von Gondar in der Regierung(szeit) des Iyäsu (I.) Adyäm 
Sagad [(I.) 1682-1706] verfaßt hat] (Addis Ababä, Druckerei des 
+A4> • i-ÜC • /"AA, 1953 A.Mis. = 1960-61 A.D.) 

oofrüh i i-hrt : yjz.«7?«?* :: [= Bildnis des Takla Häymänot] (Addis 
Ababä, Artistic Printing Press, 1944 A.Mis. = 1951-52 A.D.) 

m > A h h i t h A : y £ " 7 ? * k [= Bildnis des Takla Häymänot] (ohne 
weitere Angaben; offensichthch ein Druck des 't'A'f' '• lild /"AA, :•• 

in Addis Ababä) 
oo'liao'&H' i HJJ'E'b B [= Psalmen Davids] (Asmara, Druckerei frhfl • 

fflA « 1948 A.Mis. = 1955-56 A.D.) 
Von den zahlreichen äthiop. Drucken dieses Textes werden 

hier nur die wichtigsten der letzten Jahre genannt. 

rt.a)CÄ- i rt.<P<:£" I M E i « ... fflHh'it'P i h l i -fc?"PA»A i AAA i 

Hdi-iC i fflHtf-A«: hRp^V n [= Psalmen Davids. Text und Erklär­
ung, wie sie von alters her von den Gelehrten Äthiopiens (von 
Geschlecht zu Geschlecht) weitergegeben (auf uns) gekommen 
ist. . . . und die Abbä Tewoflos, Erzbischof von Harar und des­
sen ganzer Provinz, drucken ließ] (Addis Ababä, Artistic Print­
ing Press, 1950 A.Mis. = 1957-58 A.D.) 

m>Vo"-/,-:i- H^'E^h « ... ?Q-l*o»(i>- TAU«? : "rt4« a [= Psalmen Davids, 
. . . die Telähun Berru drucken beß] (Addis Ababä, Commercial 
Printing Press, 1950 A.Mis. = 1957-58 A.D.) 

ao-Wao.^ : %<j>^ • y°M : ao^a^d. hCA-f-A H [= Psalmen Davids mit den 
Psalmen Christi] (dritte Ausgabe: Addis Ababä, Artistic Print­
ing Press, 1952 A.Mis. = 1959-60 A.D.) 

ao^or^c: :: -jfift- : (]^öll: ^CWay i A h ^ C ? « [ = Psalmen Davids. 
Ge'eztext (und) amharische Übersetzung]. Mit eigenem Titel-
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MazDf 

MazDg 

MazDh 

MazDi 

MazDj 

MazDk 

MD 

Me 

Men I - I I 

MG 

MGes 

MissT I - V I 

MQa 

MQb 

blatt und eigener Paginierung beigebunden: ff»X'rfi£sÄAt
"f*! tl^Tr a 

[ = Buch des Gebetes des Bundes] (Addis Ababä, Druckerei des 
: Tüd : / ^ A , « 1953 A.Mis. = 1960-61 A.D.) 

oftta»*/. : A}<g^ :: [= Psalmen Davids]. Mit eigenem Titelblatt, aber 
fortlaufender Paginierung beigebunden: Ä A ° ^ : ttttm^C n [= Täg-
Hches Gebet] (Addis Ababä, Druckerei des +ft4- •> l<ld. i /"Irt. " 
1954 A.Mis = 1961-62 A.D.) 

floHop-i! i « [ = Psalmen Davids] (Addis Ababä, Druckerei des 
: l-fld i rf\h, « 1954 A.Mis. = 1961-62 A.D.) 

0vTiov£ > [= Psalmen Davids] (Addis Ababä, Druckerei des 
-Ni4-1 i « 1957 A.Mis. = 1964-65 A.D.) 

annale i %<£* [ = Psalmen Davids] (dritte Ausgabe: Addis Ababä, 
Druckerei -flCVK i B 1959 A.Mis. = 1966-67 A.D.) 

ov'ttao't: %<E^ :: [= Psalmen Davids] (Addis Ababä, Druckerei des 
- H l * : : / " M . « 1962 A.Mis. = 1969-70 A.D. ) . Mit eigenem 
Titelblatt und eigener Paginierung beigebunden: a° A h h :

 < T
?C^?

D
 « 

fflffoAhh s h,frt-ft a [= Bildnis Marias und Bildnis Jesu] (1961 
A.Mis. = 1968-69 A.D.) 

avtta^C i [= Psalmen Davids] (Addis Ababä, Druckerei der 
Wik * H-hOAb B 8.Terr 1963 = 16. Januar 1971 A.D.) 

o»XA6.i £"3 i bf^ti i : HRdtiah « [= Buch des Deggwä, das der 
heilige Yäred verfaßt hat] (Addis Ababä, Druckerei -flCVK • 

Ci/\r « 1959 A.Mis. = 1966-67 A.D.) 
9°ö&<£ tt^H-ti : :: [= Me ceräf des heihgen Yäred] (Addis 

Ababä, Druckerei der : Wb<\h, • 15. Hedär 1962 A.Mis. = 
24. November 1969 A.D.) 

Guebre Sellassie [= Gabra tSelläse], Chronique du regne de 
Menelik I I , roi des rois d'Ethiopie. Traduite de l'amharique par 
Tesfa Sellassie [= Tasfä ßelläse]. Publiee et annotee par Maurice 
de Coppet. I - I I (Paris 1930-31) 

aoKthA.: litt* Ktv* : Aört s 9°<D.pl « [= Buch des Begräbnisses. 
Gebete über die Toten] (Addis Ababä, Druckerei der ^" /Ab : 
HT-Ifc, 1944 A.Mis. = 1951-52 A.D.) 

ovXthd. : <78<E :: Mao* : htlh i °iao* s fl^A,? : fl^A,* : ̂ H •• (\tt<D* 

C T • (\öh*: rtlfl* : f^m-ü B t]!hd i :: [= Buch der Lektionen, 
das das Jahr hindurch zur Zeit der Eucharistie und der Gesänge 
(werk)täglich und an den Festtagen gelesen wird. Meer der Be­
rechnung] (Addis Ababä, Druckerei des *h4~ iliitü'- /^lA. B 15. Terr 
1960 A.Mis. - 7. Januar 1968 A . D . ) ; vgl. dazu VeMe I I 30-32. 

Missione di studio al lago Tana I - V I = Reale Accademia d'Italia. 
Centro studi per 1'Africa Orientale Italiana 2 (Roma 1938-43) 

o^Jf ihi. t :: [= Buch der eucharistischen Liturgie] (Asmara, 
Druckerei Hhfl : JTHA :•• 1950 A.Mis. = 1957-58 A.D.) 

Von den zahlreichen äthiop. Drucken dieses Werkes werden 
hier nur drei genannt. 

Wk*t ' <oti* '• If'CIti "• [ = Buch der eucharistischen Liturgie, in 
Ge'ez und Amharisch, das Etege Manan, welche ist (= heißt) 
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Walatta Giyorgis, drucken ließ] (o.O. und J.; das Vorwort von 
M i -bpft-lvh i AAA r Hih£C « und -(11? • avQh% : iH? : a>[A£] 
<fe[C#A] « ist vom 21. Sane 1951 A.Mis. = 28. Juni 1959 A .D . 
datiert) 

MQc öi>jr,fiA • *3A, :•• fllöni i fth^C? « [= Buch der eucharistischen 
Liturgie, in Ge'ez und Amharisch] [Addis Ababä, Druckerei des 
thi : 7-flri : /"AA, « 1962 A.Mis. = 1970 A.D. (da das Vorwort vom 
15. Miyäzyä datiert ist)] 

M R A L m Memorie della Reale Accademia dei Lincei, Classe di scienze morah, 
storiche e filologiche (Roma) 

MSaa [ovfttht.:] A 4 » ^ ^ « H A A * i a>M1V » [= (Buch der) Stunden der 
Nacht und des Morgens] (Addis Ababä, Druckerei des +A4« : 

: /"AA, :•• 1947 A.Mis. = 1954-55 A.D.) 
MSab o°K<h6. : A*J^^ : n^ATi? s flh^C? « H A J A . ^ I a)H>°7U a Mf^P* i 

hA^ I f^ho?? : AAo'P'J :: : - f l / * ^ * : °7A^7f hp**! : : hA, :: 
[= Buch der Stunden der Nacht und des Morgens, in Ge'ez und 
Amharisch. Zum Druck gebracht durch Alaqä Makwannen 
Salomon, Ato Besrät Mäsrasä (und) Aggäjäri Bayyana Ali] 
(Addis Ababä, Druckerei der W^th • HT-Ofc, B 1952 A.Mis. = 
1959-60 A.D.) 

MSac [tf»frrfi£ i] fit?* : H A A * i aHilü a [ = (Buch der) Stunden der Nacht 
und des Morgens] (Addis Ababä, Druckerei des +A4« • • 

/"AA, « 7. Yakkät i t 1953 A.Mis. = 14. Februar 1961 A.D.) 
MSad ao^thi, : {\°if\ : ait-fr i Ot^t* i ?°AA J 1^4 « WiA-fl « hA.# i o°H9° 

Tlh • A*fl : ^P•C^A s t 8 £ B [= Buch der Stunden und seine 
ganze Ordnung mit dem Meer der Berechnung. Von Liga ma-
zammerän Mogas iEquba Giyorgis niedergeschrieben (= heraus­
gegeben)] (dritte Ausgabe: Asmara, Druckerei Jr>hfl s Jflrh •• 1959 
A.Mis. = 1966-67 A.D.) 

MSala ooRihA.« Ä A ° ^ « [= Buch der Gebete] (Addis Ababä, Artistic 
Printing Press, 1946 A.Mis. = 1953-54 A.D.) 

MSalb ovfrWiÄ s B A 0 ^ :: [= Buch der Gebete] (Addis Ababä, Druckerei des 
+ A * • : /"AA, :•• 1947 A.Mis. = 1954-55 A.D.) 

MSaV ooftiht. • (10?* « [= Buch der Stunden] (Vatikanstadt 1944 A. 
Mis. = 1952 A.D.) 

MÖZN -flA-fc? : i Ti-tov : /"AA, i <dA£ i <">A#A « Uh^ : >7C « [= Blatten 
getä Mähtama ßelläse Wolda Masqat, Erinnerung der Dinge] 
(zweite Auflage: o.O. und J . ; das Vorwort ist vom 5. Maggäbit 
1962 A.Mis. = 15. März 1970 A.D . datiert); die erste Auflage war 
1942 A.Mis. = 1949-50 A .D . in Addis Ababä (Druckerei «) 
erschienen [vgl. Comlnv 17 (Nr. 67); BAPropFonc 251 f .] . 

MuLEp H. Munier, Recueil des bstes episcopates de l'egbse copte = Pubb-
cations de la Societe d'archeologie copte. Textes et documents 
(Le Caire 1943) 

Nestle-Aland Novum Testamentum Graece et Latme. Utrumque textum cum 
apparatu critico imprimendum curavit Eberhard Nestle, no vis 
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curis elaboraverunt Erwin Nestle et Kurt Aland. Editio vicesima 
secunda [25. Auflage (1963) der griechischen Ausgabe] (London 
1969) 

NtAp I - I I Edgar Hennecke ^-Wilhelm Schneemelcher (Hrsg.), Neutestament-
bche Apokryphen in deutscher Übersetzung I - I I (Tübingen 
31959-64) 

OCA Orientaba Christiana Analecta (Roma) 
OCP Orientaba Christiana Periodica (Roma) 
OLZ Orientabstische Literaturzeitung (Leipzig) 
Or Orientaba (Roma) 
OrChr Oriens Christianus (Leipzig - Wiesbaden) 
OudGam Marcus-Antonius van den Oudenrijn, Gamabel. Äthiopische Texte 

zur Pilatusbteratur = Spicilegium Friburgense 4 (Freiburg i.d. 
Schw. 1959) 

PeLO S.Pierre Petrides, Le Livre d'Or de la Dynastie Salomonienne 
d'Ethiopie (Paris 1964) 

Per r c AS Jules Perruchon, Historie des guerres d' cAmda Syon, roi d 'Ethi­
opie. Traduite de l'ethiopien = J A 8 e serie 14 (1889) 271-363 
und 381-493 

PerrEsk Jules Perruchon, Historie d'Eskender, d' cAmda-Seyon I I et de 
Nä c od, rois d'Ethiopie, texte ethiopien inedit comprenant en 
outre un fragment de la chronique de Ba'eda-Märyäm, leur 
predecesseur, et traduction = J A 9 e serie 3 (1894) 319-66 

PerrN I - X V Jules Perruchon, Notes pour l'histoire d'Ethiopie: Lettre adressee 
par le roi d'Ethiopie au roi Georges de Nubie sous le patriarcat 
de Philothee (981-1002 ou 1003) = RevSem 1 (1893) 71-76 
[= I J ; 
Recit d'une ambassade envoyee au roi d'Ethiopie Sayfa-Ar cad 
par le patriarche d'Alexandrie sur l'ordre du sultan d'Egypte = 
RevSem 1 (1893) 177-82 [= I I ] ; 
Le Regne de Lebna-Dengel = RevSem 1 (1892) 274-86 [= I I I ] ; 
Lettre adressee par le roi d'Ethiopie au roi Georges de Nubie 
sous le patriarcat de Philothee. (Deuxieme article. Texte arabe 
et traduction.) = RevSem 1 (1893) 359-72 [= I V ] ; 
Vie de Cosmas, patriarche d'Alexandrie de 923 ä 934 = Rev­
Sem 2 (1894) 78-93 [= V ] ; 
Le regne de Galäwdewos (Claudius) ou Asnäf-Sagad = Rev­
Sem 2 (1894) 155-66 und 263-70 [= V I ] ; 
Regne deMinas ou Admäs-Sagad (1559-1563) = RevSem 4 (1896) 
87-90 [= V I I ] ; 
Regne de Sarsa-Dengel ou Malak-Sagad I e r (1563-1597) = Rev­
Sem 4 (1896 177-85 und 273-78 [= V I I I ] ; 
Regnes de Ya c qob et de Za-Dengel (1597-1607)= RevSem 4 
(1896) 355-63 [= I X ] ; 
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P G 

Play 
PIDid 

POr 
PrAmh 

PrThC I - I I I 

P T s F N 

Regne de Susenyos ou Seltan-Sagad (1607-1632)= RevSem5 
(1897) 75-80 und 173-89 [= X ] ; 
Le Pays de Zägue = RevSem 5 (1897) 275-85 [= X I ] ; 
Le regne de Fasiladas (Alam-Sagad), de 1632 ä 1667 = Rev­
Sem 5 (1897) 360-72; 6 (1898) 84-92 [= X I I ] ; 
Ext ra i t de la vie d'Abba Jean, 74 e patriarche d'Alexandrie, 
relatif a l'Abyssinie (Texte arabe et traduction) = RevSem 6 
(1898) 267-71 und 366-72; 7 (1899) 76-88 [= X I I I ] ; 
Le regne de Yohannes ( I e r ) , roi d'Ethiopie de 1667 ä 1682 = 
RevSem 7 (1899) 166-77 [= X I V ] ; 
Le regne de Iyasu ( I e r ) , roi d'Ethiopie de 1682 ä 1706 = Rev­
Sem 9 (1901) 71-78, 161-67 und 258-62 [= X V ] 

Jacques Paul Migne, Patrologiae cursus completus. Series graeca 
(Paris 1857-66) 

Beatrice Playne, St. George for Ethiopia (London 1954) 
Thomas Pell Platt, The Ethiopic Didascalia; or, the Ethiopic 

Version of the Apostolical Constitutions, received in the Church 
of Abyssinia (London 1834) 

Patrologia Orientalis (Paris) 
Franz Praetorius, Die Amharische Sprache (Halle a.d.S. 1878-79; 

photomechan. Nachdruck: Hildesheim - New York 1970) 
Proceedings of the Third International Conference of Ethiopian 

Studies, Addis Ababa 1966. I - I I I (Institute of Ethiopian 
Studies - Haile Sellassie I University, Addis Ababä, June 1969-
June 1970) 

The Fetha Nagast. The Law of the Kings. Translated from the 
Ge'ez by Abba Paulos Tsadua [= Abbä Päwlos Sädwa], L l . D . , 
Dr.Pol.Sc. Edited by Peter L.Strauss (Faculty of Law - Haile 
Sellassie I University, Addis Ababä 1968) 

RaesAO Alphonse Raes, Anaphorae orientales = Anton Hänggi-Irmgard Pähl 
(Hrsg.), Prex Eucharistica = Spicilegium Friburgense 12 (Frei­
burg i.d. Schw. 1968) 97-415 

RAethSOcc Camillo Beccari (Hrsg.), Rerum aethiopicarum scriptores occiden-
tales inediti a saeculo X V I ad X I X . I - X V (Roma 1903-17) 

R a T D Ignatius Ephraem I I Rahmani, Testamentum Domini nostri Jesu 
Christi (Moguntiae 1899) 

R b K I ff. Reallexikon zur byzantinischen Kunst. Unter Mitwirkung von Mar-
cell Restle herausgegeben von Klaus Wessel I f f . (Stuttgart 
1966 ff.) 

RevSem Revue semitique d'epigraphie et d'histoire ancienne (Paris) 
R f N P Alfred Rahljs, Nissel und Petraeus, ihre äthiopischen Textaus­

gaben und Typen = Nachrichten von der K . Gesellschaft der 
Wissenschaften zu Göttingen, Philologisch-historische Klasse 
1917, 267-348 

RhoW Nikolaus Rhodokanakis, Die äthiopischen Handschriften der k.k. 
Hof bibliothek zu Wien = Sitzungsberichte der Kaiserlichen Aka-
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R i e K A 

R i c E n b I - V 

R i L E t 

RivStOr 
R i W P 
R O C ' 
R R A L m 

R S E 

demie der Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische 
Klasse C L I : I V (Wien 1906) 

Wilhelm Riedel, Die Kirchenrechtsquellen des Patriarchats Alexan­
drien (Leipzig 1900; photomechan. Nachdruck: Aalen 1968) 

Lanjranco Ricci, Le Vite di 'Enbäqom e di Yohannes abbati di 
Dabra Libänos di Scioa = R S E 13 (1954) 91-120 [ = 1 ] ; 14 
(1955-58)69-107 [=11] ; 22 (1966) 75-102 [= I I I ] ; 23 (1967-68) 
79-219 [= I V ] ; 24 (1969-70) 134-232 [= V ] 

Lanjranco Ricci, Letterature dell'Etiopia. Estratto dalla «Storia 
delle letterature d'Oriente» diretta da Oscar Botto (Milano 1969) 

Rivista degli studi orientali (Roma) 
Lanjranco Ricci, Vi ta di Walatta Pietros. Versio = CSCO 316 (1970) 
Revue de l'Orient chretien (Paris) 
Rendiconti della Reale Accademia dei Lincei, Classe di scienze 

morali, storiche e filologiche (Roma) 
Rassegna di studi etiopici (Roma) 

S c h G J 

SchnAct I - I I 

SchnVie 

SchO I 

SchO I I 

SchoDr 

SchoPach 

SeBot 

S ( E t 

Carl Schmidt, Gespräche Jesu mit seinen Jüngern nach der Aufer­
stehung. E i n katholisch-apostolisches Sendschreiben des 2. Jahr­
hunderts. Übersetzung des äthiopischen Textes von Dr. Isaak 
Wajnberg = T U 43 (1919) 

Madeleine Schneider, Actes de Za-Yohannes de Kebrän. Textus = 
CSCO 332 (1972) [= I ] ; Versio. Avec une introduction de Enrico 
Cerulli = 333 (1972) [= I I ] 

Madeleine Schneider, Vie de Za-Yohannes, fondateur du couvent 
de Kebrän, et textes relatifs ä Kebrän = Annuaire 1970/71 de 
l'Ecole pratique des Hautes Etudes. I V e section: Sciences 
historiques et philologiques (Paris 1971) 861-65 (Extraits des 
positions des theses de l'Ecole) 

Ernst Schüz, Ornithologischer April-Besuch in Äthiopien, beson­
ders am Tanasee = Stuttgarter Beiträge zur Naturkunde aus dem 
Staatlichen Museum für Naturkunde in Stuttgart Nr. 171 (1 . März 
1967) 

Ernst Schüz, Ornithologischer Oktober-Besuch am Tana-See (und 
bei Addis Abeba), Äthiopien = Stuttgarter Beiträge zur Natur­
kunde aus dem Staatlichen Museum für Naturkunde in Stutt­
gart Nr. 189 (1 . Oktober 1968) 

George Henry Schodde, Beschreibung einer äthiopischen Handschrift 
der Königl. Bibliothek zu Dresden = ZDMG 30 (1876) 297-301 

George Henry Schodde, The Rules of Pachomius. Translated from 
the Ethiopic = The Presbyterian Review 6 (1885) 678-89 

Oskar Sebald, Bericht über botanische Studien und Sammlungen 
am Tana-See und im Semyen-Gebirge (Äthiopien) = Stuttgarter 
Beiträge zur Naturkunde aus dem Staatlichen Museum für 
Naturkunde in Stuttgart Nr. 194 (10. Dezember 1968) 

ftA*"f": ö T J : : [ = Gebet des Weihrauchs] (Addis Ababä, Druckerei der 
^l^ih,: H7«0Ab• 16 .Hedär l951 A.Mis. = 25.November 1958 A.D.) 
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SiB 

SiNB 

SMGol 

S R Iff'. 

SteExp 

StrGri 

StrMed 

StrPr 

Syn I - V 

Jean Simon, Bibliographie ethiopienne. 1 (1946-1951) = Or NS 21 
(1952) 47-66 und 209-30 

Jean Simon, Notes bibliographiques sur les textes de la «Chresto-
mathia Aethiopica» de A. Dillmann = OrNS 10 (1941) 285-311 

hCh$h • [= Gebet unserer Herrin Maria im Sane (auf) 
Golgotha beim Grabe unseres Herrn Jesus Christus] (Addis 
Ababä, Druckerei des +A4-1 i ffih, 1949 A.Mis. = 1956 bis 
57 A.D.) 

Ferdinand Herrmann (Hrsg.), Symbolik der Religionen Iff. (Stutt­
gart 1958 ff.) 

Anton Stecker, Die Stecker'sche Expedition. Berichte des Reisen­
den. (Mit einer Karte, Tafel I . ) = Mittheilungen der Afrika-
Gesellschaft in Deutschland 3 (1881-83) 21-33 

Stefan Strelcyn, Catalogue des Manuscrits Ethiopiens de la Collec­
tion Griaule I V (Paris 1954); I - I I I : s. GGr i I - I I I 

Stefan Strelcyn, Medecine et plantes d'Ethiopie. Les traites medi-
caux ethiopiens = Zaklad orientalistyki Polskiej Akademii Nauk. 
Prace orientalistyczne 14 (Warszawa 1968) 

Stefan Strelcyn, Prieres magiques ethiopiennes pour delier les 
charmes (maftahe saräy) = Rocznik orientalistyczny 18 (War­
szawa 1955) 

Ignazio Guidi avec le concours de MM. L . Desnoyers et A. Singlas 
[ I I I : et S. Grebaut]: Le Synaxaire ethiopien I : Mois de Sane = 
POr I 5 (1906) 519-705 [= I ] ; I I : Mois de Hanne = V I I 3 (1909) 
205-456 [ = I I ] ; I I I : Mois de Nahase et de Päguemen = I X 4 
(1912) 237-487 [= I I I ] ; 

Sylvain Grebaut, Le Synaxaire ethiopien I V : Le mois de Tah-
schasch = X V 5 (1927) 543-798 [= I V ] ; 

Sylvain Grebaut - Genevieve Nollet, Le Synaxaire ethiopien I V : Le 
mois de Tahschasch (fin) = X X V I 1 (1945) 1-113 [= V ] 

TMa -th9°C alC99° :•• n^öTiT : h^VCT « [ = Wunder Marias, in Gecez und 
Amharisch] (Addis Ababä, Druckerei der '-t-l^ih, H7*1Jb « 

8. Maggäbit 1946 A.Mis. = 17. März 1954 A.D.) 
TMb t h f < : : °tlC990 i "intb •. OlöH *Wn,a>- * Ah^VC? « [= Wunder Marias. 

Ge ceztext (und) amharische Übersetzung] (Addis Ababä, Druk-
kerei des -Ni4-: l-ftd. flti, « 1948 A.Mis. = 1955-56 A.D.) 

TMc i-h9°d <nlC990 « "Mfr : OlöH tC^ay « Ah 0?*:? « M « : ̂ P"C 

Xh : HÄ -n^ : A.<1<? h : ilaxltil : M9°t^ » hfrClah MR i hit 
9. *i.T°av* f. [= Wunder Marias. Ge ceztext (und) amharische 
Übersetzung, wie sie Abbä Tasfä Giyorgis von Dabra Libänos 
zum Nutzen des Volkes niedergeschrieben (= herausgegeben) 
und übersetzt hat] (zweite Ausgabe: Addis Ababä, Druckerei des 
-t-hb : 7-fl<J : « 1956 A.Mis. = 1963-64 A . D . ) ; die erste 
Ausgabe war 1924 A.Mis. (= 1931-32 A.D.) erschienen (vgl. 
CLMM 25). 
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TMd 

TMe 

TMMesse I - I I 

TMSacr 

T T C h 

T T H a y q 

TTRes 

TTSteph 

T U 

TuÖ 

TuHag I - I I I 

Wunder Marias und Wunder Jesu mit anderen Wundern] (Addis 
Ababä, Druckerei des i l-ÜC •• /"Art, 1956 A.Mis. = 1963 bis 
64 A.D.) 

-Ph9°d : °1C99° :• (llö-ttt •• flh°K? [= Wunder Marias in Gecez und 
Ambarisch] (Addis Ababä, Druckerei des "Phi-. i-üd. /^AA, 
1961 A.Mis. = 1968-69 A.D.) 

Abba Takla-Maryam Semharay Selim [= Abbä Takla Märyäm 
Samharäy Selim (oder: Saläm)], L a Messe ethiopienne = ROC 29 
(1933-34) 187-95 und 425-44 [= I ] ; 30 (1935-46) 170-215 und 
421-32 [= I I ] 

Abba Tecle Mariam Semharay Selam [= Abbä Takla Märyäm 
Samharäy Saläm; identisch mit dem Verfasser von TMMesse 
I - I I ] , De Ss. Sacramentis secundum ritum Aethiopicum (Romae 
1931) 

Taddesse Tamrat [= Täddasa Tämrät], Church and State in Eth i ­
opia 1270-1527 (Oxford 1972) 

Taddesse Tamrat [= Täddasa Tämrät], The Abbots of D ä b r ä -
Hayq 1248-1535 = J E t h S t V I I I 1 (1970) 87-117 

Taddesse Tamrat [= Täddasa Tämrät], A Short Note on the 
Traditions of Pagan Resistance to the Ethiopian Church (14th 
and 15th Centuries) = J E t h S t X 1 (1972) 137-50 

Taddesse Tamrat [= Täddasa Tämrät], Some Notes on the Fif­
teenth Century Stephanite «Heresy» in the Ethiopian Church = 
R S E 22 (1966) 103-15 

Texte und Untersuchungen zur altchristbchen Literatur (Leipzig-
Berlin) 

Eopuch Typaeeh, MacocnoBi. seioncKOH uepKBii = 3anncKH 
MMnepaTopcKOM ÄKaßeMiH HayKi . V I 11 e serie. Uo HCTopHKO-
(hHjiojioraqecKOMy OTA^neHiio I 7 ( C . - I l e T e p ö y p r b 1897) 

Boryssus Turaiev, Monumenta Aethiopiae hagiologica I (Lipsiae 
1902); I I (Petropob 1902); I I I (Petropob 1905) 

UBodl Edward Ullendorf}, Catalogue of the Ethiopian Manuscripts in the 
Bodleian Library, Volume I I (Oxford 1951) 

UrbPS Ignatius Ortiz de Urbina, Patrologia Syriaca (Romae 1958) 
UWrCambr Edward Ullendorf} - Stephen Wright, Catalogue of Ethiopian Manu­

scripts in the Cambridge University Library (Cambridge 1961) 

VeMaw Bernard Velat, Le Mawäse'et et les livres de chant bturgique 
ethiopien = Memorial du Cinquantenaire 1914-1964 de l'Ecole 
des langues orientales anciennes de l'Institut cathobque de 
Paris = Travaux de l'Institut cathobque de Paris 10 (Paris 1964) 
159-70 

VeMe I - I I Bernard Velat, Me ceräf. Commun de 1'office divin ethiopien pour 
toute l'annee. Texte ethiopien avec variants = POr X X X I I I (!) 
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[richtig: X X X I V ] 1-2 (1966) I - X V und 1-413 [ = 1 ] ; Etude sur 
le Me ceräf. Commun de l'office divin ethiopien. Introduction, 
traduction francaise, commentaire liturgique et musical = 
X X X I I I 1-4 (1966) [= I I ] 

Verzeichnis der orientalischen Handschriften der K . Hof- und 
Staatsbibliothek in München mit Ausschluß der hebräischen, 
arabischen und persischen Handschriften = Catalogus codicum 
manu scriptorum bibbothecae regiae Monacensis I 4 (München 
1875) 

Ernst Hammerschmidt-Otto Arnold Jäger, Illuminierte äthiopische 
Handschriften = Wolfgang Voigt (Hrsg.), Verzeichnis der orien-
tabschen Handschriften in Deutschland X V (Wiesbaden 1968) 

Isaak Wajnberg, Das Leben des hl. Jäfqerana 5 E g z i \ Äthiopischer 
Text, herausgegeben und übersetzt = OCA 106 (1936) 

Bernd Manuel Welscher, Der Dialog „Daß Christus Einer ist" des 
Cyrill von Alexandrien = OrChröl (1967) 130-85 [= I ] ; 52 (1968) 
92-137 [= I I ] 

Bernd Manuel Weischer, Die äthiopischen Psalmen- und Qerlos-
fragmente in Erevan/Armenien = OrChr 53 (1969) 113-58 

Bernd Manuel Weischer, Die christologische Terminologie des Cyrill 
von Alexandrien im Äthiopischen = Wilhelm Hoenerbach (Hrsg.), 
Der Orient in der Forschung. Festschrift für Otto Spies zum 
5. Aprü 1966 ( Wiesbaden 1967) 7 3 3 ^ 1 

WorrZ I — I I I William Hoyt Worrell, Studien zum abessinischen Zauberwesen = 
ZAss 23 (1909) 149-83 [ = 1 ] ; 24 (1910) 59-96 [= I I ] ; 29 
(1914-15) 85-141 [= I I I ] 

W r B M William Wright, Catalogue of the Ethiopie Manuscripts in the 
British Museum acquired since the Year 1847 (London 1877) 

W r E I Stephen Wright, Ethiopian Incunabula. Compiled by . . . from the 
collections in the National Library of Ethiopia and the Haile 
Sellassie I University (Addis Ababä 1967) 

W Z K M Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes (Wien) 

ZanB I - I I Silvio Zanutto, Bibbografia etiopica in continuazione alla «Bibbo-
grafia etiopica» di G. Fumagalb. Primo contributo: Bibbografia 
(Roma 21936); Secondo contributo: Manoscritti etiopici (1932) 

ZAss Zeitschrift für Assyriologie und verwandte Gebiete (Leipzig-Berlin) 
ZDMG Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft (Leipzig 

und Wiesbaden) 
ZNW Zeitschrift für die neutestamentbche Wissenschaft und die Kunde 

der älteren Kirche (Gießen -Ber l in) 
Zo Henri Zotenberg, Catalogue des manuscrits ethiopiens (gheez et 

amharique) de la Bibbotheque Nationale (Paris 1877) 
ZSem Zeitschrift für Semitistik und verwandte Gebiete (Leipzig) 

VMü 

V O H D X V 

WajJäf 

WeiD I - I I 

WeiQFr 

WeiT 
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2. A B K Ü R Z U N G E N D E R 

Altes Testament: 

Gn Genesis (= 1 Moses) 
E x Exodus (= 2 Moses) 
L v Leviticus (= 3 Moses) 
Nm Numeri (= 4 Moses) 
Dt Deuteronomium (= 5 Moses) 
Jos Josua 
R i Richter 
R t Rut 
1 Sm 1 Samuel (= 1 Könige) 
2 Sm 2 Samuel (= 2 Könige) 
3 K g 3 Könige (= hebräisch: 1 Könige) 
4 K g 4 Könige (= hebräisch: 2 Könige) 
1 Chr 1 Chronik (= 1 Parabpomenon) 
2 Chr 2 Chronik (= 2 Parabpomenon) 
Esr Esra (= 1 Esra) 
Neh Nehemia (= 2 Esra) 
Tob Tobias (= Tobit) 
J t Judit 
Es t Ester 
1 Makk 1 Makkabäer 
2 Makk 2 Makkabäer 
Ps Psalmen 
Job Job (= Hiob) 
Spr Sprüche 
Qoh Qohelet (= Ecclesiastes oder 

Prediger) 
H l Hohesbed 
Weish Buch der Weisheit 
Sir Jesus Sirach (= Ecclesiasticus) 
Jes Jesaja (= Isaias) 
Jer Jeremias 
K l Klagebeder 
Bar Baruch 
E z Ezechiel (= Hesekiel) 
Dn Daniel 
Hos Hosea (= Osee) 
J l Joel 
Am Arnos 

1 0 Vgl . dazu o. 9 und u . Anm.330. 

B I B L I S C H E N B Ü C H E R 1 0 

Ob Obadja (= Abdias) 
Jon Jonas 
Mi Micha (= Michäas) 
Nah Nahum 
Hab Habakuk 
Zeph Zephanja (= Sophonias 
Hg Haggaj (= Aggäus) 
Sa Sacharja (= Zacharias) 
Ml Maleachi (= Malachias) 

Neues Testament: 

Mt Matthäus 
Mk Markus 
L k Lukas 
Jo J ohannes 
Apg Apostelgeschichte 
Rom Römer 
1 Kor 1 Korinther 
2 Kor 2 Korinther 
Gal Galater 
Eph Epheser 
Phi l Phibpper 
K o l Kolosser 
1 Thess 1 Thessalonicher 
2 Thess 2 Thessalonicher 
1 T i m 1 Timotheus 
2 Tun 2 Timotheus 
T i t Titus 
Phm Philemon 
Hebr Hebräer 
J a k J akobus 
1 Petr 1 Petrus 
2 Petr 2 Petrus 
1 Jo 1 Johannes 
2 Jo 2 Johannes 
3 Jo 3 Johannes 
Jud Judas 
Apk Apokalypse (= Offenbarung 

des Johannes) 
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3. S O N S T I G E A B K Ü R Z U N G E N U N D Z E I C H E N 

a erste Spalte einer Seite 
A Anfang (Incipit) eines Textes 
Abb. Abbildung(en) 
A .D . Anno Domini = Jahr der 

juhanischen/gregorianischen 
Zeitrechnung 

add. addit/addunt 
Anm. Anmerkung 
A.Mis. Anno Misericordiae ('Amata 

mehrat)= Jahr der äthiop. 
Zeitrechnung 

arab. arabische(r) 
äthiop. äthiopische(r) 

b zweite Spalte einer Seite 
ühoo Ba-sema ab wa-wald wa-

manfas qeddus [ = I m Namen 
des Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geistes], 
d.h. die übliche Einleitungs­
formel äthiop. Texte 

B l . Blatt /Blätter 
B N Bibliotheque Nationale 

(Paris) 
BritMus British Museum (London) 
bzw. beziehungsweise 

Hrsg. Herausgeber 
Hs(s). Handschrift(en) 

J h . Jahrhundert 

jul. julianischen Kalenders 

kopt. koptische(r) 

L Literatur 

n.Chr. nach Christus 
Nr. Nummer 
NS Neue Serie/New Series/ 

Nova Series 

o. oben 
o.J . ohne Jahr 
om. omittit/omittunt 
ÖNB österreichische National­

bibliothek (Wien) 
o.O. ohne Ort 

r recto = Vorderseite eines 
Blattes 

c dritte Spalte einer Seite 

d.h. das heißt 

dsl. derselbe/dieselbe 

E Ende (Explicit) eines Textes 

f. folgende(r) 
ff. folgende; bei Zitaten wird 

aber grundsätzlich immer die 
genaue Seitenzahl angegeben. 

greg. gregorianischen Kalenders 
griech. griechische(r) 

s. siehe 
S. Seite 
S B Staatsbibliothek 
sog. sogenannte(r) 
Sp. Spalte(n) 
syr. syrische(r) 

T Textausgabe(n) 
TAbb. Abbildungen im Tafelteil 

des vorhegenden Bandes 
Tänäsee Iff. Verweis auf die Hs.Tänäsee 

1 ff., gefolgt von der Num­
mer des Textes in der 
betreffenden Handschrift 
und der Seitenzahl in 
dem vorhegenden Band 
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u. 
Ü 
usw. 

V 

vgl. 

z .B. 
ZI . 

i 

2 

- und / 

unten 
Übersetzungen) 
und so weiter 

verso = Rückseite eines 
Blattes 

vergleiche 

< entstanden aus: , bzw. 
zurückzuführen auf: 

im äthiop. Text hinzuzu­
fügende Zeichen oder Wörter 
sowie erklärende Einschübe 
und Übersetzungen 

zum Beispiel 
Zeüe(n) 

sie! Hinweis auf fehlerhafte 
oder sonstige auffällige 
Schreibungen (vgl. o. 12) 

fraglich (bei Jahreszahlen, 
Datierungen, Verbesserungen 
oder Ergänzungen des Textes 
usw.) 

[. . . ] unleserliche Stellen des 
äthiop. Textes 

< > im äthiop. Text zu tilgende 
Zeichen oder Wörter 

r i i r i i Bezeichnung von Besonderheiten 
usw. im äthiop. Text 

IIIIIIIII f u r den Namen des Besitzers 
freigelassener Raum in äthiop. 
Texten 

Bindestrich und Schrägstrich haben bei Zahlenangaben im Sinne der zweiten 
Auflage des Lexikons für Theologie und Kirche (und entgegen dem Dudenl) 
verschiedene Bedeutung: 

1. Der Bindestrich (-) steht dann, wenn Jahreszahlen eindeutig feststellbar 
sind, also z . B . : 1950 A.Mis. = 1957-58 A . D . 

2. Der Schrägstrich (/) zeigt dagegen eine Unsicherheit in der Datierung an, 
also z . B . : im Jahre 1413/14, d.h. es steht nicht fest, ob das Ereignis in das 
Jahr 1413 oder 1414 zu datieren ist; 1413/16, d.h. ein Ereignis hat zwischen 
dem Jahr 1413 und dem Jahr 1416 stattgefunden. 
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I I . T A B E L L E D E R UMSCHRIFT 

U m das Schriftbild der äthiopischen Wörter genau wiederzugeben, wurde hier ein der 
Transliteration so weit wie möglich angenähertes System der Umschrift angewandt 
(vgl. auch V O H D X V I X f . ) n . Dabei sind folgende Punkte zu beachten: 

1. Die Längung eines Konsonanten, die die äthiopische Schrift nicht bezeichnet, 
wurde hier durch die Doppelung des Konsonanten (also z . B . : bb, nn) wiedergegeben. 
I m äthiopischen Schriftbild steht dafür aber nur ein Zeichen. 

2. Der Glottalstop J blieb am Wortanfang unbezeichnet; Aksum steht somit für: 
'Aksum. Dagegen wird er im Wortinnern und am Wortende geschrieben. Der mit ihm 
in der Aussprache heute zusammengefallene Glottalstop 1 wird dagegen in jedem Fa l l 
bezeichnet. 

3. Der mitunter zur Verdeutlichung verwandte Bindestrich trennt eine Präposition 
oder Konjunktion von dem folgenden Wort (ba- = in/durch; wa- = und). I n dem 

1 1 Wenn ein Autor in einem anderen Zusammenhang kürzlich meinte, ich scheine — wie 
E.J. van Donzel (= DonAnq) — " a little uncertain about the important difference between 
transcription and transliteration" [ B S O A S 33 (1970) 200b-01a], so möch te ich hier ver­
sichern, daß dem keineswegs so ist. Be i der Zusammenarbeit mit der Dudenredaktion wie 
bei der Mitarbeit an Meyers Enzyklopädischem Lexikon habe ich mich in den letzten Jahren 
intensiv mit diesen Fragen auseinandergesetzt. Wenn es an der zitierten Stelle (201a) 
weiter heißt , eine Transliteration sei " i n fact quite impossible in the case of the Ethiopic 
script", so hat das Erscheinen des ersten Bandes des neuen Meyer (1971) das Gegenteil 
bewiesen: Neben der Transkription steht in jedem F a l l eine vollkommen konsequente 
Transliteration äthiopischer Wör te r (vgl. dazu auch Meyer I 873). 

D a für einen Handschriftenkatalog eine so konsequente Transliteration aber kaum an­
gebracht sein dürfte , wurden die in den oben folgenden Punkten (1-4) genannten Zuge­
s tändnisse an die praktische Brauchbarkeit gemacht. Wenn ich hier die Vokale der vierten 
(ä) und fünften (e) Ordnung mit einem Längungss t r ich versehe, wi l l ich damit auch 
nicht in die E rö r t e rung eintreten, ob zwischen den Vokalen i m Ge'ez ein quantitativer 
oder qualitativer Unterschied besteht (vgl. dazu H a Ä t h 156). Be i der Umschrift handelt 
es sich um Chiffren, die das Schriftbild eindeutig wiedergeben sollen. 

I n dem DU DEN-Wörterbuch geographischer Namen: Europa (ohne Sowjetunion) (Mann­
heim 1966) wurden die Prinzipien der Transkription und der Transliteration in muster­
gültiger Weise dargestellt [ X X I f.; vgl . auch M.Mangold, Transliteration und Transkrip­
tion = D U D E N - B e i t r ä g e zu Fragen der Rechtschreibung, der Grammatik und des Stils 27 
(Mannheim 1965)]. Der ausschlaggebende Gesichtspunkt für die Transliteration ist der 
der Reversibilität, d.h. die transliterierte Fo rm m u ß so beschaffen sein, daß man aus ihr 
in jedem F a l l die Originalform eindeutig wiederherstellen kann. D a das hier verwandte 
System der Umschrift diesem Erfordernis vollkommen entspricht, sind alle darüber 
hinausgehenden Überlegungen meines Erachtens müßige Spielereien. 
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äthiopischen Schriftbild ist er nicht vorhanden; die Präposition oder Konjunktion wird 
dort mit dem folgenden Wort zusammengeschrieben. 

4. Die sechste Vokalordnung (vgl. dazu HaÄth 156), die die Vokallosigkeit eines 
Konsonanten oder den Mittelzungenvokal (hier: e; zur Beschreibung vgl. HaÄth 160) 
bezeichnen kann, wurde hier je nach ihrer Aussprache wiedergegeben. Aber auch dabei 
sind bei einer RückÜbertragung in die äthiopische Schrift kaum Mißverständnisse 
denkbar: Umschriftformen wie ,,westa" (konsequente Transliteration des neuen Meyer: 
weseta) und ,,heywat" (konsequente Transliteration des neuen Meyer: heyewat) können 
in der äthiopischen Schrift nur m-hi" • und rhfra)^ ergeben. 

Für die Umschrift der Konsonanten gi l t 1 2 : 

u h > n m t 

A l 7 n CR, c 

rfl h h •) Ä P 
ao m h k s 

w s •fi k 0 d 

r 0 w A f 

A s 0 < T P 
5T s n z * qw 

q TT z hw 

fl b f y ho kw 

t t d gw 

c g 

1 h 7 g 

Die sieben Vokalordnungen werden wie folgt wiedergegeben: 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

a u i ä e e oder o 
vokallos 

Also z . B . : fl = ba, fl- = bu, fl. = bi, fl = bä, ft = be, -fl = be oder b, fl = bo. 

1 2 D a die äthiopische Schrift immer Konsonant + Vokal schreibt, d.h. das Zeichen jedes 
Konsonanten entsprechend dem ihm folgenden Voka l ve ränder t , bedeutet i n dieser Auf­
stellung V eigentlich: ha, A : la usw. 
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I I I . E I N L E I T U N G 

A . D I E V O R B E R E I T U N G D E S U N T E R N E H M E N S 

Bei Kontakten mit dem damaligen Leiter des Deutschen Kultur-Instituts in Addis 
Ababä, Dr. Rolf Rauschenbach, und dem im äthiopischen Gesundheitsministerium 
tätigen Arzt Dr. Georgi Petroff Georgieff12& im Jahre 1962 wurde deutlich, wie dringend 
notwendig eine Aufnahme der äthiopischen Altertümer vor allem im Gebiet des Tänä-
sees, "the heart of Amhara-land" 1 3, ist. Dabei war zunächst an eine Ar t „Generalauf­
nahme" gedacht, die neben den äthiopischen Handschriften auch archäologische, kunst­
geschichtliche, ethnologische und geographische Gesichtspunkte berücksichtigen sollte. 
Eine Besprechung mit Dr. Wolfgang Treue ergab eine grundsätzliche Aufgeschlossenheit 
von Seiten der Deutschen Forschungsgemeinschaft, so daß ich bei einem Athiopienaufent-
halt im Herbst 1962 zum ersten Mal in dieser Richtung vorfühlen konnte. Nachdem 
sich die Enkebn des Kaisers, Emmabet Hirut Märyäm Dastäu, lebhaft für den Plan 
interessierte, ließ mich der Kaiser von Äthiopien, Häyla ßelläse I . , auffordern, ihm ein 
Memorandum darüber vorzulegen. Dies geschah unverzüglich am 22. Oktober 1962. 
Am 5.November konnte ich dem Kaiser das Projekt persönlich vortragen, wobei er sein 
Interesse bekundete und jede mögliche Unters tützung zusicherte. 

Während eines weiteren Äthiopienaufenthaltes im Frühjahr 1963 ermöglichte das 
Deutsche Kultur-Institut eine Reise an den Tänäsee, um die konkreten Arbeitsmöglich­
keiten zu erkunden. Da das Resultat durchaus positiv war, konnte ich am 20.Mai 1964 
einen Antrag (mit einer Ergänzung vom 7. J u l i 1964) an die Deutsche Forschungsgemein­
schaft richten. Allerdings hatte sich inzwischen erwiesen, daß die zeitbche Koordination 
im Hinblick auf die verschiedenen Fachvertreter sehr schwierig war, so daß das Projekt 
auf den zentralen Punkt: die Aufnahme der äthiopischen Handschriften, begrenzt 
werden mußte. 

I m September 1964 befaßte sich der Hauptausschuß der Deutschen Forschungs­
gemeinschaft mit dem Projekt: E r bestätigte übereinstimmend die „Wichtigkeit und 
Förderungswürdigkeit des Unternehmens", meinte allerdings zu Recht, daß eine schrift­
liche Anweisung des äthiopischen Kaisers an die Kirchen und Klöster des Tänäsees zur 
Absicherung erbeten werden sollte. Zu diesem Zweck ging ich im Frühjahr 1965 selbst 

12a j ] r promovierte an der Medizinischen Fakultät der Universität Heidelberg mit einer Arbeit 
über „Eigene Erfahrungen mit Kwashiorkor-Syndrom in Äth iop ien" . 

1 3 B u x A b 52. 
1 4 E ine Tochter von Prinzessin Tanänna Warq aus ihrer (ersten) Ehe mit dem 1937 von den 

faschistischen Okkupanten erschossenen Ras Dastä Dämfaw; vgl . G B E t h 8; A.Del Boca, 
The Ethiopian War 1935-1941 (Chicago-London 1969) 218f. 
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nach Äthiopien. Am 29. April hatte ich wiederum eine Audienz beim Kaiser 1 5 , während 
der er sich im Prinzip mit dem Projekt einverstanden erklärte und den damaligen 
Präsidenten der Haile Sellassie I University, Leg Käsä Wolda Märyäm16, mit den weiteren 
Verhandlungen betraute. Leg Käsä sollte dem Kaiser berichten, worauf das erbetene 
Schreiben ausgestellt werden sollte. 

Leider gab es dann eine Reihe von Komplikationen: Leg Käsä verreiste nach West­
afrika und beauftragte seinerseits den amerikanischen Vizepräsidenten der Universität, 
Dr. Myers, einen entsprechenden Bericht an den Palast anzufertigen. Der Bericht von 
Dr. Myers wurde aber wiederum vom Minister of the Imperial Court, Sahafe te'ezäz 
Tafarra Warq Kidäna Wald11, nicht akzeptiert, da der Kaiser Leg Käsä beauftragt habe 
und daher nur ein Bericht von ihm angenommen werden könne. 

Da ich zu Semesterbeginn wieder in Saarbrücken sein mußte, blieb nichts anderes 
übrig, als die ganze Angelegenheit in die Hände der Deutschen Botschaft zu legen, mit 
der Bitte, sie weiterzuverfolgen. E s ist noch nachzutragen, daß Professor Dr. Murad 
Kamil bei einem Gespräch in Kairo den Vorschlag gemacht hatte, der äthiopischen Seite 
für die Genehmigung etwas Konkretes zu bieten: Das Naheliegendste war ein Exemplar 
der aufgenommenen Filme. Dieses Angebot war dann auch ein grundlegender Punkt 
aller weiteren Verhandlungen. 

Am 20.Juli 1965 konnte der Presse- und Kulturreferent der Deutschen Botschaft, 
Dr. C.H.Neukirchen, mit dem Präsidenten der Universität ein Abkommen schließen, 
das ein positives Ergebnis ankündigte: Die wesentlichste der drei Bedingungen besagte, 
daß die Universität die "original copy" 1 8 der Filme erhalten sollte. I n einem Schreiben 
vom 26. November 1965 teüte Leg Käsä dann der Botschaft mit, "that I have been 
instructed to issue all necessary papers to enable Dr. Hammerschmidt to travel throughout 
the Empire for the collection of these documents". 

U m die Dinge endgültig zu klären, blieb ich im Anschluß an die Third International 
Conference of Ethiopian Studies in Addis Ababä (Frühjahr 1966) noch einige Zeit im 
Lande und konnte die Verhandlungen mit einem vollen Erfolg abschließen: Am 12.Mai 
1966 richtete Leg Käsä ein offizielles Schreiben an die Deutsche Forschungsgemeinschaft, 
das mit den feierlichen Worten begann: "This is to inform you that I have been instruct­
ed by my August Sovereign His Imperial Majesty, Haile Sellassie I . . . . " . Der Kuriosi­
t ä t halber sei noch erwähnt, daß der ganze entscheidende Vorgang samt der Ausfertigung 
dieses Schreibens, um das ich mich ein Jahr hindurch bemüht hatte, zwei Tage vor 
meiner Abreise stattfand und dann nicht mehr als eine dreiviertel Stunde in Anspruch 
nahm. 

Da sich inzwischen das Preisgefüge (hier wie in Äthiopien) erheblich verschoben und 
wir uns außerdem zur Mitnahme eines Berufsphotographen entschlossen hatten, wurde 
am 28. Februar 1967 ein revidierter Antrag an die Deutsche Forschungsgemeinschaft ge­
richtet, der im Sommer 1967 genehmigt wurde (wie später auch ein Zusatzantrag vom 

1 5 The Ethiopian Herald, 30. Apr i l 1965, S . l ; Voice of Ethiopia, 30. Apr i l 1965, 8 .1. 
1 6 Der mit einer Enke l in des Kaisers , Emmabet Säbla Wangel Dastä (einer Tochter von 

Prinzessin Tanänna Warq und Ras Dastä Dämtaw) verheiratet is t ; vgl . Cla 62 und 119. 
1 7 Zu ihm vgl. Cla 117 f. und 198. 
1 8 Die Unterscheidung zwischen Original und Kopie stellte sich schon bald als unsachgemäß 

heraus, da vom Negativ (das erst bearbeitet werden mußte ) beliebig viele, gleichwertige 
Positive angefertigt werden können, die in der Qual i tä t mitunter besser als das Negativ 
s ind; vgl . o. Anm.4 . 
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26. Juni 1968). Mit der Arbeit am Tänäsee konnte sinnvollerweise aber nur am Ende der 
großen Regenzeit (zweite Septemberhälfte) begonnen werden; da die Monate Ju l i bis 
September dieses Jahres für die unmittelbaren Vorbereitungen (Beschaffung der photo­
graphischen Ausrüstung, Bestellung des Motorbootes, Beurlaubungsfragen) nicht mehr 
ausreichten, wurde der Beginn des Unternehmens für den September 1968 festgesetzt. 

B . D I E R E I S E 

1. Vorbereitungen in Addis Ababä und Reise zum Tänäsee 

Am Abend des 24. September 1968 flog ich mit Herrn Helmut Stein (Photostelle der 
Universitätsbibliothek Saarbrücken) als Photographen und Herrn cand.phil. Jürgen Jacobi 
(Institut für Orientalistik der Universität des Saarlandes) als wissenschaftlichen Mitarbeiter 
von Frankfurt nach Addis Ababä, wo wir am Vormittag des nächsten Tages ankamen. 
Vier Wochen waren dann nötig, um in der Hauptstadt die verschiedenen Vorbereitungen 
für den Aufenthalt auf dem Tänäsee zu treffen. Welcher Ar t dabei die Schwierigkeiten 
waren, soll zunächst an einem Punkt gezeigt werden, mit dem das ganze Unternehmen 
stand oder fiel: der Beschaffung des Motorbootes. 

Nach längeren, seit 1966 währenden Kontakten mit der Firma Mosvold Company 
(Ethiopia) Ltd. hatte ich vorsorglich bereits im April 1968 ein SELCO-13' 1 9-Select-
Plastikboot und einen 65-PS-Mercury-Außenbordmotor bestellt, wobei — einer neuen 
Anordnung der National Bank of Ethiopia zufolge — der gesamte Kaufpreis schon bei 
der Bestellung in amerikanischen Dollar an die Mutterfirma in Norwegen zu überweisen 
war. Bei unserer Ankunft war daher die Hauptsorge, ob das Motorboot — wie von der 
Firma Mosvold garantiert — schon in Addis Ababä eingetroffen war. E i n sofortiger 
Besuch bei Mosvold ließ mich leider erfahren, daß nur der Motor vorhanden war, das 
Boot selbst aber noch in Djibouti liege. Nun begann ein hartnäckiger Kampf um den 
Antransport des Bootes, der aufs Ganze gesehen mehr Dichtung als Wahrheit enthielt, 
— wesentlich mitbedingt durch die Abwesenheit des energischen General Manager der 
Firma, Henrik Greger. Nach seiner Rückkehr konnte er mir am 14. Oktober endlich 
sagen, daß das Boot nach einer Mitteilung seines Spediteurs, Paul Missaildis (Ethio-
Motor & Trading Company), vor zwei Tagen in Addis Ababä eingetroffen sei. Allerdings 
würden sich die Zollformalitäten noch einige Tage hinziehen, da angeblich Farbdosen in 
das Boot gepackt worden wären und wohl die Zollpapiere für das Boot, aber nicht die 
für die Farbe vorhanden seien. 

Am 18. Oktober machte ich dem Kronprinzen, Seiner Kaiserlichen Hoheit Asfä Wasan, 
einen Besuch 2 0, bei dem er sich über die bevorstehenden Handschriftenaufnahmen am 
Tänäsee berichten ließ. Als ich auch die Schwierigkeiten mit der Freigabe des Bootes 

1 9 D . h . 13 F u ß . 
2 0 Infolge des über raschend angesetzten Termins hatte ich keine Zeit, mich umzuziehen. 

I c h m u ß t e mich also in Flanellhemd und Cordhose dem Kronprinzen präsent ie ren , was 
mir e inigermaßen peinlich war. E s spricht für die Souverän i t ä t des Äthiopiers gegenüber 
äußeren Formen (so dies notwendig ist) , daß der Kronprinz meine Entschuldigung mit 
einer Handbewegung abtat und gleich zur Sache überging. 
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erwähnte, gab er dem ebenfalls anwesenden (damaligen) Handelsminister, Abbaba 
Rattä21, den Auftrag, im Bedarfsfall beim Zoll die Freigabe des Bootes zu veranlassen. 

Mit dieser Rückendeckung eilte ich zu Mosvold, um hier eine böse Überraschung zu 
erleben: Herr Greger hatte feststellen müssen, daß ihn der Spediteur seit Tagen belogen 
hatte. Das Boot war gar nicht in Addis Ababä angekommen, und die ganze „Farben­
geschichte" war für den Spediteur nur ein Vorwand gewesen, um wieder für einige Tage 
Luft zu bekommen. 

Am selben Nachmittag habe ich mit Herrn Jacobi die Schuppen und Lagerhallen des 
Bahnhofs durchsucht, in der leisen Hoffnung, das Boot vielleicht doch noch in einem 
Winkel finden zu können, — leider umsonst. Damit waren wir bei der ungünstigsten 
Konstellation angelangt: Das Boot hatte Djibouti verlassen, war aber nicht in Addis 
Ababä angekommen, und das konnte alles mögliche bedeuten. Die wahrscheinlichste 
Vermutung war, daß man den betreffenden Waggon unterwegs abgehängt hatte, — wie 
man das bei längeren Zügen gelegentlich tat, um Steigungen besser überwinden zu können. 

Daß sich dennoch 48 Stunden später ein Motorboot auf dem Weg zum Tänäsee befinden 
sollte, ist allein dem energischen Eingreifen von Herrn Greger zu verdanken. E r konnte 
einen ihm befreundeten Rechtsanwalt bewegen, uns sein 14'-Boot zu überlassen, wofür 
er dann später unser neues Boot bekommen sollte 2 2. Am nächsten Tag (19. Oktober) 
schickte er einen L k w an den 223 km südlich der Hauptstadt gelegenen Längänosee, der 
das Boot des Rechtsanwaltes abholte und noch am selben Abend nach Addis Ababä 
brachte. 

Am Sonntag (20. Oktober) vormittags kam Herr Greger mit einigen Helfern auf den 
Lagerplatz seiner Firma, und wir luden die gesamte Expeditionsausrüstung zu dem 
Motorboot (mit dem Namen „Anna") auf den Lkw , der gegen Mittag abfuhr und am 
Abend des folgenden Tages Bäher Dar erreichte. 

Auch bei anderen Punkten der Vorbereitung ergaben sich Komplikationen, die in 
ihren Aspekten aber nicht so deprimierend waren wie ein auf der Strecke Djibouti-Addis 
Ababä entschwundenes Motorboot. 

Da war zunächst die Frage des äthiopischen Begleiters, der von der Universität ge­
stellt werden sollte. Verständlicherweise legte ich Wert darauf, einen Priester(-mönch) 
zu bekommen, der auf Grund seines Amtes in der Lage war, etwa aufkommendes Miß­
trauen in den Tänäseeklöstern abzubauen. Da die Universität dem Patriarchat hierbei 
nicht vorgreifen wollte, nahmen sich Abuna Tewoflos23 und Liga seltänät Habta Märyäm 
Warqenah (der Propst der Dreifaltigkeitskathedrale) dieser Frage an. Nun begannen die 
Diskussionen über verschiedene mögliche Kandidaten, aber jeder von ihnen sah Schwie­
rigkeiten, vor allem wegen der Länge des geplanten Aufenthalts am Tänäsee. Vier Tage 
vor unserer Abfahrt kam es endlich zu einer festen Abmachung mit dem fünften der 

2 1 Des dritten Gemahls der Prinzessin Tanänna Warq; vgl . Cla 63 und Figure 4 (zwischen 
S.210 und 211). 

2 2 Z u dem ve rmiß t en Motorboot ist noch nachzutragen, daß man den betreffenden Waggon 
ta tsächl ich in Der redäwä abgehäng t hatte. Infolge der Mehrdeutigkeit des amharischen 
makinä [ < italienisch: mäcchina] konnte Herr Greger bei den Telephongesprächen mit 
der Bahnverwaltung in Der redäwä auch keine Klarhei t erlangen, ob sich in dem Waggon 
nun ein Auto oder ein Boot befand. Später , als wir schon etliche Zeit am Tänäsee gearbeitet 
hatten, hör te ich, daß das Boot endlich in Addis A b a b ä aufgetaucht war. 

2 3 Damals als Erzbischof von Hararge s tändiger Vertreter (Locum tenens) des erkrankten 
Patriarchen Bäselyos (der am 12. Oktober 1970 starb); zu dem Lebensweg und Wirken 
von Abuna Teivoflos vgl . MaraCh 124-30. 
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vorgeschlagenen Kandidaten: Abbä Lä'eka Märyäm Mändajro (TAbb. 1 und 8), der 
mehrere Jahre äthiopischer Seelsorger in New York gewesen und erst vor kurzem nach 
Äthiopien zurückgekehrt war 2 4 . E r erwies sich später als ein geschickter Unterhändler , 
der uns in verschiedenen kritischen Situationen sehr geholfen hat. Leider betrachtete er 
seinen Gesundheitszustand nicht als den besten, lit t zunehmend unter den Lebens­
bedingungen des Unternehmens (vor allem unter den recht zahlreichen Flöhen), so daß 
er uns etwas vorzeitig am 3.Dezember verließ. E r hatte aber vorher noch die Verhand­
lungen mit dem letzten der für dieses Mal vorgesehenen Klöster zum erfolgreichen Ab­
schluß gebracht: mit Dägä Estifänos (vgl. u. 70). 

Keinerlei Schwierigkeiten gab es bei der Ausfertigung der Begleitschreiben an die 
zuständigen Erzbischöfe in Dabra Märqos und in Gondar, an die Kirchen und Klöster 
der Inseln und an die Regierungsstellen. Am 27.Februar 1968 hatte ich dem damabgen 
Präsidenten der Universität, Leg Käsä Wolda Märyäm, der vom Kaiser mit der Unter­
stützung und Betreuung unserer Expedition beauftragt worden war, auf seinen Wunsch 
hin eine Liste der Inseln (und Halbinseln) übersandt, deren Handschriften aufgenommen 
werden sollten. Diese Liste war inzwischen an Abuna Tewoflos weitergereicht worden, 
der unverzüglich die entsprechenden Briefe ausstellen ließ. Allerdings hatte er einige 
Namen meiner Liste mit der Bemerkung gestrichen, daß diese Plätze — wie er aus 
Augenschein wisse — entweder keine Handschriften besäßen oder ganz verlassen seien. 
E s sollte sich später herausstellen, daß dies nicht für alle gestrichenen Plätze zutraf; da 
ich aber schon zu diesem Zeitpunkt starke Zweifel hegte, ob wir in dem vorgesehenen 
Zeitraum die Handschriften aller Inseln des Sees aufnehmen könnten, ließ ich die Sache 
auf sich beruhen. 

Vom Patriarchat wurde ich also mit einem Schreiben ausgerüstet, das als Adressaten 
folgende Kirchen und Klöster nannte: 

Außerdem erhielt ich zwei Durchschläge dieses Schreibens, die ich dem Erzbischof von 
Goggäm bzw. dem von Bagemder überbringen sollte. 

Der Präsident der Universität gab rnir Briefe an die Generalgouverneure von Goggäm 
bzw. von Bagemder sowie an den Gouverneur der Subprovinz (Awräggä) Bäher Dar mit. 
Schreiben anderer Persönlichkeiten an einige der genannten Amtsträger ergänzten 
unseren Bestand an Empfehlungsschreiben, die in Äthiopien für das Gebngen jedes 
Unternehmens von entscheidender Bedeutung sind. 

Natürbch benutzte ich den erzwungenen Aufenthalt in Addis Ababä auch dazu, um 
das Projekt durch eine Reihe von Besuchen der äthiopischen Seite noch einmal ins 
Bewußtsein zu rufen. A m 16. Oktober war ich bei der Tochter des Kaisers, Prinzessin 
Tanänna Warq, und bei Eds Emmern Häyla ßelläse25; der Besuch beim Kronprinzen 

2 4 Inzwischen ist er wieder als ä thiopischer Seelsorger in New Y o r k t ä t i g : New Y o r k Times, 
2.März 1970, S.30 (Nachricht durch Vermittlung von B. Spuler). 

2 5 Zu ihm vgl. Cla 195. Ras Emmern war der Kommandeur einer der vier Nordarmeen i m 
äthiopisch-i tal ienischen K r i e g ; vgl . A.Del Boca, The Ethiopian War 1935-1941 (Chicago-
London 1969) 72-79, 146, 149-57 und 216f. Wegen seiner Beliebtheit und seiner liberalen 
Haltung wurde er von den Rebellen des Jahres 1960 zum Premierminister proklamiert, 

Kebrän 
Tänä Qirqos 
Dabra Märyäm 
Mesraha 

Fure Märyäm 
Dägä Estifänos 
Närgä Öelläse 
Remä 
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wurde schon oben (43f.) erwähnt. Alle Genannten brachten der Handschriftenaufnahme 
ein reges Interesse entgegen und äußerten den Wunsch, daß wir diese Arbeit später auch 
auf andere Regionen ausdehnen möchten. Dieses Interesse war nun nicht etwa nur eine 
Pflichtübung der Verantwortlichen des Reiches, sondern innere Anteilnahme, die aus 
der ständigen Beschäftigung und aus der Vertrautheit des christlichen Äthiopiers mit 
der Literatur seiner Kirche resultiert: Alles, was damit zu tun hat, berührt und bewegt 
ihn ganz existentiell. 

Selbstverständlich habe ich von Anfang an engsten Kontakt zu den kirchüchen Stellen 
gehalten, vor allem zu Abuna Tewoflos und Liga seltänät Habta Märyäm, in dessen Haus 
ich auch mit dem gerade zum General Administrator of Ethiopian Church Affairs er­
nannten, bisherigen Nebura'ed von Aksum, Demetros Gabra Märyäm, und mit dem 
Mamher des Klosters Tänä Qirqos zusammentraf. 

E i n kleineres Problem dieser Wochen stellte die Besorgung von zwei passenden Zelten 
dar, die wir nach längerem Suchen schließlich in einem Sportgeschäft auftreiben konn­
ten. Eine Anzahl von Campingartikeln, Medikamente und ein reichhaltiges Sortiment 
an Konserven und sonstigen Lebensmitteln vervollständigten die Ausrüstung, die wir 
dann — wie schon erwähnt •— am 20. Oktober auf den Weg schicken konnten. 

Für unsere Fahrt zum Tänäsee und acht weitere Tage hatte die Universität einen 
Landrover samt Fahrer zur Verfügung gestellt. Nachdem alles abgeschlossen war, 
fuhren wir nun am 22. Oktober um 6.40 Uhr von Addis Ababä ab, wobei wir die 587 km 
lange Strecke bis Bäher Dar in einem Tag bewältigen wollten. Bei einem kurzen Aufent­
halt an der Brücke über den Blauen Nil passierte uns der nach Addis Ababä zurück­
kehrende L k w der Firma Mosvold, dessen Fahrer die beruhigende Mitteilung machen 
konnte, daß Motorboot und Ausrüstung wohlbehalten in Bäher Dar angelangt und schon 
im Krankenhaus untergebracht seien. Gegen Mittag waren wir in Dabra Märqos, der 
Hauptstadt von Goggäm, wo ich sofort den mir schon von früher bekannten Erz-
bischof, Abuna Märqos, aufsuchte, unter dessen Jurisdiktion der Südteil des Tänäsees 
(soweit er zur Provinz Goggäm gehört) steht. Nachdem er das Schreiben von Abuna 
Tewoflos studiert hatte, schickte er nach seinem Sekretär, der bis drei Uhr nachmittags 
Schreiben an die Abuna Märqos unterstehenden Inselkirchen ausfertigen sollte. I n der 
Zwischenzeit ging ich zum Generalgouverneur, Dagäzmäc Daraga Makwannen, um ihm 
den Brief von Leg Käsä zu übergeben, und mußte wieder eine unangenehme Über­
raschung erfahren: Zwischen Dabra Märqos und Dangelä war es zu Unruhen 2 6 gekom­
men, bei denen Polizei und Militär eingesetzt werden mußte. Der Generalgouverneur 
wollte daher die Verantwortung für unsere Weiterfahrt nicht übernehmen und schlug 
vor, den restlichen Weg mit dem Flugzeug zurückzulegen. Das war leichter gesagt als 

ohne daß er sich mit dem versuchten Staatsstreich identifizierte; vgl . R.Greenfield, 
Ethiopia. A New Polit ical History (London 1965) 398 und 401 f. Ras Emmeru hat sich 
auch mit der Reform der ä thiopischen Schrift beschäftigt , wofür er ein eigenes System 
vorlegte; vgl. W.Leslau, L a reforme de l'alphabet ethiopien = R S E 12 (1952) 96-106. 
Solche Vorkommnisse dürfen nicht überschä tz t werden, wie dies von Seiten Außens tehen­
der (besonders der ausländischen Presse) immer wieder geschieht. Hier handelte es sich 
um Auseinandersetzungen über die Bodensteuer: Die Bauern wollten die Steuer zahlen; 
dagegen erhoben aber die Grundbesitzer Einspruch, da sie befürchteten, mit der E n t ­
gegennahme der Steuer durch die Regierungsbeauftragten würden auch Eigentums­
ansprüche der Bauern auf das L a n d anerkannt. So wurde mir wenigstens kurze Zeit 
spä ter berichtet. 
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auszuführen! Denn trotz des vorausgeschickten Lkws war unser Landrover noch bis auf 
den letzten freien Platz vollgeladen, — mit Gepäckstücken, die wir entweder nicht aus 
der Hand geben wollten (wie die Kernstücke der Photoausrüstung) oder die sich noch 
nach der Abfahrt des Lkws angesammelt hatten. E i n Weitertransport mit dem Flugzeug 
wäre recht umständlich und kostspielig gewesen, so daß ich dem Vorschlag des General­
gouverneurs nur wenig Sympathie entgegenzubringen vermochte. E r ließ schließlich 
den Kommandeur der Polizei rufen, um sich über die Lage zu orientieren. Da ihm dieser 
sagen konnte, gestern und heute sei es ruhig gewesen, bekamen wir das Plazet zur 
Weiterfahrt, — allerdings mit der eindringlichen Empfehlung, bei Anbruch der Dunkel­
heit in Bäher Dar zu sein. 

Nun hieß es, zu Abuna Märqos zurückzueilen, um möglichst schnell in den Besitz 
seiner Briefe zu gelangen und dann aufbrechen zu können. Wir wurden freundlich be­
wirtet und warteten voller Ungeduld und Unruhe. Als endgültige Abfahrtszeit hatten 
wir 15 Uhr festgesetzt, die äußerste Grenze, um noch rechtzeitig in Bäher Dar sein zu 
können. Als sich der Uhrzeiger der Drei näherte und ein Sekretär noch immer nicht in 
Sicht war, verabredete ich mit Abuna Märqos, daß er uns die Briefe möglichst bald 
nachschicken sollte. Wir hatten uns schon erhoben, da kam der Sekretär mit den 
(handgeschriebenen) Briefen herbeigeeilt, die Abuna Märqos nun rasch unterzeichnete 
und siegelte. Die Weiterreise verlief ohne Zwischenfälle; unterwegs trafen wir nur ein­
mal auf ein stärkeres Militärkontingent, das wir ohne anzuhalten passierten, und kamen 
gegen 19.30 Uhr in Bäher Dar am Südufer des Tänäsees an. 

2. In Bäher Dar und in Gondar 

Der Direktor des (von der B R D erbauten) Falaga-Heywat-Hospitals in Bäher Dar 2 7 , 
Dr.Friedrich Schäuffele, hatte uns im Krankenhaus einen Raum zur Verfügung gestellt, 
der als Office und Depot unserer Ausrüstung diente. Zunächst galt es, Ordnung in die 
antransportierten Sachen zu bringen, die Ausrüstung um einige notwendige Gegenstände 
(wie Autoschläuche als Schwimmreifen, einen Behelfsanker aus Pickeln und einen zusätz­
lichen Benzinkanister) zu ergänzen, das Motorboot28 in Gang zu setzen und einige Probe­
fahrten auf den See 2 9 hinaus zu machen. 

2 7 Der Ort Bäher Dar hatte sich (seit meinem Besuch 1963) sprunghaft entwickelt. Doch 
dürften die P läne , ihn zu einer A r t zweiten Hauptstadt zu machen, inzwischen nicht mehr 
so intensiv verfolgt werden; das Modell der einmal geplanten Stadt, das von Professor 
Dr. M. Guther (Darmstadt) stammt, bei H.Eliseit, Das Dorf am Tana-See: Traumstadt 
von Morgen = Welt am Sonntag, 13. Mai 1962, S.20. Das Falaga-Heywat-Hospital liegt 
etwa 2,0 k m westnordwestlich vom Ortszentrum bei dem Weiler Simbet unmittelbar am 
Seeufer; vgl . SeBot 14 und die Kar t e am Ende dieses Bandes. 

2 8 E s wurde in dem von Dr. Schäuffele durch den Papyrussaum gebauten K a n a l zum See — 
nach seinem Vornamen ,,Friedrichshafen" genannt — untergebracht; vgl . SchO I 2 ( A b b . l ) 
und 3. 

2 9 Von den geographischen Daten des Tänäsees seien hier nur die wichtigsten festgehalten: 
Der herzförmige See [in einem Gebiet mannigfacher tektonischer Spannungen (des 
Pliozäns)] liegt in 1.820 m Seehöhe (MissT I I I 1, 69) zwischen den Provinzen Goggäm 
und Bagemder, d.h. der Südtei l gehör t ve rwa l tungsmäßig zu Goggäm, der Nordteil zu 
Bagemder. Nach den Untersuchungen der italienischen Mission m i ß t seine F läche 
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Am 24. Oktober unternahmen wir eine Fahrt zu den Nilfällen (Tis esät oder Tis Abbäy) 3 0 , 
etwa 30 km südöstlich von Bäher Dar. Hier erzählte ein junger Mann aus Gondar 
folgende Geschichte über den Abbäy 3 1 , den Blauen Nil , die er von seinem Vater, dieser 
wieder von seinem Vater usw., gehört hatte: 

Der Gelgal Abbäy 3 2 wollte durch den Tänäsee. Als sich der See widersetzte, bat 
der Abbäy inständig und versprach, wieder zurückzukommen, wenn ihn Tänä nur 
einmal durchlassen würde. Da willigte Tänä ein, und der Abbäy floß hindurch. 
Aber als ihn Tänä rief, weigerte sich der Abbäy zurückzukommen und nahm seinen 
Lau f durch Äthiopien. 

Am 25. Oktober fuhr ich mit Abbä Läleka Märyäm und Herrn Jacobi nach Gondar, 
um hier die notwendigen Besuche zu machen. Da sich der Erzbischof von Bagemder, 
Abuna Petros, in Addis Ababä im Krankenhaus befand, ging ich zu seinem Vertreter, Mam-
her Baläy Mar sä, einem aufgeschlossenen und stets hilfsbereiten Kirchenmann, den ich 
schon von früher her kannte. Als ständiger Vertreter des häufig abwesenden Erzbischofs 
ist Mainher Baläy in der ganzen Provinz und weit darüber hinaus bekannt und geachtet. 

3.156,25 k m 2 (MissT I I I 1, 66 und 82), sein Umfang 385,00 k m (MissT I I I 1, 76) [zum 
Vergleich: Das Großherzog tum Luxemburg hat einen F lächen inha l t von 2.586,00 k m 2 ] . 
Die größte Länge des Sees, «calcolato lungo la direttrice Nord-Sud», be t r äg t 75,375 k m 
(MissT I I I 1, 70), die größte Breite in Ost-West-Richtung «secundo una direttrice per-
pendicolare a quella Nord-Sud» 67,750 k m (MissT I I I 1, 71). Seine größte Tiefe «in un 
punto posto a piccola distanza, relativamente parlando, dall'isola Deck [Daq] verso 
Oriente» dürfte bei 14,14 m liegen (MissT I 63; I I I 1, 75). Die abweichenden Angaben 
früherer Messungen (seit A.Stecker und E.Rüppell) finden sich an den zitierten Stellen 
der MissT, (nicht sehr gute) Reproduktionen der bis zu dieser Zeit erstellten Kar t en des 
Sees in MissT I I I 1 zwischen S . l l und 12, 16 und 17 und auf S.19f. Außer den Angaben 
bei C h L T vgl. weiter A O I 368f.; E P e r S I I 501-04; D a i L T 15-37; Dupuis 18-25; O.K. 
Rein, Abessinien I I I (Berl in 1920) 91-93; Men I 47, Anm.6; K a L N 98-100 und 106-16; 
H e l Ä t h 167-89; O.C.Last, A Geography of Ethiopia [Addis A b a b ä o . J . (1966)] 20-22 
und 32; SeBot 2-25. Zur noch ungeklä r ten Etymologie des Wortes T ä n ä (Sana) vgl. 
C R T s 583, A n m . l . E i n äl terer Name war Bahra Azäf/Säf; vgl. C R T s 586, Anm.5 . ; 
C.Conti Rossini i n : R S E 4 (1944-45) 42; O.O.S.Crawford, Ethiopian Itineraries circa 
1400-1524 (Cambridge 1958) 202. E r erscheint auch als Bahra D a m b e y ä ; vgl. E P e r S I I 
502. — Der Tänäsee taucht zudem in dem Weissagewerk lAwda nagast [= Kreis der 
Könige] auf, wo er einen der 16 Abschnitte mit den Namen äthiopischer Seen und Wasser­
läufe bildet; vgl . C.Conti Rossini, L o c Awda Nagast, scritto divinatorio etiopico = 
R S E 1 (1941) 129-45. 

3 0 Vgl . dazu SchO I I 23-25, Abb. 13f.; D a i L T 33; He lÄth Abb.34 und 35. 
3 1 Den die ä thiopische Tradition als Gey on mit dem Gihon von Gn 2, 13 identifiziert; vgl. 

E P e r S I I 278; C R S t 34 und 57f.; Men I 28f.; R.Nehberg, Erstbefahrung des A b b äy 
(Blauen Nil) in Äthiopien = A u Ü 56 (1972-73) 130-33. — E.Haberland vermutet einen Zu­
sammenhang zwischen den Namen des Zewäysees: Abäso, Abäsa oder Avdsa, des weiter 
südlich gelegenen Awäsäsees und den Namen des Blauen Nils (Abbäy) und des Margherita-
sees (Abäyä) [Galla Süd-Äthiopiens = Völker Süd-Äthiopiens I I (Stuttgart 1963) 647] 
und stellt (681) die Frage: „ I s t dies [d.h. Abba, Abaya usw.] eine kuschitische Wurzel 
für 'See' oder 'Großes Wasser '?" . 

3 2 Der Kleine Abbäy , der i m Süden bei Ges A b b ä y entspringt und nach einem L a u f von 
etwa 112 k m in den Tänäsee m ü n d e t ; vgl . A M E t h 15. Kar t e des Gelgal A b b ä y (1:50.000) 
von H.Lichte [Copyright bei der Bundesanstalt für Gewerbliche Wirtschaft (Frankfurt a.M.)]. 
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E r war gerade im Begriff, zu dem Gottesdienst der Qirqoskirche3 3 zu gehen, schob das 
aber auf, um uns zunächst Briefe für drei Inseln ausstellen zu lassen. Als ich am Nach­
mittag einer Einladung in sein Haus folgte, zeigte er mir etliche Listen, die er über 
Handschriften in den Tänäseekirchen und in Gondar zusammengestellt hatte. Ich 
notierte daraus folgende Angaben: 

Insel/Ort Zahl der Handschriften 

R e m ä 22 
Afqaranna EgzP 9 
Mesele Fäsiladas 13 
Qwarätä Walatta Petros 14 
Bet Manzo 12 
Krestos Samrä 20 
Tänä Qirqos 64 
Me ceräfa Märyäm 14 
Serha Seyon -? -

Am späten Nachmittag suchte ich den Generalgouverneur der Provinz Bagemder, 
Kolonel Tämrät Yeggazu, auf, um ihm den an ihn gerichteten Brief von Leg Käsä zu 
übergeben. Am nächsten Tag ließ er dann seinerseits Schreiben an die Gouverneure der 
Subprovinzen (Awräggä) Gondar und Dabra Täbor (mit Durchschlägen für Mamher 
Baiäy) ausstellen. Da ich bei dieser absteigenden Brief kette die Gefahr drohen sah, daß 
wir immer mehr Zeit mit dem Überbringen verlieren würden, gab ich den Brief für den 
Gouverneur von Gondar einfach in seinem Office ab und bat Mamher Baläy den für 
Dabra Täbor bestimmten dorthin weiterzuleiten. Dieses etwas von europäischer Unge­
duld bestimmte Verfahren hat später auch keine negativen Auswirkungen gehabt, zu­
mal sich eine Intervention der beiden Gouverneure nicht als notwendig erwies. 

Nach einem Besuch der Schloßanlagen von Gondar, des bekannten ,,Bades des Fäsil" 
sowie der Kirchen Dabra Berhän und Dabra Qwesqwäm fuhren wir am 26. Oktober 
wieder nach Bäher Dar zurück. 

3. Kebrän 

I n Bähar Dar waren die Vorbereitungen inzwischen so weit gediehen, daß wir am 
27.Oktober eine erkundende Ausfahrt zum ersten der in Aussicht genommenen Plätze, 
der etwa 6,5 km von Bäher Dar entfernten Waldinsel K e b r ä n 3 4 machen konnten. Da es 
keine eingehenderen Kartenwerke über den See gibt, wir aber auch keine genaue 

3 3 Vgl . G V A 760. 
3 4 I n den Handschriften mitunter auch K e b r ä genannt. — Zur Lage der Insel vgl . die Photos 

und Skizzen bei SchO I 3, Abb.4; I I 20-22, A b b . l l f . ; und die K a r t e am Ende dieses 
Bandes. A u f B D K a fehlt der Name K e b r ä n ü b e r h a u p t ; die Insel w i rd nur als "St .Gabriel 
I s l and" bezeichnet; vgl . weiter A O I 383. B e i dem dichten Baumbestand der Insel handelt 
es sich um Mimusops kummel-Milletia jerruginea-Albizzia schimperiana-Wald; vgl . 
SeBot 10, Abb.6. 
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Kenntnis der Geländebeschaffenheit haben konnten, mußten wir uns •— mit der Be­
schreibung von Dr. Schäuffele ausgerüstet — auf die Suche nach einem geeigneten Lande­
platz machen 3 5. Eine Umkreisung der Insel (die vulkanischen Ursprungs ist) zeigte uns 
eine ideale Stelle, die dann später auch unser Zeltplatz werden sollte, — sicher eine der 
schönsten Möglichkeiten, die man sich denken kann. Wir stiegen durch die üppige Vege­
tation zum Gipfel dieser herrlichen Insel hinauf, wo sich die Kirche Qeddus Gabre'el 
erhebt, umgeben von den unter Bäumen und Strauchwerk halb versteckten, bescheidene­
ren Bauten der Mönche. Die Überlieferung berichtet3 6, daß die erste Kirche vom Gründer 
des Klosters, Abuna Za-Yohannes (der nach der von R. Basset herausgegebenen Chronik 
von Ecage Filpos in das monastische Leben eingeführt worden war 3 7 ) , in der Regierungs­
zeit des 'Arnda Seyon I . (1314-44) erbaut worden war. Sie wurde verschiedene Male 
restauriert bzw. wiederhergestellt: so von Kaiser Däwit [ I . (1380-1412), Qwastantinos]3 8, 
von 1598 bis 1615 unter den Kaisern Yä c qob (1597-1603 und 1605-07) und Susenyos 
(1607-32) 3 9 sowie von 1684 bis 1690 von Kaiser Iyäsu I . (1682-1706)4 0. Von ihm wird 
berichtet, daß er mehrere Male auf Kebrän war 4 1 , wie auch Bakäffä (1721-30) Kebrän — 
nur von Azäz Benyäm begleitet •—• im zweiten Jahr seiner Regierung aufsuchte42. I n 
der Regierungszeit des Iyo'as I . (1755-69) ist die Kirche durch einen Blitzschlag in 
Brand gesetzt und danach wiederhergestellt worden 4 3. 

Heute präsentiert sich die Kirche (TAbb.21) 4 4 als ein stattlicher und eindrucksvoller 
B a u vom Typ der (dreigeteilten) Rundkirche 4 5 (dem sie in ihren verschiedenen Stadien 
wohl immer zugehörte). Der äußerste Wandelgang (Qene mahlet: TAbb.2 und 3) wird 
von 28 viereckigen Steinsäulen getragen, der mittlere Umgang (Qeddest: TAbb . l , 4 und 

3 5 Meine Erinnerung an den ersten Besuch im Jahre 1963 war nur schwach. Zudem hatten 
wir damals ein größeres Motorschiff der Navigatana benutzt und daher an der Mole im 
Süden angelegt. Jetzt war eine Möglichkeit zu finden, direkt vom Motorboot ans L a n d 
zu kommen. 

3 6 Vg l . C h L T 152 f. 
3 7 B a s s E t I 324 = I I 94; davon abweichend seine V i t a ; vgl. SchnVie 862 und T T R e s 144, 

Anm.31. Tex t und Überse tzung der V i t a des Abuna Za-Yohannes nach der H s . Tänä­
see 6 (= K e b r ä n 6) i n : SchnAct I - I I . 

3 8 Wenn Tänäsee 1, B1.235r (= u. 88), so interpretiert werden darf; Däwi t I . führt aber 
auch an anderer Stelle den Thronnamen Qwastantinos (vgl. u . 90), und C h L T (153) nennt 
in diesem Zusammenhang ebenfalls " D a v i d " . SchnVie (864): «sous Sayfa Ar ' ad (1344-
1372)». 

3 9 Vgl . Tänäsee 1, B1.22ra = u. 89. 
4 0 Vgl . Tänäsee 41, B1.177va-b = u. 181f., und Tänäsee 3, B1.151ra-vb = u . 97; dazu 

CSCO 24 (1903) 106 = 25 (1903) 109. 
4 1 Vgl . z . B . CSCO 24 (1903) 106, 135 und 178 = 25 (1903) 109, 141 und 186; SchnAct I 42f. 

= I I 43 f. 
4 2 B a s s E t I 395 = I I 350. 
4 3 Vgl . C h L T 153. Diese Angabe wird durch eine Notiz i n der H s . Tänäsee 34, B1.92va, 

bes t ä t ig t : F ü r das Jahr 7258 der Erschaffung der Welt (= 1765-66 A . D . ) findet sich der 
E in t rag : flTi? : tn>&&(\ : : (Dtih'iB* = u . 160. 

4 4 Grundr iß und Querschnitt der Ki rche i n : EthMss 17 und S R X I V 90; zu den Ki rchen des 
Tänäsees im besonderen vgl. MissT I I 72-83; D a i L T 89-96. 

4 5 Vgl . dazu H a Ä t h 126; J ä A 23; H e l Ä t h 107-10. D.R. Buxton sieht in den Rundkirchen 
— wohl mit Recht — „zu Hei l ig tümern erhobene R u n d h ü t t e n " : G e r K F 51. 
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22) von zwölf ebensolchen46; der innerste Bau mit dem Altar (Qeddesta qeddusän oder 
Maqdas: TAbb.5) ist wie üblich viereckig. Der rötbche Stein soll aus Danqas, der Kalk­
stein aus dem Densägebiet 4 7 stammen. Der noch von Cheesmani8 beklagte schlechte 
Zustand der abschließenden Rundbögen zwischen den Säulen wurde inzwischen 
behoben; zuletzt waren in den Jahren 1965-66 Ausbesserungsarbeiten durchgeführt 
worden 4 9. 

Eine Peilung mit dem Kompaß ergab, daß das Grab des Gründers, Abuna Za-Yohan-
nes, im Ostteil des Qeddest in den Fußboden eingelassen ist (TAbb.4), und nicht —wie 
Cheesman schreibt •— "on the south side of the church" 5 0 . Der Sarg des Kaisers Takla 
Häymänot I . (1706-08) befindet sich im Allerheihgsten, im Qeddesta qeddusän 5 1 . 

I m Hof der Kirche steht ein Glockengeläute (TAbb.23), das an hölzernen Querstangen 
aufgehängt ist und aus drei verschiedenen Glockenarten (Dawal) besteht5 2. E s ist im 
wesentbchen heute noch so, wie es Cheesman — sehr exakt — beschrieben hat 5 3 : I n der 
Mitte befindet sich a) eine Metallglocke mit der fehlerhaften und offensichtbch auch 
durcheinandergeratenen Inschrift: ,,Die Glocke des Königs der Könige cÄlam Sagad, 
(und) der durch die Gnade Gottes genannt wird Fäsi ladas 5 4 , die er dem Heibgtum Gabriels 
auf Kebrän schenkte", b) Rechts 5 5 davon hängen zwei längliche Steinblöcke überein­
ander. Den runden Stein, den Cheesman als „Klöppel" für die beiden Blöcke vermerkt, 
habe ich nicht gesehen, c) L i n k s 5 5 von der Metallglocke ist ein hölzernes Geläute aus 
drei ziemlich rohen Holztafeln. An die größte (die mittlere) ist vorne und rückwärts mit 
Pflanzenfaserstricken je eine etwas kleinere festgebunden. Die mittlere Tafel hat einen 
kreuzförmigen Griff, durch den das Ganze in Bewegung gesetzt werden kann. 

Die Baulichkeiten des Klosters sind — wie schon bemerkt — heute recht bescheiden 
und in einem schlechten Zustand. I m wesentlichen bestehen sie aus den Behausungen 
der drei Mönche und dem aus Stein erbauten c Eqä bet [ = Schatzhaus] nördbch und 
westbch der Kirche (im 'Eqä bet werden die Handschriften aufbewahrt). Dabei lassen 
aber verschiedene Reste von Maueranlagen erkennen, daß die Insel einmal eine stattliche 
Klosteranlage besessen haben muß. Das gilt nicht nur für das Gebiet oben am Gipfel, 
sondern auch für das Ufer im Südwesten. Bei Wanderungen durch Gebüsch und Ge­
strüpp entdeckten Herr Jacobi und ich Reste von hafenartigen Anlagen, die wir im 
einzelnen nicht zu deuten vermochten. Da dies eine Arbeit für Archäologen und Archi­
tekten wäre, haben wir uns auch nicht näher damit beschäftigt. 

Heute wird das Kloster von drei Mönchen und zwei Diakonen im Knabenalter be­
wohnt. Die folgenden Angaben über die beiden letzten Generationen beruhen auf E r ­
zählungen der Mönche: 

4 6 Als Sinnbild der zwölf Apostel. 
4 7 Vgl . C h L T 153 und die detaillierteren Angaben in der H s . Tänäsee 3, B1.151ra-b = u. 97 

= SchnAct I 40 = I I 39-41. 
4 8 C h L T 154. 
4 9 Unter dem Kirchendach nistet hier (wie auch andernorts) Columba guinea in zahlreichen 

Exemplaren; vgl. SchO I I 12, 35 (Abb.22) und 36. 
5 0 C h L T 153. 
5 1 Vgl . B a s s E t I 377 = I I 328. 
5 2 Vgl . dazu M.Powne, Ethiopian Music (London 1968) 20-22. 
5 3 C h L T 154; vgl. auch D a i L T 9 1 ; H e l Ä t h Abb.43. 
5 4 1632-67. 
6 5 Wenn man mit dem Rücken zur Ki rche steht. 
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Der Kloster vor steher, den Cheesman antraf 5 6, aber nicht namentlich erwähnte, war 

Mamher Gabra Märyäm. 
Auf ihn folgte 

Mamher Wolda Giyorgis, 

der heute noch in Tegre leben soll. 

Der nächste ist der gegenwärtige 

Mamher Gabra Iyasus, 

der auf der Insel Daq 5 7 im Tänäsee geboren wurde, aber nicht weiß, wie alt er ist. E r 
war vorher Mamher von Dägä Estifänos, ging aber von dort wegen Schwierigkeiten mit 
den Mönchen vor zwölf Jahren (d.h. etwa 1956) nach Kebrän. Bei den Auseinander­
setzungen auf Dägä hatte es sich um Fragen des Landeigentums gehandelt. Als auf 
Daq Geborener stellte sich Gabra Iyasus auf die Seite der Bewohner von Daq, da er der 
Ansicht war, daß die Dägämönche das Land auf Daq zu Unrecht beanspruchten. Da 
der damalige Erzbischof von Hararge, Abuna Tewoflos, zugunsten der Mönche von Dägä 
entschied, nahm Gabra Iyasus seinen Abschied. Ich sollte später auf Dägä noch einmal 
mit dieser Episode konfrontiert werden, und zwar im Zusammenhang mit den Hand­
schriften: Da Pergament teuer und kostbar ist, hat man unbeschriebene Blätter von 
Handschriften bekanntlich für Notizen über Landeigentum, Stiftungen und dergleichen 
benutzt5 8. Dies hat zudem den Vorteil, daß solche Urkundennotizen nicht leicht verloren­
gehen konnten. I n einigen Handschriften auf Dägä sind nun solche Notizen heraus­
geschnitten, und man gab uns zu verstehen, daß dies im Zusammenhang mit den Aus­
einandersetzungen über das Land auf Daq geschehen sei, und machte in versteckten 
Anspielungen Gabra Iyasus dafür verantwortlich. 

Gabra Iyasus ist ein freundlicher älterer Herr, der zuweilen etwas Verschmitztes an 
sich hat. Da ich schon wußte, daß er höherprozentigen geistigen Getränken nicht abge­
neigt war, hatte ich mich mit einem entsprechenden Vorrat eingedeckt, und so konnten 
wir rasch Freundschaft schließen. Wenn Cheesman die Äußerung des damaligen Mamher, 
Gabra Märyäm, wiedergibt5 9, er hä t te die Insel seit 45 Jahren nicht mehr verlassen, so 
faßte Gabra Iyasus die Verpflichtung zur stabilitas loci weniger wörtlich auf: E r machte 
öfters Besuche am Festland (in und in der Umgebung von Bäher Dar) und benutzte auch 
gerne die Transportgelegenheit unseres Motorbootes60. 

5 6 C h L T 152: "The Memhir, a monk eighty-seven years old and a celibate, greeted me 
civi l ly , rising painfully from his chair and explaining, that he was old, tired and worn-out. 
. . . The old man said that he was born on Entons, has been on Kebran forty-five years 
and had never left the island. I f his body was feeble his mind was clear". Die Insel Entons 
liegt "about three-quarts of a mile" ( C h L T 152) südöstl ich von K e b r ä n (vgl. B D K a 
und die K a r t e am Ende dieses Bandes). A u f Entons hat sich früher ein Nonnenkloster 
befunden. Heute ist die Insel verlassen, und die Iyasuskirche in Ruinen. Z u unserer Zeit 
war die Insel nur von einem Wildschwein „ b e w o h n t " (vgl. MissT I 110f.). 

5 7 Z u dieser Insel vgl . u . 70. 
5 8 Vgl . St.Wright i n : EthMss 20. 
5 9 C h L T 152. 
6 0 I c h habe an anderer Stelle ( H a Ä t h 122) aber auch hervorgehoben, daß die Mönche durch 

ihre Wanderungen vielfältige Beziehungen zum Volk unterhalten und damit eine wichtige 
seelsorgerliche Aufgabe erfüllen. 
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Ziemlich verschieden von Gabra Iyasus — und doch sein leiblicher Bruder! — war 
der zweite Mönch, Abbä Häyla Märyäm (TAbb. l und 7): ein würdiger, mitunter etwas 
rauher, aber im Kern freundlicher Asket, der meist allein, dafür aber umso gewissenhafter 
das Stundengebet in der Kirche besorgte. Auch Häyla Märyäm war früher Mamher von 
Dägä Estifänos gewesen, und zwar in der Zeit der faschistischen Okkupation. Als die 
Italiener auf Dägä Fuß fassen und dort verschiedene Arbeiten ausführen wollten, wider­
setzte er sich diesen Plänen, wurde verhaftet, später nach Bäher Dar gebracht und dort 
freigelassen. Als er von Bäher Dar in einem Tänkwä 6 1 wegruderte, wurde er in den Rük-
ken geschossen; die Kugel trat an der Brust wieder heraus (er zeigte mir die Narben auf 
Brust und Rücken). Aber die Zeit hatte alle Bitterkeit in der Erinnerung verblassen 
lassen, wie die faschistische Episode für die Äthiopier überhaupt weithin schon Ge­
schichte ist. Trotz seiner asketischen Grundhaltung hatte Häyla Märyäm nichts von 
einem Zeloten an sich und ließ sich abends — nach getaner Arbeit — zu Bunnä 
[ = Kaffee] gerne ein Gläschen Araqi anbieten. Ich verstand mich mit ihm sehr gut und 
rechne es mir zur Ehre an, daß er mich zu überreden versuchte, für immer auf Kebrän 
zu bleiben. 

Der dritte Mönch hieß Gabra Märyäm und war Diakon. Da er einen sog. „ausge­
brannten Leprafall" darstellte (die Lepra hatte einen Teil der Nase zerstört und war 
dann erloschen), diente er nicht bei der Liturgie 6 2 . Gabra Märyäm war ein ausgesprochen 
liebenswerter Charakter, der sich in einer angenehm unauffälbgen und unaufdringbchen 
Ar t stets um uns besorgt zeigte. Nur einmal haben wir ihn sehr betrübt , als wir ein ver­
lassen geglaubtes T ä n k w ä 6 3 im Schlepptau des Motorbootes mit auf den See hinaus­
nahmen, wo es dann auseinanderging. Nachher mußten wir hören, daß es sein Tänkwä 
war. Ich versuchte, den Schaden durch die (geringfügige) Summe für ein neues Tänkwä 
wiedergutzumachen, aber er hatte sich schon wieder beruhigt und wies sogar das Geld 
mit der Bemerkung zurück, er wolle den Vorfall durch die Annahme des Geldes nicht 
zu einem „Fal l" werden lassen; später, wenn wir Kebrän verlassen würden, könnten wir 
ihm etwas schenken (was auch geschah). 

Die beiden Diakone im Knabenalter waren bei unserer Ankunft nicht auf Kebrän, 
sondern zu einem Kirchenfest nach Dägä gefahren, und der Mamher beklagte sich über 
ihre Abwesenheit, wobei er die Befürchtung äußerte, es könnte ihnen auf Dägä zu gut 
gefallen. Wir konnten Gabra Iyasus später die Freude machen, seine beiden jungen 
Diakone am 3.Dezember von Dägä nach Kebrän zu bringen. E s war eine der nicht 
seltenen, recht unangenehmen Fahrten bei bewegter See mit immer wieder über das 
Boot hinwegschwappenden Wellen. Die Angst der beiden Knaben wurde dadurch ver­
stärkt , daß nach landläufiger Meinung der hohe Wellengang durch im See hausende 
Dämonen verursacht würde, •— und es war ein rührendes Bi ld , wie sich der kleinere von 

6 1 Z u diesem Transportmittel vgl . MissT I I 204-10; H e l Ä t h 167. Das Material bildet Cyperus 
papyrus aus der Ufervegetation des Sees (besonders i n den Buchten) ; vgl . SeBot 7. Die 
Chronik des Kaisers Bakäffä (1721-30) berichtet darüber , wie dieser Herrscher 1726 
ein Boot neuen Typs besichtigte, das zwei Ägypte r namens Demetros und Giyorgis auf 
der Insel Bergidä i m Tänäsee angefertigt hatten. Dieser T y p konnte sich aber nicht durch­
setzen, die Äthiopier blieben bei ihrem herkömmlichen T ä n k w ä : CSCO 24 (1903) 314-16 
= 25 (1903) 336-39; R.Pankhurst, The Ethiopian R o y a l Chronicles (Addis A b a b ä 1967) 119f. 

6 2 A u f K e b r ä n wird die eucharistische Liturgie nur an hohen Festtagen gefeiert, das Stunden-
gebet dagegen täglich abgehalten. 

6 3 Vgl . o. Anm.61. 
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den beiden in mein Hosenbein verkrallte und den Kopf an mich duckte. Sie klagten 
nicht, — aber als wir sie am Landeplatz von Kebrän Gabra Märyäm übergaben, stürzten 
sie schluchzend in seine Arme, und er nahm sie wie ein Vater an sich. 

Mit diesem Bericht habe ich den Ereignissen aber schon vorgegriffen. Als wir am 
27. Oktober oben bei der Kirche von Kebrän ankamen, waren wir verständlicherweise 
sehr gespannt, wie der Beginn unseres Unternehmens sein würde: Nun sollte sich an 
dem ersten Beispiel zeigen, wie die Klöster auf den Wunsch nach den Handschriften 
reagieren würden. Zum Glück war Mamher Gabra Iyasus anwesend und konnte unsere 
Empfehlungsschreiben entgegennehmen. Mit unbewegter Miene las er sie in Gegenwart 
von Häyla Märyäm und Gabra Märyäm durch und gab sie dann mit dem Versprechen 
zurück, alle Handschriften zur Verfügung stellen zu wollen 6 4. E r wurde zunächst mit 
einem Däwit, d.h. einem Psalterium, und einer Flasche Zibib (Araqi) beschenkt und fuhr 
dann mit uns nach Bäher Dar zurück, um hier verschiedene Besuche zu machen. 

Der nächste Tag (28. Oktober) war noch mit verschiedenen Einkäufen und Besorgun­
gen in Bäher Dar ausgefüllt; außerdem holte ich vom Office des Gouverneurs der Sub-
provinz (Awräggä) Bäher Dar, Qannäzmäc Habta Märyäm Wolda Kidän, die von ihm 
vorbereiteten Empfehlungsschreiben ab. 

Nachdem wir noch einen Boy für die verschiedenen manuellen Aufgaben angeheuert 
hatten, konnten wir am 29. Oktober um 9 Uhr endlich zu unserer eigentlichen Arbeit 
aufbrechen. Die Landung auf Kebrän erfolgte bei recht unruhiger See. Da der Transport 
unserer gesamten Ausrüstung wiederholte Fahrten mit dem Motorboot notwendig ge­
macht hät te , fuhr Herr Stein nach Bäher Dar zurück, um den Transport mit dem größe­
ren Motorschiff der Navigatana zu veranlassen. E s traf dann gegen 14 Uhr an der Mole 
im Süden ein, und der Rest des Tages verging mit dem Aufstellen der Zelte und einer 
provisorischen Einrichtung. Zum „Eins tand" brachten uns die Mönche abends Engerä, 
das fiadenartige Brot, und Tälla, ein bierähnliches Getränk. 

Am frühen Vormittag des 30. Oktober schafften wir die Photoausrüstung zur Gabriels­
kirche hinauf, wo sie Herr Stein im Hof der Kirche aufstellte. E s kam nun der Augen­
blick, in dem die erste Handschrift, das berühmte Evangeliar von Kebrän (Tänäsee 1), 
herausgebracht wurde. Leider erwies sich die Photoausrüstung in mancherlei Hinsicht 
als unzulänglich: Wie ich schon seit dem K a u f befürchtet hatte, war die Grundplatte 
für die großen Handschriften viel zu klein, bzw. die Säule, die die Kamera mit der 
Grundplatte verband, zu kurz 6 5 . Der Transport des Films funktionierte nicht richtig, 
und auch das Blitzlicht versagte immer wieder. Wegen der zu kleinen Grundplatte 
mußte die Handschrift Seite für Seite aufgenommen werden, so daß wir bis zur Mittags­
zeit nur 68 Blätter gefilmt hatten. Wenn es nun in diesem Tempo weitergegangen wäre, 
hät ten wir Jahre auf dem Tänäsee zubringen können. Am Nachmittag machte ich daher 
den Vorschlag, auf die Grundplatte zu verzichten, die Kamera, die mit Säule und 
Grundplatte auf einem Tisch stand, um 180 (Alt-)Grad zu drehen und die Handschrift 
auf einen unserer Metallkoffer oder auf den Erdboden zu legen. Dadurch war der not­
wendige Abstand gegeben, und es konnten jeweils zwei Seiten auf einen Fi lm aufgenom-

6 4 Nach Beginn unserer Arbeit stellte sich heraus, daß man unsere Absichten zunächst 
mißve r s t anden hatte. Die Mönche hatten gemeint, wir wollten aus den Handschriften 
jeweils nur einige Seiten filmen, und waren sehr erstaunt, daß nun Bla t t für B la t t auf­
genommen wurde. Dieses Mißvers tändnis hatte aber keine weiteren Schwierigkeiten zur 
Folge. 

6 5 E s war die längste, die im Handel verfügbar ist. 
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men werden, ohne daß die Handschrift verschoben werden mußte . Nun ging es endlich 
voran, und bis zum Abend war das Evangeliar durch. 

Da immer noch zu viel Zeit verging, bis sich die Batterien zwischen zwei Aufnahmen 
wieder so weit aufgeladen hatten, um den nächsten Blitz produzieren zu können, ver­
zichteten wir vom nächsten Tag an überhaupt auf das Blitzlicht (vgl. u. 80). Das be­
deutete für Herrn Stein und den ihm assistierenden Herrn Jacobi bzw. unserem Begleiter 
Abbä Lä'eka Märyäm natürlich eine harte Belastung, da nun alle Aufnahmen in dem 
grellen und heißen Sonnenlicht gemacht werden mußten. 

Der Arbeitsablauf war folgender: 

1. Zunächst galt es, eine Paginierung der Handschrift vorzunehmen. Da ich damit 
gerechnet hatte, daß man uns nicht erlauben würde, die Blät ter mit Bleistift oder Kugel­
schreiber zu paginieren66, hatte ich in Saarbrücken lange weiße Papierstreifen mit den 
Blattzahlen im Fünferabstand herstellen lassen: also , , l r " , ,,5r", ,,10r" usw. Wenn nun 
eine Handschrift gebracht wurde, legte ich mit Herrn Jacobi diese Streifen in die Hand­
schrift ein (TAbb.2), mit der sie dann photographiert wurden. Natürlich mußten wir dabei 
sehr aufpassen, was nicht immer leicht war, wenn die Mönche plötzlich dazwischen­
redeten oder andere Störungen auftraten. Etliche Male sind Versehen vorgekommen, die 
in der Beschreibung der Handschriften aber jedes Mal in eckigen Klammern notiert und 
bei der Zitation der Blätter zu berücksichtigen sind. Da es sich in der Regel um eine 
Verschiebung von nicht mehr als einem Blat t handelt, kann ihre Ursache auch außer­
halb unserer Kontrolle gelegen haben: etwa dann, wenn ein Paginierungsstreifen während 
einer Pause (zum Wechseln der Filme) herausgefallen war und von freundlichen Helfern 
eifrig (aber leider falsch!) wieder eingelegt wurde. 

2. Dann fertigte ich eine vorläufige Beschreibung jeder Handschrift auf von Dr. Voigt 
gemäß den Richtlinien der Katalogisierung bereitgestellten Formblät tern an, wobei vor 
allem die Fakten festzuhalten waren, die aus den Filmen später nicht mehr ohne 
weiteres rekonstruiert werden können, wie Größe, Einbandart, Erhaltungszustand usw. 

3. War die Handschrift so präpariert , dann wurde sie von Herrn Stein aufgenommen, 
während ich mich schon mit der nächsten Handschrift beschäftigte. 

Auf diese Weise verliefen die Tage; nur die Sonntage wurden ausgespart, da es die 
Mönche nicht gerne sahen, wenn an diesem Tag gearbeitet wurde. Bei Beginn unserer 
Tätigkeit waren wir uns noch ziemlich im unklaren, wieviele Handschriften auf Kebrän 
zum Vorschein kommen würden. Allgemein wurde diese Insel bisher gerne als der 
wichtigste Aufbewahrungsort von Handschriften angesehen. Dies stimmt aber nur zum 
Tei l ; sicher hat zu dieser Überschätzung von Kebrän der einfache Umstand beigetragen, 
daß diese Insel nahe am Festland liegt und daher von den verschiedenen Reisenden am 
ehesten besucht wurde. E i n Blick in das Gemäuer des c E q ä bet ließ uns aber ziemlich 
rasch erkennen, daß die Zahl "environ 400" 6 7 auf keinen F a l l stimmte. Wir haben dann 
insgesamt 58 Handschriften gefilmt und mußten uns auf die Zusicherung der Mönche 
verlassen, daß dies alle Handschriften seien (eine mehr oder weniger gewaltsame Durch­
suchung des c Eqä bet stand natürlich außer jeder Frage). Ich durfte das c Eqä bet einige 

6 6 Nur in einzelnen Fäl len hatte man spä te r nichts gegen eine handschriftliche Paginierung 
einzuwenden. 

6 7 L e r C E u s 183, Anm.2. Dagegen kommt die Zahl von O:A.Jäger (EthMss 18: "some 
fifty manuscripts") den Tatsachen sehr nahe. 
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Male betreten6 8 und hatte tatsächlich den Eindruck, daß vor alles gesehen hatten. 
Freilich lagen hier (wie später auch besonders auf Dägä) noch Fragmente, einzelne 
Blät ter usw. herum, mit denen wir uns aber nicht befaßt haben: einmal, weil es meist 
nur Reste von abgegriffenen Psalterien (Däwit) sind, deren wissenschaftlicher Wert 
bekanntlich nicht allzu hoch ist, zum anderen, weil eine Aufnahme von solchen Hand­
schriftenfetzen doch die Arbeit eines Restaurators voraussetzen würde. 

Freilich hatte ich bis zum letzten Augenblick hartnäckig gefragt, ob noch Handschrif­
ten vorhanden seien, und als Herr Stein am 11. November schon beim Abbau der Photo­
ausrüstung war, brachte Gabra Iyasus — nachdem er einen kräftigen und weithin riech­
baren Schluck aus der ZiTnö-Flasche getan hatte — noch eine Handschrift mit den Büchern 
der Könige (Tänäsee 58) angeschleppt. 

Die Aufnahmen verteilten sich wie folgt auf die einzelnen Tage: 

Datum Hs. Tänäsee Hs. Kebrän 

Oktober 1968 
30. 1 1 
31. 2-3 2-3 

November 1968 
1. 4-9 4-9 
2. 10-15 10-15 
4. 16-20a 16-20a 
5. 20b-28a 20b-28a 
6. 28b-35 28b-35 
7. 36-40 36-40 
8. 41-47 41-47 
9. 48-53 48-53 

11. 54-58 54-58 
und Aufnahmen der Kirche 

Die Handschriften werden im c Eqä bet in wenig sachgemäßer Weise aufbewahrt. Daß 
sie bisher nicht mehr Schaden genommen haben, ist wahrscheinlich nur dem günstigen 
Kbma, d.h. der Höhenlage des Sees, zuzuschreiben. Einem Restaurator hät te vermutlich 
das Herz geblutet, wenn er gesehen hät te , wie ich mitunter Blätter gewaltsam ausein­
anderreißen mußte, damit überhaupt Aufnahmen möglich waren. Aber auf einen sach­
kundigen Restaurator zu warten, wäre wenig realistisch: Wer weiß, ob jemals einer nach 
Kebrän kommt! Als Kuriosum sei am Rande vermerkt, daß der verrottete Zustand 
einiger Handschriften Häyla Märyäm wenig störte, — daß er aber wohl protestierte, 
wenn ich eine Handschrift zum Photographieren aufbog oder Blätter mit der Hand 
glättete. Ebenso ungehalten war er, wenn eine feuchte Handschrift für einige Minuten 
— ohne mit einem Tuch abgedeckt zu sein — dem Sonnenlicht ausgesetzt war, — was 
ihr in jedem Fa l l nur guttat! 

Von den sonstigen Ereignissen auf Kebrän ist zu berichten, daß zweimal ein Begräbnis 
stattfand. Männer brachten einen Toten, der eingehüllt auf einer Bahre lag, vom Fest-

6 8 Wie mir bedeutet wurde, war das ein besonderes Entgegenkommen, da nicht einmal 
Abuna Tewoflos bei seinem Besuch auf K e b r ä n das c E q ä bet hatte betreten dürfen. 
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land und bestatteten ihn etwas unterhalb der Kirche. Der Volksglaube meint, daß der 
Verstorbene bei einer derartigen Begräbnisstätte leichter Zugang zum Paradies haben 
wird 6 9 . 

Mißbch war die Wasserversorgung. Da der Filter in kürzerer Zeit nicht so viel Wasser 
durchlaufen ließ, wie wir benötigten, holten wir das Wasser immer in großen Kanistern 
vom Krankenhaus in Bäher Dar. Als an einem Sonntag (3.November) eine Gruppe von 
Schülern des (von der Sowjetunion erbauten) Polytechnic Institute in Bäher Dar in 
unserer Abwesenheit Kebrän besuchte, tranken sie nicht nur unser ganzes Wasser auf, 
sondern nahmen auch einige kleinere (glückbcherweise nicht besonders essentielle) Teile 
der in der Kirche eingeschlossenen Photoausrüstung mit. Wie Häyla Märyäm nachher 
berichtete, hatten die Schüler die Kirche sehen wollen, die Mönche aber bald die Herr­
schaft über die einbrechende „Meute" verloren. Als ich später den russischen Lehrern 
am Polytechnic Institute von diesem Vorfall erzählte, waren sie sehr entsetzt, — trotz 
der Bemühungen des äthiopischen Direktors der Anstalt haben wir aber die verschwun­
denen Gegenstände nicht wiedergesehen. 

I n der ersten Hälfte der Nacht vom 8. zum 9. November wände ich durch Geräusche 
am See aus dem Schlaf geweckt. Als ich mit den anderen hinauseilte, sahen wir, daß sich 
eine größere Anzahl von Tänkwäs unserem Lagerplatz näher te : verspätete Handelsleute, 
die auf dem Weg vom Markt auf der Halbinsel Zage 7 0 nach Bäher Dar waren und nun 
den Rest der Nacht auf der Insel verbringen wollten. Verständlicherweise waren wir 
davon gar nicht erbaut, da wir die Leute nicht kannten und um unsere Ausrüstung 
fürchteten. Unser Abbä Läleka Märyäm reagierte aber sehr schnell: E r erweckte den 
Eindruck, als ob es sich bei unserem Lagerplatz um ein Lager der Armee handle, und rief 
uns auf Amharisch zu, nicht auf die Leute zu schießen. Die Tänkwäs drehten daraufhin 
schleunigst in eine andere Richtung, wobei die einzelnen — um durch eine Identifizierung 
ihre Ehrlichkeit zu beweisen — riefen: „Mein Name ist . . . " . 

Auf Kebrän gibt es Pythonschlangen von der Ar t , wie sie in dem Werk der italienischen 
Mission abgebildet sind 7 1 . Gabra Iyasus beklagte sich einmal darüber, daß Zando 7 2 den 
Mönchen wieder ein Huhn weggeholt habe. E r selbst bewegte sich immer mit einem 
dünnen langen Metallstab, der am oberen Ende ein Kreuz hatte und unten spitz zubef 
(um damit auf eine Schlange einstechen zu können) 7 3 . Wir haben in der Zeit unseres Auf-

6 9 A u f K e b r ä n wurden auch der erstgeborene, 23jährige Sohn des Kaisers I yä su I . (1682 bis 
1706), der Pr inz Fäs i l adas , i m 18. J ah r der Regierung dieses Herrschers [CSCO 24 (1903) 
215f. = 25 (1903) 229; B a s s E t I 366 = I I 315], wie der im ersten J ah r des Kaisers D ä w i t I I I . 
(1716-21) verstorbene Azäz Mazmure, s 4»i : fl)AA> s *}<ifl. n ( B a s s f i t I 3 8 6 = I I 338), 
bestattet. 

7 0 Vgl . dazu MissT I 158f.; D a i L T 75. 
7 1 MissT I 121. 
7 2 Die Bezeichnung für eine große Schlange: G A R 646b. Hier kommt Python sebae in Frage; 

vgl . Bj. von Rosen, Game Animals of Ethiopia (Addis A b a b ä 1953) 83f.; Jürgen Freiherr 
von Wolff, Mammals of Ethiopia and Principal Reptiles [Salisbury (Southern Rhodesia) 
1955] 58. D a ß SchO I I 33, Abb.21, Python reticulatus genannt wird , ist —• wie mir der 
Verfasser mitteilt — nur ein Versehen. 

7 3 E s ist zumindest die Frage zu stellen, ob der häufige Topos, daß Heilige eine Schlange 
(oder einen Drachen) mit dem Kreuz (zeichen) tö ten , nicht den konkreten Hintergrund 
eines derartigen Stabes hat; vgl . z . B . E.Littmann i n : B ib lAb I (1904) 4f . : a}Y}ft°9° 'Pli^ah : 
"hp hfc-fl : <n>n#A : M9°0*P : h#*A«P = "Thereupon all of them attacked h im and 
struck him wi th the cross and killed h im" . — Andrerseits könn t e auch der für K e b r ä n in 
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enthaltes auf Kebrän keine Python gesehen; sie bemühen sich in der Regel auch nur um 
Kleinvieh und sind sonst eher scheu, wenn sie nicht verwundet sind oder sich von 
Menschen unmittelbar bedroht fühlen. 

Das Motorboot machte uns nur anfangs Kummer. Auf einer der Fahrten von Bäher 
Dar nach Kebrän setzte der Motor plötzlich aus, und wir trieben ziemlich hilflos auf dem 
See. Die vorsorglich bereitgehaltenen Paddel nutzten bei der Größe des Bootes und dem 
starken Wellengang recht wenig. Herr Stein entdeckte dann, daß die Benzinleitung ver­
stopft war, und hatte damit auch für die Zukunft eine mögliche Pannenursache fest­
gestellt. Am dritten Tag auf Kebrän sahen wir, daß das Motorboot voll Wasser war. Der 
erste Gedanke war natürlich, es könnte irgendwo leck sein. Dann stellte sich aber heraus, 
daß der ziemlich hohe Wellengang der vergangenen Nacht das Boot voll Wasser ge­
schlagen hatte. Wir zogen es von da an noch weiter an Land und hatten keine Schwierig­
keiten mehr. 

Am Vormittag des 11. November konnten wir die Arbeit auf Kebrän abschließen. Am 
Nachmittag wurden noch Aufnahmen von der Kirche und den umliegenden Bauten 
gemacht, dann brachten v i r die Photoausrüstung samt den Filmen von der Kirche zum 
Lagerplatz hinunter, um die Abfahrt vorzubereiten. 

4. Dabra Märyäm 

Am nächsten Tag (12. November) war der See recht unruhig, so daß wir die Ausfahrt 
zum Antrittsbesuch auf der nächsten Insel, Dabra Märyäm, bis nach dem Mittagessen 
verschieben mußten. Da wir die Landemöglichkeiten auf dieser flachen und lang­
gestreckten Insel nicht kannten, gerieten wir zunächst an einen Platz, der voll großer 
Steine und daher für das Motorboot nicht ungefährlich war. Die Kirche von Dabra 
Märyäm fanden wir aber in der Nähe dieser Stelle. Sogleich wurde der Mamher, Gabra 
Kiros (T Abb.8), herbeigeholt und von der geplanten Handschriftenaufnahme unterrichtet. 
Wir gewannen den Eindruck, daß er ganz damit einverstanden war; nur konnte er die 
Frage nach der Zahl der Handschriften nicht genau beantworten. E r meinte zunächst, 
daß die Kirche etwa 50 bis 60 Handschriften besäße, hatte damit aber - wie sich zeigen 
sollte - beträchtlich zu hoch gegriffen74. Wir verabredeten den Beginn der Arbeit für den 
14. November. Der Mamher zeigte uns noch den eigentlichen Landeplatz, der vom See 
aus durch die schmale Durchfahrt zur Dabra-Märyäm-Lagune 7 5 zu erreichen ist und 
wegen des Schlammbodens am Ufer für das Motorboot sehr geeignet war 7 6 . Bei ziemlich 
bewegter See kehrten wir dann über Bäher Dar nach Kebrän zurück. 

der Vergangenheit vermutete Schlangenkult mit dem Vorkommen der Python in Zu­
sammenhang stehen; vgl . SchnVie 863: «A l'epoque oü Za-Yohannes vivai t , le culte du 
serpent se celebrait encore dans l'ile de Kebrän». Der einschlägige Passus aus der V i t a des 
Abuna Za-Yohannes (= H s . Tänäsee 6) bei T T R e s 141-44 und SchnAct I 15-17 = I I 15f. 

7 4 E ine vers tändl iche Neigung: Jede Ki rche ist bei der ersten Begegnung bestrebt, ihren 
Bestand als so gewichtig wie nur möglich zu präsent ieren . 

7 5 Vg l . B D K a , C h L T 161 und die Kar t e am Ende dieses Bandes. 
7 6 Unweit dieser Stelle ver läß t der A b b ä y (Blaue Nil ) den Tänäsee ; vgl. Dupuis P lan X I , 

B D K a und die Kar t e bei SchO I I 21 f., Abb.12. Dabra M ä r y ä m gehörte früher zu Bagem-
der (vgl. C h L T 164), jetzt aber zur Provinz Goggäm und zur Subprovinz (Awräggä) 
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Am 13.November fuhren wir nach Bäher Dar, um das Motorschiff der Navigatana 
für den Abtransport unserer Ausrüstung anzuheuern und verschiedene Besorgungen in 
der Stadt zu erledigen. Die Erfahrungen auf Kebrän hatten zudem eine Umdisponierung 
geraten erscheinen lassen: Zelten und Camping mag eine erträgliche und für manche auch 
erfreuliche Sache sein, wenn man sonst nicht viel zu tun hat. Für uns war es im Laufe 
der Tage zu einem Problem geworden: Wenn man den ganzen Tag über angestrengt zu 
arbeiten, einen Zeltplatz in Ordnung zu halten und dann noch für das Essen 7 7 zu sorgen 
hat — mit einem Boy, der mehr eine Belastung als eine Hilfe ist —, erhebt sich die 
Frage, ob nicht eine andere Lösung für den Kräftehaushalt sinnvoller wäre, d.h. ob wir 
uns nicht besser im Abbäy-Meng-Hotel [= Nil-Quelle-Hotel; nach der dazugehörigen 
Tankstelle auch als Agip-Hotel bekannt] in Bäher Dar einquartieren und von dort täglich 
auf den See hinausfahren würden. Für Dabra Märyäm sicher die beste Lösung, da das 
Hotel in der Nähe der Insel lag, die von ihm aus in höchstens einer Viertelstunde zu er­
reichen war. Diese Regelung erwies sich später sogar für das mitten im See gelegene 
Dägä als durchaus praktikabel, da die Fahrt in der Regel nur 50 bis 55 Minuten in 
Anspruch nahm, und die rund zwei Stunden tägliche Fahrtzeit weniger schwer wogen 
als die Belastung durch das Zelten. 

Am Morgen des 14.November schlugen wir unsere Zelte auf Kebrän ab; gegen 
9.45 Uhr kam das Motorschiff der Navigatana unter dem Kommando des verläßlichen 
und stets hilfsbereiten Ato Aklilu, um unsere Ausrüstung nach Bäher Dar zu bringen. 
Nach einem herzlichen Abschied von den drei Mönchen fuhren wir mit unserem Motor­
boot zunächst ebenfalls nach Bäher Dar, um unser Gepäck im Hotel zu verstauen. 

Am frühen Nachmittag brachen wir nach Dabra Märyäm auf, und gleich wurde uns 
klar, daß wir hier in einer völlig anderen Atmosphäre als auf Kebrän arbeiten würden. 
A n diesem Tag (wie an allen anderen) wurden wir zunächst von den zwei bösartigen und 

Bäher Dar. Diese Veränderung ist ein Ergebnis der Verwaltungsneugliederung der Land ­
schaft D a r ä (vgl. Men I 305; D a i L T 32): Der Dis t r ik t (Waradä) D a r ä wurde in vier 
Subdistrikte (Mekettel waradä , die in Äthiopien jetzt aber allgemein abgeschafft werden) 
geteilt, — einer davon war das „ U n t e r e D a r ä " (Tac Darä ) [1], ein zweiter das „Obere D a r ä " 
(Lay Darä) [2]. I m Zuge der Entwicklung von Bäher Dar kam 1963 eine Hälf te [2b] von 
Lay D a r ä zu Bäher Dar, der Rest [1 und 2a] blieb bei der Subprovinz (Awräggä) Dabra 
Täbor und gehör t somit zu Bagemder. Re in graphisch ergibt sich folgendes B i l d : 

7 7 W ä h r e n d wir auf K e b r ä n nur von Konserven gelebt hatten, konnten wir uns dann i m 
Hotel in den folgenden Wochen eines herrlichen Fisches, des Tilapia nilotica L . , erfreuen 
(vgl. MissT I I 146; I I I 2, 179 und 219f.; C h L T 174), der (wie F i s ch übe rhaup t ) von den 
Äthiopiern kaum geschätz t wird [vgl. E.Ullendorf} i n : J S S t 1 (1956) 242]. 
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wütenden Hunden des Mamher 7 8 begrüßt, dann fand sich eine bunte Schar von Mönchen, 
Nonnen, Priestern, Frauen und Kindern ein, die pausenlos auf uns einredeten. Mit der 
paradiesischen Ruhe von Kebrän war es offensichtlich vorbei. Sofort wurde die erste 
Handschrift, das bekannte Evangeliar von Dabra Märyäm (Tänäsee 59 = Dabra 
Märyäm 1), herausgebracht, dann folgte der Gadl des Gründers von Dabra Märyäm, 
Abuna Tädewos (Tänäsee 60 = Dabra Märyäm 2); da die Sonne schon zu tief stand, 
konnte nur das Evangeliar gefilmt werden. Dafür wurden wir von der Schar zu Tallä 
und Bunnä eingeladen; da auf dem Tallä recht fremdartige Bestandteile schwammen7 9, 
beschränkte ich mich auf Bunnä. Einen nachhaltigen Eindruck hinterließ die Nonne 
WalattaQirqos (vgl.u. 61), die uns während des ganzen Aufenthaltes Kaffee kochen wollte. 

Nach der lokalen Überlieferung wurde Dabra Märyäm in der Regierungszeit des 
cAmda Seyon I . (131-4-44) unter dem Namen Dabra Saqwan von Abuna Tädewos 7 9 3 , 

gegründet, wobei ihm damals vom Kaiser 50 Kirchen von Tegre bis Sawä unterstellt 
worden sein sollen. Da der Kaiser Ba'eda Märyäm I . (1468-78) hier getauft worden war, 
habe er seinen Vater, Zar 'a Yä c qob (1434-68), gebeten, es zum Gadäm [ = Klos te r ] 7 9 b 

zu erheben und Dabra Märyäm zu nennen8 0. Möglicherweise hat ein Mönch dieses 
Dabra Märyäm in der Regierungszeit des Kaisers Sarsa Dengel (1563-97) das Mazmura 
Krestos [= Psalmen Christi] verfaßt 8 1 . I n der ,,Zeit der Richter" (Ende des 18. und 
erste Hälfte des 19.Jh. 8 2) brannte die alte Kirche ab und wurde durch Tewodros I I . 
(1855-68) wiederhergestellt. Sie ist - wie die Kirche von Kebrän - aus rötlichem Stein 
erbaut und hät te jetzt wieder eine Restaurierung nötig. I m übrigen bietet sie nichts 
Besonderes, wie auch von der einstigen Größe und Bedeutung Dabra Märyäms heute 
nicht mehr viel übriggeblieben ist (TAbb.8 und 24). 

Von einer Klostergemeinde im strengen Sinn kann nicht die Rede sein: Nur vier 
Personen gehören dem monastischen Stand an, die übrigen Priester sind verheiratet. Das 
Büd wird von den Familien mit ihren Kindern, den Tukuls 8 3 und dem Viehbestand 
bestimmt, so daß eine im Grunde wenig klösterliche Atmosphäre entsteht. 

Die kirchliche Gemeinschaft besteht derzeit aus 14 Personen: 
1. Zwei Mönche: Mamher Gabra Kiros und Abbä Häyla Seiläse. Mamher Gabra Kiros 

ist Witwer; das Grab seiner Frau befindet sich im Kirchenhof 8 4. 

7 8 E iner der beiden hatte den Mamher i m Schlaf überfallen und so übel zugerichtet, daß er 
bei Dr.Schäuffele i m Krankenhaus genäh t werden m u ß t e . Trotzdem konnte er sich nicht 
zu einer Trennung von den K ö t e r n durchringen. 

7 9 Man verwendete getrockneten Rindermist, um die Flüssigkei t oben abzudecken. 
79a j ) j e Yiia oies Abuna Tädewos von Dabra Märyäm nach den Hss . Tänäsee 60 (= Dabra 

M ä r y ä m 2) und 71 (= Dabra M ä r y ä m 13) wird derzeit von Veronika Six (Seminar für 
Afrikanische Sprachen und Kidturen an der Universität Hamburg) bearbeitet und dem­
nächs t herausgegeben werden. 

7 9 b U m eine K l ä r u n g des Unterschiedes zwischen G a d ä m und Dabr bzw. B e t a kres t iyän 
b e m ü h t e sich schon Cheesman: C h L T 149 und 201; vgl. auch DorVie 147. 

8 0 Vg l . Tänäsee 59 (= Dabra M ä r y ä m 1), B1.96vb; C h L T 164. 
8 1 Vg l . W r B M 83b (die Hs.Br i tMus Orient. 534 ist aus dem Jahre 1582 datiert); B a s s E t I I 114f.; 

E.Cerulli i n : J S S t 9 (1964) 77, Anm.4. 
8 2 Vgl . dazu H a Ä t h 66; M.Abir, E th iopia : The E r a of the Princes (London 1968). 
8 3 Zu den Haustypen (Gedgedä bet) dieser Gegend vgl. MissT I I 24-39. 
8 4 I m Amharischen hat man —• nach dem Gleichnis Mt 20, 1-16 — für einen verwitweten 

Priester, der Mönch geworden ist, die anschauliche (nicht unbedingt negativ gemeinte) 
Bezeichnung: m ä t ä y a - m a t t ä [= der am Abend kam]. 
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2. Zwei Nonnen 8 5: Eine davon ist die schon erwähnte Walatta Qirqos, eine recht ge­
bildete Dame mit einem ganz ebenmäßigen Gesicht. Sie sprach fließend Itabenisch und 
kannte auch einige Wörter Englisch. I m äthiopisch-italienischen Krieg war sie nach 
Itaben gebracht worden. Sie hatte zumindest einen Sohn (ist also Witwe), der als 
Techniker in Bäher Dar tät ig war. Nach unserem Dafürhalten paßte sie in die Gemein­
schaft objektiv nicht recht hinein, obwohl es praktisch offensichtlich keine Spannungen 
gab. Uns bbeb ziem Ii eh unklar, wie sie nach Dabra Märyäm gekommen war; man 
munkelte etwas von einer Ar t Verbannung. Sie war intensiv in der sozialen und seel­
sorgerlichen Betreuung der Menschen der Umgebung engagiert und erfreute sich 
erhebbchen Ansehens. I m Unterschied zu den anderen Frauen war sie öfters mit ihrem 
Tänkwä allein unterwegs. 

3. Vier verheiratete Priester, unter ihnen der Qesa gabaz86 Lule Yerdäw (TAbb.8), der 
für die Handschriften zuständig war und sich als ein sehr umgänglicher und verständiger 
Mann erwies. 

4. Sechs Diakone; zwei von ihnen standen noch am Beginn ihrer Ausbildung und 
wurden daher den Subdiakonen zugerechnet. 

Grundsätzliche Schwierigkeiten gab es auf Dabra Märyäm überhaupt nicht; kleinere 
Geschenke stellten sehr schnell eine freundbche Atmosphäre her. Freilich war es mit­
unter recht mühsam, inmitten dieses Personenkreises zu arbeiten; besonders die Kinder 
rückten immer wieder so nahe heran, daß es einfach nicht mehr ging. Fünf Hand­
schriften (Tänäsee 85-89 = Dabra Märyäm 27-31), darunter ein drittes Exemplar des 
Gadl des Abuna Tädewos (Tänäsee 89 = Dabra Märyäm 31), befanden sich zu dieser 
Zeit nicht auf der Insel; der Gadl war bei einem Kranken auf dem Festland. Vier dieser 
Handschriften konnten wir später, am 9. Dezember, aufnehmen. Den Gadl brachte 
Qesa gabaz Lule einige Tage danach (am 16. Dezember, als Herr Stein gerade abgeflogen 
war) ins Hotel: E s handelte sich um eine wenig interessante Papierhandschrift, von der 
ich wenigstens die Daten notieren wollte. Dabei passierte mir nun ein Mißgeschick: Als 
ich Lule nebenbei bat, mir auch seinen Namen genau aufzuschreiben, nahm er die 
Handschrift an sich, legte die ihm für die Mühe spendierten fünf äthiopischen Dollar 
auf den Tisch und lief mit allen Anzeichen der Erregung davon. Als ich ihn an der Tank­
stelle des Hotels einholte, stellte sich heraus, daß er befürchtet hatte, er würde einen 
Kontrakt über den Verkauf der Handschrift unterzeichnen. Während das Hotelpersonal 
nun beruhigend auf ihn einredete, konnte ich — neben den Tanksäulen stehend — wenig­
stens die Blätter der Handschrift zählen und die Maße nehmen. Auch das Geldgeschenk 
fand seinen Weg wieder zu ihm. 

Eine durchziehende Regenfront behinderte unsere Arbeit einige Tage hindurch. Da 
deren Ende nicht abzusehen war, ging Abbä Lä'eka Märyäm zur Giyorgiskirche in 
Bäher Dar, um zu hören, ob wir inzwischen nicht dort vorhandene Handschriften auf­
nehmen könnten. Aber wie so oft in Äthiopien waren die zuständigen Personen nicht 
greifbar: Der Mamher weilte in Addis Ababä, und auch der Qesa gabaz war abwesend. 

8 5 Vgl . dazu allgemein MissT I I 88. 
8 6 D . h . Verwalter des Kirchengutes. G V A (746) definiert den Gabaz als «capo di una chiesa 

che segue, in grado, a l l ' a l aqä ; custodisce gli arredi di essa e tutto cid che serve per preparare 
le specie eucharis t iche»; vgl. G V A 414f.; AbbCat 109, A n m . l ; H M S T 300; BAPropFonc 
71 und 74; C h L T 139f. G A R (735a) sagt mehr allgemein: "uepKÖBHbiH eräpocTa". Wenn 
die Schreibung „Qesa Gawas" bei H e y K (22f.) dieses A m t meint, so ist es dort etwas 
ungenau umschrieben. 
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Die Arbeit auf Dabra Märyäm verlief wie folgt: 

Datum Hs.Tänäsee Hs. Dabra Märyäm 

November 1968 
14. 
15. 
16. 
18. 
19. 
20. 

59 
60-65 
66-71 

72-77 
78-84 

(Regen) 
(Regen) 

(Regen) 

1 
2-7 
8-13 

14-19 
20-26 

Dezember 1968 
9. 

16. 
85-88 
89 

27-30 
31 

5. R e m ä 

Schon in den ersten Wochen am Tänäsee stellte es sich als unmöglich heraus, im 
Laufe einer Expedition die Handschriften aller Inseln des Sees auf Mikrofilme auf­
zunehmen. Abgesehen von der dafür notwendigen Zeit (die bei jedem von uns begrenzt 
war; Herr Stein war nur bis zum 31.Dezember 1968 beurlaubt), gab es technische 
Probleme: Nach dem Ende der großen Regenzeit fiel der Wasserstand rasch und ständig. 
I n der zweiten Novemberhälfte konnten wir täglich an den Steinen am Ufer ablesen, 
um wieviel das Wasser seit dem Vortag gefallen war. Dadurch wurden die Fahrten mit 
dem Motorboot immer schwieriger, zumal in Ufernähe 8 7 . E s mußte sehr vorsichtig 
manövriert werden, damit die Schraube des Motors nicht auf Steine aufschlug; ein Bruch 
der Schraube hä t te uns so gut wie bewegungsunfähig gemacht, da ein Ersatz kaum zu 
beschaffen war. E s galt nun, eine Auswahl unter den Inseln zu treffen: Nach Kebrän 
und Dabra Märyäm fiel die Entscheidung für Remä und Dägä Estifänos 8 8 . 

Inzwischen hatten wir gehört, daß die Gemeinde von Remä die Insel verlassen und 
sich auf dem gegenüberliegenden Festland angesiedelt hatte. E s lag daher nahe, die 
Fahrt dorthin mit einem Landrover zu versuchen, und der 21. November war mit ent­
sprechenden Verhandlungen ausgefüllt. Da der geforderte Mietpreis aber so hoch war, 
daß er unser Budget über Gebühr belastet hät te , blieben wir bei unserem Motorboot. 
Nachdem Herr Stein noch einen dritten Benzinkanister besorgt hatte, um genügend 
Treibstoff mitnehmen zu können, brachen wir am 22. November früh trotz nicht gerade 
einladenden Wetters zur Suche nach der Gemeinde von Remä auf. Auf der Höhe von 
Dabra Märyäm setzte aber der Motor immer wieder aus, so daß wir zunächst einmal zur 
Navigatana in Bäher Dar zurückfuhren, wo Ato Aklilu den Leerlauf adjustierte. Nach 

W i r sind aber auch einmal mitten i m See (bei sehr starkem Wellengang) auf Steine auf­
geschlagen. I n der Trockenzeit geht der Seespiegel um über einen Meter zurück ; vgl . 
SeBot 7. 
T ä n ä Qirqos trafen wir, wie noch zu schildern sein wird (vgl. u . 67f.), vollkommen ver­
lassen an, so daß keine Arbeit möglich war. 
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etwa einer dreiviertel Stunde waren wir dann in der Nähe von Remä, infolge einer unzu­
reichenden Beschreibung aber schon zu weit (bis an der ,,Vogelinsel" Mesele Fäsi ladas 8 9 ) . 
Zum Glück tauchte das Ehepaar Dr. Schäuffele mit seinem Boot auf und konnte uns den 
Weg bezeichnen. Da der Anlegeplatz am Festland zu steinig war, versuchten wir, eine 
Landestelle in der dahinter liegenden Bucht zu finden, was auch gelang. Der Qesa gabaz 
begrüßte uns und führte uns hinauf zu den Tukuls der Gemeinde. Da die Entscheidung 
über die Handschriftenaufnahme vom Mamher getroffen, dieser aber erst von weiter -
her geholt werden mußte, hieß es wieder, geduldig zu warten. Inzwischen erschienen der 
Afa mamher 9 0 (mit Gewehr und Patronengürtel) und einige Priester, und die Frau des 
Qesa gabaz bewirtete uns mit Bunnä und Engerä. Als wir schon die Hoffnung aufgegeben 
hatten, den Mamher noch an diesem Tag zu treffen, kam er schbeßlich herbei und 
stimmte dem Beginn der Arbeit für den nächsten Tag zu. 

Allerdings war es hier schwieriger, an die Handschriften heranzukommen: Mit dem 
Verlassen der Insel hatte die Gemeinde auch ihr c Eqä bet aufgegeben, so daß sich die 
Frage der Aufbewahrung der Handschriften erhob. Man hatte sie so gelöst, daß jede 
Familie einige Handschriften, für die sie dann verantwortlich war, mit zu sich nach 
Hause nahm. Da etliche Mitgbeder der Gemeinde jetzt weiter entfernt wohnten, mußten 
sie erst benachrichtigt werden, daß sie die Handschriften herbeibringen sollten. I m 
großen ganzen ging das recht glatt und reibungslos. Die verschiedenartige Aufbe­
wahrung ließ die Handschriften aber auch an den sonstigen Lebensumständen ihrer 
„Hüte r " teilhaben: Aus einigen mußte ich mit der Handkante erst Scharen von Wanzen 
her ausfegen, bevor sie bearbeitet werden konnten. 

Am 23. November fuhren wir nun zu der neuen Arbeitsstätte, wo der Afa mamher — 
mit Gewehr und einer Handschrift „bewaffnet" — schon am Ufer auf uns wartete. Die 
Aufnahme der ersten fünf Handschriften ging unter einer bedrückenden Assistenz von 
Priestern, Frauen und Kindern vor sich, und alle lautstarken Ermahnungen (auch durch 
den Afa mamher) schafften uns nur für kurze Zeit wieder einen Abstand von zwei, drei 
Metern. Am Ende der Tagesarbeit wurden wir im Haus des Qesa gabaz mit Bunnä, 
dicker, fetter Milch und Tef (Eragrostis tef oder abyssinica) bewirtet. 

Der nächste Tag war ein Sonntag, so daß wir erst am 25.November wieder nach 
R e m ä 9 1 fuhren. Bei unserer Landung mußten wir sofort eine vollkommen veränderte 
Atmosphäre feststellen: Ers t jetzt schien einzelnen klar geworden zu sein, daß wir die 
Handschriften auf Filme aufnahmen, und es hatte sich eine heftige Opposition erhoben. 
Eine Versammlung wurde einberufen, die dieses „Problem" lautstark und intensiv, aber 
ohne konkretes Ergebnis diskutierte. Bei unserer Ankunft schien eine erste Phase der 
Versammlung schon vorbei zu sein. Trotz der ungeklärten Lage gingen wir — mit ge­
mischten Gefühlen •—• an die Arbeit und konnten drei Handschriften bewältigen. Unser 
Abbä Läceka Märyäm hatte die psychischen Emotionen inzwischen recht geschickt in 
andere Kanäle gelenkt: E r wies die erregte Versammlung daraufhin, daß doch nicht die 

8 9 E s handelt sich um eine Stelzvogel- und Scharbenkolonie; vgl . dazu SchO I I 32f.; 
F.Schäuffele-E.Schüz, E ine Stelzvogel- und Scharbenkolonie i m Tana-See (Äthiopien) 
= Journal für Ornithologie 109 (1968) 232-34. A u f Mesele Fäs i l adas lebte eine Zeitlang 
der heilige Yäfqeranna E g z i ' ; vgl . W a j J ä f 26f. und 36f. 

9 0 - Mund des Mamher, d.h. sein Vertreter; vgl . G V A 512; G V A S 148; H M S T 302: ?tn»9° 
V<r i 0)h.A : iah ::. 

9 1 Der Kürze halber soll hier von R e m ä gesprochen werden, obwohl es sich um die Siedlung 
der Gemeinde von R e m ä auf dem gegenüberl iegenden Festland handelt. 
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Verfilmung der Handschriften ein Problem sei, sondern viel eher das fehlende c Eqä bet, 
und erklärte, daß ich mich am Bau eines <Eqä bet finanziell beteiligen würde, wenn auch 
jede Famüie der Gemeinde etwas dazu beitrüge. Über den Bau des c Eqä bet sollte 
dann ein Rechenschaftsbericht an das Patriarchat in Addis Ababä geschickt werden. 
Dieser umfängliche Plan mit seinen Implikationen für den einzelnen nahm nun die 
psychischen Energien der Versammlung so in Anspruch, daß die Opposition gegen die 
Handschriftenaufnahme schnell dahinschwand. Der Mamher und der Afa mamher 
waren übrigens die ganze Zeit über auf unserer Seite. 

Kleinere Geschenke taten ein übriges, um die Gemüter zu besänftigen. Wie überall 
waren die Psalterien (Däivit) sehr begehrt; die Nachfrage nach Medikamenten übertraf 
aber alles bisher Erlebte: Ohne eine Ahnung von den Konsequenzen zu haben, hatte ich 
am Ende dieses Arbeitstages begonnen, einzelnen für bestimmte Leiden (meist Augen-
entzündungen, offene Wunden oder Magenschmerzen) Medikamente zu geben. Als das 
bekannt wurde, setzte ein solcher Ansturm ein, daß ich in wenigen Augenblicken aller 
Medikamente ledig war. Wer konnte, riß etwas an sich! I n diesen Tagen mußte ich 
unseren Medikamentenbestand laufend in Bäher Dar ergänzen. 

Die Gemeinde von Remä ist eine Mischgemeinde von der Ar t wie Dabra Märyäm. 
Auf meine Bitten hin wurde folgende Aufstellung angefertigt, die 15 Personen umfaßt 
(zum Personenstand der einzelnen kann ich nur sagen, daß der Mamher Mönch und der 
Qesa gabaz Gizeiv Haddis verheiratet ist): 

Ya-Remä kähnätocc sem-ennä qweter 
[ = Namen und Zahl der Geistlichkeit von Remä] 

1. Alaqä92 Mamher Gabra Seiläse (Mönch) 
2. Qes Täwwaqa Wäse 
3. Qesa gabaz93 Gizew Haddis 
4. Qes Getähun Mente 
5. Märigetäu Adaräw Mangeste 
6. Qesa gabaz95 Käsä 
7. Fanti Täwwaqa 
8. Bäyyu (Älam 
9. 'Äynu Täwwaqa 

10. Asa ff ä Asmara 
11. Aja mamher96 Taganna Wäse 
12. A^emero Taganna 
13. lÄbiy Berhän 
14. Qes Zagayya Manges'tu 
15. Aja mamher Eggegu Masasä; er ist 

kein Priester, wird aber auf Grund 
seines Amtes mit zu den Kähnätocc 
gerechnet. 

Wie schon gesagt, ist die Insel Remä heute ganz verlassen; zum sonn- und festtäglichen 
Gottesdienst begibt sich die Gemeinde aber in die Kirche der Insel, die den Namen 
Madhäne 'Älam [ = Erlöser der Welt] t rägt . Wir fuhren am Ende unserer Arbeit zweimal 
auf die Insel, die nicht sehr groß is t 9 7 . Auf dem Weg zur Kirche hängen überall aus-

9 2 D . h . Kirchenvorsteher; vgl . G V A 414: «parroco (non monaco); superiore di un con-
vento». A M E t h (247) sagt: "There is also the title 'Aleka ' , which is normally given to the 
chief of any church". BAPropFonc (71): «Pour la hierarchie monastique, VAlaqä est celui 
qui se trouve ä la tete d'un couvent moins important que le gadärm. 

9 3 Vgl . o. Anm.8G. 
9 4 Dem Märigetä unterstehen die D a b t a r ä ; vgl . G V A 414. Zu Märi vgl . VeMe I I 687. 
9 5 D . h . Qesa gabaz ,,emeritus". 
9 6 D . h . A f a mamher ,,emeritus". 
9 7 C h L T (168) sagt: " . . . 300 yards in diameter and 20 feet h igh" ; A O I 381: « . . . di c. 

300 m. di d iametro». 
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gedehnte Spinnennetze mit zahllosen Spinnen. Gegen das Sonnenlicht sind sie schwer 
zu erkennen, und man muß sehr aufpassen, um nicht in eines dieser Netze zu laufen 
und in unangenehme Berührung mit den Spinnen zu geraten. Wir waren umso vorsich­
tiger, als uns die Ar t dieser Spinnen unbekannt war 9 8 . 

Die Kirche von Remä (TAbb.25) ist nach der äthiopischen Tradition von Abbä Nob 9 9, 
einem Bruder des Kaisers Yeshaq (1413-30), gegründet und von Ras [Kafay] Gugsä 1 0 0 

wiederhergestellt worden. Vor allem ist Remä aber mit dem Namen der äthiopischen 
Heiligen Walatta Petros (1594-1644) verbunden, die allgemein dafür bekannt ist, gegen­
über den Bestrebungen von Kaiser Susenyos 1 0 1 (1607-32), die äthiopische Kirche Rom 
zu unterstellen, standhaft das alexandrinische Bekenntnis verteidigt zu haben 1 0 2. 
L.Ricci hat aber kürzlich darauf aufmerksam gemacht, daß ein anderer Aspekt ihrer 
Vita noch bedeutender ist, und zwar «la parte che riguarda la vita religiosa monastica, 
e specialmente quella di communitä femminile, con a capo una donna che si attribuisce 
tutti i poteri della fondatrice e superiora assoluta» 1 0 3 . Darin zeige die Heilige «le tipiche 
qualitä di donna del suo livello sociale: volitiva ed energica, autoritaria e sprezzante, 
non ammette di essere contrariata o disobbedita o t rascura ta» 1 0 4 . 

Walatta Petros hielt sich längere Zeit am Tänäsee auf und gründete hier und an 
anderen Orten einige Klöster. Als sie ihren Tod herannahen fühlte, begab sie sich nach 
Remä, wo sie starb und bestattet wurde 1 0 5 . 

Die Kirche macht heute von außen einen etwas verfallenen Eindruck. Außerhalb der 
Kirche ist im Südwesten das ehemalige Grab von Walatta Petros 1 0 6 . Heute ist sie im 
Maqdas der Kirche bestattet, wo auch die Gebeine von Kaiser Sarsa Dengel (1563-97) 1 0 7, 

98 Dr. Jochen Martens (Institut für Allgemeine Zoologie der Universität Mainz) war so freund­
lich, an Hand unserer Photos eine Identifizierung zu versuchen. Seine Untersuchungen 
(briefliche Mitteilungen vom 26. Februar und 9. Mai 1971) ergaben, „ d a ß es sich um 
Angehörige der Radnetzspinnen (Araneidae) handelt, und zwar um einen Vertreter der 
in vielen tropischen Gebieten vorkommenden Gruppe (Unterfamilie) der Nephilinae. 
Die Gruppe ist artenreich (wie die Kreuzspinnen ü b e r h a u p t ) , und die ve rhä l tn i smäß ig 
großen Tiere fallen sehr auf, da sie ihre Netze gern exponiert zwischen B ä u m e n und 
Büschen anlegen". A u f einem der Photos „s ind zwei typische Radnetze zu erkennen. . ., 
die zusammen mit dem Habitus der Spinnen auf Vertreter der Gattung Nephilae hin­
weisen". 

9 9 Nach der Tärika tewelda manakosät ein Schüler des Y ä s ä y ; vgl . C.Conti Rossini i n : 
R S E 3 (1943) 338. I n der H s . Tänäsee 1, B1.237ra (= u . 90), bestellt Ka ise r Yeshaq A b b ä 
Nob zum O^fl. s seiner Gedächtnisfeier . 

1 0 0 Gestorben 1825 zu Dabra T ä b o r ; vgl . zu ihm B H i s t I I 478-80. Die Töne des Ste ingeläutes 
auf R e m ä werden als die Worte „ K a f a y Gugsä" interpretiert: C h L T 169. 

1 0 1 Zur Aussprache dieses Namens vgl . E.Littmann i n : G G A 1915, Nr . 7 und 8, 447. 
1 0 2 Vgl . die Einleitung, die C. Conti Rossini der Edi t ion ihrer V i t a voranstellte: C R J 

V - V I I I , und die Einleitung bei R i W P V - X I I ; C L E t 160-62 und 170f.; ferner SchoDr; 
V O H X V 70-85; Maria Rosaria Papi, U n a santa abissina anticattolica: Walatta-Petros 
= R S E 3 (1943) 87-93. 

1 0 3 R i W P I X . 
1 0 4 R i W P X . 
1 0 5 C R J 108-11 = R i W P 106-09. 
1 0 6 Der Gadl ( C R J 111 = R i W P 109) sagt richtig, sie sei fl&Ä, s fl,* s ÜCW) bestattet 

worden. 
1 0 7 C h L T (170) bemerkt dazu: "We were next shown a blue-and-white jar, several feet high, 

of Chinese porcelain, I think, which had been used to bring the entrails of the Emperor 
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Abuna Bartolomewos und Abbä Nob beigesetzt sind. I m Qeddest ruhen in Holz­
sarkophagen der Vater von Walatta Petros, Dagäzmäc Bäher Sagad 1 0 8, ihr Bruder 
Dagäzmäc Yohannes Bäher Sagad 1 0 9, Mamher Awsäbyos (der das Kloster 30 Jahre 
lang leitete), Ras Gugsä und einige andere. Insgesamt sollen in der Kirche mehr als 
20 Personen beigesetzt sein 1 1 0 . 

Am 27. November konnten wir unsere Arbeit auf Remä beenden111. Eine letzte Hand­
schrift (Tänäsee 111 = Remä 22) stand noch nicht zur Verfügung, da der Mann, dem 
sie zur Aufbewahrung übergeben worden war, an einem weiter entfernten Ort weilte; 
sie sollte aber herbeigeschafft werden. Zum Abschied stiftete ich aus unserem Budget 
25 äthiopische Dollar für den geplanten Bau des ( E q ä bet, — weitere 25 Dollar sollten 
folgen, wenn auch die noch fehlende Handschrift bereitlag. Wider Erwarten war dies 
schon am folgenden Tag der Fa l l , so daß sich für Remä folgende Arbeitseinteilung ergab: 

Datum Hs.Tänäsee Hs .Remä 

November 1968 
23. 90-94 1-5 
25. 95-98 6-9 
26. 99-105 10-16 
27. 106-110 17-21 
28. 111 22 

Dezember 1968 
7. Aufnahmen der Kirche und ihrer Umgebung 

6. Tänä Qirqos 

Nach einem Umweg über Remä, um die inzwischen eingetroffene Handschrift (Tänä­
see 111 = Remä 22) aufzunehmen, steuerten wir am 28.November als nächstes die 
bekannte, etwas nordöstlich von Remä gelegene Insel Tänä Qirqos 1 1 2 an. 

Sarsa Dengel from Sennar. He had died of fever while fighting the savages in the country 
known as the Sudan, and had expressed a wish to be buried in R i m a . This does not agree 
wi th the account of his death given in the Chronicles, but may nevertheless be the correct 
version". Nach anderen Quellen ist der Kaiser an dem Genuß eines Fisches gestorben: 
B a s s E t I I 114; C R S q u 805 = 809; Per rN V I I I 185 = 278. 

1 0 8 Die uns gegebene Auskunft weicht von der bei C h L T (169) ab, wonach Bäher Sagad 
ebenfalls im Maqdas bestattet sein soll. 

1 0 9 Vgl . C R J 93 = R i W P 92. 
1 1 0 I c h kann nicht sagen, in welchem Tei l der Ki rche die Mutter von Walat ta Petros, Krestos 

' E b a y ä , liegt; vgl . C R J 66 = R i W P 65. 
1 1 1 Zwei Handschriften des Ta'ämra Märyäm, die im Maqdas der Kirche auf der Insel liegen 

sollen, aber in der Aufstellung von Mamher Baläy fehlen (vgl. o. 49), konnten wir nicht 
mehr aufnehmen. 

1 1 2 A O I 381: « . . . lunga c. km. 1.5 e larga 400 m., costituita da due isole un tempo separate 
da un canale e ora collegate da un istmo. Sembra che l'isola fosse un tempo separata 
permanentem, dalla costa da un canale, che avrebbe impedito al Gragn' di saccheggiarla, 
ma attualm. nella stagione secca v i e im istmo asciutto t ra l 'isola e la terraferma». 
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Der Name dieser Inse l 1 1 3 ist mit einer Reihe von Überlieferungen verbunden. Nach 
den lokalen Berichten 1 1 4 soll hier die israebtische Bundeslade 600 Jahre in einem Zelt 
aufbewahrt worden sein, bevor man sie nach Aksum brachte. Ers t nachdem die Bundes­
lade Tänä Qirqos verlassen hatte, wurde hier ein Heiligtum gebaut, das mit Walfischbein, 
Elfenbein und Edelsteinen geschmückt war. Der erste Vorsteher war Azäryä, der Sohn 
des Jerusalemer Hohenpriesters Zädoq 1 1 5 . Auf ihrer Flucht vor Herodes soll sich die 
heilige Familie drei Monate und zehn Tage lang auf Tänä Qirqos aufgehalten haben 1 1 6. 
Abrehä und Asbehä, denen die äthiopische Tradition die Einführung des Christentums 
zuschreibt 1 1 7, haben das Heiligtum in eine Kirche des heiligen Qirqos 1 1 8 umgewandelt. 
Außer der Jerusalemer Bundeslade soll sich auf dieser Insel noch eine zweite Lade (des 
heiligen Michael) befunden haben, die aus Ägypten stammte 1 1 9. Über den Ursprung des 
Klosters gibt es außer diesen Legenden keine Berichte, •—• ein Zeichen dafür, daß man 
schon vor langer Zeit keine Erinnerung daran mehr hatte. 

Das Kloster erlebte Anfang des 14. J h . eine Blütezei t 1 1 9 3 , ; eine Zeitlang lebte hier auch 
der heilige Yäfqeranna E g z i ' 1 2 0 . Die Kirche wurde einige Male restauriert bzw. wieder­
hergestellt, so von den Kaisern Yeshaq (1413-30), Zar 'a Yä c qob (1434-68) und Susenyos 
(1607-32). Anläßlich der Restaurierung durch Susenyos änderte dieser den Titel der 
Kirche von Qirqos in Iyasus madhena kwellu [= Jesus, Erlöser al ler] 1 2 1 . Schließlich 
wurde der Bau noch einmal in der Regierungszeit des Iyo'as I . (1755-69) wiederher­
gestellt 1 2 2. 

Obwohl die Ankunft eines Motorbootes in der Regel etliche Menschen anlockt, war 
bei unserer Annäherung an die Insel eigenartigerweise niemand zu sehen. Nach einiger 
Zeit entdeckten wir am Ufer 1 2 3 einen Mann, mit dem wir uns zunächst durch Rufen 
verständigten. Schbeßlich stieg er zu uns ins Boot, um uns die richtige Landestelle zu 

1 1 3 Mit Palatalisierung des ersten q zu c: Cerqos; vgl. dazu E. Ullendorf}, The Semitic 
Languages of Ethiopia. A Comparative Phonology (London 1955) 70. 

1 1 4 Vgl . dazu C h L T 175-80. 
1 1 5 Vgl . dazu H a Ä t h 46. 
1 1 6 Vg l . C R T s 582; C R S t 258. 
1 1 7 Vgl . H a Ä t h 41 . 
1 1 8 = Küp-/]xoi;/Küpixo(;/Kr)puKO(;/K-r jp!.xo(;/Quiricus/Quiriacus; vgl . B H O 46 f.; HagOrth 

250b-51a; häufig mi t : Kyr iakos wiedergegeben; vgl. Syn I I 370-72; D B M 34a; W r B M 
165a. Vgl . weiter GDel I 113-21; S. Grebaut, Miracles du saint enfant Cyriaque = R O C 
18 (1913) 419-23; 19 (1914)93-97;20 (1915-17) 106-09 und 129-32;21 (1918-19)409-11; 
25 (1925-26) 187-95; dsl., U n nouveau recueil des Miracles de l'enfant Cyriaque = Aeth 
3 (1935) 33-36 und 85-91 ; hier (87f. = 90f.) ein Wunder, das Kyr i akos auf Bi t ten des 
Mönches E lyäs von T ä n ä Qirqos wirkte : Die unter dem Anführer F a r a s ä m ä l i zur Zer­
s törung der Klosterkirche sich nähe rnden Truppen des Grän werden von dem durch einen 
Sturm aufgewühlten See verschlungen; vgl. dazu C h L T 176f. 

1 1 9 C h L T 176. 
1 1 9 a V g l . auch T T C h 190f., 193 und 195. 
120 v g l . Wa j Jä f 16-19 und 34f. 
1 2 1 E P e r S I 236 = I I 181 f.; vgl . dazu I I 506. 
1 2 2 Die betreffende Notiz der H s . B N d'Abbadie 68 ist bei C R T s (586, Anm.2) publiziert; 

vgl. auch C R N A 209. B1.107v-108r dieser Handschrift en thä l t ein Verzeichnis der Hand­
schriften des Klosters. 

1 2 3 E s handelte sich offensichtlich um einen Bewohner des von C h L T (180) beschriebenen 
Südteiles der Insel, dessen Verbindungsweg zum Nordteil in der Zeit des höheren Wasser­
standes überflutet is t ; vgl . o. Anm.112. 
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zeigen. Dabei erzählte er, daß Sef tä 1 2 4 auf die Insel gekommen wären, die Mönche be­
drängt und ihnen ihre Sachen weggenommen hät ten. Darauf wären alle Mönche (etwa 
zehn?) davongezogen. Der Mamher wäre seit langem in Addis Ababä 1 2 5 , und auch der 
Qesa gabaz sei weit weg und kaum erreichbar. Nachdem der Mann vorgeschlagen hatte, 
die Glocke oben am Felsen zu läuten, um zu sehen, ob dann vielleicht nicht doch jemand 
kommen würde, verabschiedete er sich in großer Eue: Offensichtlich war ihm bei dem 
Aufenthalt in der Nähe des Klosters nicht ganz geheuer. 

Wir stiegen nun allein den steilen Weg zur Kirche hinauf. Auf dem Gipfel 1 2 6 läutete 
ich zweimal die in einem dunklen Gemäuer aufgehängte Glocke 1 2 7 und wartete längere 
Zeit, — aber ohne sichtbaren Erfolg. Auf dem gegenüberliegenden Festlandsufer 
konnten wir zwar einige Menschen zu ihren Tukuls laufen sehen, aber weiter geschah 
nichts. Wahrscheinlich hatte das Läuten der Glocke auf der unbewohnten Insel bei 
ihnen nur Angst ausgelöst. 

Das c Eqä bet war verschlossen. E s gewaltsam zu öffnen, kam natürlich nicht in Frage, 
obwohl der Polizeichef von Bäher Dar (von dem noch die Rede sein wird) später meinte, 
wir hät ten es tun können und sollen. Die Kirche (im basilikalen Stil) hatte offensichtlich 
ebenfalls unter dem Besuch der Seftä gelitten, und auch das eiserne Kreuz des Frumen-
tios, das ich noch bei meinem Besuch im Jahre 1963 gesehen hatte (TAbb. 26) 1 2 8 , war 
verschwunden 1 2 9. 

Dies alles geschah zu einer Zeit, da in Bäher Dar die äthiopischen Olympiasieger in 
Autokonvois angereist kamen und in einer der zweiten Hälfte des 20. J h . angemessenen 
Weise gefeiert wurden, als ob es keine anderen Probleme gäbe. Dabei läuft auf dem See 
kein einziges Polizeiboot, so daß es für die Sicherheitskräfte gar nicht möglich ist, rasch 
an einen Ort im oder am See zu kommen 1 3 0. Der schon erwähnte neue Polizeichef von 
Bäher Dar ließ sich erst durch mich aufklären, wie weit sein Amtsbezirk auf dem See 
überhaupt reiche, d.h. welche von den Inseln noch zur Subprovinz (Awräggä) Bäher Dar 
gehörten. Diese Situation kann nun keineswegs einzelnen Personen zur Last gelegt 
werden, sondern ist einmal einfach eine Folge der mangelhaften Durchorganisation der 
Verwaltung; zum anderen hält man natürlich den See mit seinen zum großen Teü sich 

1 2 4 Seftä bedeutet nicht nur „ R ä u b e r " , sondern auch „Rebe l l " , d.h. ein Mitglied jener 
(halbpolitischen) Banden, die es in Äthiopien bis in die Gegenwart hinein gab (und 
gibt?). 

1 2 5 Mit ihm war ich einige Wochen vorher in Addis A b a b ä zusammengetroffen (vgl. o. 46), 
wobei mir nicht klar ist, ob er damals schon von dem Überfall wuß te . 

1 2 6 Die Stelle zeigt F igura 26 der MissT I I I 1, 96f. 
1 2 7 Vgl . dazu die Beschreibung bei C h L T 174f. 
1 2 8 E s steckte in einer der Steinsäulen auf dem Inselkamm, die als Opferal täre der israeliti­

schen Priester interpretiert werden; vgl . C h L T 179. 
129 \ y i e m j r jyavid Marler (British Council in Addis Ababä) berichtete, t raf er bei seinem 

Besuch auf T ä n ä Qirqos zu Ostern 1971 wieder etliche Priester und Mönche an, und auch 
das Kreuz war wieder vorhanden. Diese Angaben wurden von Oberstudienrat Walter Krafft 
(Deutsche Schule in Addis Ababä) und LaVerle Berry (derzeit Gondar; briefliche Mit­
teilung vom 1. November 1972) bes tä t ig t . 

1 3 0 Damals sollte die ä thiopische Polizei von der B R D mit einigen Motorbooten ausgerüs te t 
werden.Wie mir der Advisor der ä thiopischen Polizei, Hauptmann Martin (von der Deutschen 
Bundeswehr) im Oktober 1971 aber sagte, konnte der Tänäsee zu jener Zeit nicht berück­
sichtigt werden. Fal ls die B R D jetzt wieder einige Motorboote zur Verfügung stellt, ist 
geplant, daß auch die Polizei am Tänäsee eines e rhä l t . 
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selbst regierenden monastischen Gemeinschaften nicht für ein besonders bedrohtes oder 
problematisches Gebiet. 

7. Dägä Estifänos 

Da es kaum sinnvoll gewesen wäre, noch länger auf Tänä Qirqos zu warten, fuhren 
wir am selben Vormittag zu der kegelförmigen, bewaldeten Insel D ä g ä 1 3 1 weiter, auf 
deren Gipfel sich Kirche und Kloster des Qeddus Estifänos befinden. Von allen Plätzen 
war dies zum Landen der angenehmste: Die Italiener hatten hier eine richtige Mole 
angelegt, die auch für größere Motorschiffe geeignet ist. 

Der Empfang war sehr freundlich. Der junge und aufgeschlossene Qesa gabaz, Abbä 
Sämu'el Qabana Warq (aus Asmara) (TAbb.9, 12, 13 und 31), war gerade an der Mole 
und nahm unsere Photoausrüstung in Empfang, um sie in die Kirche hinaufschaffen zu 
lassen. E r war vollkommen damit einverstanden, daß wir mit unserer Arbeit am kom­
menden Tag beginnen würden. 

Am 29. November konnten wir zunächst die beiden ersten Handschriften von Dägä 
Estifänos aufnehmen, aber dann türmten sich Schwierigkeiten auf, die alle bisherigen 
übertrafen: Altere Mönche tauchten auf und bedrängten den willigen Qesa gabaz wegen 
der ihrer Meinung nach voreilig erteilten Erlaubnis. Einer der Hauptopponenten war 
Abbä Walda Mikä'el, den ich bei meinem Besuch im Jahre 1963 photographiert hatte, 
ohne zu ahnen, daß er für unsere Arbeit einmal so ein Hindernis sein würde. Das Haupt­
argument war, daß die Erlaubnis vom Mamher gegeben werden müsse; da dieser in 
Bäher Dar sei, wäre eine Weiterarbeit nicht möglich. Da im Augenblick nichts zu er­
reichen war, verpackten wir unsere Photoausrüstung, die wieder im c Eqä bet einge­
schlossen wurde, und fuhren nach Bäher Dar zurück. E s muß vermerkt werden, daß der 
Qesa gabaz deswegen sehr bedrückt war, aber — wie er zu verstehen gab — gegen die 
„Alten" eben nichts ausrichten könne. 

I n Bäher Dar zurück, ging ich mit Abbä Lä'eka Märyäm sofort zum Amt des Gouver­
neurs; da dieser noch in Addis Ababä war, wandten wir uns an den Direktor der Sub-
pro vinzVerwaltung, Ato Wasane Habta Seiläse, der durch einen Anruf bei der Navigatana 
feststellte, daß der Mamher von Dägä Estifänos Bäher Dar bereits verlassen habe, auf die 
Insel Närgä Seiläse gefahren sei und heute eigentlich in Dägä zurücksein sollte. Ato 
Wasane gab uns noch eine kurze Notiz für den Mamher mit. 

A m selben Abend konnte ich im Hotel längere Zeit mit dem (schon erwähnten) neu­
ernannten Polizeichef der Subprovinz Bäher Dar, Kolonel Yasitelä Qwassä, sprechen. 
E r zeigte sich an unserem Unternehmen sehr interessiert, wollte einmal mit auf die 
Inseln fahren und unter Umständen durch einen Polizisten in "plain clothes" (um 
niemanden zu verschrecken) helfen. 

Mit etwas gemischten Gefühlen fuhren wir am 30.November wieder nach Dägä: Der 
Mamher war noch nicht zurück, aber Abbä Sämu'el meinte, daß er beim Gottesdienst 

C h L T 137: "The island is about three-quarters of a mile in diameter"; A O I 384: « . . . 
circolare (c. 1200 m. di diametro), elevata nella porte N e coperta da fitto bosco»; K a L N 
103: Die Insel „ is t rund, hat 1200 m Durchmesser, ist vulkanischen Ursprungs und erhebt 
sich 90 m über dem Wasserspiegel"; vgl . auch D a i L T 26. 
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der Kirche Qotä Märyäm auf der großen Insel D a q 1 3 2 sei. Wir begaben uns nun nach 
Daq und erreichten nach einer dreiviertel Stunde Fußmarsch die Kirche 1 3 3 , wo sich 
der Mamher, Takla Seyon Katamä, tatsächlich aufhielt: ein noch sehr junger Mann, 
betont würdevoll, aber — da er sein Amt erst vor kurzem angetreten hatte — offen­
sichtlich noch recht unsicher. E r nahm unsere Empfehlungsschreiben zur Kenntnis und 
versprach, für morgen (Sonntag) in Dägä eine Versammlung einzuberufen, die über die 
Frage der Handschriftenaufnahme entscheiden sollte. Am Montag sollten wir dann die 
Antwort bekommen. Wir besichtigten die Kirche und ließen uns dann für eine Weile im 
Kreis der Mönche nieder, die sich neben der Kirche zu Tallä, Engerä und Tef ver­
sammelt hatten. 

Am Sonntagmorgen (1. Dezember) konnte ich Kolonel Yasitelä dafür interessieren, mit 
Abbä Lä'-eka Märyäm und Herrn Stein nach Dägä zu fahren, um mit den Mönchen zu 
sprechen. Da dies am besten vor der zu erwartenden Versammlung geschah, wurde die 
Abfahrt für 10 Uhr festgesetzt. Ich selbst blieb zurück, da sich infolge der Fahrten mit 
dem Motorboot, das unausgesetzt auf die Wellen aufschlug, mein Meniscus wieder 
bemerkbar gemacht hatte. Gegen 15 Uhr kam die Gruppe zurück und konnte berichten, 
daß der Kolonel mit den Mönchen sehr eindringlich gesprochen hatte, wovon sie auch 
gebührend beeindruckt gewesen zu sein schienen. Der Mamher war aber auch jetzt noch 
nicht auf Dägä zurück, so daß die Angelegenheit morgen entschieden werden sollte. 

Als wir am frühen Morgen des 2. Dezember auf Dägä erschienen, war noch immer 
keine Entscheidung gefallen. Der Mamher und der Qesa gabaz hatten sich wohl am 
vorhergehenden Tag dafür ausgesprochen, daß wir die Handschriften photographieren 
könnten, aber ein alter Mönch, Abbä Büro, der seit 30 Jahren völlig abgeschieden in 
seinem Haus lebte, niemanden von Angesicht zu Angesicht empfing und als eine Ar t 
Orakel für alle Angelegenheiten betrachtet wurde, hatte seine Zustimmung verweigert. 
Bei unserer Ankunft war der Mamher mit dem Hauptopponenten vom vorigen Freitag, 
Abbä Wolda Mikä'el, noch einmal zu ihm gegangen, um ihn umzustimmen. Nach ihrer 
Rückkehr merkte ich sofort, daß sich die Situation vollkommen gewandelt hatte: E s 
gab wohl noch einige Diskussionen, — im Grunde ging es aber nur mehr um die Höhe 
des Geldbetrages, den ich für die Kirche stiften sollte. Der Mamher nannte schließlich 
100 äthiopische Dollar, die ich ihm — nach einigem taktischen Zögern, aber frohen 
Herzens und sehr erleichtert — auch übergab. Um diese Spende möglichst gewichtig 
erscheinen zu lassen, verlangte unser Abbä Lä'-eka Märyäm, daß die Summe bis zur 
Beendigung unserer Arbeit im l E q ä bet eingeschlossen werde und nicht berührt werden 
dürfe. 

Eine Episode verdient festgehalten zu werden, da auch sie zum Bi ld vom äthiopischen 
Mönchtum gehört: Schon vor der gerade geschüderten Szene hatte mich der Qesa gabaz, 
Abbä Sämu'el, beiseite gebeten und mir im Umgang (Qene mahlet) der Kirche erklärt, 
wie leid ihm dies alles tä te . Da wir den weiten und „ teuren" Weg nun schon zum dritten 
Mal gemacht hät ten, wollte er mir als eine Ar t Entschädigung etwas aus seinem Privat­
besitz schenken: E r holte aus seinem Qamis ein altes Diptychon [Abbä Entones ( = 
Antonios) und Abba Maqäryos ( = Makarios) (?)] hervor, das aus dem Kloster Wäldebbä 

1 3 2 A O I 384: «L'isola Dec, di forma irregolarm. circolare (diametro c. 5 km.) e quasi del tutto 
piatta, e fertile, ricca di vegetazione a per 3 / 4 col t iväta a taff, dagussä e caffe. . . . L a 
distanza da B a h r d ä r all 'isola Dec per v i a d'acqua e di c. km. 35»; vgl. auch E P e r S I I 418; 
D a i L T 26f. 

1 3 3 Zu ihr vgl . C h L T 133f.; A O I 384. 
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stammen sollte und für das man ihm schon mehr als 100 äthiopische Dollar geboten 
habe. Verständlicherweise war ich von dieser Geste sehr beeindruckt; andrerseits wollte 
ich das Diptychon nicht ohne weiteres als Geschenk annehmen, da ich nicht einzusehen 
vermochte, warum gerade der, der uns alle Tore öffnen wollte, für das Verhalten von 
ein paar älteren Mönchen zahlen sollte. Nach einigem Hin und Her gelang es schließlich, 
ihn zur Annahme eines entsprechenden Geldgeschenkes zu bewegen, ohne daß der 
Eindruck aufkam, es handle sich um einen Kauf. 

Die Aufnahme der Handschriften konnte nun weitergehen. Der Mamher versicherte 
uns, daß es von nun an keinerlei Schwierigkeiten mehr geben werde, daß man uns auch 
nach der Abreise von Abbä Lä'eka Märyäm, die für den folgenden Tag geplant war, 
genau so freundlich und willig aufnehmen werde wie heute und daß wir alles haben 
und sehen könnten. Anschließend nahmen wir vier weitere Handschriften auf und fuhren 
dann sehr erleichtert über diesen guten Ausgang nach Bäher Dar zurück. 

Das anfängliche Widerstreben der älteren Mönche auf Dägä kam nicht von ungefähr, 
sondern ist letzten Endes in dem ausgeprägten Selbstbewußtsein dieses wohlgeordneten, 
wohlhabenden und historisch bedeutsamen Klosters begründet. I n der Diskussion um 
die Handschriftenaufnahme zeigte sich, daß die Autori tä t von Addis Ababä auf Dägä 
nicht uneingeschränkt gilt: Als Abbä Lä'eka Märyäm darauf hinwies, daß die Arbeit 
im Auftrag des Kaisers geschehe, meinte einer der Mönche, sie seien hier auf Dägä und 
über ihnen sei Gott, •—• wo sei da der Platz des Kaisers? Sicher war das in der Hitze der 
Diskussion etwas überspitzt ausgedrückt, denn im entscheidenden F a l l würde man 
sich (bei den vielfältigen Beziehungen zur und einer gewissen Abhängigkeit von der 
Umwelt) kaum so souverän verhalten können. Aber immerhin hatte der Kaiser den Erz-
bischof von Goggäm, Abuna Märqos, der mit dem ihm kirchenrechtlich unterstehenden 
Kloster eine Auseinandersetzung hatte, aufgefordert, die Insel nicht mehr zu betreten. 

Als Gründer des Klosters auf Dägä gilt Abbä Hiruta Amläk 1 3 4 , ein Jünger des Iyasus 
Mo'a, seinerseits Gründer des Stephanosklosters im Hayqsee, das er von etwa 1248 bis 
zu seinem Tod 1292 leitete 1 3 5. 

Die Kirche (TAbb.9, 10, 11, 27 und 28) ist im basilikalen Stil erbaut 1 3 6, ähnelt der 
Kirche von Dabra Berhän in Gondar 1 3 7 und birgt einige bemerkenswerte Malereien 1 3 8. 
Aus der H s . B N d'Abbadie 66bis erfahren wir, daß sie unter Mamher Gabra Krestos in 
der Zeit des Sarsa Dengel (1563-97) wiederhergestellt wurde 1 3 9 , wie auch durch Fäsiladas 
(1632-67) 1 4 0 und im letzten Jahrhundert, als sie um 1880 durch einen Blitzschlag in 
Brand gesteckt worden war 1 4 1 . I n dem c Eqä bet, etwas unterhalb der Kirche, sind 
einige der bedeutendsten Herrscher Äthiopiens beigesetzt. Allerdings war das alte 
c Eqä bet (TAbb.29), das ich noch im Jahre 1963 gesehen hatte, verschwunden. An seiner 
Stelle erhebt sich heute ein größerer, viereckiger Steinbau (TAbb.13 und 30), der von 

1 3 4 Vgl . K u r I M I 27, 29 und 35 = I I 22, 24 und 28. E ine Lis te von Klostermitgliedern i m 
15. J h . in der H s . B N d'Abbadie 126 = C R N A 185 f. 

las v g l . T T H a y q 89. 
1 3 6 Vgl . C h L T 139; D a i L T 93; J ä A 69. 
1 3 7 Vgl . S R X I V 9 1 ; J ä A 47-52. 
138 Vgl . St.Chojnacki, Notes on A r t in E th iop ia in the 15th and E a r l y 16th Century = 

J E t h S t V I I I 2 (1970) 63. 
1 3 9 C R N A 170. 
140 v g l . Per rN X I I 372 = 92. 
1 4 1 Vgl . A O I 384; K a L N 103. 
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einer äthiopischen religiösen Gesellschaft —• der Jerusalem Memorial Association — 
errichtet wurde 1 4 2 und die wertvollen Objekte sicher besser beherbergen kann als der 
alte Bau. I n einem Holzsarkophag befindet sich die Mumie des Kaisers Fäsiladas (1632 
bis 1667) 1 4 3, in anderen die Schädel oder sonstigen sterblichen Überreste von Yekuno 
Amläk (1270-85), Däwit I . (1380-1412), Zar 'a Yä 'qob (1434-68) 1 4 4, Za-dengel (1603-04) 
und — allerdings nicht ganz sicher 1 4 5 — von Bakäffä (1721-30). I m Sarkophag des 
Fäsiladas liegen die Gebeine seines kleinen Sohnes ,,Isur", der nur sechs Stunden ge­
herrscht haben und im Alter von sieben Jahren gestorben sein sol l 1 4 6 . Nach einer Notiz 
in der H s . B N d'Abbadie 66bis 1 4 7 wurde auch Za-hawäryät, ein Sohn des Kaisers Minäs 
(1559-63), im Kloster auf Dägä bestattet. I m c Eqä bet wird auch das Schwert des 
Zar 'a Yä 'qob (TAbb. 31) aufbewahrt 1 4 8. I n einem oberen Stockwerk des neuen Gebäudes 
befindet sich das Zimmer des Qesa gabaz, Abbä Sämu'el. 

Wenn man durch die dichte Vegetation der Insel unter den hohen Bäumen zur 
Kirche hinaufsteigt, trifft man noch auf eine andere Stät te , die mit dem Namen Zar 'a 
Yä 'qobs verbunden ist: der Sitz Zar 'a Yä c qobs, eine länglich-runde Aufschichtung von 
Steinen, wo man den Kaiser, sieben Jahre nach seinem Tod, sitzend angetroffen haben 
soll (TAbb.32) 1 4 9 . Bei unserem täglichen Aufstieg zur Kirche war dies gewöhnlich der 
Punkt, wo wir einige Augenblicke verschnauften. 

Die Häuser der Mönche liegen im oberen Teil der Insel, und ich kann das "spotlessly 
clean" Cheesmans150 nur bestätigen. Alles macht einen sehr gepflegten und geordneten 
Eindruck und entspricht der Bedeutung dieser Stät te . 

Die Arbeit ging dann ohne irgendwelche Schwierigkeiten und zügig voran. Zu unserer 
Überraschung stellte sich heraus, daß gerade auf Dägä ein Korpus sehr schöner, alter 
Handschriften vorhanden war, das noch aus der Zeit vor den Verwüstungszügen des 
muslimischen Emirs Ahmad (oder Muhammad) ibn Ibrahim al-Gäzi, genannt Grän 
[= der Linkshändige], im 16.Jh. stammt 1 5 1 . I m einzelnen verlief die Arbeit wie 
folgt: 

1 4 2 Die amharische Inschrift über dem Eingang (TAbb. 30) besagt: , ,Durch huldvollen Willen 
und auf Anordnung Seiner Majes tä t ist diese ehrenvolle R u h e s t ä t t e der Gebeine der 
Könige und der Aufbewahrungsort der ehrwürdigen Objekte i m Jahre 1960 der Ba rm­
herzigkeit [= 1967-68 A . D . ] von der Je rusa lem-Gedächtn is -Organisa t ion errichtet 
worden". 

1 4 3 Zunächs t in Azazo bestattet, dann exhumiert und nach D ä g ä übe r füh r t ; vgl. Pe r rN 
X I I 372 = 92. 

1 4 4 Vgl . B a s s E t I 326 = I I 96. Nach einer Chronik des N ä ' o d (1494-1509) hat dieser Herrscher 
den Leichnam Zar ' a Y ä ' q o b s i m dritten J ah r seiner Regierung (1496-97) exhumieren 
(h^l\(h '•) und auf die Insel Dägä bringen lassen: P e r r E s k 350 = 365. 

1 4 5 Vgl . C h L T 143. Nach anderen Angaben ( B a s s E t I 308 = I I 365) wurde er (zunächst?) 
in der Ki rche des Abuna T a k l a H ä y m ä n o t bestattet. 

1 4 6 Vgl . C h L T 143. 
1 4 7 C R N A 170. 
1 4 8 Beschreibung bei C h L T 144. 
1 4 9 Vgl . C h L T 137f. Nach einer anderen Überl ieferung soll bei der Über führung seines 

Leichnams nach D ä g ä (vgl. o. Anm.144) von ihm eine Stimme ausgegangen sein, die 
diesen Platz zu seiner R u h e s t ä t t e bestimmte: P e r r E s k 350 = 365. 

1 5 0 C h L T 144. 
1 5 1 E i n B l i ck in das Register bei C R N A (298a) zeigt, daß eine ganze Anzahl von Hand­

schriften aus Dägä Est i fänos nach Europa gebracht wurde. 
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Datum Hs.Tänäsee Hs.Dägä 

November 1968 
29. 112-113 1-2 

Dezember 1968 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

114-118 3-7 
119-128 8-17 
129-141 18-30 
142-154 31-43 
155-167 44-56 
168-178 57-67 
und Aufnahmen der Kirche 

Von den Mönchen wurden wir immer wieder freundlich bewirtet, wobei sich gerade 
der anfängliche Widersacher, Abbä Wolda Mikä'el, zu einem der fürsorglichsten Be­
treuer entwickelte. Am Schluß der Arbeit gab es im Haus des Mamher wiederholt 
Bunnä und ausgezeichneten Honig in Waben, der von den wilden Bienen auf Dägä 
gesammelt wird. Natürlich sorgten auch hier eine Reihe von zusätzlichen Geschenken 
für eine gute Atmosphäre. Als sich die Mönche für die Kirche dringend eine Uhr wünsch­
ten, war die größte, die ich in Bäher Dar auftreiben konnte, ein Wecker! Dieser wurde 
mit großer Freude in Empfang genommen und in die Kirche gebracht. Wiederholt be­
nutzten Mitglieder des Klosters die Gelegenheit, mit uns nach Bäher Dar zu fahren 
und dort Einkäufe zu machen. Da wir unsere Arbeit für dieses Mal mit Dägä abschließen 
wollten, schenkte ich dem Kloster am 7.Dezember unseren Tisch samt zwei Stühlen. 
Daraufhin wurde eine kleine Versammlung einberufen, in der ein richtiger Danksagungs­
ritus abgehalten wurde. Abbä Wolda Mikä'el zählte alles auf, was ich dem Kloster ge­
schenkt hatte, und schloß dann ein Dankgebet mit dem Abuna za-ba-samäyät [ = Vater 
unser im Himmel] und dem Segen an 1 6 2 . 

Am 9. Dezember fuhren wir noch einmal nach Dabra Märyäm, um die restlichen 
Handschriften aufzunehmen (Tänäsee 85-88 = Dabra Märyäm 27-30). Die Hs.Tänäsee 
89 (= Dabra Märyäm 31) war aber noch nicht aufgetaucht; von ihr konnte ich später 
(vgl. o. 61) wenigstens die Daten notieren. 

Der 10. Dezember war einem Besuch der Insel Närgä mit dem Kloster der Qeddest 
Seiläse153 gewidmet. Hier traf ich einen der beiden Priester an, die wir im Jahre 1963 
auf dem von uns gemieteten Motorschiff von Dägä nach Närgä mitgenommen hatten: 
Mamher Häyla Iyasus. E r konnte sich noch genau erinnern, daß ich damals seinem 
Kollegen ein Psalterium geschenkt hatte; zum Ausgleich erhielt er jetzt einen ent­
sprechenden Geldbetrag, um sich ein Psalterium kaufen zu können. Herr Stein machte 
noch einige Aufnahmen von der Kirche und den Anlagen auf Närgä, dann fuhren wir 
nach Bäher Dar zurück. 

1 5 2 E ine ähnliche Danksagungszeremonie schildert C h L T (142). 
1 5 3 Vgl . dazu I . Guidi, I I H.9 « IC? («II racconto di Närgä») = R R A L m Vo l . X I V : Ferie 

accademiche. Settembre-Ottobre 1905, 233-67; S. Euringer, Die Geschichte von Närgä . 
E i n Kapi te l aus der abessinischen Kulturgeschichte des 18. Jahrhunderts = ZSem 9 
(1934) 281-311; 10 (1935) 105-62; J. Bachmann, Aethiopische Leses tücke . Inedita 
Aethiopica (Leipzig 1893) 13-19; dazu I.Guidi, Sopra due degli „Aeth iopische Lese­
s t ü c k e " del Dr .Bachmann = ZAss 11 (1896-97) 401-11. 
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8. Qwarätä Walatta Petros 

Lanjranco Ricci in Rom hatte mich gebeten, in Qwarätä nachzuforschen, ob dort 
ein Gadl der Walatta Petros vorhanden sei; wenn ja, sollten wir ihn photographieren154. 
So machten v i r uns am 11. Dezember auf die Suche nach dem Ort Qwarä tä 1 5 5 auf dem 
südlichen Teil des Ostufers, wobei uns der junge Assistant Manager des Hotels begleitete. 
Dank der genauen Ortsangabe auf der Karte bei A. Stecker156 und bei Cheesman151 war 
die Kirche verhältnismäßig leicht zu finden. WTie sich bald herausstellte, war auch ein 
Gadl vorhanden 1 5 8, der von Mamher Walda Mikä'el bereitwillig für die Aufnahme zur 
Verfügung gestellt wurde: eine sehr schöne Handschrift mit einer Reihe kostbarer 
Miniaturen (Tänäsee 179). 

Der Ort Qwarätä, der einmal ziemlich bedeutend war 1 5 9 , ist heute völlig danieder­
gegangen: Von den zahlreichen Einwohnern sollen nur mehr 15 Personen übriggeblieben 
sein. Die Priesterschaft und ein Teil der Gemeindemitglieder stellten sich einer Aufnahme 
(TAbb. 14). Die Kirche ist in einem schlechen Zustand 1 6 0 . Sie wurde von den Italienern 
beschädigt, — „zerstör t" kann man wohl nicht sagen, da dafür zuviel stehengeblieben 
ist. 

Auf dem Rückweg machten wir einen Umweg über die Halbinsel Zage 1 6 1, wo wir die 
Kirche Werrä Kidäna Mehrat 1 6 2 besuchten: ein relativ gut erhaltener Bau im Rund-
kirchenstil, dessen Malereien zum Teil restauriert worden sind. Nahe der Kirche lebt ein 
bekannter Maler traditioneller äthiopischer Büder, der unter anderem auch die Souvenir­
abteilung des Räs-Hotels in Bäher Dar beliefert. 

9. In Gondar 

A m Morgen des 18. November hatte ich im Hotel in Bäher Dar Mamher Baläy von 
Gondar (vgl.o. 48 f.) getroffen, der mit dem Generalgouverneur von Bagemder, dem 
Gouverneur von Dabra Täbor und zahlreichen anderen Regierungsbeamten und Notabein 
zur Grundsteinlegung verschiedener Kirchen in der Umgegend hierher gekommen war. 
Bei dieser Gelegenheit berichtete er von einer kostbaren Handschrift des Häyniänota 
abaw [ = Glaube der Väter] in Gondar, die zahlreiche Miniaturen (mit den Vätern des 
Konzüs von Nikaia) enthalte 1 6 3, und äußerte den dringenden Wunsch, wir möchten 
diese Handschrift aufnehmen, damit für alle Fälle eine Kopie vorhanden sei. 

1 5 4 Obwohl Walat ta Petros auf R e m ä bestattet ist (vgl. o. 65), wurde die Ki rche in Qwarä tä 
durch Kaiser Fäs i ladas (1632-67) ihrem Gedächtnis geweiht; vgl . C h L T 169. 

1 5 5 Auch Qwaräsä ; zum Namen vgl . C R T s 586, Anm.3. 
1 5 6 S t eExp . 
1 5 7 C h L T 167; vgl. auch Collat, 3 e partie, Planche 9; E.Schüz-J.Z'wernemann, Das Rätse l 

um den Typus-Fundort von Turdus (Zoothera) piaggiae = Bonner Zoologische Beiträge 
19 (1968) 219. 

1 5 8 Über diese Handschrift berichtet J ä P 383; vgl. jetzt auch R i W P X I I . 
1 5 9 Vgl . S t eExp 24; R i W P V , Anm.4, und V I I , Anm.8. 
1 6 0 Vgl . MissT I I 71 und 88; D a i L T Tavola C I V f . 
1 6 1 Vgl . Collat, 3e partie, Planche 1; zum Namen vgl. C R T s 583, A n m . l . 
1 6 2 Vgl . MissT I I 76 und 80. 
1 6 3 Vgl . J ä A 59. 
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Diese Handschrift stand nun als letzte auf unserem Programm. A m 11. Dezember 
verabredete Kolonel Yasitelä mit Mamher Baläy telephonisch (von der Polizeistation 
aus), daß die Handschrift am übernächsten Tag zur Aufnahme bereitliegen solle. Für 
die Reise nach Gondar benutzten wir dieses Mal das Flugzeug, da es insgesamt billiger 
kam als die Fahrt mit einem gemieteten Landrover. 

Am 12. Dezember flogen wir nach Gondar und quartierten uns im Etege-Manan-Hotel 
ein, um der Dinge zu harren. Auf die Minute pünktlich erschien am 13.Dezember um 
8.30 Uhr Mamher Baläy in seinem von ihm selbst gefahrenen Opel Super und teilte uns 
mit, daß uns sein Adlatus wenig später zu der Handschrift führen würde. Als der junge 
Mann (wie sich herausstellte, ein Neffe von Mamher Baläy namens Addunä Abuhoy) 
kam, mußte er leider berichten, daß der , ,Bäläbbät" der Handschrift ins Ferd bet 
[ = Gericht] mußte und frühestens heute nachmittag, wahrscheinlich aber erst morgen 
früh wieder zu erreichen sei. Also hieß es wieder warten! 

Was sich in der folgenden halben Stunde abspielte, kann ich nicht sagen, — im 
Hinblick auf die Persönlichkeit von Mamher Baläy aber vermuten: Offensichtlich wurde 
er von der Sachlage unterrichtet und war davon keineswegs erbaut. Darum besorgt, daß 
wir unsere Zeit auch nutzen konnten, schickte er wenig später noch einmal Addunä 
Abuhoy, der uns zur Kirche Madhäne c Älam 1 6 4 führte. Vor der Kirche wartete bereits 
eine große Handschrift des Gebra hemäm [ = Akten der Passion], d.h. Tänäsee 180, mit 
zahlreichen Miniaturen ausgelegt auf uns, um photographiert zu werden. Der ganze 
Vorgang und die Atmosphäre waren eine eindrucksvolle Demonstration des Einflusses 
und der Wirksamkeit von Mamher Baläy: E s wurden keinerlei Fragen gestellt, die 
Priester waren sehr freundlich und halfen uns mit kleineren Handgriffen. Als uns noch 
weitere Handschriften angeboten wurden, fragte ich nach einer solchen des Qerellos 
[ = Kyrillos] und bekam sie prompt geliefert (Tänäsee 181). 

Am Vormittag des 14. Dezember holte uns Addunä Abuhoy wieder ab, um uns zu 
dem Haus zu begleiten, in das die Handschrift des Häymänota abaw gebracht worden 
war. Bei unserer Ankunft lag die Handschrift schon bereit: E s handelte sich tatsächlich 
um ein äußerst bemerkenswertes Zeugnis äthiopischer Handschriftenkunst (Tänäsee 
182). Wir machten uns sofort an die Arbeit; als wir uns dem Ende der Handschrift 
näherten, erhob der für sie verantwortliche Qesa gabaz Häyla Wolda Iyasus von der 
Kirche Qaha Iyasus 1 6 5 (der die Handschrift gehörte) plötzlich Einwände: Die Anweisung 
von Mamher Baläy genügte ihm nun auf einmal nicht mehr, er wollte auch ein Schreiben 
aus Addis Ababä. Weder die Worte von Addunä Abuhoy noch ein Geschenk von zehn 
äthiopischen Dollar konnten ihn beruhigen. Wir waren aber nicht mehr aufzuhalten und 
photographierten die Handschrift unter seinen halbherzig vorgebrachten Protesten zu 
Ende, worauf er mürrisch von dannen zog. Nach einem Abschiedsbesuch bei Mamher 
Baläy flogen wir am Nachmittag nach Bäher Dar zurück. 

10. In Bäher Dar 

Für dieses Mal war unsere Arbeit beendet, und es galt, die Rückreise vorzubereiten. 
Herr Stein flog am 15. Dezember nach Addis Ababä und von dort nach Frankfurt, 
Herr Jacobi folgte ihm auf dieser Route am 18. Dezember. 

1 6 4 E ine Beschreibung dieser Ki rche bei J ä A 52-56. 
1 6 5 Vgl . dazu J ä A 59. 
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Einen Teil der Ausrüstung übergab ich dem Ärzteteam im Krankenhaus von Bäher 
Dar, wo etliche dieser Gegenstände dringend gebraucht wurden; den Rest ordnete ich 
in unserem Office für den Rücktransport . Über Dr. Weithaler ließ ich Herrn Greger (von 
der Firma Mosvold) verständigen, daß das Motorboot und der Rest der Ausrüstung -— 
wie vorher verabredet — durch seinen L k w abgeholt werden sollten, und erhielt die 
Antwort, daß der L k w kurz vor (dem europäischen) Weihnachten zu erwarten sei. Da 
die Telephonverbindung mit Addis Ababä dann einige Tage lang gestört war, gelang es 
nicht mehr, einen genaueren Termin in Erfahrung zu bringen. Als der L k w — unerwartet 
vorzeitig •—• schon am 20. Dezember vormittag eintraf, waren daher noch nicht alle 
Sachen verpackt. Ich mußte in einer Stunde fertig sein, was auch gelang, so daß der 
L k w um elf Uhr Bäher Dar wieder verlassen konnte. 

Die Tage in Bäher Dar benutzte ich dann auch dazu, um die handschriftlichen Notizen 
über die aufgenommenen Handschriften mit der Maschine zu tippen und damit das Ganze 
schon in eine gewisse, vorläufige Form zw bringen. A m 16. Dezember spielte sich das 
oben (61) geschilderte Intermezzo mit Qesa gabaz Lule von Dabra Märyäm und dem 
Gadl des Abuna Tädewos ab. 

Da sich der Leiter des russischen Lehrerteams am Polytechnic Institute, Kandidat 
Valentin Carugin, und die dem Team beigegebene Dolmetscherin, Galina Aleksandrovna 
Papyseva (die in Leningrad bei Dimitrij Alekseevic Ol'derogge und Tamara Leonidovna 
Tjutrjumova das Studium der Äthiopistik absolviert hatte), sehr an Lälibalä interessiert 
zeigten, verabredete ich mit ihnen für den 23. Dezember eine Exkursion dorthin. 
Valentin Carugin brachte uns an diesem Tag zum Flugplatz, eröffnete mir dann aber, 
daß ihn die Botschaft der UdSSR für sofort nach Addis Ababä beordert habe und er 
daher nicht mitkommen könne. So flog ich mit Galina Aleksandrovna allein ab; nach den 
obligaten Besichtigungen, dem Erwerb einiger Handschriften und einem aufschluß­
reichen Besuch bei einem Silberschmied kamen wir am 24. Dezember nach Bäher Dar 
zurück. 

11. In Addis Ababa 

A m 26.Dezember begann der letzte Abschnitt der ganzen Reise: Mit den Filmrollen 
als sorgfältig gehütetes Übergepäck (das im inneräthiopischen Verkehr nur geringfügig 
teurer ist als Luftfracht) flog ich nach Addis Ababä, wo ich wieder im Haus von Dr. 
Weithaler Aufnahme fand. Da ich mehr als drei Monate im Land blieb, mußte zunächst 
mein Visum verlängert werden. Dann verhandelte ich mit der Firma Mosvold über den 
Verkauf des Motorbootes, der auch zu einem für beide Seiten annehmbaren Preis zu­
stande kam. Analoges geschah mit dem Rest der Expeditionsausrüstung. 

Natürlich konnte ich das Land nicht verlassen, ohne bei den eingangs genannten Per­
sonen Besuche gemacht und über das Ergebnis unserer Arbeit berichtet zu haben. Das war 
in dieser Zeit nicht ganz leicht, da durch das Weihnachtsfest, durch Temqat, den Besuch 
des rumänischen Patriarchen und das Eintreffen der niederländischen Königin die 
Termine ziemlich durcheinandergerieten. Bei einem (der beiden) Kirchenfeste der 
Dreifaltigkeitskathedrale am 15. Januar (7.Terr = 2. Januar jul.) 1969 sah ich den damals 
noch in der B R D akkreditierten äthiopischen Botschafter, Dagäzmäc Amhä Abarrä166, 

1 6 6 Zu ihm vgl. R.Greenfield, Ethiopia. A New Political History (London 1965) 239, Anm. , 
und 354; Cla Figure 4 (zwischen S.210 und 211). 
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wieder, mit dem ich in den folgenden Tagen öfter beisammen war; es war ange­
nehm, gerade ihn während der Temqatfeierlichkeiten zum Betreuer zu haben. Als 
ich ihn am Vortag von Temqat (Katarä : 10. Terr = 5. Januar jul./18. Januar greg.) nach 
einem Mittagessen verließ, geriet ich hinter die Prozession, die den Täbot der Kirche 
Gannata Iyasus zur Gänhoy Medä brachte. Amhä Abarrä holte mich ein und setzte eine 
der ihn kennzeichnenden Gesten: E r verließ seinen großen eleganten Wagen und stieg 
in meinen alten V W um, während der Fahrer mit seinem Wagen uns folgte. Auf der 
Gänhoy Medä kam ich in seiner Begleitung ins Zelt des Kaisers und konnte auf diese 
Weise alles aus nächster Nähe beobachten. A m Temqattag (11. Terr = 6. Januar jul . / 
19. Januar greg.) nahm er mich wiederum sehr früh zum kaiserlichen Gottesdienst in 
der Kirche Qeddus Estifänos und anschließend zur Gänhoy Medä mit. An beiden Tagen 
war auch der rumänische Patriarch Justinian bei den Zeremonien anwesend. 

Inzwischen hatte sich auch der äthiopische Rundfunk für unsere Handschriftenauf­
nahme interessiert und wollte einige Beiträge zu seinem Programm haben: A m 10. 
Januar sprach ich in einer Sendung über die äthiopistischen Studien im allgemeinen und 
über die Handschriftenaufnahmen am Tänäsee im besonderen. Für den 19. Januar 
wurde ich eingeladen, im Rundfunk die englische Ansprache zum Temqatfest zu halten. 
Am 24. Januar fand schließlich noch einmal ein Interview über kulturelle Fragen für 
den Frauenfunk statt, das nach meiner Abreise gesendet wurde. Auch der Ethiopian 
Herald veranstaltete am 24. Januar ein Interview, dessen Inhalt in der Ausgabe vom 
26. Januar (S . l ) erschien. 

Am 17. Januar brachte ich unsere Metallkoffer mit den Filmen und der Photoaus­
rüstung zum Flugplatz, um sie als "unaccompanied luggage" auf den Weg zu schicken. 
Die Formalitäten waren in keiner Weise problematisch, nahmen aber infolge der büro­
kratischen Art der Äthiopier den ganzen Vormittag in Anspruch. 

Am 25. Januar nahm ich für dieses Mal Abschied von Äthiopien. Zwei Tage vorher 
hatten mich die Ethiopian Airlines verständigt, daß die Maschine an diesem Tag 
40 Minuten später starten würde. Obwohl in Frankfurt ein VW-Bus der Universität des 
Saarlandes auf mich wartete, war diese Verspätung noch zu verschmerzen. I n Athen 
wurde der Weiterflug aber überhaupt in Frage gestellt, da der Frankfurter Flugplatz 
im Nebel lag. Nach viereinhalb Stunden ging es endlich weiter, und ich war sehr erleich­
tert, als ich in Frankfurt den Fahrer der Universität treu auf seinem Posten fand 1 6 7 . 
Das Gepäck wartete auch schon unversehrt auf den Abruf; nachdem es rasch durch den 
Zoll gegangen war, trafen wir am 26. Januar um 2.30 Uhr morgens bei dichtem Nebel, 
aber wohlbehalten in Saarbrücken ein. 

12. Die Übergabe je eines Filmsatzes an das Institut of Ethiopian Studies 
in Addis Ababä und an das äthiopische Patriarchat 

Mit dem Rücktransport des Expeditionsergebnisses (182 Handschriften auf 1153 be­
lichteten Filmmetern) begann die Periode der reichlich mühsamen technischen Auf­
bereitung des Filmmaterials, zu der im folgenden Kapitel ( I I I 2 = u. 81) noch etwas 
zu sagen ist. Nachdem die Filme in die bestmögliche Form gebracht worden waren, 

1 6 7 Man hatte auf meine Bi t te hin nach dem Start von Athen wohl eine Nachricht nach 
Frankfurt durchgegeben, diese dort sinnvollerweise aber in Englisch ausgerufen! 
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konnte die Verpflichtung gegenüber der äthiopischen Seite erfüllt werden, wie sie sich 
aus dem Abkommen (vgl. o. 42) ergab. Auf Grund der von der Deutschen Forschungs­
gemeinschaft dafür bewilligten Mittel fertigte das Atlantik Film Kopierwerk (Hamburg) 
die Positivfilme von den Negativen an, die analog zu den Negativen in Dosen unter­
gebracht wurden. Da sowohl der hohe Wert dieses Geschenkes wie auch sachliche Fragen 
(so z .B . die Einweisung in den technischen und wissenschaftlichen Gebrauch der Samm­
lung) eine persönliche Überbringung dringend geboten erscheinen ließen, ging ich am 
25. September 1971 für einen Monat nach Äthiopien. Zwölf Tage waren dann notwendig, 
um die Filme durch den äthiopischen Zoll zu bekommen, da man unter anderem eine 
Bestätigung des Zensors im Ministry of Information verlangte, daß es sich dabei nicht 
um Spielfilme (!) handle. 

Am 15. Oktober 1971 fand dann im Institute of Ethiopian Studies der Haile Sellassie I 
University eine Feier statt, in der ich — in Anwesenheit des Deutschen Botschafters, 
Dr.Rudolf Fechter — das Filmmaterial dem Academic Vice-President, Dr. Mulugetä 
Wadägo, übergab (der President weüte zu dieser Zeit in Paris). Das Ereignis, zu dem ich 
in den Tagen vor und nach der Übergabe verschiedentlich Stellung nehmen mußte, 
wurde von dem äthiopischen Fernsehen, der äthiopischen Presse 1 6 8 und von Radio Voice 
of the Gospel (dem Sender des Lutherischen Weltbundes für Ostafrika) ausführlich ge­
würdigt. Inzwischen hat die Deutsche Forschungsgemeinschaft auch die Mittel dafür 
genehmigt, daß dem äthiopisch-orthodoxen Patriarchat am 2. Februar 1973 ebenfalls 
eine Kopie der Filme zur Verfügung gestellt werden konnte 1 6 8 a . 

Das Vorhandensein von Sätzen der Filmmaterialien in Addis Ababä und in Hamburg 
bedeutet eine Sicherstellung dieser Textzeugen im Sinne der sechsten These der neuen 
Denkschrift zur Lage der Orientalistik 1 6 8 1 5. Diese Sicherstellung muß und kann aber 
erst durch die Auswertung ihre Rechtfertigung erfahren. Eine unabdingbare Voraus­
setzung hierfür ist, daß die aufgenommenen Handschriften der wissenschaftlichen 
Öffentlichkeit durch eine ausführliche Beschreibung erschlossen werden. Solange diese 
Beschreibung nicht vorliegt, müssen die Filme als ..totes" Material gelten, das möglichst 
bald zum Leben erweckt werden muß. 

Der vorliegende erste Band (mit den Handschriften von Kebrän) ist nun ein erster 
Schritt in diese Richtung. E i n zweiter Band soll die Handschriften von Dabra Märyäm 
und Remä, ein dritter die von Dägä Estifänos (und vier weitere; vgl. o. 9) enthalten. 
Daß dieser und die folgenden Bände in das Verzeichnis der orientalischen Handschriften 
in Deutschland aufgenommen werden, ist im wesentlichen durch drei Überlegungen 
gerechtfertigt: Zunächst sind (1.) die durch die Expedition aufgenommenen Hand­
schriften in Form von Mikrofilmen nun auch in Deutschland verfügbar. Zum anderen 
hat (2.) die schon mehr als ein Jahrzehnt währende Arbeit eines internationalen Kreises 
von Gelehrten an der Katalogisierung der orientalischen Handschriften in Deutschland 

les v g l . The Ethiopian Herald, 16. Oktober 1971, S.3; Addis Zaman, Ö.Teqemt 1964 
A.Mis. (= 16. Oktober 1971 A . D . ) , S . l und 7; Addis Zaman, l l . T e q e m t 1964 A.Mis. 
(= 22. Oktober 1971 A . D . ) , S . l und 8; The Ethiopian Herald, 24. Oktober 1971, S . l . 

i 6 s a v g l . The Ethiopian Herald, 3. Februar 1973, S . l f . ; Addis Zaman, 27. Terr 1965 
A.Mis. (= 4. Februar 1973 A . D . ) , S . l und 3; Addis-Soir, 3. Februar 1973. 

i 6 8 b Deutsche Orientalistik der siebziger Jahre : Thesen-Zustandsanalyse-Perspektiven 
(Deutsche Morgenländische Gesellschaft 1972) 4: ,,6. Denn zu diesen vordringlichen 
Aufgaben und Themen gehören: . . . — Sicherung gefährdeten Materials — jeder A r t —• 
zur K u l t u r der Völker Asiens und Afrikas (das oft gerade durch ihre heutigen sozio-
ökonomischen Wandlungen gefährdet i s t ) " . 
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mit unausweichbarer Konsequenz deutlich gemacht, daß die Bestände eines Landes 
(auch wenn sie noch so reichhaltig sind) nicht isoliert gesehen werden dürfen, sondern 
in vielfacher Hinsicht ein Übergreifen auf die Bestände ihres sprachlichen und kul­
turellen Ursprungsbereiches notwendig machen. Und schließlich ist (3.) auch im Hin­
blick auf den heute notwendig gewordenen Zug zur Konzentrierung der Anstrengungen 
und [Mittel anzustreben, daß die Arbeit an orientalischen Handschriften unter dem 
Dach eines Hauses ihre Heimstatt findet. 

C. Z U R T E C H N I S C H E N S E I T E 

1. Die phototechnische Ausrüstung 

Die phototechnische Ausrüstung des Unternehmens bestand aus drei Kameras 
Robot Royal, einem Repro-Stativ mit Grundplatte, einem Blitzgerät Braun F 40 mit 
Batterien, etbchen Zusatzgeräten und der nötigen Anzahl von 35-mm-Filmen Agepe. 

Wie schon angedeutet (vgl. o. 54 f.), war diese Ausrüstung den Anforderungen nur 
bedingt gewachsen. Allerdings war durch das Fehlen einer örtlichen Stromquelle auf 
den Tänäseeinseln bei der Anschaffung der Geräte nur eine begrenzte Auswahl möglich. 
Da sich im einzelnen nicht vorhersehen ließ, wie die Kontaktmöglichkeiten mit dem Fest­
land sein würden, kam auch ein aufladbarer Batteriestab für das Blitzlicht nicht in 
Betracht. 

1. Die Grundplatte war für den überwiegenden Teil der Handschriften zu klein, so 
daß wir zur oben (54) beschriebenen Lösung greifen mußten. 

2. Das Zusatzfederwerk erwies sich für die 10-m-Rollen der Filme als zu schwach. A m 
Beginn einer Filmrolle war ihr Widerstand gering, so daß sie noch verhältnismäßig 
leicht transportiert werden konnte. Wenn sich der noch unbelichtete Teil des Films (der 
nicht auf einer Spule lief) nach einer Reihe von Aufnahmen aber immer mehr in sich 
zusammenzog, wurde der Widerstand größer 1 6 9 . Die Zusatzfeder brachte dann nicht 
mehr die Kraft auf, um nach dem Aufziehen mehr als sechs oder sieben Aufnahmen zu 
transportieren. Da die Kamera dafür jedes Mal vom Stativ abgeschraubt werden mußte , 
bedeutete dies für den Photographen einen erheblichen Zeitverlust. Schließlich ver­
zichtete Herr Stein ganz auf das Zusatzfederwerk und zog die Kamera direkt mit der 
Hand auf, was ihm zwar sehr bald Schwielen an Daumen und Zeigefinger einbrachte, 
aber doch beträchtliche Zeit gewinnen ließ. 

3. Eine weitere Belastung war, daß die 10-m-Filme nicht auf Spulen liefen. Das hatte 
zur Folge, daß der Photograph jeden belichteten Fi lm in einem Wechselsack mit den 
Händen zurückdrehen mußte. Einerseits kostete uns auch das viel Zeit, andrerseits war 
die Gefahr gegeben, daß auf dem belichteten F i lm Finger abdrücke zurückbbeben. 
Zudem war die ,,blinde" Tätigkeit in einem schwarzen Wechselsack bei den Temperatu­
ren am Tänäsee alles andere als angenehm. Auch das zeigt, daß die einschlägige Industrie 

1 6 9 Als nach unserer R ü c k k e h r auf meine Beschwerden hin gesagt wurde, solche Fi lme (ohne 
Spulen) würden z . B . auch in den Naturwissenschaften für Aufnahmen vom Wachstum 
einer Pflanze ohne Beanstandungen verwendet, war es leicht, auf den grundlegenden 
Unterschied hinzuweisen: Be i längeren A b s t ä n d e n zwischen den einzelnen Aufnahmen 
hat der restliche Te i l der Filmrolle eben genügend Zeit, sich wieder etwas zu lockern, und 
setzt damit dem Transport nur geringen Widerstand entgegen, —• anders bei unseren 
schnell aufeinanderfolgenden Aufnahmen! 
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für solche Anforderungen einfach nicht genügend vorbereitet ist. Wir hät ten wohl 
50-m-Füme auf Spulen bekommen können, aber dabei war uns das Risiko zu groß: 
Wenn mit einem der 10-m-Filme etwas passierte, dann war der Verlust immer noch eher 
zu verschmerzen als bei 50 Metern 1 7 0. Die 10-m-Filme werden hierzulande aber offen­
sichtlich mehr bei Gelegenheiten (wie z .B . naturkundliche Aufnahmen) gebraucht, wo 
man auf eine Spule verzichten kann, da der F i lm erst zum Entwickeln aus der Kamera 
herausgenommen wird. 

4. Von der Unbrauchbarkeit des Blitzlichtes war schon oben (55) die Rede. Die 
Batterien benötigten 20 und mehr Sekunden, um sich für die nächste Aufnahme wieder 
aufzuladen. Schon diese 20 Sekunden waren für die Arbeit sehr hemmend, zumal das 
Blitzlicht auch bei neu eingelegten Batterien öfters nicht funktionierte, sei es daß die 
Kontakte versagten, sei es aus anderen Gründen. Mit der zunehmenden Zahl von Auf­
nahmen (etwa ab 60) wurde der notwendige zeitliche Abstand aber so groß, daß eine 
weitere Verwendung des Blitzlichtes nicht mehr vertretbar war. Sämtliche Aufnahmen 
wurden dann im Sonnenlicht gemacht, was zwar zu einer jeweils etwas verschiedenen 
Belichtung der einzelnen Filme führte, im Hinblick auf den Zweck der Aufnahmen aber 
nicht so gravierend war. 

5. Waren die bisher genannten Punkte mehr zeitraubend und belastend, so wog ein 
anderer schwerer, da er einen konkreten Schaden bedeutet: Der Deckel des Ansatz­
magazins hatte sich schon bald um Bruchteile von Millimetern gelockert, so daß beim 
Abnehmen des Magazins (infolge des dazu notwendigen Druckes) für einen kurzen 
Augenblick ein ganz schmaler Lichtstrahl auf die oberste Schicht des Films fallen konnte. 
Obwohl wir (wenn mitten in einer Handschrift der F i lm gewechselt werden mußte) nach 
unserer Meinung immer genügend weit zurückgeblättert hatten, um sicherzugehen, hat 
dies — wie erst die Entwicklung der Filme zeigte — in manchen Fällen nicht ausgereicht. 
E s ist zu bedauern, daß auf diese Weise ein — allerdings recht geringer — Prozentsatz 
von Aufnahmen belichtet und dadurch unleserlich wurde (diese Stellen werden bei der 
Beschreibung der Handschriften jeweils vermerkt). Da bei einem derartigen Unter­
nehmen aber immer mit einem gewissen Ausfall zu rechnen ist, muß man sich mit 
dieser Sachlage abfinden. Zudem können ausgefallene Textstellen in einer Reihe von 
Fällen durch Texte anderer Handschriften desselben Inhalts ersetzt werden. 

Schwierig war auch die Aufnahme der Handschriften des Deggwä und seiner Teile, 
die in der Regel sehr klein geschrieben sind. Unsere Ausrüstung reichte in diesen Fällen 
nicht immer aus, um zu gut lesbaren Aufnahmen zu gelangen. 

Das alles zeigt, wie dringend notwendig die Errichtung einer technischen Zentralstelle 
bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft ist. Bei der provinziellen Zersplitterung und 
den teils mangelhaften, teils vollkommen fehlenden Erfahrungen der Firmenvertretun­
gen in den verschiedenen Gegenden hät te eine solche Zentralstelle die wichtige Aufgabe, 
einen technischen Erfahrungsschatz zu sammeln, sämtliche lieferbaren Geräte in 
Evidenz zu halten und mit deren Vor- und Nachteilen bzw. Einsatzmöglichkeiten ver­
traut zu sein. Bei der Vorbereitung von Unternehmungen wie des unseren wäre die 
Zusammenarbeit mit dieser Zentralstelle einer Hilfe, die in ihren Konsequenzen kaum 
überschätzt werden kann. 

1 7 0 A m Tänäsee gab es keine Möglichkeit, eine 10-m-Rolle zur Kontrolle zu entwickeln. I m 
Krankenhaus von Bäher Dar konnten höchstens kleine Abschnitte zur Probe entwickelt 
werden. 
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2. Die technische Bearbeitung der Filme 

I n der Form, in der die Filme bei der Rückkehr vorlagen, waren sie für die wissen­
schaftliche Auswertung natürbch noch nicht geeignet. Nach der Entwicklung durch 
eine Anstalt in Frankfurt stellte sich heraus, daß man dort die Entwicklungszeit nach 
der ersten Filmrolle eingestellt hatte und dann alle Filme automatisch folgen ließ, ohne 
auf die verschiedenen, auf den Dosen notierten Belichtungszeiten zu achten. E i n be-
trächtbcher Teil der entwickelten Filme war daher zu dunkel und mußte nachentwickelt 
werden. 

Außerdem waren in vielen Rollen mehr als eine Handschrift enthalten; mitunter 
fand sich auf einer Rolle der letzte Teil einer Handschrift, dann eine weniger umfang­
reiche und schbeßbch der Beginn einer dritten. Ich machte mich nun daran, die Filme 
nach dem Grundsatz: eine Handschrift = eine Rolle = eine Dose zu ordnen. Mehrere 
Monate war ich damit beschäftigt, die Filme im Lesegerät zu kontrollieren, leere Stellen 
herauszunehmen und die Filme so zu schneiden und wieder zusammenzukleben, daß 
eine Rolle jeweils eine Handschrift enthält . Trotz des sich dadurch ergebenden un­
gleichen Umfangs ist diese Anordnung die für die weitere Bearbeitung und Benutzung 
einzig mögliche 1 7 0 3-. Der ungleiche Umfang tritt nach außen hin auch gar nicht in E r ­
scheinung, da alle Rollen in gleich großen Metalldosen aufbewahrt werden. Gleichzeitig 
habe ich mit Herrn Stein in der Universitätsbibliothek Saarbrücken noch einmal alle 
Signaturen (die wir mit Plastikbuchstaben und -zahlen setzten) photographiert und 
an den Beginn der Filme geklebt. F i lm wie Dose haben jetzt eine identische Signatur, 
die von 1 bis 182 läuft. A m Beginn einer jeden Filmrolle ist außerdem angegeben, die 
wievielte Handschrift der betreffenden Insel sie enthält , also z . B . : Tänäsee 73 = Dabra 
Märyäm 15. 

Die Sammlung hat somit folgenden Aufbau: 

Tänäsee 1-58 = Kebrän 1-58 
Tänäsee 59-89 1 7 1 - Dabra Märyäm 1-31 1 7 1 

Tänäsee 90-111 = Remä 1-22 
Tänäsee 112-178 = Dägä Estifänos 1-67 
Tänäsee 179 = Qwarätä Walatta Petros 
Tänäsee 180-181 = Gondar, Madhäne 'Älam 1-2 
Tänäsee 182 = Gondar, Qaha Iyasus 

1 7 0 a Gegenüber nachfolgenden Unternehmungen zur Aufnahme ä th iopischer Handschriften 
(vgl. auch: The Ethiopian Herald, 2. Januar 1973, S. 1) zeigt sich die Richtigkeit dieser 
Vorgangsweise: William F. Macomb er (Rom) berichtete auf dem XVIII. Deutschen Orien­
talistentag in Lübeck (1.-5. Oktober 1972) in seinem Referat über " T w o New Microfilm­
ing Projects of Oriental Manuscripts", daß Interessenten infolge des unbearbeiteten 
Zustands des durch ein amerikanisches Unternehmen aufgenommenen Materials eine 
umfangreiche Filmrolle erwerben m ü ß t e n , um in den Besitz eines bestimmten Textes zu 
gelangen. Mit der mikrofilmischen Aufnahme allein ist es eben nicht getan: Das Material 
verlangt auch eine entsprechende Bearbeitung, um der Wissenschaft in einer geeigneten 
F o r m zur Verfügung gestellt werden zu k ö n n e n ! 

1 7 1 Von der H s . T ä n ä s e e 89 (= Dabra M ä r y ä m 31) konnten nur die wichtigsten Daten notiert 
werden (vgl. o. 61). U m das Signatursystem möglichst vol ls tändig zu halten, wurde die 
Nummer dieser Handschrift aber hier eingefügt. 
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IV . D I E HANDSCHRIFTEN IN DEM K L O S T E R 
DES H E I L I G E N G A B R I E L AUF D E R I N S E L KEBRÄN 

1. S C H E M A D E R H A N D S C H R I F T E N B E S C H R E I B U N G 

Die Beschreibung der Handschriften richtet sich nach folgendem Schema: 

1. Links die Signatur (Nummer) der Tänäseesammlung. 

2. Rechts die Signatur (Nummer) im Bestand der betreffenden Kirche (für diesen Band 
mit der Signatur der Tänäseesammlung identisch; vgl. o. 81). 

3. Einbandart. 

4. Beschreibstoff. 

5. Bemerkungen zum Erhaltungszustand (falls erforderlich). 

6. Zahl der Blät ter mit Angabe der unbeschriebenen Blätter . 

7. Maße der Handschrift: Höhe vor Breite vor Dicke in cm (jeweils auf halbe oder 
ganze Zentimeter abgerundet)1 7 2. 

8. Maße des Schriftspiegels: Höhe vor Breite in cm (jeweils auf halbe oder ganze 
Zentimeter abgerundet)1 7 2. 

9. Zahl der Spalten. 

10. Zahl der Zeilen 1 7 2 . 

11. Inhalt der Handschrift (vgl. dazu o. 10). 

12. Miniaturen, Zeichnungen und Verzierungen. 

13. Zusätzliche Texte, die nicht zum literarischen Inhalt der Handschrift gehören 
(vgl. o. 9 f.). 

14. Sonstige Angaben: Besonderheiten; Auftraggeber, Besitzer, Schreiber; Vermerke; 
Federproben; Datierung. 

15. Literatur zur betreffenden Handschrift (soweit vorhanden). 

1 7 2 N a t u r g e m ä ß können die Angaben zu 7, 8 und 10 nur Annäherungswer te darstellen; 
andernfalls m ü ß t e n z . B . die Zeilen aller Spalten einer Handschrift gezähl t werden. Offen­
sichtliche Unterschiede in der Zeilenzahl sind aber vermerkt ( z . B . 18-23 ZI . ) . 
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Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

2. B E S C H R E I B U N G D E R H A N D S C H R I F T E N 

T Ä N Ä S E E 1-58 = K E B R Ä N 1-58 

Tänäsee 1 Kebrän 1 ~ 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 240 B L ; B1.21v, 86r, 239r-v und 240r-v 
unbeschrieben; der ursprüngl iche T e x t etlicher Stellen von B l . l r - 5 v b wurde abgeschabt und 
ist im F i l m nicht lesbar. 38,0:26,0:10,0 cm. 28,0:19,0 cm. 2 Sp. ; T e x t I sowie etliche 
spä te re Eintragungen: 1 Sp. 26 Z I . 

Evangeliar: B1.6r-233ra. 

L : I.Guidi, Le traduzioni degli Evangelii in arabo e in etiopico = M R A L m Vol . IV, 
Parte l a : Seduta del 18 marzo 1888. 

I . Brief des Eusebios an Karpianos: B1.6r-7r. 

L : Griech. Text bei Nestle-Aland 32*f., vgl. dazu 30*. 

I I . Eusebianische Kanones: B1.7v-10v. 

L : LerCEus. S.Grebaut, Les dix Canons d'Eusebe et d'Ammonius = ROC 18 
(1913) 314-17. Nestle-Aland 30* und 33*-37*. Bard I I 210f.; I I I 257f. 
H a r n L I 2, 573. 

I I I . Über die vier Evangelisten und ihre Symbole: B1.22va-b. 

A (22va) hhao s tfiVo* : K<h4< • Hho» i C?iP i (DflFO- i . . . 

I V . Matthäusevangelium: B1.23ra-84rb. 

1. Inhaltsverzeichnis: B1.23ra-vb. 
2. Text : B1.25ra-84rb. 

Der ursprüngliche Text von Mt27, 49b-50 (B1.82rb) ist getilgt und von späterer 
Hand durch einen kürzeren ersetzt. Vielleicht stand hier die (auch im Griechischen 
anzutreffende) Einschaltung aus Jo 19, 34 (Nestle-Aland im Apparat zu Mt 27, 
49 ) 1 7 2 a . 

L : HackEv . 

1 7 2 a Z u dem Problem dieser textkritischen Merkwürdigkei t — das z . B . bei den Hss .Tänäsee 
41 (= K e b r ä n 41), B1.61vb (= u. 180), und 59 (= Dabra Maryäm 1), B1.56va, wieder 
relevant wird —• vgl. die treffenden Ausführungen von Kardinal Innitzer, der auch aus­
drücklich auf die ä th iop . Überlieferung Bezug n immt: Theodor Kardinal Innitzer, K o m ­
mentar zur Leidens- und Verklärungsgeschichte Jesu Christi = Kurzgefaßter Kommentar 
zu den vier heiligen Evangelien V (Wien 41948) 295. 
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V. Markusevangelium: B1.84va-121va. 

1. Inhaltsverzeichnis: B1.84va-85rb. 
2. Text : B1.87ra-121va. 

Der sog. Markusschluß (Mk 16, 9-20) 1 7 3 findet sich B1.120va-121va. 

V I . Lukasevangelium: B1.121vb-183ra. 

1. Inhaltsverzeichnis: B1.121vb-123ra. 
2. Tex t : B1.124ra-183ra. 

V I I . Johannesevangelium: B1.183rb-231vb. 

1. Inhaltsverzeichnis: B1.183rb-va. 
2. Tex t : B1.185ra-231vb. 

[Text von B1.199v-200r (= Jo 7, 3-23) bis auf einen kleinen Rest im F i lm nicht 
lesbar.] 

V I I I . Abhandlung über die Übereinstimmung der vier Evangelien: B1.232ra-233ra. 

L : D B o d l l 3 a . DBer l 13. Zo 24b. W r B M 24a. RhoW 16. GDel I I 23. GTVat 
I 789. 

A (232ra) *\V£ •. • fl^t > i : HhClö-fc : aftltä «... 

Miniaturen: 

Die Handschrift enthält eine Reihe kostbarer Miniaturen 1 7 4, von denen jeweils etliche 
in EthMss, HeldZG, K E A , LerÄth, LerCEus und L e r P E reproduziert sind. I m Tafelteil 
des vorliegenden Bandes finden sich nun eine bisher unveröffentlichte bildliche Dar­
stellung (u. Nr.30) sowie diejenigen, die nur in HeldZG zugänglich sind, da deren vor­
läufige Publikationsform (als Dissertation) lediglich eine sehr unvollkommene Wieder­
gabe (die kaum Details erkennen läßt) gestattete. Mit Ausnahme der Zierbögen auf 
B1.7v, 8r-v und 9r-v sind somit alle Miniaturen dieser Handschrift durch Reproduk­
tionen erschlossen: 

1.-10. Auf B1.6r (Abb. in : HeldZG Figure 85), 6v (Abb. in : LerÄth Abb.430a und 
HeldZG Figure 86), 7r (Abb. in : LerCEus Figure 7), 7v, 8r, 8v, 9r, 9v, lOr (Abb. 
in : LerCEus Figure 8) und lOv (Abb. in : EthMss 10) kunstvolle Umrahmungen 
in Form reichgeschmückter Bögen mit Pflanzen um den Text des Briefes des 
Eusebios und der Eusebianischen Kanones; vgl. LerCEus 183-86; V O H D X V 35; 
HeldZG 94-109. 

1 7 3 Vgl . dazu A.Wikenhauser, Einlei tung in das Neue Testament (Freiburg i . B r . 21956) 125f. 
1 7 4 J.Leroy (EthMss 9) sagt zu dieser Handschrift, sie enthalte "pictures of a beauty and 

delicacy such as to give it a place apart among the manuscripts st i l l extant" ; vgl . J ä D E 
53: " T h i s manuscript is a magnificent masterpiece, very well preserved, the colours are 
brilliant, sparingly gold is used". Marilyn E. Heldman (HeldZG 383) bemerkt zu den 
Miniaturen: "The style of the miniatures reflects a Byzantine prototype. The use of gold 
leaf to embellish the nimbus of Christ is noteworthy, for this is the only example of the 
employment of gold leaf in Ethiopian illumination known to the author". Die Angabe 
bei B u x A b (141): " . . . its eighteen whole-page pictures . . . " ist unrichtig. 
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11. Lebensbrunnen: B l . l l r [Abb. in : EthMss Plate V I I , L e r P E Tavola I I und S R 
X I V 117; außerdem ist diese Miniatur auf dem 5-c-Wert des äthiop. Briefmarken­
satzes „ÄthiopischeMalerei" von 1970(TAbb.33) abgebildet]; vgl .LerCEus 186 1 7 5; 
HeldZG 104-109; P. Underwood, The Fountain of Life in Manuscripts of the 
Gospels = Dumbarton Oaks Papers 5 (1950) 43-138. 

12. Verkündigung: B1.12r (Abb. in : HeldZG Figure 87 und TAbb.34). 

13. Geburt Jesu: B1.12v (Abb. in : EthMss Plate X , K E A , LerÄth Tafel L H und 
HeldZG Figure 88). 

14. Darstellung Jesu im Tempel: B1.13r (Abb. in : EthMss Plate X I I und HeldZG 
Figure 89). 

15. Die Weisen aus dem Morgenland: B1.13v (Abb. in : EthMss Plate X I , K E A und 
HeldZG Figure 90). 

16. Der Bethlehemitische Kindermord: B1.14r (Abb. in : HeldZG Figure 91 und 
TAbb.35). 

17. Taufe Jesu im Jordan: B1.14v (Abb. in : EthMss Plate X I I I und HeldZG Figure 
92). 

18. Verklärung Jesu auf dem Berg Tabor: B1.15r (Abb. in : HeldZG Figure 93 und 
TAbb.36). 

19. Einzug Jesu in Jerusalem: B1.15v-16r (Abb. in : L e r P E Tavola I ; Abb. von 
B1.15v in : EthMss Plate X I V ) . 

20. Fußwaschung: B1.16v (Abb. in : EthMss Plate X V , K E A und HeldZG Figure 94). 

21. Reue des Petrus beim Hahnenschrei: B1.17r (Abb. in : K E A und HeldZG Figure 
95). 

22. Gefangennahme Jesu: B1.17v (Abb. in : EthMss Plate X V I und K E A ) . 

23. Kreuzigung: B1.18r (Abb. in : EthMss Plate X V I I , K E A und HeldZG Figure 96). 

24. Kreuzabnahme: B1.18v (Abb. in : HeldZG Figure 97 und TAbb.37). 

25. Bestattung des Leichnams Jesu: B1.19r (Abb. in : EthMss Plate X V I I I und 
HeldZG Figure 98). 

26. Der Engel verkündet den Frauen die Auferstehung: B1.19v (Abb. in : EthMss 
Plate X X ) . 

27. Hadesfahrt Je su 1 7 6 : B1.20r (Abb. in : EthMss Plate X I X ) . 

1 7 5 Wenn die Bemerkung bei B u x A b (138), diese Seite trage jeweils die "retrospective in­
scription: 'Harmony of the four Gospels '", die übliche Inschrif t : '• ft,CL°i't « [ = 
Ordnung der (Eusebianischen) Kanones] meint, dann ist seine Überse tzung ziemlich 
ungenau. 

1 7 6 Z u diesem Thema vgl. St.Chojnacki, Notes on A r t in Ethiopia in the 16th Century: an 
Enqu i ry into the Unknown = J E t h S t I X 2 (1971) 55-61; ferner H.-J. Schulz, Die 
„Höl len fahr t " als „ A n a s t a s i s " = Zeitschrift für katholische Theologie 81 (1959) 1-66; 
Elisabetta Lucchesi i n : R b K I 142-48; O.Langgärtner, Der Descensus ad inferos in den 
Osterfestbriefen des Cyr i l l von Alexandrien = Das östliche Christentum. Neue Folge 25 
(Würzburg 1971) 95-100. 
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28. Johannes und Petrus laufen zum Grab; Jesus erscheint Maria Magdalena: B1.20v 
(Abb. in : HeldZG Figure 99 und TAbb.38). 

29. Himmelfahrt Jesu: B1.21r (Abb. in : EthMss Plate X X I , K E A und HeldZG 
Figure 100). 

30. Der Evangelist Mat thäus: B1.24v (TAbb.39); zu den Por t rä t s der vier Evangelisten 
in äthiop. Evangeliaren im allgemeinen vgl. HeldZG 109-18. 

31. Der Evangelist Markus: B1.86v (Abb. in : EthMss Plate V I I I und HeldZG 
Figure 101). 

32. Der Evangelist Lukas: B1.123v (Abb. in : EthMss Plate I X und HeldZG Figure 
102). 

33. Der Evangelist Johannes: B1.184v (Abb. in : K E A und HeldZG Figure 103). 

Die ursprünglich unbeschriebenen Blätter der Handschrift wurden bis auf wenige 
für zahlreiche Eintragungen aus verschiedenen Zeiten und von verschiedenen Händen 
benutzt. Vermerke über Schenkungen an das Kloster von Kebrän. Aufstellungen der 
Kirchengeräte, der Handschriften und der Ländereien 1 7 7 , Notizen zu Bauarbeiten an 
der Kirche und zur Festsetzung von Gedächtnisfeiern (Tazkär) finden sich auf B1.2v-4r, 
5r-v, l l v , 22r, 24r, 85v, 183v-184r und 233r-238v. Hier können nur die aufschluß­
reicheren kurz vermerkt werden: 

1. B1.2v (über abgeschabtem Text?) von neuerer Hand notiert: 

2. B1.3ra ein wichtiger Datierungsvermerk: 

9°h\C* : flfflC^ I }<hk : hov : g : fl^C* : tn"ifr* : (ßhav i ftg : flwC* : A.A.* : [vgl. GS 
126] mMH : : W* : H t r t r ? : <fenm/}m.¥ft : (!) mh^H : MMi M i flC+tv^Ph • 
mMtt l T°H9° l "iP^ i av<W- : s mtätt l (\%r&Q l ß-A[:] tf»??"/ : (üMW I IQri. l h£" l 
[vgl. u. Anm. 189] \\Ch*h i aoRW -twtf* : fHhC • (\9-üC i h-fl^? • H'i'hf*3 i n£<£ i 
OChF. i [(!) = Newäya Krestos (1344-71)] hau , j g • fc<r [ . . . ] 

Die Notiz bezieht sich offensichtlich auf die Festsetzung des Tazkär für Kaiser 
Sayfa Ar c äd, die demnach am ö.Nahase des Jahres 64 c Ämata mehrat — in der Zeit 
des Kaisers Däwit I . (1380-1412) und des Päpäs Abbä Bartalomewos 1 7 8 — geschah. 
Mit c Ämata mehrat wird nun — neben der späteren äthiop. Zählung nach Christi 
Geburt •— auch die Rechnung nach dem 532-Jahre - oder Großen Mondzyklus 
des ägyptischen Mönches Anianos bezeichnet1 7 9. Der dritte Zyklus n.Chr. (Beginn 
der Aera martyrum: 284 + 532 + 532) beginnt am 29. August 1348 A . D . 1 8 0 , so daß 

1 7 7 F ü r die Landbes i tzverhä l tn i sse Äthiopiens i m allgemeinen sind die Arbeiten von 
Q.W.B. Huntingford ( H u L C h ) und Berhanou Abbebe [= Berhänu Abbaba] (BAPropFonc) 
wichtige Hilfsmit te l ; vg l . weiter Men I I 610-15. 

1 7 8 Bartalomewos kam 1398/99 nach Äthiopien und starb hier wahrscheinlich zwischen 
1434 und 1436; vgl. T T H a y q 105, Anm.92; T T S t e p h 104, Anm.3 ; T T C h 213. Diver­
gierende zeitliche Ansä tze bei ChChro 268 ( X V I ) . 

1 7 9 Vgl . K a C a l 95f.; ChChro 18, 61, 74, 104 und 111-19; LeonCal 308; DorVie 203. 
1 8 0 Vgl . C R T a b 6. Daraus ergibt sich, daß die Angabe bei B u x A b (187), der "3rd cycle" 

beginne " A D 1349", ungenau ist. 
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der ö.Nahase des Jahres 64 dem 29. Ju l i 1412 entspricht. Da als wahrscheinlich 
gelten darf, daß für derartige Notizen " a fairly new book would be utilised . . . we 
shall probably not be far wrong if we ascribe the manuscript to the decade or so 
before the date of the earliest note" 1 8 1. Die Handschrift ist somit auf jeden Fa l l 
älter, als bisher auf Grund der Miniaturen und der paläographischen Indizien ver­
mutet wurde: "round about 1420" 1 8 2, "about 1420" 1 8 3 und "around 1430" 1 8 4. Die 
vorstehenden Überlegungen erlauben den Schluß, daß die Handschrift Ende des 
14.Jh. entstanden ist (vgl. auch SchnVie 864, Anm. l ) . Allerdings liegt die Notiz auf 
B1.234vb-235r (vgl. u. Nr.14) noch früher: B1.235r werden als Kaiser Sayfa Ar 'äd 
(1344-71) und als Päpäs Abbä Salämä (1348-88) erwähnt. I n diesem Fa l l handelt 
es sich aber ziemlich sicher um einen späteren Eintrag, zumal zwei Zeilen später 
Kaiser Qwastantinos, d.h. Däwit L , genannt wird. 

3. B1.3vb: ein Bericht über die Schenkungen des Kaisers cAmda Seyon I . (1314-44) 
an Abuna Za-Yohannes, den Gründer des Klosters auf Kebrän; von drei verschie­
denen Händen : 

M M l Hf-rhlfl : ... (D(DU0 : iUt?> : 7 ^ : 1 8 5 h9°££ l l hhh l < U C « hhh l ton? : 
hlFI s186 hhii t -brth : 1 8 7 (Dhhh i fh7<D- ii . . . . [ N über der Zeile nachgetragen] 

4. B1.4ra-b: Aufstellung über die Kirchengeräte von Kebrän: 

A (4ra) t f r A Ä * •• " T A * » ?<Pf » ftt i uChtW * H t ^ h H i tt'Xavi: hfr} t n-ad. m>h 

5. B1.4va: eine Notiz über Kaiser Nä 'od (1494-1508), als er im Monat Maggäbit des 
Jahres 159 c Ämata mehrat (d.h. des 532-Jahre-Zyklus = 25. Februar bis 26.März 
1507 A.D.) in Atronsa Märyäm 1 8 8 war (mit einer Reihe anderer Namen). 

6. B1.5ra: Aufstellung der Kirchengeräte, die Nebura'ed 1 8 9 Tanse'a Krestos dem Kloster 
auf Kebrän schenkte. 

181 St.Wright i n : E thMss 20; vgl . dazu Anm.2 derselben Seite: " (The possibility of earlier 
notes being copied into later manuscripts cannot be ruled out entirely; but i f we deny 
reliability even to the best evidence, obviously we get nowhere)/ ' 

ls2J.Leroy i n : EthMss 9; vgl. L e r C E u s 183. 
1 8 3 St.Wright i n : EthMss 24. 
1 8 4 J ä D E 53. 
1 8 5 Zu 8 vgl. H u L C h 12f.; BAPropFonc 24-33; Men I I 612f.; T T C h 100-03. 
1 8 6 D . h . der Abbäy , der Blaue N i l , den die ä th iop . Tradit ion mit dem Gihon von Gn 2, 13 

identifiziert; vgl . E.Ullendorff, Ethiopia and the Bible (London 1968) 2; L u H I 8, 10-12; 
vgl . auch o. Anm.31 . 

1 8 7 Vgl . E.Ullendorff i n : B S O A S 29 (1966) 608; T T R e s 145, Anm.34; SchnAct I I 17, 
Anm.4. 

1 8 8 Vgl . Bassf i t I I 139, Anm.109; E P e r S I I 461f.; Men I I 563f. 
1 8 9 Be i diesem Ti te l ist zu beachten, daß er früher nicht nur den Vorsteher der K i rche von 

Aksum bezeichnete (wozu heute noch der der Ki rche von Addis 'Alam t r i t t ; vgl . H a Ä t h 
120), sondern «etait aussi porte anciennement par d'autres autorites ecclesiastiques, par 
exemple ä Dabra Dämo»: C.Conti Rossini i n : CSCO 21 (1907) 189f. E s scheint, daß 
auch der Vorsteher des Klosters T ä n ä Qirqos, der hier wohl gemeint ist, diesen Ti te l 
führte und zudem eine gewisse Jurisdikt ion über die anderen Klöster des Tänäsees aus­
ü b t e ; vgl . z . B . W a j J ä f 26f. und 30-39; H e y K 21, A n m . 6 L ; T T C h 191 und 195, Anm.6. 
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7. B1.5va-b: Anordnung des Kaisers Wanag Sagad [ I . = Lebna Dengel (1508-40)] über 
Landvergabe, als er das Osterfest in Simä (Goggäm) 1 9 0 verbrachte. 

8. B l . l l v : Ordnung der Vorsteherschaft auf Kebrän auf Befehl des Kaisers Sarda 
Dengel [Malak Sagad (1563-97)] und der Etege Admäs Mogasä 1 9 1 . 

9. B1.22ra-b: Notiz über den Bau (= Wiederherstellung) der Kirche: 

A (22ra) •Y&Kao • ^ - j f •. fl,t h C A t H > hav j o g » ho^Pd* •• (\laa% « ho»1- i h9°tl i 

J^u* i HS s hff«»^ s . . . 

Die Arbeiten wurden also am lö.Maggäbit im 8.Jahr des Kaisers Öeltän Sagad 
[= Susenyos (1607-32)], d.h. 1615 A.D. , beendet, nachdem sie vor 17 Jahren (d.h. 
1598 A.D.) zur Zeit des Kaisers Yä c qob (1597-1603 und 1605-07) in Angriff ge­
nommen worden waren. 

10. B1.85va (ganz oben) der Vermerk: 

(WlaVt >. nlT-Z^J: K9fr i Hh[o» qaolir-b i h£?r i M£ i [= Iyäsu I . (1682-1706)]. 
Anschbeßend: A mU-fllh : hi •• ^P•C^A i ATi"}* i ooft(h& : ©"JZA • A ^ h * : i 

H P ^ A : . . . 

11. B1.183va-184rb: Schenkungsvermerke von verschiedenen Händen : 

A (183ra) 'VA'fc i 1/7C « HaU-tt?* i "»T*/"» i i A 7 £ i n<^h> i 7 -nc^A s . . . 

A (184ra) h& « ACH « fr'WA s [1563-97] HmU-OP i A<n>*£rt « 7-flCkA i . . . a )A^A# 
tf»-'/. s 1 9 2 mU(] : A<n>*£A i 7-flC^A i H iT l I^ ' J : . . . 

A (184ra unten) (THf i P> : 7-1k : : 1 9 3 flH>°?w i fl£t7'T7£ t toot t ao^/^ii « 
[= 1633-34] A-J-h/" » *rt.A : [1632-67] . . . 

A (184rb) KrhWt m<\£ •. (Wool : 'i-htv A A ? ° : 4»A.A£A s [1632-67] H + r t ^ f « fl<fl>£ 
i h'VH.h'firffaC i HtD/Jfl : 7-A^-t i V1Q i hovty&ft n-ti&l i 7ilC^bA i . . . 

12. B1.233rb: Schenkungsvermerk: 

A aUiUh hi: ilR > Y)Ch*ti : 1 9 4 r T J t i o°X(h& i a)l%t\ « A°7C??° • «J'tfA* « H J r f l ^ ' J : . . . 

13. B1.233va-234ra: Notiz über die Schenkung von Handschriften und Kirchengeräten 
an das Kloster auf Kebrän. 

14. B1.234vb-235r: Aufstellung der Handschriften von Kebrän : 

A (234vb) AMio-fet : hi) t axDAtf i mav^^h i 4>^A i -̂ A<fe i r ^ S A S * i A7-ACÄ.A s 
HZ-at : n-H^-J i . . . (235r) . . . t f r ^ Ä * : H-fc i in* • i 7T-/**> • A££ i h c o £ i 
[(!) = Newäya Krestos (1344-71)] mtähi > h l s AA"Y* i ©hQ i rn>hl>« h l « ^?h,A « . . . 

1 9 0 Vgl . E P e r S I I 423; oder: Dabra D i m ä ; vgl. T T C h 202, Anm.3 ; DorVie 159f. 
1 9 1 Die Mutter des Sarsa Dengel; vgl. Per rN V I I I 182 = 276 und 184 = 277; C R S q u 804 = 808. 
1 9 2 Vg l . o. Anm.185. 
1 9 3 Vgl . dazu C R C a t 12b; E P e r S I I 423; Bassf i t I I 171, Anm.241 ; Men I I 487; D a i L T 31. 

Nach der heutigen Verwaltungsgliederung ein Dis t r ik t (Waradä) der Subprovinz (Awräggä) 
Bäher Dar mit dem Hauptort £ft?°A s ^ P • C ^ A u ; vgl. Ethiopia . Statistical Abstract 
1970 (Addis A b a b ä o. J . ) Appendix, 8. 

194 Vgl . Tänäsee 6 (V) = u . 103, und Tänäsee 19 ( I I ) = u . 127. 
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15. B1.235v: Aufstellung des Kirchenbesitzes: 

Haj-h-fc : H^h-flh«: M i *9>£Gh i Hrtoupj, s TH-^ i i [vgl. o. Anm. 189] . . . 

16. B1.236va-b: Anordnung des Kaisers Däwit I . (1380-1412) über Gedächtnisfeiern 
(Tazkär) für seinen Vater, Sayfa Ar c äd, und seine Mutter, Lazab Warqä: 

(236va) . . . hff AGtb : M %<Z* mhav • oo-il/»*? <feftm?m.<i7i •. UJQO hhi*k,fr h9° 

(D-h-t H-t s (Dl%i\ : KPlh : : flgmg : lav* • 9°ihd* : fflfltfjfflö : "lau* ao^ 
r * t : JiHTffr : hau ; £<7fl<. s i-tiht : hfr? : : hClR • ( !) h9°Ta)Z • tlVifl* : ffl-Mlh^ : 
h9°? : AH-fl : (DC? • h9°l(D% : Art*, :: H"Jt : frlt)^ : htäov* : fl<n>h> I I A t i tC*h • 
CD(]9°%* : hi)^ : dt : « . . . 

Die in diesem Text enthaltene Feststellung des Kaisers, das Jahr 65 c Ämata mehrat 
sei das 34.Jahr seiner Herrschaft, wurde von Taddesse Tamrat [= Täddasa Tämrät] 
in seinem Vortrag "Problems of Royal Succession in Fifteenth Century Ethiopia: 
A presentation of documents" auf dem IV Congresso internazionale di studi etiopici 
in Rom (10.-15.April 1972) behandelt: Unter der Voraussetzung, daß die Zahl 34 
nicht ein Versehen des Schreibers darstellt, ist Däwits Anspruch "an interesting 
pointer to a period of conflict and war of succession towards the end of Niwayä-
Maryam's reign. . . . there is an indirect reference to some conflict between king 
Niwayä-Maryam and his brother Dawit in whose favour Patriarch Matewos (1378 to 
1408) is said to have received God's revelation. I t may be that the two brothers had 
actually resorted to an armed conflict, and Dawit may have controlled some parts 
of the country as a virtually independent ruler before the end of Niwayä-Maryam's 
reign. Later on, when he took over as a full-fledged king of Ethiopia, Dawit may 
have simply counted the years of his reign from the beginnings of his conflict with 
his brother. I n any case, it seems that the slightly inflated number of years for 
Dawit's reign indicates some kind of power struggle between the two sons of 
king Säyfä-Ar'ad" (S. 9 des hektographierten Manuskriptes). 

17. B1.237ra-va: Anordnung des Kaisers Yeshaq [Gabra Masqal (1413-30)] über seine 
Gedächtnisfeier (Tazkär): 

(237ra) . . . (\%<D% : loot 9°ihd* • [= 1414-15 A.D.] a>(\% : hah^ hao<¥öt\ 
aoV>)/»*°: . . . 

Yeshaq bestellt seinen Bruder, Abbä Nob, den Gründer des Klosters auf Remä, der 
hier wie andernorts 1 9 5 als (geistlicher) Sohn des Yäsay (oder: Yäsäy) bezeichnet 
wird, zum O^fl. •• seiner Gedächtnisfeier (vgl. o. 65). 

18. B1.238va-b: Verzeichnis der Kirchengeräte von Kebrän und von Ländereien. 

J.Leroy gibt an (LCEus 183 und EthMss 9), daß diese Handschrift ursprünglich für 
die Kirche auf der benachbarten Insel Entons (vgl. o. 52, Anm. 56) geschrieben worden 
sein soll. Ich kann aber beim gegenwärtigen Stand der Bearbeitung dieser Handschrift 
nicht sehen, welche Bemerkungen darauf hinweisen würden. 

1 9 5 C.Conti Rossini i n : R S E 3 (1943) 338. 
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Zu bemerken ist noch, daß bei der 1.Person Plural des Perfekts die Endung -na mit­
unter mit den Pronominalsuffixen der 3.Personen kontrahiert wird und dann so unge­
wöhnliche Formen wie die bei DGr (308, Anm. 2) angeführten entstehen: Statt (Dü^ib •• 
und (DV-nSiro** : finden sich (oU-flT i (so Bl.öra und 236rb) und (DUilfa^ •. (so B1.22ra). 

L : J ä D E 53 ( N r . X X X V I I ) . LerCEus 183-86. J.Leroy i n : EthMss 9. SchnVie 864. 
HeldZG 382-84. 

Tänäsee 2 Kebrän 2 — 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 262 B L ; Bl .2r und 262r-v unbeschrieben. 
49,5:43,0:11,0 cm. 33,0:32,0 cm. 3 Sp. 40 Z I . 

öwJfrfiA : 'ht [ < arab.: al-Häwi, das dem griech. Originaltitel: navSeKTy]? (TWV epfr^veiüv 
TCÜV •ÖEICOV EVTOXWV TOÜ Kuplou) entspricht] : Bl.3ra-260vc. 

Eine umfangreiche theologische Enzyklopädie, die unter Heranziehung der biblischen, 
hagiographischen, patristischen und kanonistischen Literatur 1 9 6 moralische und aske­
tische Fragen in 63 Abhandlungen ( Q U A : ) behandelt 1 9 7. Ihre Bearbeitung wird in der 
arab. und äthiop. Überlieferung dem Mönch Antiochos 1 9 8 (B1.3ra und 260rc) vom Kloster 
S ik 1 9 9 , östbch von Jerusalem, zugeschrieben. Das Werk wurde durch Sa l ik 2 0 0 (B1.260va) 
vom Kloster Dabra Libänos (der wahrscheinlich ein Fremder war) im 20. Jahr des Kaisers 
Sarsa Dengel [Malak Sagad (1563-97)] (B1.260rc), d.h. 1582 A.D. , aus dem Arabischen 
ins Ge (ez übersetzt. 

L : C R N 37 (§27). C R N A 147. CRAeth 502-05 (§ 40). GSt 73f. R i L E t 840. R i c E n b 
I V 175. GOAL 1411 f. Zo 99b-106b. W r B M 235b-54b. GoFr 2 2 ^ 8 . 

I . Vorrede: B1.3ra-b. 

T : W r B M 235b-36b. GS 54-56. Zo 99b-100a (unvollständig). 

A (3ra) (\hao ," A<"fc AYlrti* i A^Aff" : <JA?° : ... T H * : fc-fl i 0 ) A > i M t ^ f l i [ - An-
tiochos] krt-at : A.* : HlM<D* l (\9°t»: h.f £AA,?° H hhav •. ahh^ : <Jhfl I * M I fl-fc l 
z-nc i WAP i arm?* > H £ £ * X<K$? « rnhh-t-p-nh nv? i W J U < P * S 4>*A* t 
hS>"A " ö"K"rfiÄ : fl)Aff»P I A<P I fh?» u . . . 

I I . Einleitung (Übersicht über die 63 Abhandlungen des Werkes): B1.3rb-8va. 

T : W r B M 236b-53b. 

1 9 6 E ine Aufstellung der zitierten Quellen bei W r B M 253b. 
1 9 7 Die literar- und geistesgeschichtliche Einordnung dieses Werkes bei B e c k K L 353. 
1 9 8 Zu ihm vgl. G O A L I 411 f. 
1 9 9 Sik ist arab.: siq ( < ar\y.6q) = L a u r a (vgl. G r a T 64). Die L a u r a katexochen ist das Sabas-

kloster (arab.: siq Säbän) , 15 k m südlich von Jerusalem, womit für Antiochos auch die 
byzantinische Tradition übe re ins t immt (vgl. o. Anm. 197). 

200 v g l . dazu DonAnq 30; dazu E.Ullendorff i n : B S O A S 33 (1970) 201a. 
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Die Handschriften auf der Insel Kebran 

I I I . Die 63 Abhandlungen: B1.9ra-260rb. 

Für den Inhalt der einzelnen Stücke vgl. 

1. Abhandlung: B1.9ra-10rc. 

2. Abhandlung: B1.10rc-19rb. 
T : Beginn (Bl.lOrc) bei Zo 101a. 

3. Abhandlung: B1.19rb-21vc. 
T : Beginn (B1.19rb) bei Zo 101b. 

4. Abhandlung: B1.21vc-28vc. 
T : Beginn (B1.21vc-22ra) bei 

Zo 102a-b. 

ö.Abhandlung: B1.29ra-29vc. 
T : Beginn (B1.29ra) bei Zo 103a. 

6.Abhandlung: B1.29vc-33rb. 
T : Beginn (B1.29vc-30ra) bei 

Zo 103a-b. 

T.Abhandlung: B1.33rb-35rc. 
T : Beginn (B1.33rb) bei Zo 103b. 

8. Abhandlung: B1.35rc-41vb. 
T : Beginn (B1.35rc-va) bei 

Zo 103b. 

9. Abhandlung: B1.41vb-44ra. 
T : Beginn (B1.41vb-c) bei 

Zo 103b-04a. 

10. Abhandlung: B1.44ra-47rc. 
T : Beginn (B1.44ra) bei Zo 104a. 

11. Abhandlung: B1.47rc-49ra. 

12. Abhandlung: B1.49ra-54rc. 

13. Abhandlung: B1.54rc-58rc. 

14. Abhandlung: B1.58rc-61vb. 

15. Abhandlung: B1.61vc-69vc. 

16. Abhandlung: B1.70ra-72rb. 

17. Abhandlung: B1.72rb-77va. 

18. Abhandlung: B1.77va-81vb. 

19. Abhandlung: Bl.81 vb-83ra. 

20. Abhandlung: B1.83ra-89vc. 

21. Abhandlung: B1.90ra-92vc. 

22. Abhandlung: B1.92vc-96rb. 

23. Abhandlung: B1.96rb-98vb. 

Zo 101a-05b. 

24.Abhandlung: B l 98vb- 102ra. 

25. Abhandlung: B l 102ra--104rb. 

26. Abhandlung: B l 104rb--106vc. 

27. Abhandlung: B l 106vc--108ra. 

28.Abhandlung: B l 108ra-- l l l r b . 

29. Abhandlung: B l l l l r b - -117rc. 

30. Abhandlung: B l 117va -119vc. 

31. Abhandlung: B l 119vc--123ra. 

32. Abhandlung: B l 123ra--132ra. 

33. Abhandlung: B l 132ra--134va. 

34.Abhandlung: B l 134va--137vb. 

35. Abhandlung: B l 137vb -144ra. 

36.Abhandlung: B l 144rb--149rb. 

37.Abhandlung: B l 149rb--152rb. 

38.Abhandlung: B l 152rb--153vc. 

39.Abhandlung: B l 153vc--158va. 

40.Abhandlung: B l 158va--162rc. 

41. Abhandlung: B l 162rc- 166ra. 
[Text von B1.162v-165r und ein 
Teil von B1.166r im Fi lm nicht oder 
nur schwer lesbar.] 

42. Abhandlung: B1.166ra-167vc. 

43. Abhandlung: B1.167vc-176vc. 

44. Abhandlung: B1.177ra-182va. 

45. Abhandlung: B1.182va-186ra. 

46. Abhandlung: B1.186ra-188ra, 

47. Abhandlung: B1.188ra-190ra. 

48. Abhandlung: B1.190ra-191va, 

49. Abhandlung: B l . 191 va-199vc. 

50. Abhandlung: B1.199vc-206rb. 

51. Abhandlung: B1.206rb-211rb. 

52. Abhandlung: B1.211rb-222rc. 

53. Abhandlung: B1.222rc-225va. 



Tänäsee 2-3 K e b r ä n 2-3 

54. Abhandlung 

55. Abhandlung 

56. Abhandlung 

57. Abhandlung 

58. Abhandlung 

B1.225va-227ra. 

B1.238vb-243ra, 

B1.229vc-232vb. 

B1.232vb-238va. 

B1.227ra-229vc. 

59. Abhandlung 

60. Abhandlung 

61. Abhandlung 

62. Abhandlung 

63. Abhandlung 

B1.243ra-245va. 

B1.245vb-247vb. 

B1.247vb-249rc. 

B1.251vc-260rb. 

B1.249rc-251ve. 

I V . Schlußbemerkung über die Entstehung und die Übersetzungen des Werkes mit 
genauen zeitlichen Angaben: B1.260rb-vc. 

Der Text stimmt mit dem der Hss. BNeth.100 und BritMus Orient.778 überein. 

T : Zo 105b-06a. W r B M 253b-54b. 

Die Handschrift ist sehr sorgfältig geschrieben. Die verhältnismäßig kleine Schrift 
(bei drei Spalten zu je 40 Zeilen) bedingt, daß einige Passagen im F i lm etwas schlecht 
lesbar sind. Das Zahlzeichen 6 ist (wie auch sonst häufig) von 7 kaum zu unterscheiden. 

B l . l r - v , 2v und 261r-v Federproben oder kurze Texte, die sich nicht auf die Hand­
schrift beziehen. 

Die Handschrift ist nicht datiert (17.Jh.?). 

Tänäsee 3 Kebrän 3 -

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. E i n b a n d r ü c k e n fehlt. 166 B l . ; B1.54v, 
86v, 164r-v und 166v unbeschrieben. 19,0:19,0:6,0cm. 12,5:15,0cm. 2 Sp. 19-20 Z I . 

I . Saläm an Raphael: B1.2ra-4ra. 

T : D M R G 215-19. MaGa 122-27. MaGb 327-38. MaR 5-14. 
L : ChRNr .131 . 

A (2ra) AA?° •. ti"W\\l h9°h : t H<t>Rm> : . . . 
E (4va) . . . o f f A A - ^ h : « 

I I . # C A J : nhh.h :: [= Traktat über Michael]: B1.5ra-54ra. 

T : D M R G 15-205. 
L : C R N 55. C R N A 158. GSt56. G C A L I 5 4 2 f . DBer l 59f. GTVat I 296-309. 

GGri I I 33-46. 

1. Traktat des Patriarchen Damätewos [= Timotheos] von Alexandrien für den 
12.Hedär: B1.5ra-9rb. 

A (5ra) flftff» , " frcM • ttb^h : £"7-fc?7i « [ = Timotheos] A . * i A M * i HA i (!) 
htlMKC? . . . . hm-tvW i [= eiX6yr]oov] <}n.£ i H'JA i M : : i . . . 

2. Traktat für den 12.Tähsäs: B1.9va-13va. 

A (9va) ahao i" hrO- : H"J* : tf"All<n>« : hhHli : . . . (DUh° : 6-fl?iA, t C**J * 
<?* i tthao* i £^*p-A [= Dorotheos] . . . 
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Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

3. Traktat des Metropoliten Yohannes von Äthiopien für den 12.Terr: B1.13va bis 
14vb. 

A (13va) Miao ," : il*&h : °lhh,& :...HC: (Ihl* : PtWitl : AAft : (13vb) 
H-flrh.C i (!) K*r&? ' ttovxh : Vfil : M M s £nWi4> i AAft i . . . toM * (lw><Pöi\ 
Tbf» i hCpKWi i [= Arkadios] a>A* » rt-fc^nf-ft ; [= Theodosios] . . . 

4. Traktat des Metropoliten Yohannes von Aksum für den 12.Yakkätit : 
B1.14vb-19rb. 

A (14vb) nhao i" £CM Y\£l(\ : f : AAft : H*ih<V?° : +5*1 : hhtf?* : 
tlCht^* ' H,+ : "ZhJbA i O J ^ Ä * C J p s A(15ra)"th>bA : -ü\i"> « ajfla)*?!* : U7C s 
üA° : «n'ho'J'J : o)C+ö : fly/i0?4?* : Ma* : hn+C?#ft s [= Andronikos] H<6A*? : 
[= Kil i iaen] . . . 

5. Traktat für den 12.Maggäbit: B1.19va-21vb. 
T : J.Bachmann, Aethiopische Lesestücke. Inedita Aethiopica (Leipzig 1893) 

20-24 (hier für den 12.Yakkätit) 

A (19va) (Ihao i" ojh> : h9°£1d. "Wi* )1Q aütr •• S-tthfL • WZ • o x n t : 
Ohh* i ilAbC s... 

6. Traktat des Metropoliten Yohannes für den 12.Miyäzyä: B1.21vb-24vb. 

A (21vb) (\t\ao i" J7C : ttPaxlh : A M (Dl) fr : 6-OhlX Of l£ : [(!) statt: Ört«£ l] 
(D-h* : hth-t : U1C : fflAn« : 0<P«7 : i\ao j i.QP'i i . . . 

7. Traktat des Patriarchen [Severos 2 0 1] von Antiochien für den 12.Genbot: 
B1.24vb-36ra. 
Ü : EPerM 16-31. 
L : EPerM 3-15. 

A (24vb) Mio» i" £CM •• . •. W90\ • A.+ : AAA* : H M f l h J 1 • • • • (25ra) . . . 
h9°P : [ ( ! ) statt: l\9°0-1] A o - H ^ C > Mit,« 3<e* « . . . 

8. Traktat für den 12.Säne: B1.36ra-39vb. 

A (36ra) (itiav , " r j t * <n>fr,h<p : HtDÖh* : h i ^ f ^ A , ? 0 i h<n> : * * 9 7 C * öilf- : 
ajYi-OG '•... 

9. Traktat für den 12.Hamle: B1.39vb-42va, 

A (39vb) tthoot" ( D K ^ » " » * * ><hft<?> : H£*0>Wi4 : (\ax?.(Dp : . . . 

10. Traktat des Epiphanios von Kypern für den 12.Nahase: B1.42va-48va. 

A (42va) Miao frC^T : HC* 1 * : y ^ T * s *,A.<WA : JbA.fl : # M s HÜ7<: * 
*kCh « / ^ f l : H*i,£*Art£ : . . . (42vb) . . . av^*oh « £h9°o9> i [ ( ! ) statt: *ft?" 
ÖJP :] nA-rtJ" : Uao i Ort? s A ^ h J b A s . . . 

11. Traktat für den 12.Maskaram: B1.48va-51vb. 

A (48va) nhao x" H C * ^ i y ^ f * : tt££(i •• nh-i-t- : -flö-ö : a>4>&h 
°%hh& i . . . (49ra) a»^*a)«*- : h^o>-P: "JUhC: Hh-n : öHf-: m-i^-t-: (!) Ha iAÄ-« . . . 

2 0 1 Vgl . dazu W r B M 147a; C R N A 158; E P e r M 8. 
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Tänäsee 3 K e b r ä n 3 

12. Traktat für den 12.Teqemt: B1.51vb-53vb. 

A (51vb) ahav , " , . . oj^rt i £ m t > i <DP>(1 I MH.h'ttth.C i h.jf-P'Ali« : <1A£ I 

h$>°Ah • HMflA,f : . . . 

13. Scblußgebet des Auftraggebers der Handschrift: B1.53vb-54ra. 

A (53vb) hhpah i a)*ifl<i> : >,A : fri-fl*.1 to-nt i *J0^ i A7-flC>bA i A.+ : «nMfch* i 

H+A<n>£i> : H Ä ^ : hltt.h'ttrh.C * (54ra) : "Y^hkA i . . . 

Gegenüber D M R G ist der Text dieser Handschrift erheblich gekürzt. I n der 
Aufeinanderfolge der einzelnen Lesungen und ihrer Zuordnung zu bestimmten 
Verfassern bestehen zwischen dieser Handschrift, anderen Textzeugen und D M R G 
Divergenzen, die unter Heranziehung der patriotischen Quellen einmal grund­
sätzlich geklärt werden müßten. 

Das Verhältnis dieser Handschrift zu D M R G stellt sich wie folgt dar: 

Tänäsee 3 DMRG 

1. He dar 1. Hedär (S.15) 
2. Tähsäs 2. Tähsäs (S.38) 
3. Terr 7. Genbot (S.119) 
4. Yakkät i t 8. Sane (S.127) 
5. Maggäbit 4. Yakkät i t (S.69) 
6. Miyäzyä 9. Hamle (S.153) 
7. Genbot 5. Maggäbit (S.78) 
8. Sane 10. Nahase (S.168) 
9. Hamle 12. Teqemt (S.190) 

10. Nahase 3. Terr (S.52) 
11. Maskaram 6. Miyäzyä (S.107) 
12. Teqemt 11. Maskaram (S.181 

I I I . £CV i 7-flCfc.A ii [= Traktat über Gabriel] und t^?°<: i 7 - f i a A « [= Wunder 
Gabriels]: B1.55ra-86rb. 

E s handelt sich um den Dersän für den Monat Tähsäs, dem eine Sammlung von 
22 Wundern folgt. Die entsprechenden Stellen in D M R G * sind hier vermerkt. 

L : GTVat I 309-13 und 575-88. GOAL I 544. 

a) Traktat für den 19.Tähsas: B1.55ra-62vb. 
T : DMRG9*-18* . 

A (55ra) (\hao •!' ß-cA? i H7 -nckA i A.+ : «/»Afch* i . . . A l l t i OWif i frfr* i 
a>Ä<P£ i ft? i -nti^t i TO?° i A>»A i £*a>h$<P : flA-fl i "JJWh i A-flA -̂fc » . . . 

b) 22 Wunder: B1.62vb-85vb. 

1. B1.62vb-64rb. T : D M R G 18*-21*. 
2. B1.64rb-65ra. T : D M R G 21 *f. 
3. B1.65ra-vb. T : D M R G 27*f. 
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4. B1.65vb -66va. T D M R G 36*. 
5. B1.66va--67va. T D M R G 42*f. 
6. B1.67va--68rb. T D M R G 49*f. 
7. B1.68rb--69 va. T D M R G 55*-57* 
8. B1.69va--7Orb. T D M R G 57*f. 
9. B1.70rb--71vb. T D M R G 62*-64* 

10. B1.71vb--73vb. T D M R G 69*-72* 
11. B1.73vb--75ra. 
12. B1.75ra--76ra. 
13. B1.76ra--vb. T D M R G 77*f. 
14. B1.76vb--78ra. T D M R G 83*-85* 
15. B1.78ra- 79vb. T D M R G 85*f. 
16. B1.79vb--80rb. T D M R G 94*f. 
17. B1.80rb--81rb. 
18. B1.81rb--vb. 
19. Bl .Slvb- -83 vb. 
20. B1.83vb--84rb. T D M R G 101*f. 
21. B1.84rb--va. 
22. B1.84va--85 vb. 

c) Schlußgebet des Auftraggebers der Handschrift: B1.85vb-86rb. 

A (85vb) aWL » HhfrWi<hh<P i Mt : ooftthG hi i : « ^ h k A : t\o» : 
£\hii. : th<h i ho» : (86ra) *<7fl<« fl^A0 i AA.+ « o M ^ h * i i . . . 

I V . Ä*CA>i H [ = Traktat über Raphael] und -Vhf°l«<*4-h>A « [= Wunder Raphaels]: 
B1.87ra-144rb. 

1. Traktat des Johannes Chrysostomos für den 3.Pägwemen: B1.87ra-109ra. 
L : W r B M 149b. G C A L I 544. 

A (87ra) (Ihav ßcA -} : H£rt, t h-tt > -flö-ö • M » V-diih « h& i o C * i . . . £ffc i 
H ? + « Ä -CA* i n©-At i vie : e°% > n^hmi« fc<7H.Mirh.c « A O A I /F-U A - A A * « 
ofl^fcHH : u6ih.ii i J7/"* i ao^c^i , (87rb) TtfH.Mlrh.C i ht&Ph i [= Hono-
rios] (DhQpKrh : [= Arkadios] avA-S- « A77-/*' • 0"$4>£ i ft<7H.Ml,h,C i t P M f - A i 

[= Theodosios] . . . [vgl. W r B M 149b]. 

2. Wunder: B1.109ra-144rb. 
B1.116rb-134vb: Buch Tobit. 
B1.137va-139ra: Auszüge aus dem Buch Henoch, und zwar: 

a) B1.137vb: Kapitel 71, 8f. 
b) B1.138ra-va: Kapitel 22, 3-7. 
c) B1.138va: Kapitel 54, 6. 
d) B1.138va-b: Kapitel 68, 3-4a. 
e) B1.138vb-139ra: Kapitel 40, 8-10. 

Die folgenden Blätter der Handschrift sind verbunden. E i n Papiermodell ergab 
unter Berücksichtigung der im F i lm deutlich erkennbaren Heftung die Reihung: 
B1.151, 145-150, 160 und 152-159. Die Beschreibung richtet sich nach der faktischen 
Aufeinanderfolge. 
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Tänäsee 3 K e b r ä n 3 

V. Bl . lö lvb (unten) und B1.145ra-146vb eine fehlerhafte Wiederholung des folgen­
den Saläm ( V I ) in grober, ungelenker Schrift. 

V I . Saiäm an M "X^* <DA£" « [ = Abbä Hiruta Wald]: B1.146va-150vb und 
160ra-vb. 

Aus B1.160vb geht hervor, daß Hiruta Wald im Bereich der Gabrielskirche 
bestattet wurde: A[A?° i] hao^-üdh n ^ H t i 7-flCJbA i fl*}0>i s H*4>a>-ft ! ̂ A 0 : hA : 

A (146va) h1H.h'(Ui,C <P/hÄ" i fllACP • ?t"JH : flhhA- i /"AA, : flM-fchh : Hoofth 
(Vi-ooM i i\hl\ : 1^1- : fflAfr i hfl"? : * W :2O2y£07q>* . ^^ft, , . qfa£ . fcfM . . , . 

E (160vb) . . • "L^i* : fl)Afr] s ?UP : M m » : $>tx : <n»frWi<h : : H h A t f I flh.'i'Jll i 
ff'P'} : "7£ : «fe^ I m(\h9°ln : >3f : OOtht » 

V I I . Bericht über die sieben Jahre dauernde Wiederherstellung der Gabrielskirche auf 
Kebrän durch Kaiser Iyäsu I . Adyäm Sagad (1682-1706): B1.151ra-vb. 

T und Ü : SchnAct I 40f. = I I 39-42. Die Angabe der Blattzahl in SchnAct I ist 
entsprechend zu korrigieren. 

L : E.Cerulli i n : SchnAct I I I X f . SchnVie 861 und 864f. Vgl . auch Tänäsee 
41, B1.177va-b = u. 181 f. 

A ( lölra) IXhK ovKihA. • m<\C : Vb/»} : Hhao s OD-J«?^ : 
h£?9° i A7Ä" : A£A.* « h-n^ : (D(\<DC?> « ao^rt n hao : Wi>0 : oo&Rfi : 

s . . . 

V I I I . *i\rd. i 7-ncAbA « [= Wunder Gabriels]: B1.152ra-159vb. 

Eine Sammlung von zwölf Wundern, « - oü, de-ci, de-lä se trouve mentionne 
un fait historique - que l'archange Gabriel, patron de l'eglise, accomplit durant 
la construction du sanctuaire» [von K e b r ä n ] 2 0 2 a . «De ces douze miracles, deux 
ont leur source dans des faits reels. Certains se retrouvent dans d'autres textes. 
Quant aux plus enormes, ils vont bien avec la puissance toute extraordinaire qui 
est attachee ä la personne meme de l ' a rchange» 2 0 2 b . 

T und Ü : SchnAct I 41-49 = I I 42-50. Die Angaben der Blattzahlen in SchnAct I 
sind entsprechend zu korrigieren. 

L : E.Cerulli i n : SchnAct I I I X f . 

A (152ra) -th^dih AA.+ : <n"kMt* 7-flCÄ.A t . . . mute Ä/^öA I W^te 
hao'i'flh . . . 

1. B1.152ra-153ra. 3. B1.154rb-vb. 
2. B1.153ra-154rb. 4. B1.154vb-155rb. 

202 w i e giß^ a u g &ern folgenden Verbum "IrÄA s [= (ein Schiff) steuern] ergibt, ist s wohl 
nur eine Variante oder fehlerhafte Schreibung des von D L (672) verzeichneten ¥ s 

( < vdamjs). 
2 0 2 a SchnVie 861. 
2 0 2 b SchnVie 865. 
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5. B1.155rb-vb. 
6. B1.156ra-b. 

9. B1.157va-158ra. 
10. B1.158ra-159ra. 
11. B1.159ra-b. 
12. B1.159va-b. 

7. B1.156va-157ra. 
8. B1.157ra-va. 

E (159vb) . . . Krt«"fe i m^-ttt « ££-M> : füA- « 9°M tf-AJ « i J r f l ^ i 
rt^rto» : <H\9° t « 

I X . Hymnus (*PH,°7 : 2 0 3 und J ^ A T J : 2 0 4 ) zu Ehren des Hiruta Wald: B1.163ra-vb. 
I n kleinerem Format und offensichtlich später beigebunden. 

A (163va) «PH/f « (\% • : a u l ^ * : h.^n,A : hGA-fi : Mt- north : £7-fl4. « 

fflrt^Öih :: . . . 

Auftraggeber der Handschrift war « I h / b A « . 
B1.144v ein amharischer Vermerk vom 9.Hedär 1957 A.Mis. (= 18. November 

1964 A . D . ) : Vier Regierungsbeamte (zur Inspektion von Gefängnissen unterwegs) 
erweisen dem p6ht • täl " [= historischem Gebäude] von Kebrän ihre Reverenz. 
Unterschriften: Azbete Habta Märyäm (von Sawä), Yergä Dastä (von Gondar), 
Sälaqä Ayyala Öare (von Goggäm) und Makwannen Lule (von Goggäm). 

B1.161v,162r-v, 165r und 166r eine Aufstellung über bestimmte Mengen von Farbe 
oder Tinte, die an gewisse Personen gegeben wurden; in ungelenker und grober Schrift. 

B l . l r - v , 144v, 161r und 162v Federproben. 
Die Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.1?). 

Holzdeckel. Pergament. Einband defekt; B lä t t e r teilweise beschädigt und mitunter 
stark gewellt. 225 B l . ; B l . l v , 40v, 173v und 197v unbeschrieben. 51,0:34,0:12,0 cm. 
37,5:26,5cm. 2 Sp. 36 Z I . 

OMateuch: B1.2ra-222vb. 

T : D V T I . J.Oscar Boyd, The Octateuch in Ethiopie = BiblAb I I I - I V (1909-11). 
B e K i I . B e K i B I . 

L : J.Oscar Boyd, The Text of the Ethiopie Version of the Octateuch, with Special 
Reference to the Age and Value of the Haverford Manuscript = BiblAb I I (1905). 

I . H A Ä * :: [= Genesis]: B1.2ra^0ra (Abb. von B1.2r: TAbb.40). 

B1.40ra (unten) ein Abschnitt über Abuna Za-Yohannes, den Gründer des 
Klosters auf Kebrän; in kleinerer Schrift später hinzugefügt: 

203 W ä z e m ä bezeichnet sowohl den Ordo communis der Vigilien (als Te i l des Me'eräf) wie 
auch eine Antiphon des Deggwä oder eine der 13 Arten der Qene; vgl. VeMe I I 297. 

2 0 4 Z u Meltän vgl . VeMe I I 680, Anm. 2. 

L : SchnAct I Vf. SchnVie 861 und 864f. 

Tänäsee 4 Kebrän 4 " 
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Tänäsee 4 K e b r ä n 4 

[= 1323-24 A.D.] oofth : M M s h9°Uld i T\<P : . . . 

I I . i lieh* « [= tfsafct*]: B1.41ra-74vb. 

I I I . h6* : HA,<Pa>«n [= Leviticus]: B1.75ra-101vb. 

I V . hd* : H"f A4"- « [= Numeri]: B1.102ra. 

[Text von B1.136v-140r (= Nm 33, 28b-Dt 1, 41b) im F i lm nicht lesbar.] 

V . h6* : li^19° a [- Deuter onomium]: bis B1.173rb. 

V I . h&* : <DA£ * i.« « (!) [= Joswa]: B1.174ra-197rb. 

V I T HaoWi* « [= Richter]: B1.197ra-220rb (oben). 

V I I I . : [- Rut]: B1.220ra-222vb. 

Verzierungen: 
Kunstvoll ausgeführte Umrahmung des Textes, der durch eine Leiste in Kreuzform 

in vier Felder geteilt wird, auf B1.2r (TAbb.40), 41r und 174r. 
Kunstvoll ausgeführte Kopfleiste auf B1.75r, 102r, 198r und 220r. 
Zahlreiche kleine Verzierungen (auch ,,Paragraphenzeichen"2 0 5) an den Rändern und 

zwischen den Spalten. 
Der Auftraggeber der Handschrift war liid. s 'kC&ti • o»A£ s -f-^ha , der Schreiber 

M(\4-r « (B1.223ra). 
Gekritzelte Vermerke auf B1.2r (unten) und 3r (oben und unten). 
B1.223v-225v Kritzeleien und Kritzelzeichnungen. 
Das Alter dieser sehr sorgfältig geschriebenen Handschrift ergibt sich aus dem Kolo-

phon B1.223ra: 
. . . + £ Ä m > « H l * s ooXthth i US t 'iao* i 9°h\C* : ^h'iH i Ufr :1 fl<n><PdA : °Y"C#A : fflWG 

(\ov<PÖ(\ : ßftrfi* : Thf : fflAÄ s W* i IT-/*' : CPO * V^f* t (otähi. : M • flC + fr^Ph : ... 
[ r 1 Über der Zeile nachgetragen] 
Danach wurde die Handschrift im Jahre 70 'Amata mehrat 2 0 6 (einem Markus j äh r 2 0 7 ) , 
d.h. 1417-18 A.D. , in der Regierung des Kaisers Yeshaq (1413-30), als Abba Barta­
lomewos2 0 8 Päpäs von Äthiopien war, geschrieben. Damit erledigt sich auch der phan­
tastische, amharische Vermerk (von neuerer Hand) auf B l . l r : F>ü aoRfht •. n + 8 £ : 
1878 'ioo* i)ah m 

Zur sog. Spiralenkoronis vgl . C r K B 18-20; Maria Cramer, Das christlich-koptische 
Ägypten einst und heute (Wiesbaden 1959) 80f. ; Th. Petersen, The Paragraph Mark in 
Coptic Il luminated Ornament = Dorothy Miner (Hrsg.), Studies in A r t and Literature 
for Belle da Costa Greene (Princeton 1954) 295-330. 
S. o. 87. 
Vg l . dazu H a Ä t h 32. 
Vg l . o. 87. 
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Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

Tänäsee 5 Kebran 5 = 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 126 B l . ; B l . l r - v , 90v und I 2 5 r - I 2 6 v 
unbeschrieben. 33,5:28,0:5,5 cm. 21,0:21,0 cm. 2 Sp. 23 Z I . 

•Yhrt i KVfah :•• [= Wunder Jesu]: B1.2ra-120rb. 

T und Ü : B1.2ra-58rb = G M J I - I I I . 
B1.87ra-va = S.Grebaut, L a Legende du parfum de Marie-Madeleine = 
ROC 21 (1918-19) 100-03. 
B1.117ra-120rb = S.Grebaut, L a Pentecöte et la Mission des Apötres = 
ROC 21 (1918-19) 204-13 = 22 (1920-21) 57-64. 

T : TMd 109-16 (elf Wunder). 
Ü : B1.65vb-68va = S.Grebaut - A.Roman, Un passage eschatologique des 

Miracles de Jesus = Aethiops 3 (1930) 35-38. 
L : GSt 63. C L E t 226f. R i L E t 834. S.Grebaut, Apercu sur les Miracles de 

Notre-Seigneur [de Jesus] = ROC 16 (1911) 255-65 und 356-67; 21 (1918-19) 
94-99. DsL, Un Miracle de Notre-Seigneur = ROC 17 (1912) 427-31. 
Löf Job. I X - X X V I I , besonders X I V - X V I . Löf Char Joh. LöfErgJoh. 
G C A L I 236L GGri I 53-68. 

I . Einleitung: B1.2ra-7va. 

A (2ra) flno» " +h?°C m-ül h«7H.M: o h f A l i } a)ov£?>U • Kffrh •• nQh*h . . . . 
m * : rra\t\•. unehin.M•.... 

I I . 42 Wunder: B1.7vb-120rb. 

Die Edition G M J I - I I I endet mit dem 30Wunder: hier B1.58rb (vgl.LöfCharJoh 
U l f . ) . 

Die (nicht vollständig durchgeführte) Zählung der Wunder in dieser Handschrift 
geht nur bis 41, da das auf Nummer 32 folgende Stück versehentbch noch einmal 
die Nummer 32 erhielt. Zur Einteilung des Ta'ämra Iyasus in 42 Abschnitte vgl. 
Löf Char Joh 113 f. 

Das achte Wunder stellt die äthiop. Fassung der sog. Kindheitsgeschichte des 
Thomas dar: B1.20rb-24rb = G M J I 625-42; vgl. dazu A.Grohmann, Reste einer 
neuen Rezension der Kindheitsgeschichte Jesu in den Ta ' ämra 'Iyasus = W Z K M 
28 (1914) 1-15; LöfCharJoh 112f.; NtAp I 290-98. 

E (120rb) . . . fljh>: HA£ : s f W * : a>r£C • a)?>*Ua)th hr-thr^-tih mK 
JißAffli, : hVuC : tf"A° : H C h > • hho» : : Wfc : t£T£* : K?>hfr « : (Dh.ß-t 
<Eh<h$p : nfoWlTtn* :: h-üdxt : (DhM* : ffl^A : nh<?H.Mlrh,C : T\d, : lf=A« : Wd.* : 

I I I . Brief des Königs Abgar von Edessa an Jesus und Antwort Jesu: B1.120va-124vb. 

T und Ü : S.Grebaut, Les relations entre Abgar et Jesus = R O C 21 (1918-19) 73-87 
= 190-203. 

L : GSt 76f. C L E t 31 und 209-11. A.Haffner, Eine äthiopische DarsteUung 
der Abgar-Legende = Mitteilungen der Vorderasiatischen Gesellschaft 
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Tänäsee 5-6 K e b r ä n 5-6 

21-22 (1916-18) 245-51. S.Grebaut, Abgar et Jesus d'apres le Synaxaire 
ethiopien = ROC 21 (1918-19) 88-91 = 253-55. NtAp I 325-29. Bard I 
590-96. GOAL I 237 f. 

A (120va) Art«" « /"A«ft : 4>3-A i hi) i a>a>A£- i maol&M bZ-h : A J , ? ° A J I a 

"JfflT"} i s T ? * s "iic : Mhffo : rthii:VM": (?rh s [ < arab.: ar-Rühä' < syr.: 
Orhäy] hpCFh [ = Abgar] -flö-ö i ifl i hCA#ft s... 

B1.124vb eine Notiz über die 8142 Märtyrer von Ahmim (vgl. Zo 248a). 

L : S.Grebaut, L a mort des martyrs d'Akmim = ROC 21 (1918-19) 92f. = 255. 
Dsl., Les martyrs d'Akmim d'apres le Synaxaire ethiopien = R O C 21 
(1918-19)182-89 = 256-60. 

E (124vb) . . . a^A-Ptn* : f-PoJÄ?9a)g « Kfr>$o»< i mütU-f-ao* : ?t/A* 9°M i 

Bl.lOOv eine einfache Schwarzweißzeichnung: Auferstehung Jesu. Unter den Füßen 
Jesu liegt Hades als gefesseltes, dämonenartiges Wesen mit herausgestreckter Zunge 2 0 9. 

Die Auftraggeber der Handschrift waren H f r ^ A s und coA* : fcft^fbA «, der Schreiber 
-r-hA « y j i ^ f * (B1.84rb und 124vb). 

Gelegentlich ist mitten im Text eine halbe (B1.90v eine ganze) Seite freigelassen; 
offensichtlich war der Raum für Miniaturen bestimmt, die dann nicht mehr ausgeführt 
wurden. 

I m Text einige wenige Korrekturen. 
Die Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?). 

Tänäsee 6 Kebrän 6 * 

Holzdeckel. Pergament. 44 B L ; B l . l r , 2v, 43v und 44r-v unbeschrieben. 22,0:19,5: 
3,0 cm. 15,0:14,5 cm. 2 Sp. 18 Z I . 

I . 7#"A s M i HP*Wi"JA a [=Vita des Abbä Za-Yohannes (des Gründers des Klosters auf 
Kebrän; vgl. o.50)]: B1.3ra-26rb. 

T und Ü : SchnAct I 1-21 = I I 1-21. Die Angaben der Blattzahlen in SchnAct I sind 
unrichtig und daher entsprechend zu korrigieren: Der Text beginnt erst 
B1.3ra. Diese Korrektur ist auch bei den folgenden Texten ( I I - V ) durch­
zuführen. B1.19ra, Z1.4, bis 21rb, ZI.3 = T T R e s 141-^5. 

L : E.Cerulli i n : SchnAct I I V - I X . 

A (3ra) flAo»" VlCho*» h->^i : S * * ^ : at-h-H : AH-fc (hi- h C W J '• 

l£fr> s A-flO-*}^ s : hllUh-OdbC •> hl s Hf-fhlh : -ttCV^ : A!T<P : H£h-fc : o»&* 
ft-fe : hth-t : h9°Ra>(\ : fi*P : Hßttfl-fl : hao : go,ö : A,h?°A, : . . . (3rb) . . . <Dh» : 
Oohh-P : <n"PÖA : fthtU i (3va) (\<Mt. : 1t<P : HJJfc-fc : ao^flt : ooW) s fcfl-£ : 

(Dllt-A : A-fl : hao t S.QP'i « . . . 

E (26rb) . . . (infr* : Ahf>> : tt^täh ^ ilhfL < a ^ A T * ffJ+fl : 

y £ " 7 ¥ t s hhh i '/<Pft : : t\°il\r i hTVi « [' l Nur in Spuren lesbar] 

2 0 9 Vgl . dazu Kl.Wessel i n : R b K I I 946-50. 
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Die Handschriften auf der Insel Kebran 

Wenn man von gewissen typologischen Elementen, die in der äthiop. Hagio-
graphie immer wiederkehren, absieht, kann man nach Madeleine Schneider (SehnVie 
862) in der Vita des Za- Yohannes folgende wesentliche Punkte erkennen: 

«1. Za-Yohannes est le fils du conseilleur du gouverneur du Maräbete (dans l'actuel 
Choa). 

2. Au sud de cette province, au-delä de la frontiere Amharä, residaient des paiens. 
3. A l'äge de 25 ans i l quitte le Maräbete pour le couvent Dabra Libänos du Choa. 

I I y est ordonne moine par Abuna Hezqeyas, Tun des successeurs de Takla 
Häymänot . 

4. I I quitte Dabra Libänos pour le Tigre et, de lä, se rend en pays Darä (region 
situee sur la rive sud-est du lac T ä n ä ) 2 0 9 a . 

5. I I quitte le Darä pour l'ile de Kebrän. Lä, i l fait suecomber sous ses signes de 
croix le serpent adore par Gän Cuhay, chef des Agaw.» 

I I . thTi. i h(hi• HP*th'ih K [= Wunder des Abuna Za-Yohannes]: B1.26va-30vb. 

T und Ü : SchnAct I 22-25 = I I 22-25. 
L : E.Cerulli i n : SchnAct I I I X . 

A (26va) ö) 4}^. i T f £ d i h%,n • t h H i > • hh(M : HF th'ih . . . . 

E (30vb) . . . Mt i ooftfhG i hX<h<£h<P t M i <DA£ • °nc?r $Vö • flM-t- • 
« h ^ : A h l » : Hf-Wi^n s 0>£fcfU : Wit « «n>ffrh<h '. ttu£* : (Dtt&At* : (DtthahXt* i 

A (31ra) «7i> • mrn'Ob • MH • h.fntrhA«? ößr°% • u49° • av^nö'n M-fl-fl i 

E (37rb) . . . ahH(\> • </»Ahdh : M"IC • hhh • <*W%ti< • h m t • Hf-^[n:] 
Hit : tHu.Cr\ : <\ht « Äm«* : h9°h : AHflAA.? : h&t t h9°^ t h&h i V(\% « 

I V . Kurzer Saläm an Za- Yohannes: B1.37rb-vb. 

T u n d Ü : SchnAct I 37f. = I I 36f. 

A (37rb) [ . . . ] ttf-thlti :•?'*/![= Noe] ho* • £?°AA, A-fl* • uX<b: . . . 

E (37vb) . . . W i j f A - i Hf-rh^n • nA « 

V . Liste der Klostervorsteher von Kebrän : B1.37vb-38va. 

T u n d Ü : SchnAct I 39 = I I 38. 
L : E.Cerulli i n : SchnAct I I V I I I f . 

2 0 9 a Z u D a r ä vgl . o. Anm. 76. 

I I I . Saläm an Za-Yohannes: B1.31ra-37rb. 

T und Ü : 
L : 

SchnAct I 26-37 = I I 26-36. 
E.Cerulli i n : SchnAct I I I X . 
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Tänäsee 6 K e b r ä n 6 

A (37vb) 1K[h}<i. i H.T s M M i Hf-rh"}/) i o»?°AC • H h - f l ^ i <DH,9 i }7/"* i 

H M i "hrt-n i hhtl : £ M i .... 

Aus dem Text ergibt sich folgende Reihe (vgl. auch den Anhang u. 214): 

Mamher Kaiser 

1. Abuna Za-Yohannes im lO.Jahr des cAmda Sej^on [ I . (1314-44)], 
d.h. 1323-24 2 0 9 b 

2. Fere Qirqos 
3. Timotewos 

Sayfa Ar c äd [= Newäya Krestos (1344-71)] 
4. Nagada Krestos 
5. Timotewos Däwit [ I . (1380-1412)] 
6. Ar on Yeshaq (1413-30) 
7. Hedän Mawä'i Tewodros [ I . (1412-13] 2 1 0 

8. Masqal Mawä'i Hezba Nän [= Takla Märyäm (1430-33)] 
9. Fere Mähbar Zar 5 a Yä 'qob (1434-68) 

10. Ermeyäs Ba'eda Märyäm [ I . (1468-78)] 
11. Däne'el Eskender (1478-94) 
12. Isäyeyäs Nä 'od (1494-1508) 
13. Berhäna Masqal Wanäg Sagad [ I . = Lebna Dengel (1508-40)] 

V I . Saläm an Gabriel: B1.38va-43rb. 
Von anderer Hand. 

L : ChRNr.156. 

A (38va) hf\9° i i h9°h i Htöm-*} i «fr^m*; rtörh^ i ... 

[Der Paginierungsstreifen ,,40r" wurde versehentlich um ein Blat t zu spät ein­
gelegt, so daß ,,40r" tatsächlich B1.41r ist.] 

E (42rb) . . . HXrhß : (DtthXihG h"J& « ̂ h ^ A i tDÄrhiü« i Ui\t«<nc?9° P 

B l . l v eine Schwarzweißzeichnung: Zwei Personen (die vordere stehend, mit der 
Bootsstange; die andere sitzend, mit Heiligenschein und Handkreuz) überqueren in 

2 0 9 b Zu diesem Datum (d.h. 1323-24), das auch in der H s . Tänäsee 19 (= K e b r ä n 19), 
B1.138va und 139va-b (= u . 127f.), genannt wird, bemerkt Täddasa Tämrät ( T T R e s 
144, Anm.31), es leide an einer "serious inconsistency" innerhalb der V i t a des Za-
Yohannes selbst: "The most serious is the one in which we are told that Zäyohannes was 
ordained monk in D ä b r ä Libanos of Säwa when Hezqyas was the abbot, f . l2a . I t is 
long after this that Zäyohannes began his career in Lake Tana . We know from other 
sources that Hezqyas succeeded Filepos who was exiled by A m d ä - S e y o n three years 
before the king died, Gädlä Filepos, pp. 208, 225-7. Th i s makes i t chronologically im­
possible for Zäyohannes to have begun his evangelization efforts in northern Gojjam in 
the day's of Amdä-Seyon . The purpose of this hagiographical tradition seems only to 
enhance the importance of the saint by associating h im with the first Christian king who 
effectively conquered Gojjam and who considerably increased Christian power in the 
whole area between R . Täkkäze and Lake T a n a . " Vg l . auch T T C h 195, A n m . l ; 
SchnVie 863; E.Cerulli i n : SchnAct I I V I I I f . 

2 1 0 Tewodros I . würde zeitlich vor Yeshaq gehören. 
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einem Tänkwä (vgl. dazu o. 53) den Tänäsee. Links am Ufer eine weitere Person, mit 
Heiligenschein und Handkreuz. Rechts die Beschriftung: 

(loo9°ÜC : 1-ad. : alC99° i ttg.fl, 

o»9°hC i 7-fl 

C i alC99° H 

B1.2ra-b zwei kurze, ungelenk geschriebene Texte (/"Art. • und VH>°7 • , d.h. zwei der 
13 Arten der Qene211), die sich auf Mamher Gabra Märyäm und die Mönche von 
Kebrän beziehen. 

B l . l l v a , 26va, 27rb, 28ra, 29ra, 30ra und 30vb wird als Auftraggeber a>A£ • alC99° "•, 
B1.30vb als Schreiber ff?'*i0'Jt: %fC%h genannt. Die abweichenden Angaben auf 
B1.43rb (Auftraggeber: h l Ä * u, Schreiber: i / f l t i alC99° *) beziehen sich wohl 
nur auf den Saläm an Gabriel ( V I ) , der später hinzugefügt wurde. B1.25vb wurde später 
als Besitzer ein 1<\C « (!) alC99° « hinzugekritzelt. 

B1.2v unter der Zeichnung (s.o) ein flüchtiger, kaum lesbarer Vermerk von neuerer 
Hand. 

Die Handschrift ist nicht ohne Fehler, doch wurden diese an vielen Stellen korrigiert. 
Die Handschrift ist nicht datiert. Die Liste der Klostervorsteher (V) könnte zunächst 

nahelegen, zumindest den Teil bis B1.38va in die Zeit des Lebna Dengel (1508^40) zu 
datieren; wahrscheinlich ist sie aber aus einer anderen Handschrift mechanisch kopiert 
worden. Madeleine Schneider bezeichnet die Handschrift als «une copie moderne, mal-
adroite et souvent fautive. Elle comporte d'assez nombreuses corrections dans le texte 
meme» 2 1 2 . 

L : SchnAct I V ; die hier angegebene Gesamtblattzahl ist unrichtig (vgl. o. 101). 
SchnVie 861-63. T T R e s 141-45. Veronika Six, Äthiopische Hagiographie des 
13. und 14.Jahrhunderts [Referat auf dem X V I I I . Deutschen Orientalistentag in 
Lübeck (1.-5. Oktober 1972)]. 

Tänäsee 7 Kebrän 7 = 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. Einband teilweise lose; Blä t t e r mitunter 
gewellt. 135 B l . ; B l . l r , 2r, 43v, 89v und 135r unbeschrieben. 40,0:35,0:6,0 cm. 
28,5:28,5 cm. 3 Sp. 38 Z I . 

Der erste Teil des hlhbC > [< arab.: Sinkisär (vgl. GraT 62) < Suva^aptov], d.h. die 
Monate Maskaram bis Yakkät i t : B1.3ra-134rb. 

T und Ü : Monat Tähsäs: Syn I V - V . 
Ü : B S y n . 

2 1 1 Vg l . VeMe I I 63f.; M.M.Moreno, Raccolta di Qene (Roma 1935) I X - X I . 
2 1 2 SchnAct I V ; vgl . auch SchnVie 861. 
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Tänäsee 7-8 K e b r ä n 7-8 

L : C R N 27 (§ 19). C.Conti Rossini, Piccolistudi etiopici4: Sull 'etä della versione 
abissinadelSinassario = ZAss27 (1912) 371 f. GSt 34f. I.Guidi, The Ethiopie 
Senkessar = Journal of the Royal Asiatic Society 1911, 739-58; 1912, 261 f. 
C L E t 55f. R i L E t 819f. Zo 151b-78a. G C A L I I 420. 

I . Einleitung: B1.3ra. 

A (3ra) (\hao , " -}fl,<r'J • h0l\lhi\<h,C • . • . [vgl. Zo 151b]. 

Die Handschrift gehört zu jener Gruppe, die die Vollendung des der äthiop. 
Fassung zugrundeliegenden ägyptischen Originals in das Jahr 963 (statt: 903) der 
Aera martyrum verlegt (vgl. Zo 152a). 

I I . Tex t : B1.3ra-134rb. 

1. Maskaram: B1.3ra-23rc. 
2. Teqemt: B1.23va-43rc. 
3. Hedär: B1.44ra-64vc. 
4. Tähsäs: B1.65ra-89rc. 
5. Terr: B1.90ra-116ra. 
6. Yakkät i t : B1.116rb-134rb. 

E (134rb) . . . t A K o n : © C I • f h t * « fl"5-h • i fclH.Mlrh.C « i KVfrh • 

B l . l v die Zeichnung eines Reiterheiligen in kräftigen, klaren Strichen. 
Der Name des urspünglichen Besitzers ist durchgehend weggeschabt. Bis B1.40rc ist 

dafür lilt * "IC??0 « eingetragen. 
B1.2v (ganz oben) eine Zeile Kritzeleien. 
B1.134vc ein kurzes Testament zugunsten eines > wQQ t °7C^?° » und der drei 

Söhne (?) des Erblassers. 
B1.135v Federprobe. 
Die Handschrift ist sehr sorgfältig geschrieben. Da eine Reihe von Blät tern durch 

Feuchtigkeit gewellt ist, sind im F i lm (infolge des dadurch entstandenen Schattens) 
manche Stellen der recht kleinen Schrift (38 Zeilen!) etwas schwer lesbar 2 1 3. 

Die Handschrift ist nicht datiert (17.Jh.?). 

Tänäsee 8 Kebrän 8 -
Hs..or> i / v v ? , 7 ? S"4> 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. E inband teilweise lose; B lä t t e r mitunter 
geweht. 125 B l . ; B l . l r , 23v, 59r-v und 123v-125v unbeschrieben. B1.124 und 125 waren 
ursprüngl ich beschrieben; der T e x t ist aber weggeschabt und nicht mehr zu entziffern. 
41,5:36,0:6,0 cm. 29,0:28,5 cm. 3 Sp. 38-43 Z I . 

Der zweite Teil des Senkessär, d.h. die Monate Maggäbit bis Pägwemen: B1.2ra-123rc. 
Die Handschrift bildet mit der vorhergehenden eine Einheit. 

2 1 3 I n diesen Fäl len dürf ten bei einer Bearbeitung entsprechend vergrößer te Abzüge die 
Lesbarkeit erleichtern. 

105 

http://Bl.lv


Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

T und Ü : Monate Sane, Hamle, Nahase und Pägwemen: Syn I - I I I . 
Ü : BSyn . 
L : Vgl. Tänäsee 7 = o. 105. Zo 178b-95b. 

I . Einleitung: B1.2ra. 

A (2ra) (\hao , " -JajT? i atZK-t hin.hilih.C « . . . [vgl. Zo 178b]. 

I I . Tex t : B1.2ra-123re. 

7. Maggäbit: B1.2ra-23rb. 
8. Miyäzyä: B1.24ra-39vb. 
9. Genbot: B1.40ra-58vb. 

10. Sane: B1.60ra-77vc. 
11. Hamle :B1.78ra-103va. 

Für den 24. Hamle ist als B1.98 das Gedenken (mit einer Vita) des Kloster­
gründers, Abuna Za-Yohannes, eingefügt. Der Text stammt von anderer Hand. 
Das Blat t gehörte ursprünglich nicht zur Handschrift und trennt somit den Text 
zwischen B1.97vc und 99ra. 

A (98ra) fflflH-fc * AA* höfl * höCi. h-fl •. ffm-ß- s ovti*?£& •. Ä"J«?A i ©JJUi * 

VC : H£A,+ : tlii^Tr «... 

E (98vc) . . . <Dt«J"fl<: : fl£A,t : J r f l^ « M + • J&fc-fc i TWL « ̂ H * » Ao»AMi : 
ft/M* : m(\C\\* : AU"}* s « ^ A t ^ A : MM i Hf"rh^A J füA : J^AA « <P*£ l 

fc'Jrn'Jp-A s [ = Antonios] A'JAm». <}rtjr° s « 

Dann folgt ein kurzer Saläm an Za- Yohannes. Anschließend eine Aufzählung 
der Klostervorsteher von Kebrän (vgl. o. 102f. und u. 127f.): 

[!•] 
[2.] 
[3.] 
[4-] O J - W :>7£ : hCA#A i 

[5.] : *G#A i 

[6.] *?"}>bA : 
[7-] 
[8.] 
[9.] m.?,'fc$pA i 

[10.] 
[ I L ] fl)7-fl^ : hCA#A : 
[12.] 
[13.] 

h<Ph-fl + : tli\& : a f ^ Ä A : hflCIdK i hCTiA-M : (1hhA.A « w A A n 

B1.99ra (am oberen Rand) ein kurzer (später eingefügter) Hymnus an Za-
Yohannes. 

12. Nahase: B1.104ra-120ra. 
13. Pägwemen: B1.120ra-123rc. 
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Tänäsee 8-9 K e b r ä n 8-9 

E (123rc) • • • hao t fcch-fl t <P7rt i a><n>ß**H+ « o»*m»t > 9°hl\ •• hi\ i flf?? : n^rto» i 

Der Name des Besitzers ist überall weggeschabt; an einigen Stellen ist aber ein 
i /"Art, » zu erkennen. I n der Schlußformel (B1.123rc) ist der Name nach hft"rhtPh$p i 

hl • ebenfalls getilgt. 
B l . l v Federprobe. 
Sonst gilt für diese Handschrift das zu Tänäsee 7 = o. 105 Gesagte. 

Tänäsee 9 Kebrän 9 — 

Holzdeckel. Pergament. Beide Deckel längs gebrochen; B lä t t e r mitunter gewellt. 186 B L ; 
B l . l r - v und 70v unbeschrieben [B1.70 äußere (unbeschriebene?) Hälf te weggeschnitten]. 
37,0:26,5:8,0 cm. 27,0:20,0 cm. 2 Sp. 27-31 Z I . 

I . opJfdjÄ s 1>4"A» • [= Buch der Jubiläen, auch Kleine Genesis genannt]: B1.2ra-70ra. 

T : A.Dillmann,Mashafakufäle siveLiberJubilaeorum(Gottingae 1859). R.H.Charles, 
The Ethiopic Version of the Hebrew Book of Jubilees (Oxford 1895). B e K i I 
441-547. 

Ü: A.Dillmann, Das Buch der Jubiläen oder die kleine Genesis = Jahrbücher der 
bibbschen Wissenschaft von Heinrich Ewald 2 (1849; erschienen: 1850) 230-56; 
3 (1850-51) 1-96. E.Littmann, Das Buch der Jubüäen = Kautzsch I I 31-119. 
R.H.Charles, The Book of Jubilees of the Lit t le Genesis (London 1902). B.Noack, 
Jubikeerbogen = GtPs I I I (1958) 175-301. 

L : S. die Einleitungen in die genannten Übersetzungen. C R N 5 (§ 2). GSt 16. 
C L E t 2 1 . R i L E t 812. Eißf 821-24. 

I I . ttfh s [= Henoch]: B1.71ra-124vb. 

T : A.Dillmann, Liber Henoch aethiopice (Lipsiae 1851). J.Flemming, Das Buch 
Henoch. Äthiopischer Text = T U Neue Folge V I I - 1 (1902); dazu H.Duensing i n : 
GGA 1903, Nr.8, 623-32; R.H.Charles i n : American Journal of Theology 7 
(1903) 689-703. 

Ü: A.Dillmann, Das Buch Henoch. Übersetzt und erklärt (Leipzig 1853). R.H.Charles, 
The Book of Enoch translated from Professor Dillmann's Ethiopic Text (Oxford 
1893). G.Beer, Das Buch Henoch = Kautzsch I I 217-310. J.Flemming-L.Rader­
macher, Das Buch Henoch = GCS 5 (1901). E.Hammershaimb, Forste Enoks-
bog = GtPs I I (1956) 69-174. 

L : S. die Einleitungen in die genannten Übersetzungen. CRN5(§2) . GSt 16. C L E t 2 1 . 
R i L E t 812. Bard I I 700-02. Eißf 836-43. D e G A K 263f. E.Ullendorff, An 
Aramaic "Vorlage" of the Ethiopic Text of Enoch? = C I S t E t 259-67. E.Rau, 
Kosmologie, Eschatologie und die Lehrautori tät Henochs. Traditions- und form­
geschichtliche Untersuchungen zum äth. Henochbuch und zu verwandten Schriften 
(Dissertation Hamburg 1970). 

I I I . A-HfrJbA « [= Ezechiel]: B1.125ra-167vb. 

n^VC*? «« [= Kidäna Wald Kefle, Das Buch Ezechiel mit Übersetzung. Ge ceztext 
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(und) amharische Übersetzung] [o.O. (Derredäwä, Imprimerie Saint Lazare) 
1916 (A.Mis.) = 1923-24 A . D . ] ; vgl. dazu W r E I 99f. B e K i B I V . 

L : C.H.Cornill, Das Buch des Propheten Ezechiel (Leipzig 1886); Cornill hat den 
Text der älteren äthiop. Rezension (nach der Hs. DBerl Nr.2) und den der jün­
geren (nach der Hs. GoFr Nr.6) in dem Apparat zu seiner Edition des hebräischen 
Textes und der deutschen Übersetzung berücksichtigt. 

I V . [= Daniel]: B1.168ra-186rb. 

T : Löf Dan; dazu H.S.Nyberg in : Le Monde Oriental 23 (1929) 292-301. B e K i B I V ; 
dazu O.Löfgren, Die äthiopische Bibelausgabe der katholischen Mission. Mit einer 
Kollation des Danieltextes = Le Monde Oriental 23 (1929) 174-80. 

E (186rb) . . . +<&K<n> • H ^ k A • ' l\W?nhS. • ©nHMfln • a}{\ttu9°0 hin. 

Verzierungen: 

Sorgfältig ausgeführte, bis zum oberen Blattende reichende Kopfleisten (Flechtband­
muster), die sich an den beiden Rändern und zwischen den beiden Spalten bis zum 
unteren Textende fortsetzen, auf B1.2r, 71r, 125r und 168r. 

Verzierungen am Textende („Paragraphenzeichen" 2 1 4 ) auf B1.70ra und 124va-b. 

B1.186v Kritzeleien. 
Die Handschrift ist nicht datiert. Der Essener Ausstellungskatalog 2 1 5 bringt zu ihr die 

Bemerkung: „Laut Leihgeber Zeit des Kaisers Yishaq (1414-29), jedoch wohl schon 
Ende des 14.Jahrhunderts oder Anfang des 15.Jahrhunderts". Der Schrift nach würde 
die Handschrift in die Zeit des Kaisers Yeshaq (1413-30) oder etwas später passen 2 1 6, 
und es bleibt unerfindlich, was den Katalog zu der Vorverlegung bewog. 

Tanasee 10 Kebrän 10 B 

Holzdeckel. Pergament. Einband lose; vorderer Deckel längs gebrochen; Blä t te r teil­
weise leicht beschädig t . 234 B l . ; Bl .234v unbeschrieben. 43,5:31,5:10,0 cm. 31,5:23,0 cm. 
2 Sp. 34 Z I . 

HU. i fol0!* « [= Akten der Passion, d.h. Lektionar für die Karwoche]: B1.5ra-233vb. 

T : GHem. 
L : C R N 13 (§7). GSt 30. R i L E t 818. LaSal 401. W r B M 136a-38a. 

2 1 4 Vgl . o. Anm.205. 
2 1 5 Koptische Kuns t . Christentum am X i l (Essen-Bredeney 1963) 424 (Nr. 567). D a die 

Darbietung der ä th iop . Handschriften in diesem Katalog vollkommen dilletantisch 
und voll der gröbsten Fehler ist, können dessen Angaben — solange man nicht ihre 
Urheber im einzelnen kennt — nur mit erheblichen Vorbehalten zur Kenntnis genommen 
werden. 

2 1 6 Vgl . z . B . W r B M Plate I I . 
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T ä n ä s e e 10 K e b r ä n 10 

A (5ra) Oho» i " tthlhF a -}4>£-?° « fl^kt : }f?H.MI,fi ,C • a)()d£h,* : / " S ^ - f c : 

1. (Am Vorabend des und am) Palmsonntag: B1.5ra-20vb. 
Zwischen B1.20 und 21 sind mehrere Blätter verlorengegangen. Der Text endet 

B1.20vb mitten in der Lesung aus Nahum (Nah 1, 5a = GHem 39b) und fährt B1.21ra 
mitten in der ersten Lesung aus dem Johannesevangelium für den Montag (Jo 12,21 
= GHem 43b) fort. 

2. Montag: B1.21ra-41vb. 

3. Dienstag: B1.41vb-63va. 

4. Mittwoch: B1.63va-80ra. 

5. Donnerstag: B1.80ra-105rb. 

B1.90ra-b ist ein Teil des Textes unleserlich (weggeschabt?); es handelt sich um 
den Beginn der *&"% • W(l* • KWh • )(l?> « (= GHem 204b-05a). Ritus der 
Fußwaschung: B1.95vb-101rb (= GHem 213b-21a). B l . 101 va der Vermerk: mih 
<PC? i (Di-nc •• Kpi-nn- • ninx ••• 

6. Freitag: B1.105rb-187rb. 

f\th : aHQ99° H [ = Klage Marias]: B1.158ra-173ra (äußere Blatthälfte fehlt). 
T und Ü : OudGam 2-83. Zur Verteilung des Laha Märyäm auf die Kartage in 

GHem vgl. E.Hammerschmidt i n : OLZ 61 (1966) 383. 

B1.187vb-188ra der bekannte Vermerk, daß Abbä Salämä das Laha Märyäm ins 
Gecez übersetzt habe 2 1 7: (187vb unten) H-fc : m>frrh<P : ^*Chan -ÜO-ö Q-PO •. V£°1 
f* : h(M i M : rtA"? : a>P>XthQ : (188ra) hV> : *t«7H.Mlrh,C » Ohh* : a»K<h&. t ihß(D* • 
(\f\°H9* ' A'Jnfff : 11x9° bTVh a 

7. Samstag: B1.187rb-221ra. 
Hoheslied: B1.193r-198r (ganzseitig geschrieben). 
Vgl. Tänäsee 51 ( I 7) = u.199. 
[Text von B1.196v-198r (= H l 6,2b-8,14) im F i lm etwas schwer, von B1.201v-202r 
nicht lesbar.] 

8. (Oster)Sonntag: B1.221ra-233vb. 
*9°VC* i Wh* [= Lehre der Geheimnisse]: B1.228vb-230vb. 
Vgl. Tänäsee 11 ( I I 1) = u. 110. 

Zeichnungen und Verzierungen: 

B1.4vb die Umrißzeichnung eines Männerkopfes. 
Kunstvoll ausgeführte Kopfleiste (Flechtbandmuster) und Umrahmung beider Text­

spalten auf B1.5r. 
Kopfleiste auf B1.182r. 
Verzierungen („Paragraphenzeichen" 2 1 8 ) zwischen den Spalten, an den Rändern und 

mitunter am Spaltenende. 

217 Y g i OudGam X X . Der Ini t ia t ive des A b b ä Sa lämä wird auch die Ü b e r t r a g u n g des ge­
samten Gebra hemämät zugeschrieben; vgl . L a S a l 401, mit Verweis auf W r B M 137b. 

2 1 8 Vg l . o. Anm.205. 
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I n den ursprünglichen Schenkungsvermerken auf B1.2ra (auf dem Kopf stehend), 
188ra und 233vb ist der Name des Schenkenden getilgt. B1.233vb (unten) ein Vermerk 
von jüngerer Hand: • tn>X<h<F- t HR-0£ » u-u^l : UaUi)) « M •. o>£* « -t\CVi t a)M : 

B1.3r der Vermerk (auf dem Kopf stehend): H<n>X"A<h : A7«flCAbA »; B1.6r (oben) der 
Vermerk: HU • ^9° • Hhi1<M « 7-flC^.A «. 

Kritzeleien auf B l . l r a und Ivb (äußere Blatthälfte fehlt), 2v, 3v-4vb (äußere Blatt­
hälfte fehlt) und 234r. B1.2rb ein gekritzeltes Kreuz. 

Der ursprüngliche Text von B l . l v b und 4ra ist weggeschabt. 
Am oberen Rand einige Male Zusätze und Vermerke. I m Text gelegentlich Korrek­

turen. 
Die Handschrift ist nicht datiert; der Schrift nach könnte sie aus der ersten Hälfte 

des 15.Jh. stammen. 

Tänäsee 11 Kebrän 11 r 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 177 B l . ; B l . l r - v und 177v iinbeschrieben. 
34,0:30,0:8,0 cm. 23,5:23,5 cm. 3 Sp. 31 Z I . 

y^ 0?«?* . h n a ) . .. r_ Glaube der Väter]: B1.2ra-177rc. 

Die bekannte Sammlung patristischer Texte über die Dreifaltigkeit, die Mensch­
werdung und die Natur Christi, d.h. die im 16.Jh. entstandene äthiop. Übersetzung des 
um das Jahr 1078 datierten arab. iHiräf al-abä* [= Bekenntnis der Väter]. 

T : Auszüge in HäyAb. 
L : C R N 41 (§ 29). GSt 72. C L E t 140f. CBNAt 181-88. E.Cerulli i n : Oriente Moderno 

16 (1946) 109-14. R i L E t 840. G C A L I I 321-23. D B M 13b-19b. Zo 106b-25a. 
W r B M 232b-34a. GGri I 71-105. 

I . Einleitung: B1.2ra-b. 

A (2ra) (\hao ," - J ^ T ? • (\d£h,t i *«7H,M • h.fiW» : h C A # A i H P * : ao^Wl » Ä\h.Ä « 

y£ " 7 ¥+ • hPfl> . . . . [vgl. Zo 107a]. 

I L Texte: B1.2rb-176vb. 

Einzelheiten über die Auszüge aus den einzelnen Autoren sind bei D B M und Zo 
verzeichnet. 

1. t'90üC'i' i ^(hht- « [= Lehre der Geheimnisse]: B1.2rb-3rc. 
T und Ü : L i f 40-52. H a L T 39-72. VeMe I 30-33 = I I 215-17. 

L : CBNAt 185f. VeMe I I 210-14. 

2. Aus der fi£h&fix? « [= Didaskalia]: B1.3rc-vc. 
a) Kapitel 33: B1.3rc-vc. 

Ü : HarDid 146 f. 

b) Aus Kapitel 25: B1.3vc. 
Ü: HarDid 118. FranDid I I 203. 
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Tänäsee 11 K e b r ä n 11 

3. H.&.'b'Ph[arab.: ^ JLyJ/Hierotheos]vonAb^J' 0 j[arab.: ^aJI = Athen]: B1.3vc-4vb. 

4. hahoiGh « [arab.: 0*y-^>\ / At t ikos] 2 1 9 von Konstantinopel: B1.4vb-c. 

5. hChlPh i [Zo 108a und andere Hss.: hCWh «/ hCthPh * = Archaios 2 2 0] von 
A*hT s [= Leptis]: B1.4vc-5ra. 

6. frf^/iP"/! « hC?"h s £7ft [= Dionysius Areopagites]: B1.5ra-vb. 

7. h*??TP"A s [= Ignatios] von Antiochien: B1.5vb-6rc. 

8. 'iCA&'Ph « [= Gregorios] 7l<S. s oo'ftxk* [= Thaumatourgos] von 'fe'K? * 
[= Kaisareia]: B1.6va-7vb. 

9. 7C7CP"A ' [= Gregorios] von Armenien: B1.7vb-8ra. 

10. Art s Mh'Jßffi'l ss [= Alexander] von Alexandrien: B1.8ra-b. 

11. Nikain(o-konstantinopolitan)isches Glaubensbekenntnis und Materialien zum 
Konzil von Nikaia: B1.8rb-13vb. 

12. htl'bPti s [= Athanasius] von Alexandrien: B1.13vb-24vc. 
L : L.Guerrier, U n texte ethiopien du Symbol de saint Athanase = R O C 20 

(1915-17) 136-40. 

13. OnAf^n s [= Basileios] von •fe'iĈ  s H + Ä f ^ y s: [= Kaisareia in Kappadokien]: 
B1.24vc-28rb. 

14. 7C7Cf*ft s [= Gregorios] von *-rt.ft s [= Nyssa]: B1.28rb-31vb. 

15. i,M\h s [= Felix ( I . ) ] von Rom: B1.31vb-32ra. 

16. hthtäh s [arab.: = Julius ( I . ) ; vgl. C B N A t 186] von Rom: B1.32ra-36vb. 

17. hf-hlßf-n s [arab.: ^ xfji\ = Innocentius ( L ) ; vgl. CBNAt 187] von Rom: 
B1.36vb-37ra. 

18. tiMti^CPh : [arab.: ^ k ^ L - / Sylvester ( I . ) ] von Rom: B1.37ra-b. 

19. T "lA.fi s [arab.: ^ - J Ik; / VitaUanus] von Rom: B1.37rb-c. 

20. h,<Zd,9° s [= Afrem] der Syrer: B1.37rc-38vb. 

21. >b^4>A.ni [arab.: / Proklos] von h.nh.n s [= Kyzikos] : B1.38vb-41vb. 

22. WCffti s [ - Severianos; vgl. CBNAt 187] von Gabala: B1.41vb. 

23. hGChrti s 22i von Armenien: B1.41vb^2ra. 

E i n h-'klPll s, J ünge r des Apostels Johannes, findet sich i m Senkessär am 1. P ä g w e m e n : 
Syn I I I 636-38. E s handelt sich hier aber um den zweiten Nachfolger des Johannes 
Chrysostomos, ' A T T I X O ? (406-25), zugleich anachronistisch als Apostelschüler ausge­
geben": G C A L I 354; vgl . auch B a r d I I I 361 f.; B e c k K L 803; ChChro 258 ( X X X I X ) . 
Zu einem Archaeus, „ q u i post discipulos domini episcopus fuit Leptitanae urbis in 
Afr ica" , vgl . H a r n L I 2, 776. 
Dieser Name wurde in den Katalogen bisher entweder mit Eupraxius (so Zo 114b, D B M 
16a, G G r i I 81 und U B o d l 20a) oder mit Euphrasius (so D B M 16a und W r B M 233a) 
identifiziert. Dem steht aber die Schwierigkeit entgegen, daß sich weder unter den Namen 
noch den Ü b e r n a m e n der armenischen Kathol ikoi ein Eupraxios/Euphrasios (sei es in 
Griechisch, sei es i n der Überse tzung eines griech. Namens ins Armenische) findet. 
Dr. Paul Jungmann (Universität Bochum) hä l t (in einer brieflichen Mitteilung vom 
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24. f'di'ih • [= Johannes ( I I . ) ] von Jerusalem: B1.42ra-43rc. 

25. -fcJP^m/i: [= Theodotos] von • [ - Ankyra] : B1.43rc-44vb. 

26. hkW-h [= Epiphanios] von 4>bGh [= Kypern] : B1.44vb-55va. 

27. 7C7CP-M : [=Gregorios] von M H , ? ! * • [ - Nazianz]: B1.55va-57vc. 

28. Fthlh : hd.• caC% n [= Johannes Chrysostomos]: B1.57vc-68rb. 

29. -fc^-P/Wl : [= Theophilos] von Alexandrien: B1.68rb-va. 

30. *CA°"i • [=• Kyril los] von Alexandrien: B1.68va-92vc. 

31. -fcJP^nf-n : [= Theodosios] von Alexandrien: B1.92vc-97vc. 

32. fitCti t [= Severos] von Antiochien: B1.97vc-104va. 

33. W H : [= Jakobos] von /iJ4.«7 • [= Serüg]: B1.104vb-105ra. 

34. 4\m : [= Benjamin] von Alexandrien: B1.105ra-107rb. 
T und Ü : C.Detlef G.Müller, Die Homilie über die Hochzeit zu K a n a und 

weitere Schriften des Patriarchen Benjamin I . von Alexandrien = 
Abhandlungen der Heidelberger Akademie der Wissenschaften, 
Philosophisch-historische Klasse 1968-1 (Heidelberg 1968) 301-51. 

35. Fihth • [= Johannes ( IV . ) ] von Alexandrien: B1.107rb-109vb. 

36. h.&t*h [= Kyriakos] von Antiochien: B1.109vb-112rc. 

37. t:9,P-u?'u [= Theodosios] von Antiochien: B1.112rc-113rc. 

38. IP-TnPn : [= Dionysius ( I I . ) ] von Antiochien: B1.113rc-114rc. 

39. 711CÄ.A s [= Gabriel ( I . ) ] von Alexandrien: B1.114rc-115rc. 

40. « P U T 0 ? - : [= Kosmas ( I I . ) ] von Alexandrien: B1.115rc-116rc. 

41. InAf-fl J [= Basileios ( I . ) ] von Antiochien: B1.116rc-120rb. 

42. «P-MT-H • [= Kosmas ( I I I . ) ] von Alexandrien: B1.120rb-121rb. 

43. aopcfrh • [= Makarios] von Alexandrien: B1.121rb-122rb. 

44. ^.P-Tnf-n • [= Dionysius ( I I I . ) ] von Antiochien: B1.122rb-124rc. 

45. nih • [= Menas ( I I . ) ] von Alexandrien: B1.124rc-125va. 

46. 1P"7nrVi : [= Dionysios ( I I I . ) ] von Antiochien: B1.125va-126vc. 

47. f-Alll • [= Johannes (VI . ) ] von Antiochien: B1.126vc-131va. 

Vier Auszüge (vgl. dazu CBNAt 188); drei wie bei D B M 18a-b (Nr.45a-c), 
wobei schon Zo (122a) darauf aufmerksam machte, daß der Auszug aus einem 

19. J u l i 1971) meine Vermutung für gerechtfertigt, daß sich hinter der Ge'ezform der 
iranisch-armenische Name des Katholikos Aspurak(es) (381-86) verbirgt, der in verball­
hornter F o r m gräzis ier t /arabis ier t wurde und so ins Ge'ez gelangte [vgl. ChChro 263; 
M.Ormanian, The Church of Armenia. Edi ted by T. Poladian (London 1955) 196]. 
Als griech. Äquiva len te dieses Namens führ t F.Justi 'AcKpcopouyo? und 'AaTroupyo? an: 
Iranisches Namensbuch (Marburg 1895; photomechan. Nachdruck: Hildesheim 1963) 
43a und 47a; für eine jüngere F o r m etwa auf dem Stand des alanischen Aspar vgl . 
M. Mayrhofer, Germano-Iranica = Zeitschrift für Vergleichende Sprachforschung 84 (1970) 
227. 
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Tänäsee 11 K e b r ä n 11 

der Briefe des Kyrillos von Alexandrien an fl'P-'ihh a [ < arab.: u ~ J i ^ / l _ r - ~ ^ 
= Succensus (von Diokaisareia in Isaurien)] (vgl. Bard I V 67; G C A L I 361) 
irrtümlich hier untergebracht ist. Dem ersten Auszug folgt ein solcher aus 
einem Brief an f^f-ft s 'it/*' a. 

48. <Llf9>li i [= Philotheos] von Alexandrien: B1.131vb-134rb. 

49. htS-bPh i [= Athanasius (V.)] von Antiochien: B1.134rb-135vc. 

50. Pthlh i [= Johannes ( V I I I . ) ] von Antiochien: B1.135vc-138rb. 

51. HhC?h i [ - Zacharias] von Alexandrien: B1.138rb-140vb. 

52. (i'h^f'h i [ < arab.: S a n ü t i y ü s 2 2 1 a = Schenute ( I I . ) ] von Alexandrien: 
B1.140vb-148vc. 

53. 3.P"7nP7i : [= Dionysius ( IV . ) ] von Antiochien: B1.148vc-150ra. 

54. h h C n # £ i W ) : [= Christodoulos] von Alexandrien: B1.150ra-153ra. 

55. f'th'ih s [= Johannes ( X . ) ] von Antiochien: B1.153ra-157rc. 
[B1.154v-155r fehlt im Film.] 

56. thd.il i [= Habib ibn Hidma mit dem Beinamen Abu R ä ' i t a ; vgl. G C A L I I 
222-26; G.Graf i n : Chalk I 760f.] von -ttoi* [= Takr i t ] : B1.157rc-va. 

57. hdih 8 (!) HhC?h 8 ?\\? s © A ß Mß \ © A ß i m-f^h i <DA£ i HhC?h « [= Abu Zaka-
riyä Yahyä ibn c Adi ibn Hamid ibn Zakariyä at-Takriti al-Mantiqi; vgl. G C A L 
I I 2 3 3 ^ 9 ] : B1.157va-c. 

Die Anathemata: 

58. 7C7Cfft « [= Gregorios] 7 l £ a aolh^ v. [= Thaumatourgos]: B1.157vc-159vc. 

59. PAf-n 8 [= JuHus (I . ) ] von Rom: B1.159vc-160rc. 

60. T'HA.n a [= Vitahanus] von Rom: B1.160rc-va. 

61. iQWh 8 [= Gregorios] von h"JH.9H* a [= Nazianz]: B1.160va-161rc. 

62. QCfch 8 [ - Kyril los] von Alexandrien: B1.161rc-165ra. 

63. -tJP^nf-A 8 [= Theodosios] von Alexandrien (vgl. Bard V 7): B1.165ra-c. 

64. P*Wi?n 8 [= Johannes] 2 2 2 von dCteh a [ < riapaXoc; / arab.: a l -Burul lus 2 2 3 ] : 
B1.165rc-166rc. 

65. htT»f\h<£'t s Yiday 8 s ̂ A s ß'nm-'t a hT1) • H M t a s J,<?H.Jvflrh,C • ̂ A ss , 

d.h. verschiedene Auszüge aus den Vätern und der heiligen Schrift zum Thema 
der Menschwerdung Christi: B1.166rc-174ra. 

66. ooKfai. s rn^c « [= Briefbuch]: B1.174ra-176vb. 
T und Ü : F.Praetorius, Mazhafa Tomär. Das Äthiopische Briefbuch (Leipzig 

1869). M.Bittner, Der vom Himmel gefallene Brief Christi in seinen 
morgenländischen Versionen und Rezensionen = Denkschriften der 

: l a Aus dem gräzisierten ZOCVOÜTIO?; zu den verschiedenen Formen dieses Namens vgl . 
G C A L I 461, Anm.6. 

2 Zu ihm vgl . G C A L I 466-68. 
3 Vgl . M u L E p 71b, 73b und 77b; D B M 19b, A n m . ( i ) ; G C A L V 31b. 
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Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien, Philosophisch­
historische Klasse L I : I (Wien 1905) 216-30. 

L : J.B.Bauer, Die neutestamentlichen Apokryphen (Düsseldorf 1968) 
81-84. 

I I I . Inhaltsverzeichnis des Werkes: B1.176vb-177rc. 

Die Handschrift ist sorgfältig geschrieben; verschiedene Fehler sind ausgebessert. 
Die Handschrift ist nicht datiert ( lS.Jh.?) . 

Tänäsee 12 Kebrän 12 = 

Holzdeckel. Pergament. B l a t t r ä n d e r zu Beginn s tä rker beschädigt . 214 B l . ; B1.214v 
unbeschrieben. 23,0:20,5:8,0 cm. 13,5:14,0 cm. 2 Sp. 18 Z I . 

I . Katholische Briefe: B1.2ra-28ra. 

1. 1 Petrus: B1.2ra-8va. 
2. 2 Petrus: B1.8vb-12vb. 
3. 1 Johannes: B1.12vb-18vb. 
4. 2 Johannes: B1.19ra-vb. 

5. 3 Johannes: B1.19vb-20va. 
6. Jakobus: B1.20va-26rb. 
7. Judas: B1.26rb-28ra. 

I I . Bittgebet des Diakons aus dem fC'i't' * [= Ordo communis] der eucharisti­
schen Liturgie: B1.28rb-29vb. 

Von späterer Hand eingefügt. 
Das Bittgebet wurde aus dem Testamentum Domini22i in den Ordo communis 

übernommen, wobei einige kleinere Veränderungen zu verzeichnen sind 2 2 5 . Unter 
dem Titel A M i " : S'Ä'A^ « findet es sich auch im Mashafa sa'ätät [= Buch der 
Stunden]. 

T u n d Ü : BezOC 369-72. 
T : MQa 17a-19b. MSad 311-16. 
Ü : Brightm 206-08. 

A (28rb) flMts*ß7)*i [ s t a t t : * £ 4 * : ] n 4 ^ * : [= &rio<nSv7] elp7]vodj] <i49° «226 

9ntn«^ö : hoo t hin.h-flth.C i £n-MA<n>> • flnUrt i (!) H.h»> : [vgl. D L 323] . . . 

I I I . Apostelgeschichte: B1.30ra-87va. 

L : J.A.Montgomery, The Ethiopic Text of the Acts of the Apostles = The Harvard 
Theological Review 27 (1934) 169-205. 

2 2 4 R a T D 84-89. 
2 2 5 Vgl . dazu CooMTL 193. 
2 2 6 Offensichtlich aus « W C * « rtA?" • = syr . : JL i a j t JLi-ut ( R a T D 84). 
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Tänäsee 12-13 K e b r ä n 12-13 

I V . Paulusbriefe: B1.88ra-214ra. 

1. Römer: B1.88ra-109va. 
2. 1 Korinther: B1.109vb-133ra 
3. 2 Korinther: B1.133rb-148vb 
4. Galater: B1.148vb-156ra. 
5. Epheser: B1.156rb-163va. 
6. Philipper: B1.163va-169rb. 
7. Kolosser: B1.169rb-174va. 

8 
9 

10 
11 
12. 
13, 
]4, 

1 Thessalonicher: B1.174va-179va. 
2 Thessalonicher: B1.179vb-182va. 
1 Timotheus: B1.182va-188vb. 
2 Timotheus: B1.188vb-193ra. 
Titus: B1.193rb-195vb. 
Philemon: B1.195vb-197ra. 
Hebräer: B1.197ra-214ra. 

Der nicht zum Korpus der Handschrift gehörende (liturgische?) Text auf B l . l r - v ist 
(wenigstens im Film) nur schwer lesbar. 

Grobe Umrißzeichnung einer Person (Apostel Paulus?) auf B1.87v. 
Die Handschrift ist nicht datiert (17.Jh.?). 

Tänäsee 13 Kebrän 13 — 
H S-O-f. 5 i'*v> , -7 5 6 3 

Holzdeckel. Pergament. I l l B L ; B l . l v unbeschrieben. 20,5:18,0:6,0 cm. 11,5:13,0 cm. 
2 Sp. 16 Z I . 

I . öoJfrhA : rt*}^* K [ = Buch der Stunden, d.h. Horologion]: B1.4ra-102rb. 

T : MSaa, MSab. MSac. MSad. TuC. MSaV. 
L : C R N 13 (§ 7). GSt 27f. und 36f. C L E t 28f. R i L E t 816. 

Das Stundengebet begt in mehreren Rezensionen vor, worüber die genannte 
Literatur unterrichtet. Diese Handschrift stimmt nur ungefähr mit den angeführten 
Druckausgaben überein und läßt zudem keine klare Gliederung in die einzelnen 
Stunden (durch Rubriken oder Absätze) erkennen. E s steht nur fest, daß auf die 
Stunden der Nacht die des Morgens [B1.45vb: nilrhl* .)°IV IIS • ] (und des Tages) 
folgen. Der Grund für diese Divergenzen liegt in dem Charakter des Werkes als viel 
gebrauchtes liturgisches Buch: Lokale Gewohnheiten sind für die Auswahl der 
Texte bestimmend; in der einen Handschrift werden Texte voll ausgeschrieben, 
die in anderen nur durch Stichworte angegeben oder gar stillschweigend voraus­
gesetzt werden. Ers t seit Druckausgaben vorbegen, ist eine Vereinheitbchung auf 
diesem Gebiet zu erwarten. 

A (4ra) (\hao \" h«?H,hi1rh,C • 4»^07<e • HMflA • *°7A?° : [vgl. D L 555] mW&t: H M 
IIA i P9° : (DWlrl : HMHA : T>o>T : l1A"f : o»<PÖfr : HMflA : ̂ 9° : <\Ax£ : 9°h6* : HMflA : 

: l lA- t : AA/T : M i l i A*}A?° : H l « : i A.A.* i H££A- : Am»'/^9°^ n (\% 
A l t : AA.* :: tn>T\o*C. : flg « h'Jtl l : OihMlh « (\ho° : hll s aXDAfr: (Dtn>"h&M : *(4rb)-S-ft 
f A A t t hh^i-1 i'Xhf htovWii ...... 

[Text von B1.81v-82r im F i lm nicht, von B1.75v-76r und 80v-81r nur schwer 
lesbar.] 

E : Der Text endet mit der Lesung aus der Apostelgeschichte über den Jüngling 
in Troas, der aus dem Fenster fiel (Apg 20,6-16): B1.101vb-102rb. 

115 

http://Bl.lv


Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

I I . Saläm an die 24 Ältesten der Apokalypse (vgl. Apk 4, 4. 10f.): B1.103ra-106ra. 
Von grober und ganz ungelenkter Hand später eingefügt. 

L : ChRNr.190. 

A (103ra) Üb9° •• blind. h9°uoo< -. Kpah*} . . . . 

E (106ra) . . . (\pb 9°fot.* • (o-t^Vtv : H h J ^ A ? : «K}**"-.• a)HA£<fe • h£htp <n>U7fl: 

I I I . Saläm an die Dreifaltigkeit: B1.106ra- l l lvb. 
Von ungelenker Hand später eingefügt. 

T : MaGa 51-60. MaGb 189-210. Maga 3-16. MaSb 3-20. 
L : ChR Nr. 20. Abba Gabre Yesus Haylu [= Abbä Gabra Iyasus Häylu], Considerations 

theologiques sur le Melke'a-Sellasie de Abba Sebhat Le'ab = PrThC I I 272-79. 

A (106ra) nb9° : hVbtuov* • w^aoohö • Vbt?* : . . . 

E (106vb) . . . AllWi* : Ahoo. : hPÖ-tit? : fl-*lA«£ : (!) W-A-s HtCh? : A-flfrht] : flA 

Umrißzeichnung eines Heiligen (auf dem Kopf stehend) auf B1.3v. 
B1.102rb-vb Schenkungsvermerke: (102rb) -*r-A<fe i t<P£ i H7i1h : rhK, i P"Af"A s [1711 bis 

1 6 ] . . . (103va) . . . \i(DXh:(l<h%,:ft<Z:ri [111.(1716-21) ?] . . . 
Die Handschrift ist nicht datiert (Beginn des 18.Jh.?). 

Tänäsee 14 Kebrän 14 — 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 110 B l . ; B1.82v und 1 lOr-v unbeschrieben. 
20,0:17,5:5,5 cm. 12,5:13,0 cm. 2 Sp. 20-22 Z I . 

I . Hymnus an Maria: B l . lva -4ra . 
Von anderer Hand später eingefügt. Da die zahlreichen in Rot zu schreibenden 

Stellen nicht mehr ausgeführt wurden, ist auch der Textbeginn (eine Zeile frei­
gelassen) nicht vorhanden. 

A ( Iva) [ . . . ] h9°$£tn> • A"??* : m9°¥:C.: UAJP^h. • 9<bß> a>a>C^ • K*%o»-u, • [vgl. 
MSac 97] . . . 

E (4ra) . . . n<n>Ahdh. • <Z&9° : av^m : Mr -tl'hO'bn-:[...] fcfth : b'ibov « <H\9° :: 
hh-ft • nAf0?«"] « aoh-V-u^b : flfclt• AAS>° • [vgl. MazDa 397] nA[°?Ä"] a 

I I . 7ß*A: M• l-ttd • ovj&h *3-A « [= Vita des Abbä Gabra Manfas Qeddus]: B1.5ra bis 
67 vb. 

L : C R N 19f. (§ 12). GSt 21, 39 und 57f. C L E t 77f. R i L E t 820. BezGMQ. O.F.A. 
Meinardus, Peter Heybng. History and Legend = Ostkirchbche Studien 14 (1965) 
305-26. GTVat I 552 f. GGri I I 9-11. 

116 



Tänäsee 14 K e b r ä n 14 

A (5ra) (Uwv ," nhao , ^H.h-flrh.C i h-fl : Hh.£*<BAT « . . . (5rb) . . • 'imTl i 

E (67vb) . . . ttM-t i *ß7i?u« : M-Ül i « ^ Ä A « 4>*A i <">Ahh i i h°Vi i (üh'^'J i 
Aß-fr'J i Aß-fr? « 

I I I . thVtih t A h f M : 7«fl<i s ao'h&.h « ^ A a [= Wunder des Abuna Gabra Manfas Qeddus]: 
B1.68ra-82ra. 

T und Ü: Genevieve Nollet, Les miracles de Gabra-Manfas-Qedous = Aetbiops 4 
(1931) 33-36 und 59; Aeth 1 (1933) 41-47 und 64-73; 2 (1934) 37-43 und 
70-81; 3 (1935)109-14 und 162-70. 

L : BezGMQ. GTVat I 554-58. GGri I I 11-15 und 29. 

1. B1.68ra-69rb. Vgl. BezGMQ 75 ( N r . l ) ; G T V a t I 554 ( N r . l ) ; GGri I I 11 (Nr . l ) . 
2. B1.69rb-70rb. Vgl. BezGMQ 75 (Nr.2); G T V a t 1554f. (Nr.2); GGri I I 11 (Nr.2). 
3. B1.70rb-71ra, Vgl. BezGMQ 75f. (Nr.3); G T V a t I 555 (Nr.3); GGri I I 12 (Nr.4). 
4. B1.71ra-72ra. Vgl. BezGMQ 76 (Nr.4); GTVat I 555 (Nr.4); GGri I I 12 (Nr.5). 
5. B1.72ra-73vb. Vgl. BezGMQ 76 (Nr.5); G T V a t I 555f. (Nr.5); GGri I I 12(Nr.6). 
6. B1.73vb-75rb. Vgl. BezGMQ 76 (Nr.6); G T V a t I 556 (Nr.6); GGri I I 12f. (Nr.7). 

Hier versehentlich als 5.Wunder bezeichnet. 
7. B1.75rb-va. Vgl. BezGMQ 78 (Nr.8); G T V a t I 556 (Nr.7); GGri I I 14f. 

(Nr.15). 
8. B1.75va-77ra. Vgl. BezGMQ 76f. (Nr.9); GTVat I 556f. (Nr.8); GGri I I 13 

(Nr. 8). 
9. B1.77rb-78vb. Vgl. BezGMQ 77 (Nr. 10); GTVat I 557 (Nr.9); GGri I I 13 (Nr.9). 

10. B1.78vb-79va. Vgl. BezGMQ 77 ( N r . l l ) ; GTVa t I 557f. (Nr.10); GGri I I 13 
(Nr.10). 

11. B1.79va-80ra. Vgl. BezGMQ 78 (Nr. 12); GTVat I 558 ( N r . l l ) ; GGri I I 13f. 
( N r . l l ) . 

12. B1.80ra-82ra. Vgl. BezGMQ 78; GTVat I 558 (Nr.12); GGri I I 14 (Nr.12). 

I V . Ä i V t : hTPl: H [ = G e b e t e des Symeon Stylites]: B1.83ra-103va. 

T : LeaS. 

A (83ra) (Ihov i" hm'?! : ftA-t: hPPI s Y\19°£ : . . . 

1. Montag: B1.83ra-85vb. 5. Freitag: B1.97rb-98va. 
2. Dienstag: B1.85vb-90va. 6. Samstag: B1.98va-100vb. 
3. Mittwoch: B1.90va-93ra. 7. Sonntag: B1.100vb-103va. 
4. Donnerstag: B1.93ra-97rb. 

E (103va) . . . a)A«?ß+ : h<\£ « <D4»3A,: 9°hl\ hfl-h « %Q maol&M « $f}*h : fo?ah : 
( D ^ A f e i Wb^ß : 9°hh,h : W-A«* : %\i : ßhlii : (DHAÄi ' mh'ihao : «JA?" : h°Vi a 
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V . E i n Gebet: B1.103va-105ra. 

A (103va) flhtn» : Thin.h'flfh.C 00<h& : ooaoh^V^ l h9°bU : &<n& : W-A« : Wl* i . . . 

E (105ra) . . . hfa-fc* •. roh-flC i (!) Ah-fl ONDAE" I mtn>'}&h i * ^ A s tf-A« : ̂ H, i J & M U • 

V I . Gebet des Pkiloxenos von Mabbüg [= Hierapolis 2 2 7]: B1.105rb-109ra. 

L : C R N 57. 

A (105rb) hrVflrhli: M"?H.hP • KVfrh h C A # A : 9°ht\ hfl-h i -%C • a>oo1&h s 
fflflilrht: °?C • £AAh.¥A : [= Pbiloxenos] M A t ttUlt t ootfrir , [_ Mabbüg] H £ & A P • 

n-Jj : tf-A« • A-flh s ( l J i f t : oo£->Vt iföfioo- :: A-flWi* : Ah i fc'VH.h'flrfbC « hfl ' . . . 

E (109ra) . . . flaA-f* it-fro* •• K R f i « i wtPHAJI i <D£<7<?A I a>flaA>t i *V71tt 
fr"-«<W?° i ff^A i T J T A t i /•*;> i mi^ti i A'JAo» i ̂ A?° i V l ? • 

Der ursprüngbche Besitzer der Handschrift war h l : XT, t Vßlft » , der Schreiber 
HtDAß i <*iC$r K (B1.67va). 

B1.4va der Besitzervermerk HOOKA**- I HM • • y^"? 4?* i HJifl-ü« s : h C A # A « 

(DHho* s /\AC£ «• . • 
B1.82ra eine Notiz, daß Abuna Sege Häymänot die vorliegende Handschrift dem 

Kloster auf Kebrän schenkte: Tll-P w>%ih<f. H h f M X% : y^-"??* <D A ^ I Af-^ilA s ttmUU « 
7Ä-A s hfci n-M.1 00-iS.h : * * A : Aa°#£A : 7-flC^A : H n - f l ^ : . . . 

Bl . l r a -b amharische Vermerke über die Aufteilung von Goldgeschenken und anderem. 
B1.109va Federprobe. 
I m Text gelegentbch Korrekturen. 
Die Handschrift ist nicht datiert (17./18.Jh.?). 

Tänäsee 15 Kebrän 15 -

Holzdeckel. Pergament. 106 B L ; B1.106v unbeschrieben. 22,0:19,0:6,0 cm. 15,5:15,0 cm. 
2 Sp. 20-21 Z I . 

ovRihd. i S^A. n [= Buch der eucharistischen Liturgie]: Bl . lva-105vb. 

I . Verzeichnis und Erklärung griech. Wörter in der äthiop. Liturgie: B l . l v a . 
Von anderer Hand später eingefügt. 

A Yxoa-lvx^h : [ = cüX6,io?] H V I A i fr^n Afi\*h « 7,CP"A « [= xupioq] -fl^A] • 
hdPt i H^MAJP s h-flC i . . . 

I I . Verschiedene, später eingefügte Gebete: Bl . lva-2rb . 

1. Litanei an Christus: B l . lva -2ra . 
T und Ü : H a L T 20-27 (längere Fassung). 

T : MSad 151 f. (längere Fassung). 

A ( Iva) McodRh •• (!) hrnlg,: flM-fcM « . . . 

2 2 7 Vg l . G S L 143f. 
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Tänäsee 15 K e b r ä n 15 

2. Gebet: B1.2ra (oben). 

A hh1H.h? t (DhrW i <<DhJrorth.f :> 7 l £ i /»Ch* i fflCDüH» s nrt9° t . . . 

3. Gebet: B1.2ra (ganz unten)-b. 

A h9°bi\ : i*\W ' T H H , s rhtt*<i"> s . . . 

4. Gebet: B1.2rb-a (zwei Zeilen unten). 

I I I . tf»}?rfiÄ s h.'i'} « [= Buch des Bundes, d.h. Morgen- und Abendoffizium]: B1.3ra-6vb. 

T und Ü: VeMe I 1-6 = I I 170-74. 
T : DChr 46-50. MQa 173-77b. MQb 195-99. 
Ü : S.Euringer, Übersetzung der "Preces officii matutini" in Dillmanns 

"Chrestomathia Aethiopica" = Or NS 11 (1942) 333-66. 
L : S iNB 298 f. VeMe I I 162-69. 

I V . A . i n l s [ < (TÖV) XLTWV = Bittgebete] und aoh-i"(l<f-ö s [= Suffragien]: B1.6vb-19rb. 

T und Ü : VeMe I 7-29 = I I 181-86 und 198-209. 
T : MQa 178a-97b. MQb 200-20. 

T u n d Ü : B1.10ra-b („Abendgebet") = E .Hammer Schmidt, Das Sündenbekenntnis 
über dem Weihrauch bei den Äthiopiern = OrChr 43 (1959) 
103-09. 

V. /"di-« ^ r t , « [= Ordo communis]: B1.19rb-35ra. 

T u n d Ü : BezOC 349-95. 
T : MQa la-37b. MQb 1-43. 
Ü : Brightm 194-227. 

V I . Anaphoren: B1.35ra-105rb. 

T und Ü : Angaben bei H a E A 13-36 und 167-70. 
Ü : RaesAO 142-203. 

1. Apostelanaphora: B1.35ra-44va. 
2. Anaphora unseres Herrn: B1.44va-47va. 
3. Marienanaphora des Kyriakos von Behnesä: B1.47va-55ra. 
4. Anaphora des Evangelisten Johannes: B1.55ra-60vb. 
5. Weihnachtsanaphora 2 2 8 des Gregorios: B1.61ra-62vb. 
6. Anaphora der 318 Rechtgläubigen: B1.62vb-68rb. 
7. Epiphaniosanaphora: B1.68rb-72vb. 
8. Athanasiosanaphora: B1.72vb-80va. 
9. Dioskorosanaphora: B1.80va-82ra. 

10. Anaphora des Jakobos von Serüg: B1.82ra-86ra. 
11. Hosannaanaphora 2 2 9 des Gregorios: B1.86ra-90rb. 

2 2 8 V g l . H a E A 24f. 
2 2 9 Vgl . H a E A 22-24. 
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12. Anaphora des Johannes Chrysostomos: B1.90rb-94ra. 
13. Die große Kyrillosanaphora: B1.94ra-98vb. 
14. Basileiosanaphora: B1.98vb-105rb. 

V I I . E i n Stück aus dem Ordo communis (Ritus der Inzensierung): B1.105va-b (am Ende 
unvollständig). 

Vgl. BezOC 373f.; MQa 20a-b; MQb 21a. 

Die Texte sind an vielen Stellen mit Gesangsnoten versehen. 
Als Besitzername ist über Rasur h'JA * 'T.hAbA a eingetragen. 
Kritzeleien auf B1.106ra. 
B l . l r a und 2va Federproben. 
Die Handschrift ist nicht datiert. Aus der Wendung des Bittgebetes (B1.12rb und 

16ra: Its*3} s pfirnft a ) ergibtsich aber, daß sie aus der Zeit des Kaisers Yostos (1711-16) 
stammt. 

Tänäsee 16 Kebrän 16 = 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 232 B l . ; B l . l r - v , 230r, 231v und 232v 
unbeschrieben. 36,5:32,0:9,0 cm. 25,5:25,5 cm. 3 Sp. 32 Z I . 

-YKTl i "iCpr « [= Wunder Marias]: B1.2ra-229vc. 

T und U 
T 
Ü 
L 

B M V . 
TMa. TMb. TMc. TMd. TMe. 
BMM. B L M . 
CLMM. C L E t 81-99. R i L E t 833. 

I . Der sog. Kanon von al-Mulallaqa: B1.2ra-3va. 

Der nach einer Versammlung der koptischen Bischöfe in der Kirche " V A A ^ « 

[ < arab.: (ab) Mu'allaqa (= die Hängende 2 3 0 ) ] in Altkairo benannte Kanon über die 
Lesung des Ta'ämra Märyäm an den Sonn- und Festtagen des Kirchenjahres. 

T u n d Ü 
T 
Ü 
L 

B M V 2*a-4*a = 4-9. 
TMa 16-29. TMb 11-20. TMc 15-20. TMd 13-18. TMe 11-20. 
BMM X L V I - L I I . 
CLMM 17. 

I I . Einleitung: B1.3vb-4rb. 

T u n d U 
T 
Ü 

B M V l*a-2*b und (parallel) 5*a-6*a - 1-3. 
TMa 5-10. TMb 3-7. TMc 9-11. TMd 9-11. TMe 3-7. 
BMM X L I I I - X L V . 

2 3 0 Wei l sie zwischen zwei Bastionen der Festung „ h ä n g t " und nur über einen Stiegen­
aufgang erreicht werden kann; vgl . Maria Cramer, Das christlich-koptische Ägypten 
ernst und heute (Wiesbaden 1959) 20-23; M.Krause, Babylon = R b K I 459. 
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Tänäsee 16-17 K e b r ä n 16-17 

I I I . Gebete vor der Lesung des Ta'ämra Märyäm: B1.4rb-c. 

T und Ü : B M V 6*b-7*b = 13f. 
T : TMa 10-13. TMb 7-9. TMc 11 f. TMd 12f. TMe 7-9. 
Ü : B M M L V I f . 

I V . 316 Wunder Marias: B1.4va-229vc. 

Mit ihren 316 Nummern repräsentiert diese Handschrift [wie die Hs.BritMus 
Orient.643 (= W r B M 54b-55a)] die umfangreichste Sammlung der Wunder Marias231. 
Hier finden sich auch die historisch wichtigen Stücke, wie, um nur ein Beispiel zu 
nennen, Nr.201 (B1.161vb-c) über die beiden Metroponten Abbä Gabre'el und 
Abbä Mikä'el in Äthiopien 2 3 2 . 

[Text von B1.197v-198r im F i lm schwer, von B1.198v-200r nicht lesbar (B1.199v 
bis 200r weggeschnitten).] 

Miniaturen: 

Zwei kunstvoll ausgeführte, ganzseitige Miniaturen: 
Der heilige Georg, den Drachen tö tend: B1.230v. 
Maria mit dem Jesusknaben und zwei Engeln: B1.231r. 

Die Auftraggeber der Handschrift waren 4"fl*} s hCfl-Fn « und havf i /̂ /lA, a. 

B1.2r (oben) der Vermerk: t A f < ! : ^QfT tth-tt&'i : «. 

B1.232ra Federprobe. 
I m Text nur wenige Korrekturen und Zusätze. 
Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (17./18.Jh.?). 

Tänäsee 17 Kebrän 17 = 

Holzdeckel mit gepunztem Leder in Stoffüberzug. Pergament. 164 B L ; B l . l r - 2 v , lOr, 
l l r - 1 2 r , 15r-v, 18r-v, 21r-v, 28r-v, 30r-v, 32r-v, 34r-v, 40r-v, 45r-v, 48r-v, 50r-v, 52r-v, 
62r-v, 82r, 89v, 94r-v, 99r-v, 104r-v, 106r-v, 113r-v, 118r-v, 123r-v, 125r-v, 129r-v, 
132r-v, 135r-v, 139r-v, 143r-v, 149r-v, 152r-v, 161v und 162v-164v unbeschrieben. 
32,0:27,5:8,0 cm. 19,5:20,5 cm. 2 Sp. 21 Z I . 

I . 7Ä-A : *&ti : ^f•C^A « [= Vita des heiligen Georg (von Lydda) ] : B1.3ra-89rb. 

T u n d Ü : E.A.W.Budge, George of Lydda, the Patron Saint of England = Luzac's 
Semitic Text and Translation Series 20 (London 1930). 

T : A.+ » mfl-fl* : h?h,ay : ?9°^ l ao^thd.« 7ß7l « X^QXh » [= Liga tabbabt Ayyä-
lew Tamm, Buch der Vi ta Georgs] (Addis Ababä, Druckerei HGV'i'i « rtlf » 
1960 A.Mis. = 1967-68 A.D. ) . 7Ä"A : ^P•C^A « mi-hr&tu- • H?°AA oo&toh t 
7. PC 7. A s: [= Vi ta Georgs und seine Wunder mit dem Bildnis Georgs] 
(Addis Ababä, Druckerei des +A4- « 1<\£ « /"AA. n 1961 A.Mis. = 1968-69 
A.D. ) . 

2 3 1 Vg l . C L M M 26; C L E t 83 f. 
2 3 2 Vg l . C L M M 116-19. 
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L : C L E t 142f. GTVat I 712f. 8.Grebaut, Le ms. Vatican ethiopien No 233 = 
Aeth 2 (1934) 86. Dsl. , Les manuscrits ethiopiens de la Comtesse de Fels, 
Princesse de Heffingen = Aethiops 5 (1936) 3-5. G C A L I 502-04. 

1. Enkomion des Theodotos von A n k y r a 2 3 3 : B1.3ra-5vb. 

A (3ra) flhoo , " 7 # A I H * * A i ̂ P •C^A A°7ö+ i h.?rt«A : hCA#A . . . . £Ctf • HÄ 
dfiihil: i\e-ö : h,Kh i #*A : hfhC « M : -bPF-Wh [ = Theodotos] h,A,A # £ A i Hö"J*^ s 
[= Ankyra] h9°h£?ao s 7A*? • [= Galatien] . . . 

2. Herkunft und Leben des heüigen Georg: B1.6ra-13ra. 

A (6ra) ßRßuDHb i M I C h f l » l s : A-flö-ö s "VC : ^P•C^A s 0rfi? s : . . . 

3. Martyrium des heiligen Georg: B1.13rb-89rb. 

A (13rb) Miao i " 7tfA s a)A9°ö : H4»*A S aj-flö-d s A°7ö^ : <}fl.£ : "VC > ̂ f >•C^A " Phfl s 
JrflC s . . • 

B1.89ra-b die Notiz, daß das Werk von "thh.h ttWbh •. [= Michael junior] 
<DA£ : a)A3-: AhH s ^f"C^A J <DA£ •. M ^ h ^ A : **A aus dem Arabischen ins 
Ge'ez übertragen worden sei. 

E (89rb) . . . a>P> s -Y^av : A M +<f>tA* : 9°hl\ •. 4>*A ^f•C^A : gfi-fflf?^ » 

(Idh-t- : hfc : fl^Öf* : fUA« : ?°AA : S-ÜGoo. : h-fl/WA : a>9°M : KiluLU- : W C P A : 
A'JAo» : tif\90 s h°TJ a 

I I . +h?°<:: ^P•C^A « [= Wunder Georgs]: B1.90ra-160rb. 

Eine Sammlung von 41 Wundern, wobei das erste nicht mitgezählt ist. Das hier 
als 41.Wunder bezeichnete Stück entspricht auch dem 41.Wunder bei V.Arras 
(CSCO 138, 46-54 = 139, 26-31). 

T und Ü: S. die unter I genannte Arbeit von Budge. V. Arras, Miraculorum S.Georgii 
Megalomartyris collectio altera. Textus = CSCO 138 (1953); Versio = 139 
(1953). 

T : S. die unter I genannte Druckausgabe des Tasjä Gabra Seiläse. 

L : GTVat I 714-37. S.Grebaut, Les manuscrits ethiopiens de la Comtesse de 
Fels, Princesse de Heffingen = Aethiops 5 (1936) 5-8. 

A (90ra) Ji'BT'J s ntRh-t- bUXhildbC : K<K&. > t h ? 1 ^ * mild « firP i Art°7d+« A3 > 
[= Lydda] . . . Miao , " ahT^M > •P&.Koo •. h9°0-: h9°fth. fPih ahh-P •. A3 •. U7<- • 
(Dihtfr : (Ii- : h C A t n : fflhTfl^ : P'Plh : (D-h-Pf i ffl#£A<P : hao i Afl«0« : A W « (D^M : 
hO : -PPFCti [= Theodoros2 3 4] Ha*-*-!: : A ? ° ^ : P> s ahli- ^ ^ A : m-Phrc mh-ttth* 
HhChf : h1\lhi]<h,C : hli'i'P : A"7Ö* : (DhaoTi >. ££h s n ö A t : tTJh^ : hao : »aJf hmO : 
aoQao.fi : [= (\Qao.f\ s < a r a b . : < kopt.: n A p M O y T 6 ] HfD-h* : " ^ 7 ^ : . . . 

E (160ra) . . . a)h°7ih : t?Ä"»> -. haoriCt i A^"l">: AJf"A> ihTM •. hCA-t^T •. m&.£4.&(i« 
Ah(160rb)JTWjiO« : h-fl<WA : OJAXrhiO : Jf2 : £V1& :•• Ä A » * « mOdh-P : f(7Â  i S^AA : 
l-hf) : KFh- •• A'JAffo : 1A?" : h ^ ? : : A^fr? « 

2 3 3 Zu ihm vgl . B a r d I V 197-200; H a r n L I I 2, 480f. 
2 3 4 C L E t 142: «Teodosio, vescovo di Gerusalemme». 
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Tänäsee 17-18 K e b r ä n 17-18 

Miniaturen: 

Die Handschrift enthält 55 äußerst sorgfältig und kunstvoll ausgeführte Miniaturen 
(zum Teil auf Seiten mit Text) aus dem Leben, dem Martyrium und den Wundern des 
heüigen Georg: Bl.lOv, 14v, 16r, 17v, 20v, 22r, 23r (TAbb.15), 27r, 27v, 29r, 29v, 31r, 
31v, 33r, 33v, 36v, 37v, 38v, 39v, 42v, 44v, 46r, 46v, 47v, 51r, 51v, 53r, 61v, 82v, 93v, 
95r, 96v, 97r, 98v, lOOr, lOlr, 102r, 102v, 105r (TAbb.16), 107r, 109v (TAbb.17), 114r, 
117v, 120v (TAbb.18), 124r, 124v (TAbb.19), 130r, 133r, 134v, 138v, 144r, 148v, 153r, 
153v (TAbb.20) und 160v. 

Die Miniaturen machen die Handschrift zu einem kostbaren Zeugen äthiop. Hand­
schriftenmalerei. Die Gebäude etbcher Miniaturen erinnern an die Schloßanlagen von 
Gondar. 

Der Auftraggeber der Handschrift war h'fiklf'h : . Auf der Miniatur B1.22r ist der 
Stifter unten liegend dargestellt; dazu die Inschrift: Hhao tl^Bi s h(bi« hil&'if'ti •• 
fl*^A i ^P•C^A i n°7ö+ i nCh*h H . 

Text I und I I sind von zwei verschiedenen Schreibern angefertigt: Für I wird B1.89rb 
ein IdCf-h i , für I I B1.160rb ein M i A « genannt, 

B1.161ra-c (oben) ein kurzes Gebet: A htf9°^ * *«7H> : >i7i>h i -*ifl,f : . . . 
B1.162ra-b Federprobe. 
Die verhältnismäßig hohe Anzahl von unbeschriebenen Seiten ist nicht leicht zu er­

klären. E s ist nicht sehr wahrscheinlich, daß auf ihnen noch weitere Miniaturen ein­
gefügt werden sollten. Vielleicht ist man deshalb so großzügig mit dem Raum umge­
gangen, um den Wert der Handschrift zu betonen. 

Die Handschrift ist nicht datiert. Aus der Schlußformel B1.160rb {9°hf\« « K?h-*) 
ergibt sich jedoch, daß sie aus der Zeit des Kaisers Iyäsu stammt, womit wohl Iyäsu I . 
(1682-1706) gemeint ist. Damit stimmen sowohl die Erwähnung des Mamher Abränyos 
(vgl. u. 215) wie auch die Vermutung von O.A.Jäger und L.Deininger-Enqlhart überein 2 3 5 . 

L : J ä D E 54 ( N r . X L I I I ) . 

Tänäsee 18 Kebrän 18 -
H s, o r s i i-v> . 1 V L # 

Holzdeckel. Pergament. Einband locker; B lä t t e r durch Feuchtigkeit gewellt. 177 B l . ; 
B1.176r unbeschrieben. 44,5:34,0:11,0 cm. 32,0:25,0 cm. 2 Sp. 32 Z I . 

ovftthä. t rP'ai.C. « [= Buch der Geheimnisse}: B1.3ra-175vb. 

Eine Widerlegung der verschiedenen Häresien, die Giyorgis Walda Hezba Seyon 
(vgl.B1.41rb) von Saglä (in Amharä) im Jahre 1422 A . D . 2 3 6 — nachdem er Gespräche 
mit einem Europäer namens Meser Z ä n 2 3 7 geführt hatte — vollendete. Das Mashaja 
mestir ist das erste originale Werk der äthiop. Apologetik. 

2 3 5 J ä D E 54 (Nr. X L I I I ) : "Presumably i t originates from the beginning of the 18th century". 
2 3 6 Zur Jahreszahl vgl. u . Anm.241. Die Angaben bei B a s s F t ( I 326 = I I 96) und anderen 

über die Abfassungszeit beruhen auf einem I r r t u m ; vgl . C R L M 15. 
2 3 7 Vgl . L.Guerrier, U n texte Äthiopien du Symbol de saint Athanase = R O C 20 (1915-17) 

141; C R L M 15. 
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L : C R N 20f. (§ 14). C R L M 13-19. GSt 49f. C L E t 143f. R i L E t 825. DonAnq 
130-32. R.Beylot, Un episode de l'histoire ecclesiastique de l'Ethiopie = Af i 
8 (1972) 109. Zo 127b-29b. 

I . Einleitung und Inhaltsangabe: B1.3ra-5rb (Abb. von B1.3r: TAbb.41). 

A (3ra) (Ihoo hllUh-Üdi-C « rhrh « H*\£*A,A ' l : . . . o^Xthd. •. 9°^m.Q > ttfrtilC r 

I I . Widerlegung der Häresien: B1.5rb-175vb. 

1. Gegen die Sabellianer: B1.5rb-10ra. 

2. Gegen hfl/CPA « [= Apollinarios (von Laodikeia); vgl. u. Nr.16]: B1.10ra-13vb. 

3. Gegen Areios: B1.14ra-20ra. 

4. Gegen Nestorios: B1.20rb-28rb. 

5. Gegen Photinos: B1.28va-38vb. 
Ü : C R L M 19-38. 

6. Gegen Origenes (vgl. u. Nr.24): B1.39ra-41rb. 

7. Gegen die, welche behaupten, der göttliche Logos sei in Fleisch und Blut ver­
wandelt worden: B1.41va-43vb. 

9. Traktat über den weißen Vogel 2 3 7 a mit den silbernen Flügeln und goldenen 
Schwingen, d.h. Christus (vgl. Ps 68, 14): B1.45ra-48ra. 

10. Gegen fl.'fc « 2 3 8 , der behauptete, der Sohn würde beim Jüngsten Gericht ohne 
den Vater kommen: B1.48ra-55rb. 
Ü : C R L M 39-53. 

11. Gegen die Antidikomarianiten: B1.55va-57rb. 

12. Traktat eines Orthodoxen über die Stärkung des Glaubens an Christus (für den 
Palmsonntag): B1.57va-62vb. 

13. Traktat eines Orthodoxen des Landes Äthiopien über die Fußwaschung: 
B1.63ra-65vb. 

14. Gegen Eutyches (vgl. u. Nr.17 und 29): B1.66ra-71va, 

15. Gegen Severos von Antiochien und Theodosios von Alexandrien: B1.71vb-74ra. 

16. Gegen hfhCf'h [= Apollinarios (von Laodikeia); vgl. o. Nr.2]: B1.74rb-77rb. 

17. Gegen Eutyches (vgl. o. Nr.14 und u. Nr.29) und jene, die behaupten, der Leib 
Christi sei vom Himmel herabgestiegen: B1.77rb-85rb. 

18. Gegen die Manichäer: B1.85rb-88ra. 

237a j ) a s Motiv des weißen Vogels taucht — allerdings nicht auf Christus bezogen — auch in 
der Geschichte Annas ( B M V 87*a = 166f. und B L M 19) auf: Die Empfängnis Marias 
geschah durch das Zusammenwirken des weißen Vogels und der weißen Perle; vgl . 
E u B E I 87f.; G r M H 378f. 

2 3 8 Oder fl»""1 i , «ipocoristico di Beta-Krestos, Beta- 'Egzi 'abeher o di altro consimile nome»: 
C R L M 18. 
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Tänäsee 18 K e b r ä n 18 

19. Gegen die, welche behaupten, Christus seit mit seiner Seele und seinem Leib 
in die Unterwelt hinabgestiegen: B1.88ra-96vb. 

20. Gegen Papst Leo: B1.97ra-107vb. 

21. Gegen die falschen Lehren des Konzils von Chalkedon: B1.107vb-110vb. 
Ü: L.Guerrier-S.Grebaut, Le Fragment anti-chalcedonien du Mashafa Mestir 

= Aethiops 3 (1930) 1-4 und 17-20. 

22. Gegen die, welche behaupten, nicht Christus sei gekreuzigt worden, sondern nur 
seine Erscheinung (hCh^u*»): B l . l l l r a -115rb . 

23. Gegen die, welche behaupten, Gott hauche einem K i n d erst 40 Tage nach der 
Empfängnis den Geist des Lebens ein: B1.115rb-119ra. 

24. Gegen Origenes (vgl. o. Nr.6): B1.119ra-123ra, 

25. Gegen die, welche behaupten, die Kraf t (des heiligen Geistes) steige nicht auf 
die Kirche herab und Brot und Wein würden nicht in den Leib und das Blut 
Christi verwandelt: B1.123rb-130ra. 

26. Über die Beachtung der Gebote des Alten und Neuen Bundes: B1.130ra-145vb. 
E i n Traktat über die Beobachtung beider Sabbate (des Samstags und des 

Sonntags) 2 3 9 auf B1.141va-145vb. 

27. Gegen die, welche behaupten, die Seele sterbe mit dem Leib und werde erst bei 
der Auferstehung (der Toten) wiedererweckt: B1.146ra-156rb. 

28. Gegen «PA-fl*??/! i [= (Johannes) Philoponos(?)]: B1.156va-159vb. 

29. Gegen Makedonios (und Eutyches; vgl. o. Nr.14 und 17): B1.160ra-170ra. 

30. Gegen die, welche in der Gefolgschaft der Sadduzäer die Auferstehung der 
Toten leugnen: B1.170rb-175rb. 

I I I . Das Kolophon B1.175rb-va gibt das Datum der Vollendung des Werkes nach den 
verschiedenen Zeitrechnungen (vgl. Zo 129b) an, die aber nicht alle miteinander 
in Einklang zu bringen sind. Ausschlaggebend ist die Bemerkung: hao '• 0VJC1' •• 
'havp i «n>'}«7/*J'fj : hfrhthb « , die schon C.Conti Rossini als «la seule date ä retenir» 
bezeichnete240. Zusammen mit der Monatsangabe 20.Sene bei Zo 129b (die in der 
vorliegenden Handschrift fehlt) ergibt dies den 14. Jun i 1422 A . D . 2 4 1 

E (175va) . . . ov&h i ooftfoi. T/^a^C tt&IC : * flM+« / "Ar t ,mi \ö ( \ao : 

titl90 i h°V) s h°%l i ahm « 
Darunter in sehr kleiner Schrift der Vermerk: h(\p : i»QQ •• ^CfT t H-flrh,<i s H7> : 

•VCfrao :s 

2 3 9 Vgl . dazu HaSab. 
2 4 0 C R N A 159. 
2 4 1 Die von Conti Rossini abweichende Jahreszahl ergibt sich aus dem anderen Ansatz des 

Regierungsantrittes des Kaisers Yeshaq : 23. J u n i 1413 A . D . (vgl. o. 11). Der «16 
giugno» bei C R L M (15) ist ein Druckfehler: Wie mir L.Ricci mitteilt, war i n Conti 
Rossinis Handschrift die 4 der 6 sehr ähnl ich. 
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Verzierungen: 

Sehr kunstvoll ausgeführte Umrahmung des Textes (Flechtbandmuster) mit Zierleiste 
zwischen den beiden Spalten auf B1.3r (TAbb.41). B1.97r das gleiche, aber ohne untere 
Abschlußleiste. 

Kopfleisten (Flechtbandmuster) zum Teil mit Fortsetzungen an den beiden Rändern 
und zwischen den beiden Spalten auf B1.14r, 28v, 39r, 41 v, 55v, 57v, 63r, 66r, l l l r , 
146r, 156v und 160r. 

Einspaltige Zierleisten (Flechtbandmuster) am Kapitelbeginn auf Bl.lOra, 20rb, 
43vb, 45ra, 48ra, 71vb, 74rb, 77rb, 107vb, Horb, 123rb, 130ra und 170rb. 

Am oberen Rand gelegentlich Angaben, an welchen Kirchenfesten die einzelnen 
Abschnitte zu lesen sind. 

B1.4ra (oben) der Vermerk: a»XAx&.» 9°hm.C : Hh-fl^'J n 
B l . l r - 2 v Federproben und Kritzeleien. 
B1.57rb (unten), 60rb (unten) und 76rb (unten) Federproben. 
B1.176v-177v Federproben, Kritzeleien und Kritzelzeichnungen. 
Zu Beginn der Handschrift einige Male Zusätze in sehr kleiner Schrift am Rand. 
Da sich die Blätter infolge von Feuchtigkeit gewellt haben, sind einige Passagen im 

Fi lm mitunter etwas schwer lesbar. U m mögbchst sicher zu gehen, wurden bei dieser 
Handschrift öfter als bei anderen mehrere Aufnahmen von je zwei Seiten gemacht, was 
bei der Benutzung des Films zu beachten ist. 

Die Handschrift ist nicht datiert (16.Jh.?). 

Tänäsee 19 Kebrän 19 -

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 143 B l . ; B l . l r - v , 2v, 140v und 143v un­
beschrieben. 29,0:27,0:7,0 cm. 19,0:21,0 cm. 2 Sp. 20 Z I . 

I . 7Ä"A : M i tliA s y ^ T f * « [= Vita des Abbä Takla Häymänot]: B1.3ra-138rb. 

Die Vi ta des bedeutendsten äthiop. Heüigen ist in zwei Rezensionen überbefert: 
der von Dabra Libänos und der von Wäldebbä. Die vorliegende Handschrift folgt 
der Rezension von Dabra Libänos, die auch der kurzen Fassung des Senkessär und 
den zusammenfassenden Übersetzungen von Manuel de Almeida und Pedro Päez 
zugrundeliegt. 

a) Dabra Libänos: 
T und Ü: E.A.W .Budge, The l i fe of Takla Häymänot in the Version of Dabra 

Libänos, and the Miracles of Takla Häymänot in the Version of Dabra 
Libänos, and the Book of the Riehes of Kings. I - I I (London 1906). 

T : 7 £ A s + h A : y ^ " ? ? * « f * A * « h ^ P f r ^ s : f M r > : + h A : y£°7¥ * « 
fi? s A P a ) ^ ? « f*"i s 7Ä*A • [= Vi ta des Takla Häymänot . Lebensge­
schichte und Schönheit der Vita des großen äthiopischen Gerechten, 
des Abuna Takla Häymäno] (Addis Ababä, Druckerei der tr'h'Hh.« 
H7*nfc» H 15.Tähsäs 1946 A.Mis. = 24.Dezember 1953 A.D.) . 

b) Wäldebbä: 
T und Ü: C.Conti Rossini, I I "Gadla Takla Häymäno t" secondo la redazione 

waldebbana = M R A L m Vol. I I , Parte I a : Ferie accademiche del 
1895 (1896) 97-143. 
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c) Senkessär: 
T u n d Ü : Syn I I I 581-87. 

T : DChr 36-39. 
Ü : B S y n 1241-46. Löf Pak 180-83. 

d) Manuel de Almeida: 
T : P.Emmanuelis d'Almeida S .L Historia Aethiopiae liber I - I V = 

RAetbSOcc V (1907) 173-87. F.M.Esteves Pereira, Vida de Takla 
Haymanot pelo P.Manuel de Almeida da Companhia de Jesus 
(Lisboa 1899). 

e) Pedro Pdez: 
T : P.Petri Paez S .L Historia Aethiopiae liber I et I I = RAethSOcc I I 

(1905) 531-78. 

L : GSt 58 f. C L E t 7 3 f . C R N A 192. GTVat 1403-05. GGri I I 18-25. G.W.B.Hun-
tingford, The Lives of Saint Takla Häymänot = J E t h S t I V 2 (1966) 3 5 ^ 0 . 
E.Cerulli i n : K u r I M I I V I - X . 

A (3ra) Clho° i MH.h"Q<h>G • F*l*h * flJi.t A,Af- i . . . i 7 # A : • A h f M : 3>ß*h t 
ilO-iq t h A : h-0 : -Hirt : (DAß- : t h A : aol&.h i 4»*A : Hahh-p : M : t h A : VW?* : 
Ä<P£ : hao i /"AA, : liß*)(\il : ho» : »<DÖ : AJ/fiA. : . . . 0>n> : T(3rb)? + : ao<l\f^ : A T H t : 

* * A : U7<! J h.?4.AA,?° : . . . 

Das <n>ff/fi<4. : A £ t : A t h A : y£"7«?t [= Buch der Genealogie des Takla Häy­
mänot], das von Adam bis Saga Za-'ab, den Vater des Heiligen, reicht, ist an den 
Schluß gestellt: B1.137ra-138ra. 

E (138rb) . • • KA-t • mttdh-P A h f M t h A •. VW1?* i ?Ufr i ?°AA • K?fh • 
<D?°AA I tf"A> : A'JAo» : ̂ t\9° : h " ^ • 

I I . H.T s hfl*> s H P A ^ A :•• [= Bericht über Abuna Za-Yohannes (den Gründer des Klosters 
auf Kebrän, und seine Nachfolger)]: B1.138va-139vb. 

A (138va) ßihf •. hriln.ili» Jojg Voo* •. atittA- h(hi-. t h A : VW?* hin £7*14. •. 

*h9°£ « (Doo-itld . . . . mWH : IXaxK : H.9 I h(M : Hf-Hi"JA a ttT'iao* s ao^r-P : A*}?°£ i 

Die Klostervorsteher von Kebrän (vgl. o. 102 f. und 106) nach [1.] Za-Yohannes: 
B1.139rb-va. 

(139rb) co'UrK'h&.iy -Pixßao. t [10.] A f J i «n»9(139va)«%, 
[ I L ] (Dl-flt i h C A # A : 

[2.] "J&A : ri(\C : h>Cr?h : [12.] 
[3.] M l i > W ' wSfi i -flCy> i m > A t A : [13.] ff»A+A 5 aooio^ . 
[4.] m14.«i :>7Ä : h C A # A * [14.] t h A s y ^ f t : 

[ 5 ] 7<1<: s «feC#A : [15.] 1-A4-: 0tlC.S9o i 
[6.] 3-ih.A : [16.] t c n.TA s 
[ 7 ] KWh • [17.] 
[8.] 0)<h£ : T M C l rh3.A : flh"^ : [18.] rflA.-fl ! 

h C A * A « [19.] t h A t VW?* 
[ 9 ] m.'P-tJPA: [20.] t h A i "^0.99° i 
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[21.] All* : KfMl i [25] aoM\0 : hCntffl * 
[22.] X7> i <"»n+A : [26.] hÖPd : Y\Ch*h i 

'[23.] MH, : <*7C??° i [27.] H<DAK : « W ? " • 
[24.] fflAfc i y^"?«?* i 

[Über der Zeile mit dem letzten Namen eingefügt:] 

[28.] h-fl/Wn : [30.] a>A£ I ^rsC^A « 
[29.] >i<7<7TP"i 

1A<fe : (!) ^y°i;^'J : Hh-fl^ : fc^MM : HP'rh'JA : : oo9°VO • H<DA£ I °7C^y° i £<D£ 

©Htn-Ah^y. i : h-fl^ : (lllov-t* i «n»-}«7/»-(i39vb)+ i (119°?. : fff"? i aifcnh s Img4} 
: O O ^ ^ / ^ - I J S M-bf): K?h- " £ P g a ^ ^ t i HH<n.>: °7c#ft i ffl'JT.A'E « Anscbbeßend 

von späterer Hand vermerkt: ilif t Tbf>"i -Nirt i V^ft [ I . (1706-08)] g*}o»+ : 

Die Zahl von 27 Vorstehern stimmt somit mit dem ursprünglichen Text überein. 
Die drei letzten Namen (28-30) wurden später eingefügt, um die Liste auf den 
letzten Stand zu bringen. 

Aus dieser Aufstellung ergibt sich, daß mit K9fo ' Kaiser Iyäsu I . (1682-1706) 
gemeint ist, wenn die angegebenen Daten auch nicht ganz miteinander in Einklang 
zu bringen sind: Vom Beginn der Regierung cAmda Seyons I . 1314 2 4 2 werden bis 
zum zwölften Jahr des Iyäsu, d.h. 1692-93 (vgl. BHis t I I 415), 381 Jahre gezählt, 
— vom Auftreten des Abuna Za-Yohannes im zehnten Jahr des { Amda Seyon, 
d.h. 1323-24 2 4 2 a, bis zum selben Zeitpunkt 371 Jahre. Entscheidend dürfte die 
Angabe sein, es habe sich um ein Markusjahr gehandelt: Diese führt uns in das 
Jahr 1693-94. 

I I I . Saläm an Abuna Za-Yohannes: B1.139vb-143rb. 

A (139vb) rtAf : tlTVnt: h9°i\ • ay-h+ • -ttCVIt i nhWo* . . . . 

B1.140 ist ein kleines eingeheftetes Stück, das auf der Vorderseite ebenfalls einen 
Saläm an Za-Yohannes enthält , 

[Text von B1.141v-142r im Fi lm wegen Unscharfe nicht lesbar.] 

E (143rb) . . . m + : n-flrht : <*> W B : hhao • m(l : hCn#A i a ^ h i i K¥h- >• 

Eine verblaßte Umrißzeichnung Marias mit dem Jesusknaben auf B1.2r. 
Die in kräftigen Zügen geschriebene Handschrift ist nicht datiert. Aus der Schluß­

formel B1.138rb ergibt sich aber, daß sie aus der Zeit Iyasus I . (1682-1706) stammt. 
Der Text über Za-Yohannes ( I I ) , der offensichtlich später eingefügt wurde, erlaubt den 
Terminus ad quem 1695. 

2 4 2 Zu diesem Datum vgl . E.Ullendorff i n : B S O A S 29 (1966) 605. 
2 4 2 a Z u diesem Da tum vgl . o. Anm.209b. 
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Tänäsee 20 Kebrän 20 = 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 126 B L ; B l . l r - v u n d 126v unbeschrieben. 
34,0:25,5:7,0 cm. 23,5:21,0 cm. 2 Sp. 28 Z I . 

I . aoftthd. * Vittt u [= Buch des Begräbnisses]: B1.2ra-99rb. 

Das Rituale für das Begräbnis (nach den verschiedenen Ständen geordnet) und 
die Gedächtnisfeiern. Wie beim Mashafa sa'ätät (vgl. o.115) weisen auch hier die 
Handschriften zahlreiche Varianten auf, wofür ebenfalls die für jenes angeführten 
Gründe gelten. 

T : MG. ooRiht, i Vitt* • [= Buch des Begräbnisses] ooRAA. « J ^ A :: [= Buch der 
Lampe, d.h. der Krankenölung] (Romae 1908). 

L : C R N 13 (§ 7). GSt 28-30. I.Guidi, I I Mashafa Genzat = Miscellanea Ceriani 
(Milano 1910) 633-39. R i L E t 816. RhoW 25-30. G T V a t I 261-83 und 447-62. 
GGri I 176-97 und 278-81. TMSacr 101-06. 

1. Einleitung mit Lesungen und verschiedenen Texten: B1.2ra-31va. 

A (2ra) "JJUi<P : Hit : ao^ao « 7 ^ * : Hhh+?<\hi: h9°a.fF-h : mWhtth : >7 

Hier finden sich unter anderem: 
a) Lesungen für Beerdigungen in der Karwoche: 

aa) Das Begräbnis Jakobs (Gn 50,4-26): B1.3vb-4va = MG 159a-b. 
Der Beginn von Vers 4 {h90P:'}£ * tAHov i 4V *) ist irrtümlich zur 

vorangehenden Rubrik gezogen, 
bb) Saras Tod (Gn 23,1-24,1): B1.4va-5ra - MG 160a-b. 

b) Die Erzählung von der Rettung des gottlosen Reichen: B1.6rb-7rb = MG 
161a-63b. 

c) Gebet des htl'kPh •. [= Athanasius] beim Hinscheiden der Seele: B1.7rb bis 
lOvb = MG 10a-12a. 

d) Gebet beim Auszug der Seele: B1.10vb-l lvb = MG 6a-7b. 
e) Das Buch, das von Jerusalem ausging: B1.13va-18va. 

L : GTVa t I 210f. 
f) A * Ä « :: [ = Binde der Rechtfertigung]: B1.20rb-23vb. 

T u n d Ü : E u B R . 
aa) Das eigentliche Lefäfa sedeq: B1.20rb-23rb. 

I m Michaelsabschnitt (B1.21va = E u B R § 30f.) ist für Michael der 
Name Marias eingesetzt, 

bb) Die Gebete für die Himmelsreise ( K A 0 * : H ^ ^ ß : n"7£ • ) : B1.23rb-vb. 
L : L.Fusella, I I "Mangada Samay" = PrThC I I 254-58 (Behandlung 

im Zusammenhang mit einem gleichnamigen, aber inhaltlich ver­
schiedenen Text) . R i L E t 832. 

B1.23va (= E u B R § 69) ist ein Versehen unterlaufen: Statt der Namen 
Michaels und Gabriels ist schematisch der Name Marias eingefügt, was 
keinen Sinn ergibt. 
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g) Gebet unserer Herrin Maria: B1.29vb-31ra = MG 8a-9a, 
Daran schließt sich (B1.31ra-32va) der Abschnitt an, der sonst auch am 

Schluß des Buches, das von Jerusalem ausging steht (vgl. GTVat I 210). 

2. Ordo communis für das Begräbnis mit anschließenden Formularen für die 
verschiedenen Stände: B1.32va-90rb. 

Hier finden sich unter anderem: 
a) Traktat des Jakobos von Serüg für das Begräbnis von Priestern und Dia­

konen (vgl. GSt 29): B1.57rb-59vb = MG 39a-41b. 
b) Segensgebet ( Ä A » + » (h&\b a) des Abbä Sämu'el (vgl. GSt 28f.): B1.65vb-66va 

= MG 109a-10a. 
c) Segensgebet (Än*+ * fr&lb s) des Basileios: B1.68rb-vb = MG 114a-b. 
d) Traktat des Abbä Salämä: B1.69rb-71ra = MG 157a-58b. 

T : CRCher 248-52. 
L : LaSa l401 . 

3. Texte für die Gedächtnisfeiern: B1.90rb-98ra, 

a) am dritten Tag: B1.90rb-91va = MG 115a-18a, 
b) am siebten Tag: B1.91va-93ra = MG 118a-20b. 
c) am zwölften Tag: B1.93ra-94ra = MG 121a-22b. 
d) am 30.Tag: B1.94ra-95vb = MG 124a-27b. 
e) am 40., 60. und 180.Tag und an allen Gedächtnisfeiern: B1.95vb-98ra = 

MG 128a-30b. 

4. Lossprechungs- und Bußgebete: B1.98ra-99rb. 

E (99rb) . . . : Q-UM J flh£h h°in.M: K?A-h > nQt\*h ajüh^lfoo. s AMl-h i 

I I . : b"\l :: [= Gebet des Weihrauchs]: B1.99rb-110vb. 

Das Salota letän wird in den Handschriften öfters an das Mashafa genzat an­
gefügt (vgl. C R N A 73) 2 4 3 . 

T : S ' E t . MSaV 381-410. 

L : C R N 73. GTVat I 291-93. 

A (99rb) tthao / ' l ^ ^ ^ T t r A A - t s o ^ ^ ^ ^ n ^ i l n r Z l t r n h r r i + J o n ^ n : ! . . . 

E (HOvb) . . • (\hin.M: Kffhh : Y)Ch*h : HP-fc : Ah : 9°hthÜ-: (D9°h{i : *&tl : ool&h : 

F ü r den ä th iop . R i tus der Inzensierung ist zu beachten, was TMMesse ( I I 173) sagt: 
«L'ordre de l'encensement dans la messe ethiopienne est confus, parce qu'i l contient en 
meme temps l'encensement du soir et l'encensement du matin. Auss i les missels different-
ils beaucoup sur ce point. E n outre, ici sont ajoutees les rubriques coptes de l'encensement. 
I I est done tres difficile de distinguer les priores et les rubriques qui doivent etre chacune 
ä sa place». 

130 



Tänäsee 20 K e b r ä n 20 

I I I . : /"Art. « [- Lied der Dreifaltigkeit]: B1.110vb-113va. 

A (HOvb) * M A . + /"AA, : «PH,0? s nx :•• yA» « A*J? s [fünf Mal] Jh? 1"} : a>9<n>Ah s 
HÄ?i«?H.h'nrh,C ' nt\9°b£oo *}A?° : UA» : . . . 

E (113va) . . . a>h9°%ih : ^h-fl*: tCrt.*: ahfrfr « 

I V . Ordnung für die Konsekration des Altars: B1.113va-121ra. 

L : W r B M 93a, 94a und 95a. 

A (113va) ahao i" -iXfot: : PCI* : tihlilh t W* : ahh* : d t ; hCA-fc n . . . . 

E (121ra) . . . hho» : h i t : th?°C : An i Mti i hao^ah : hö» s £<hCü« s HlfA*: ff»<PÖA « 

V. Aus dem owfrffiA : «fefrC « [= Buch der Unreinheit, d.h. Bußrituale für zum Islam 
abgefallene Christen]: B1.121ra-123rb. 

L : GSt 72. R i L E t 839. 

A (121ra) flAtf" i" <n>ft"Wi£ : «fefrC : +3*7. : Hu>C0- s C?T(DÄCt'J> « y j W * : (IM* : 

E (123rb) . . . t£Ä<n> : nAAo» : ham.hi)th,C : h?°Ah. rf-A* : «JA?0 s h"? 1} J (Oh0?,? : 

Aßh/J : A£h/J « 
V I . Segensgebet der 318 Väter von Nikaia über Kaiser Konstantin: B1.123rb-124ra. 

A (123rb) KA-+ > (bi-tb Hho» : nch?» : A'feAm'Jm.f A : hf l^J: : P? JcoSCWii 
VW?* « . . . 

E (124ra) . . . * A h : 1 A £ t : A°?£ : a ^ f r C : hl-b^ 'feAmTm.fA : h"?,? ; mhn.1 
A£h/J : A£h/> • 

V I I . Ritus des Stundengebets zur Lesung des Ta'ämra Märyäm [= Wunder Marias]: 
B1.124ra-va. 

T und Ü : BMV 4*b-5*a = 9-11. 
T : MSaa 114f. (mit 117-19). MSad 196-200 (mit 139-45) und 211f. 

A (124ra) yA, i A**? i yA,: A-? •. thlfr •. Ahn : -(ICVI* . . . . 

E (124va) . . . An : Wn-fl * in>X<h6. t h ? ° C h . • h j * : nch. « 

V I I I . Saläm an den ao^-\% s K [= Erlöser der Welt] : B1.124va-126ra, 

T u n d Ü : CoM'Ä. 
T : MaGa 87-96. MaGb 226-45. MaM cÄa 3-19. MaM'Äb 3-16. 

Darunter die Bit te: *hn<D-P s hUT-f" : K*Chh*i. v. Ö hfH md^* " 
B1.126rb (ganz unten) ein sehr klein geschriebenes Gebet von sechs Zeilen. 

Eine Reihe der liturgischen Texte ist mit Gesangsnoten versehen. 
An den dafür vorgesehenen Stellen sind verschiedene Namen eingetragen, was ganz 

natürHch ist, da die Handschrift einerseits Formulare für die Angehörigen verschiedener 
Stände enthält , andrerseits nach dem Tod des einen Besitzers für den Begräbnisritus 
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eines anderen benutzt wurde. E s kommen folgende Namen vor: /**ÖA <DA£ I 

hd.?<Z.., l-fld. I "T.hkA «, lud i ^CPF «, Wi-flt l °?.hh.A «, UH> : 0)A£ « und AO-A : 
h Y l ^ « ; mitunter sind solche Stellen auch noch freigelassen. 

Die Handschrift ist nicht datiert. Die Formel B1.106ra: lrbF"i-. K?fh « wird wohl 
Kaiser Iyäsu I . (1682-1706) meinen, so daß die Handschrift aus dem Beginn des 18.Jh. 
stammen dürfte. 

Tänäsee 21 Kebrän 21 = 

Vorne ein Pergamentblatt. Pergament. 41 B L ; B1.41v unbeschrieben. 30,0:16,0:2,0 cm. 
21,0:20,0 cm. 2 Sp. 24 Z I . 

I . ao?iA\&. i F-CW « [= Buch des Hahns]: B l . l r a -7va . 

Das Mashafa dorho enthält die Legende von dem Hahn, der von Jesus — kurz 
vor seiner Passion — zum Leben erweckt wurde und über die Anschläge des Judas 
Iskariot berichtete. Der Text bildet einen Teil des Offiziums für den Gründonners­
tag. 

T und Ü : M.Chaine, Le Livre du Coq («Matzhafa Dorho») = RevSem 13 (1905) 
276-81. 

T : GHem 228b-30b. 
L : GSt 93. 

A (lra) Ohav i" frcA"} i a>*9°VC* « lih(]<E) i <h<PC?* " **A*} i Haou^i : aVi^na^n ' 
hfr : hov-Tr-t: : &A i i i a ) th?%t i t o ^ U C * « optfjH* B . . . Am oberen 
Rand der Vermerk: ooJt A A • FCV • HjifrM-fl i fla/ft: A < W l -.%»,•.% ftl* • H o^ A i r « 

E (7va) . . . hl* i ahh-b i h?°Ah i AAJ»° i ojA^a)* • M : ajh?* « 6 » a)HCh « AAA i 
7 1 ^ : ß * : OJ^Ctf* i A? 0 «?^ i «"T£ s A<}Affi> i ^ A ? 0 : hm (Dhah^h- i rh'PC^* i ?i"JH i 

I I . Lesung der Leidensgeschichte Jesu nach den Synoptikern: B1.7va-16vb. 

Hier am oberen Rand von B1.7va als S^lH-fl « H A * A * • H f A 4 } * i H^C-fl « bezeichnet; 
im Gebra hemämät auf Karfreitag und Karsamstag verteilt und stets durch die 
Formel: £"CA"J i O J ^ J ^ Ü C * i Hhfl<e> i rfi<PC£* • ^-S-A? i Waoy^) eingeleitet. 

T : GHem 248b-50b, 254a-55a, 283b-84b, 304b-06b, 336a-38a, 379a-b und 458a-b. 

A (7va) a>h9°fM&H i £fl,« O J W P . I KAP I i £-n<i i « . . . 

E (16vb) . . . : H£*>n-n :nöA+:^C ' n !nxH, : fA^* «ffiA-flA* s A ^ H ^ - f l A C : 
A'JAff" : ^A?° i hm i © h n ? := Ä^ih i ©"/Un- i ̂ h tf? i A><PA i 7-A4-« -bPKGli « A'JAo» i 

I I I . 4&ten des Mabä'a Seyon, die unter der Bezeichnung: ^Jf A<P : A + U h ^ s floß"}"* « 

[= Buch des Gedächtnisses des Erlösers] gehen (vgl. BMab 10): B1.17ra-36vb. 

Dieses und die folgenden Stücke von anderer Hand.. 

T u n d Ü : BMab. 
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1. Einleitung: B1.17ra-va. 

A (17ra) nhao ," "Jfr ̂  s : ao^Axi.: htHhd i i H£*»fl-fl i AAfflC^ • fl7ft i 

2. 7 # A : -00-6 t h A : ^099° i Ußo'aoß : ao(\h •. fff-"} :: [= 7 ^ a des Takla Märyäm, 
der genannt wird Maba'a Seyon]: B1.17vb-26rb. 

3. i-h9°d i av(\h : frf-l :: [= Wunder des Mabä'a Seyon]: B1.26rb-28rb. 

4. Fortsetzung des Gadl (o.2): B1.28rb-34ra. 

5. Die Visionen von den himmlischen Wohnstä t ten : B1.34ra-36vb. 

E (36vb) . . . hh9°^ i h(hi: tn>t\h •• ff F*i •. «PAK* floWlh* mOhUl* : /"AA, s s 

A?°f : A ^ T * : 7-flCh : <D?A tlChth i ß)hao •. hft-U« s : h C A # A : f(DAff«> ! fco«* * h<n>t » 
07.h^A:lnh'flCia)nflJ-3A,:in:'J?oÄ:(DC4'sh'Jt I h A P ^ I #?°AA, : (D^fl : ÜAflh i ( !) 

: (Dou-fc : A'Jrto«' : *}A?° : h"?,"} s fflhD i A£h-? : A£h-"i :: (D9°hl\ l K,h<S*,U- s 
-feJP^CA rA'JAfff «*}A?° : h"?,'} : a)ha7,'J « [ r n Über der Zeile nachgetragen] 

I V . Saläm an Jesus Christus: B1.37ra-39ra. 

L : ChRNr.125. 

A (37ra) hf\9° i ATJh<: i A?°h i flffpftvh.'f : Ö»A4>A I H+AiTJ J . . . 

E (39ra) . . . h-Oth* i Ah i h?°Ah.f i fli*A<fe i M W * i a ) ö A ^ ^ v. A-flrh* i ££A* i A<">A 
+ Ah i /h£<D* : hhao : n^A+ A h i » tf-A* i «PT^* « 

V . Saläm an Mabä'a Seyon: B1.39ra-40rb. 

A (39ra) nA9° i ATih<: i A?°h i fc*-*«-«» : A Ä ^ h : H + H h < : : . . . 

E (40rb) . . . oo(\h s ä S A O J A £ « "7C^9° « i ö/"f i • A.t : OA-fe : ö"£+ i 
A°7£ s m S ^ C i « M * s J^ff»"* : 7-flC • 

V I . Kurzer Saläm an Mabä'a Seyon: B1.40rb-va. 

A (40rb) AA7° : Ah : o°(\h « JffJ : 4>*A : H # £ A h : h ? ° h C / * ' « . . . 

E (40va) . . . h?°rfiAl>h : M : A h C A # A • flßo** i ffl-nh? i A£"J*?A i n 

V I I . Saläm an die Gliedmaßen des Erlösers: B1.40va-41rb. 

A (40va) Ohao " Ufr* i (ohhi-aw* W : hUXh-ttAbC • ... nA?° i Ah. : frChh « 

E (41rb) . . . hhao , <:A£II> : fr^h i ?h-"} i h"7> : h A t A ^ A i , i h<n>'J'7/*';hh i J^AA i 
h^-f lCth : *3.A"J : A7-flCtl I fl)^ i h C A * A n hrh> i H f l A ^ ^ : (Dfilao : 7-flCh.A s ? XH, i 
nA[°?Ä-]« 

Der Auftraggeber der Handschrift war mßi h C A * A n (B1.36vb mit seinem Vater 
^ d . i hCA-f A B undseiner Mutter ho»* t °7.hh,A a). Der Schreiber von I - I I I war -feiPfrCA!. 

B1.2ra (oben) der Vermerk: Hh«fl^? :. 
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Die Handschrift wird in einer Kassette aufbewahrt, deren Leder auf Schilfrohrstäbchen 
gezogen ist. Sie soll von Kaiser Takla Häymänot I . (1706—08) stammen, der in ihr 
Urkunden verwahrt hatte. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (17./Beginn des 18.Jh.?). 

Tänäsee 22 Kebrän 22 • 

Holzdeckel. Pergament. Der Zustand der Handschrift ist sehr schlecht: Die B ä t t e r sind 
stark gewellt und mitunter am R a n d beschädig t ; der Einband ist zerfallen, und der rück­
wär t ige Deckel längs gebrochen. 95 B L ; B l . l v und 94r unbeschrieben. 35,0:28,0:6,5 cm. 
26,0:23,5 cm. 2 Sp. 36-44 Z I . 

I . "VAA,* : 8*7» n [= Blumenlied]: B1.3ra-9vb. 

T u n d Ü : GrMH 47-321. 

I I . Saläm an Maria: B1.9vb-10ra. 

T und Ü : GrMH 395-99 und 402-04. 

I I I . Saläm an Lälibalä: B1.10ra-12ra. 

A (10ra) . . . n19° •• l\Tiu£ h9°h ho° $>t\ °7ö>4»: £0*0 1... 

I V . Saläm an Gabra Manfas Qeddus: B1.12ra-14rb. 

A (12ra) . . . n49° (119° • t h9°h : T O - ? ° • . . . 

V. Die Hymnensammlung hltlhilttbC " [= Gott ist König (vgl. Ps 93,1)]: 
B1.16ra-82ra. 

E s handelt sich um eine der Rezensionen der unter dieser Bezeichnung gehenden 
Sammlung. 

L : C R N 30 (§ 21). GSt 65. C L E t 112-14. R i L E t 827f. 

A (16ra) (\ho» «" ftrh«?} s H H ^ ü h C : h«?lth-flrh,C ' M»>» h9°hav^ hhh : hoo* a . . . 

Eingeteilt nach Monaten: 

1. 12.-30.Hedär: B1.16ra-24ra, 7. Genbot: B1.50rb-53vb. 
Beginnend mit dem Fest des 8. Sane: B1.53vb-58rb. 

Erzengels Michael am 12.Hedär 2 4 4 . 9. Hamle: B1.58rb-63va. 
2. Tähsäs: B1.24ra-33va, 10. Nahase: B1.63va-67vb. 
3. Terr: B1.33va-40rb. 11. Pägwemen: B1.68ra-69ra. 
4. Yakkät i t : B1.40rb-43rb. 12. Maskaram: B1.69ra-75ra. 
5. Maggäbit: B1.43rb-46vb. 13. Teqemt: B1.75ra-79ra. 
6. Miyäzyä: B1.47ra-50rb. 14. l . - l l . H e d ä r : B1.79ra-82ra. 

2 4 4 E s gibt zwei Typen der Anorclnung dieses Werkes: Der eine geht vom 1. Maskaram 
(entsprechend dem Jahresbeginn) bis zum 5. Pägwemen , der andere beginnt mit dem 
12.Hedär und endet am l l . H e d ä r (vgl. W r B M 117a-b). 
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Tänäsee 22 K e b r ä n 22 

E (82ra) . . . AAo° : i £tf"» • huti.il i <w<e?i: AC&A « AM-f* : / " ^ u - : (D&O* • 

A ^ C T J > <h*ih i fc?°i0 s h C B : T?°nT i M A * s a>f?A • 

V I . Der Hymnus 'TiflrfS •• 9°haoqr) a [= Congregatio fidelium]: B1.82ra-vb (am Ende 
unvollständig). 

T : DChr 131-36. 
Ü : S.Euringer, E i n orientalisches Kommunionlied = Theologie und Glaube 26 

(1934) 200-05. 

Der Text endet mit der Strophe 18 bei DChr (135). 

V I I . tiöpa) i f M A « [= Klage der Jungfrau]: B1.83ra-85ra, 

T : MSala 179-203. 
L : C R N 31 (§21). 

A (83ra) [(\]hoo i hin.h-uth.C t ffch • A Ä + : [1*]% HhAP « {\$$>m « PrVIfr : 
A S : fl+Ao» : M-ÜÖ i aJflhfm-flTP n . . . 

E (85ra) . . . h<\<h* • anilC * mu%£ • A ^ l ^ t h . : ß £ A - « "JJTrh : h l A h . i A ^ l t 

MlrfbC « OHA*: 1099° i flrf'hth. i F - A M : ftfA« » 

V I I I . Saläm an Maria: B1.85ra-b. 

L : ChRNr.343. 

A (85ra) JiA,i1A « 0.3h.: hhVtthtf < W ? ° « . . . 

I X . Verschiedene Saläm und Bittgebete an Christus und an Maria: B1.85va-89vb. 

Die Texte sind sehr schlecht und flüchtig geschrieben. 

X . Saläm an Qirqos [= Kyriakos]: B1.91va-92vb. 

A (91va) AA9° : (\lih£ s h9°1n "nao , hh4-? « J&Tö<n>i, i ... 

X L Saläm an Gabriel: B1.94va-95rb. 

Anfang zerstört; unteres Drittel von B1.94 und ein Teil von B1.95 weggerissen. 
B1.95rb ein Gabrielstext von anderer Hand. 

X I I . Kurzer Hymnus zum Preis von Kebrän: B1.95vb. 

A HÖD-A, :: yA, s [ A * ^ : ] (sechs Mal) ti-uM « ton . i hrrttrl: hZn&t 

E . . . h U T t h : £o"AA< : h l ^ t : A°7£ : HAÖA« I * ^ A : 4>^A i fr^A : I £l1A< n 

B1.90r-v und 93r-v sind einer alten, möglicherweise dem 15.Jh. angehörenden Hand­
schrift entnommen. Der auf dem Kopfstehende Text könnte aus einer Homilie stammen. 

B1.15ra-va Vermerke über Schenkungen des Kaisers Wanäg Sagad [ I . = Lebna Dengel 
(1508^40)] an das Kloster auf Kebrän und Notizen über Landübertragungen von ver­
schiedenen Händen: 

A (15ra) [ H l ] * : aoft» T^A* : limUfl i "iT*/" : Wl i (!) A7Ä" i hT/ti üA» : n7»Tf9° : hoo : 
(Dhn< : flflOA : 4-A.h : (\Ko*> : 2 4 5 . . . « fflUfl l A«n>4»£A : 7-flObA : (Dflaof- • n«P s "Y^**, s All 

W i * « . . . 

245 V g l . Tänäsee 1, B1.5va-b = o. 89. 
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Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

Ursprünglicher Text von B l . l v - 2 v weggeschabt. 
Kritzel- und Umrißzeichnungen auf B l . l r , 15vb, 61 va und 89vb. 
Textreste, eine Kritzelzeichnung und Kritzeleien auf B1.91r. 
B1.14v Kritzeleien. 
B1.2r-v Federproben. 
Bl. lörb taucht wieder die mit dem Pronominalsufhx kontrahierte Perfektform auf: 

(DUilf i (statt: a>Ui19i>); vgl. o. 91. 
Die Handschrift ist nicht nur äußerlich in einem schlechten Zustand, sondern auch 

ihrer Form nach: Die Schrift ist ungelenk bis grob und ziemlich unregelmäßig. Offen­
sichtlich haben mehrere Hände an dieser Handschrift gearbeitet. An den Rändern sind 
zahlreiche Zusätze notiert. 

E s handelt sich um eine liturgische Gebrauchshandschrift, die nicht datiert ist. I m 
Hinbbck auf ihren wenig übersichtlichen Zustand läßt sich ein Datum nur schwer 
vermuten (17.Jh.?). 

Tänäsee 23 Kebrän 23 

Ohne Einband. Pergament. 15 B l . ; B l . l r unbeschrieben. 17,0:15,0:0,5 cm. 9,0:10,5 cm. 
2 Sp. 15-17 Z I . 

I . Gebete für die sieben Wochentage (mit dem Montag beginnend): B1.2ra-7rb. 

Die Anfänge stimmen mit den entsprechenden Stücken (am Ende jedes Wochen­
tags) der Hs.BritMus Orient.594 überein, in der das Argänona weddäse, das Weddäse 
Märyäm und das Weddäse amläk miteinander verwoben sind (vgl. W r B M 108b). 

A (2ra) ay%(h • nfil£ H <Hrt>£ i> hlUhil^C • h9°f\u : OfL£ «m1^9° I ... 

E (7rb) . . . (DlArhi i h9°l(h)9° •. Mt i fT'/AAh « w(]9°fh£th a nh : 2 £ A i [m}avVq 

P't i Mb i n<Jn<n> i ^t\9° -. a 

I I . E i n Ausspruch des M : kA^fl H [= Abbä El ias ] : B1.7va. 

T und Ü : Ar rP I 2 (Nr.4) = I I 1 (Nr.4). 

I I I . Brief des Makarios des Großen: B1.7va-15ra. 

T und Ü : Ar rP I 158-67 = I I 115-21. 

[ B l . l l r und 12r ragt der Paginierungsstreifen ,,15r" von oben herein.] 

A (7va) ov&hut: M ovpch nf^a.•. i n i : © i n i tt-fro* t M i f h n i ^^'7 
n.M.... 

E (14vb) . . . (Dh-flK •• ooqhh. co+lM « WVT mthtl« mhcri* « A I ? * mlKhx i 

: (15ra) uCh th i <DA£ i fc'?Ith-flrh.C ! öfl£ : a>hilC • s nlno» i In?" i h**"} • 

B l . l v b und 15ra-va ein später eingefügter, ungelenk geschriebener Text, der mit 
einer Liste von Verba beginnt. 

Die Handschrift ist nicht datiert (19.Jh.?). 
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Tänäsee 24 K e b r ä n 24 

Tänäsee 24 Kebrän 24 -
HS. O Y - 5 » V ) 1 W 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 177 B l . ; B l . l r - v , 2 r -v und 176r-177r 
unbeschrieben. 33,0:26,0:10,0 cm. 24,0:21,5 cm. 3 Sp. 30-32 Z I . 

I . liiC i A a7 f fV ;h « [= Akten der Passion, d.h. Lektionar für die Karwoche]: B1.3ra-174rc. 

Vgl. Tänäsee 10 = o. 108-10. 

A (3ra) (Ihoo i " Hrt^rt?" • Tb/» « "J+Ä"?0 i (U^h,* t ^'7H.^'flA,C « fl^ß-fc.* i /"S^-fc i 
I f f A ^ i H"J + : <n>ffA<h : i . . . 

1. A m Vorabend des und am Palmsonntag: B1.3ra-13rc. 

2. Montag: B1.13rc-29rc. 

3. Dienstag: B1.29rc-44ra, 

4. Mittwoch: B1.44ra-59rc. 

5. Donnerstag: B1.59rc-76rc. 
Ritus der Fußwaschung: B1.69vc-73rc. 
B1.73vb der Vermerk: HÄ.TCA : th<PC? > K?i-(W- « fH-flff n (vgl. Tänäsee 10, 
B l . lO lva = o. 109). 

6. Freitag: B1.76rc-142rb. 
Teil des Laha Märyäm: B1.92vb-97rc (= OudGam Kapitel I l - I I I 43). 
Mashafa dorho: B1.99vc-100va. 
Vgl. Tänäsee 21 ( I ) = o. 132. 

7. Samstag: B1.142rb-166rb. 
Hoheslied: B1.146rc-148vc. 
Vgl . Tänäsee 51 ( I 7) = u. 199. 

8. (Oster)Sonntag: B1.166rb-174rc. 
Temherta hebu'ät: B1.171rc-172vb. 
Vgl. Tänäsee 11 ( I I 1) = o. 110. 

I I . Aus den KA"* « HM i ^P•C^fl « [= Gebete des Abbä Giyorgis]: B1.174rc-175vb. 

Diese Gebete beschließen auch die Druckausgabe GHem (469a-77b), gegenüber 
der diese Handschrift eine Auswahl in anderer Anordnung bietet. 

Zwischen dem vorderen Deckel und B l . l ist ein kleines Blat t (2 Sp. zu 19 ZI.) ein­
gelegt, dessen Ränder beschädigt sind. Vorder- und Rückseite enthalten einen Teil des 
Weddäse Märyäm [= Lobpreis Marias]: Ende der Sonntagslesung (FrWM 49f. = V I I 
4-10) und Beginn der Sonntagslesung (FrWM 29 = I 1). 

Der Raum für den Namen des Besitzers ist freigelassen. 
B1.177v Federprobe. 
I m Text gelegentlich Korrekturen. 
Die etwas klobig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18./19.Jh.?). 

137 



Die Handschriften auf der Insel Kebran 

Tänäsee 25 Kebrän 25 -
bll.es, s »vv> "»^iT 

Holzdeckel. Pergament. Die Handschrift befindet sich in einem sehr schlechten Zustand; 
Der Einband ist teilweise lose; durch die Versuche, die B lä t t e r wieder zusammenzubinden, 
ist der innere R a n d mitunter verschwunden. A m Beginn und am Ende der Handschrift sind 
die B lä t t e r beschädigt . Beide Deckel sind längs gebrochen. 195 B l . 36,5:26,0:10,0 cm. 
27,0:20,5 cm. 2 Sp. 27-33 Z I . 

: ih<PC9* [= Viten der Apostel]: Bl. lra-194vb. 

B G H I - I I . 
BCAp. S.C.Malan, The Conflicts of the Holy Apostles (London 1871). 
C R N 15 (§ 10). GSt 32. I.Guidi, Gli atti apocrifi degli Apostoli nei testi 
copti, arabi ed etiopici = Giornale della Societä Asiatica Italiana 2 (1888) 
1-66. C L E t 55. R i L E t 819. LaSa l 401. Zo 53b-57a, W r B M 59a-65a. 
ActAp I - I I 2. NtAp I I 399-404. JamApNT 469-72. Bard I 547-96. 
H a r n L I 1, 116-39; I 2, 927f; I I 2, 169-77. L.Vouaux, Les Actes de Pierre 
(Paris 1922) 22. G C A L I 257-62; I I 262-67. 

1. E i n vorgeschalteter Text aus den Akten des Andreas: Bl . l ra -6vb (Anfang und 
Ende unvollständig). 

2. Einleitung: B1.7ra-vb. 

A (7ra) Ohao i" m-fc s ooffWiÄ : * Arfi<PC£* »<D<ldW « h9°fl.<\h ajhAJb-fc s 
hCZk* »'iMl.... [vgl. W r B M 59a-b]. 

3. Verkündigung des Petrus: B1.7vb-19ra. 

4. Martyrium des Petrus: B1.19ra-20va. 

5. Martyrium des Paulus [BCAp 35-39; vgl. Zo 54a(c); ActAp I L V I I ] : B1.20va-21vb. 

6. Brief des Dionysius Areopagites an Timotheos über das Martyrium von Petrus und 
Paulus 2 4 6 : B1.21vb-29va, 

7. Verkündigung des Simon, des Sohnes des Kleopas 2 4 7 : B1.29va-31ra. 

8. Martyrium des Simon, des Sohnes des Kleopas: B1.31ra-32ra. 

9. Verkündigung des Jakobus, des Herrenbruders: B1.32ra-33va. 

10. Martyrium des Jakobus, des Herrenbruders: B1.33va-36rb. 

11. Akten des Matthias und Andreas: B1.36va-52vb. 

12. Verkündigung des Bartholomäus: B1.53ra-58rb. 

13. Martyrium des Bartholomäus: B1.58va-61ra. 

14. Erstes Werk des Thomas [WrBM 61b (Nr.23); vgl. BCAp 335-46]: B1.61rb-66vb. 

15. Zweites Werk des Thomas [WrBM61b-62a (Nr.24); vgl. BCAp 347-57]: B1.67ra-71vb. 

16. Akten des Mat thäus: B1.72ra-79va. 

17. Martyrium des Mat thäus: B1.79vb-82ra. 

2 4 6 Vgl . J a m A p N T X X V ; B a r d I V 288f.; G C A L I 181, 261 und 270. 
2 4 7 Vgl . N tAp I 316f. 

T und U 
Ü 
L 
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Tänäsee 25 K e b r ä n 25 

18. Martyrium des Lukas: B1.82rb-85vb. 

19. Verkündigung des Philippus: B1.86ra-90rb. 

20. Martyrium des Philippus: B1.90va-92vb. 

21. Verkündigung des Andreas: B1.93ra-101vb. 

22. Akten des Andreas und Bartholomäus: B1.102ra-116vb. 

23. Martyrium des Andreas: B1.117ra-119va. 

24. Akten des Evangelisten Johannes, verfaßt von hilCbGh« [- Prochoros]: B1.120ra bis 
133rb. 

25. Heimgang des Evangelisten Johannes: B1.133rb-137vb. 

26. Drittes Werk des Thomas: fl^-r » H-hrc* h£rt. « [WrBM 62a (Nr.25); vgl. BCAp 
358-65]: B1.138ra-142vb. 

27. Martyrium des Jakobus, des Sohnes des Alphäus: B1.143ra-vb. 

28. Verkündigung des Matthias: B1.144ra-153ra. 

29. Martyrium des Matthias: B1.153rb-155rb. 

30. Viertes Werk des Thomas [WrBM 62a (Nr.26); vgl. BCAp 369-75]: B1.155va-158rb. 

31. Akten des Jakobus, des Sohnes des Zebedäus: B1.158va-162ra. 

32. Martyrium des Jakobus, des Sohnes des Zebedäus: B1.162rb-163vb. 

33. Martyrium des Evangeksten Markus: B1.164ra-167vb. 

34. Verkündigung des Thomas: B1.168ra-180ra. 

35. Martyrium des Thomas: B1.180rb-184va. 

36. Fünftes Werk des Thomas [WrBM 62a (Nr.27); vgl. BCAp 376-84]: B1.184vb-188vb. 
B1.188vb am Ende der Vermerk: TTJ+ > Wh •• H+CT-T0 s M « IFIhFh » [ - Dionysios]. 

37. Verkündigung des Judas Thaddäus : B1.189ra-194vb. 

38. Schlußbemerkung: B1.194vb. 

E (194vb) . . . mß&tpow • M A S rhi\,\\o* « aivR* « flß^]^* • dn* « fcfth « täho» 
'ihr : t\°Vi: h i t t ahm « mhXthi i [...] flfclt : G^Go* i [lo)]%A<PC?* > £<D|h 

Verzierungen: 
Breite Kopfleisten (Flechtbandmuster) auf B1.7r, 53r, 67r, 72r, 82rb, 86r, 93r, 120r, 

138r, 144r, 158v, 164r, 168r und 189r. 
Am Textrand mitunter „Paragraphenzeichen" 2 4 8 . 

Der Name des Auftraggebers in der Schlußformel B1.194vb ist weggeschabt. 
B1.195r-v Kritzelzeichnungen. 
Die nicht datierte Handschrift dürfte noch dem 15.Jh. angehören. Infolge ihres 

schlechten Zustandes waren auch die Filmaufnahmen schwierig, so daß der Text bis 
B1.80r im Fi lm teilweise schlecht lesbar ist. 

2 4 8 Vg l . o. Anm.205. 
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Tänäsee 26 Kebrän 26 ' 

Holzdeckel. Pergament, Rückwär t ige r Deckel längs gebrochen. 47 B l . ; B l . l v und 47r-v 
unbeschrieben. 29,0:25,5:3,0 cm. 22,0:19,0 cm. 2 Sp. 37 Z I . 

I . Lehrbücher des Alten Testaments: B1.2ra-46rb. 

1. rW-Y i utPf*! [= Sprüche Salomes]: B1.2ra-13vb. 
T : B e K i B I I I 227a-68b. 
[Text von B1.7v-8r (= Spr 16,7-19,5) im Fi lm unscharf.] 

2. ooJrfl-fl : [- Qohelet]: B1.13vb-18vb. 
T : S.A.B.Mercer, The Ethiopie Text of the Book of Ecclesiastes (London 1931). 

B e K i B I I I 269a-82b. 

3. Tn-n i [= Weisheit]: B1.19ra-27va, 
T : D V T V 118a-52. B e K i B I I I 291 a-319b. 

4. tiK?"(\ i [ - Job]: B1.29rar-46rb. 
T und Ü : F.M.Esteves Pereira, Le Livre de Job = POr I I (1905) 563-688. 

T : B e K i B I I I 67a-l 13b. 

Der Text dieser Handschrift weicht mitunter erheblich von dem bei Esteves 
Pereira ab. Als Beispiel sei hier Job l,3b-5 angeführt: (29ra) . . . [1,3b] achtln i 
ilhn. i P> i 4\hi\ : u<U i a><i(l? i M^tf-A-cn* : fifth i B [4] (DP*-1 frtP-Oh. i 
ß<fe* ! tf"A" i Ö A t : tD-At : H,t I hrh* « fc^kl/ffo- ißflAO-i 0)£A + P J rf> l <D£ 
A"*»h*: i n i hrh-fclftf«»- l Ji-flA*} i (D^h-t? I rh&iroo- : ! [5] ©AA : : tl-kWoo- : 
£ 4 > ' •YAW*"*» AAUO" 1 h.f"fl 1 hfbiroo. <D£A+A<* 1 A"<n* J m^l^h 1 "\f"fl « flfrlA 1 

(D?0»Kh J +^Cnj s flfl-V-Atfo** <D«d: nM-t^lfff 0- ' fflhrfiß « AÜO» . flMt « 2 m , h t l 
><PA« » MH s £l1A : **i<n> 1 JxflA« : i f D * ^ i AÖA « *'7H,>»1(rh,C i A h A i m / o * * :: 
fflhooU « PJ « £7-flC 1 h.f"fl i AfrA« i o»<pöA.i> B 

[Text von B1.29v-30r (= Job 1,16-3,24) im Füm unscharf.] 

I I . Allegorische Erklärung des Salomonischen Tempels und anschließende Erklärung 
einer Reihe von Wörtern: B1.46rb—va. 

A (46rb) TAA, : H<n><»>£A 1 htrV) B 4>WZ 1 ovRil p t ^ A A 1 (ir£C • a)hA>i 1 <n>[Ä-fl] 1 
^ [ " f c A A ] • n7>t s . . . 

I I I . Notiz über den Turmbau zu Babel (vgl. Gn l l , 4 f f . ) : B1.47va (unten). 

I n kleiner Schrift später hinzugefügt. 

B l . l r (ganzseitig) eine Inhaltsangabe (mit Kapitelzahlen) des Buches Job. 
Der Besitzername ist weggeschabt. 
I m Text Zusätze an den Rändern. 
Auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels ein Photo von Abbä Häyla Märyäm 

(vgl. o.53) bei dem Geläute von Kebrän (vgl. o.51). 
Die Handschrift ist nicht datiert (17.Jh.?). 
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Tänäsee 27 K e b r ä n 27 

Tänäsee 27 

Lederdeckel. 
2 Sp. 15 Z I . 

Kebrän 27 — 

Pergament. 81 B l . ; B l . l r unbeschrieben. 22,0:19,5:3,5 cm. 13,0:14,5 cm. 

Geschichte Alexanders des Großen: B1.2ra-78vb. 

T und Ü: E.A.Wallis Budge, The Life and Exploits of Alexander the Great I - I I 
(London 1896). 

L : C R N 37 (§27). GSt 83. C L E t 46-48. R i L E t 815. E.Littmann, Die äthiopi­
sche Literatur = HO I I I 384. G C A L I I 433. Zo 243b-45a. W r B M 294b-96b. 
Fr.Pfister, Alexander der Große in den Offenbarungen der Griechen, Juden, 
Mohammedaner und Christen = Schriften der Sektion für Altertums­
wissenschaft der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin 3 
(Berlin 1956) 36-40. 

Die vorliegende Handschrift enthäl t keine Einteilung in Kapitel. Bei der Aufgliede­
rung des Textes wurde im folgenden die Einteilung von W r B M (294b-96b) zugrunde­
gelegt. 

I . Einleitung: B1.2ra-3vb. 

A (2ra) H l * i <n>frrfi<h « Hl*ffA£ « flfclt««7-A4.« coao^r-P « hhhmfrC • IT*/" ««P*^ « 
fcf H.M1rh.C « h / " * : hlMb « hbW* : A -m « . . . [vgl. Zo 243b]. 

I I . Tex t : B1.4ra-78vb. 

Kapitel 1: B1.4ra-8rb. 
Kapitel 2: B1.8rb-15ra. 
Kapitel 3: B1.15ra-18ra. 
Kapitel 4: B1.18ra-21ra. 
Kapitel 5: B1.21ra-25va. 
Kapitel 6: B1.25va-27va. 
Kapitel 7: B1.27va-28rb. 
Kapitel 8: B1.29ra-30rb. 
Kapitel 9: B1.30rb-31rb. 
Kapitel 10: B1.31rb-35vb. 
Kapitel 11: B1.36ra-40va. 
Kapitel 12: B1.40vb-41ra. 
Kapitel 13: B1.41ra. 
Kapitel 14: B1.41ra-va. 
Kapitel 15: B1.41va-42rb. 
Kapitel 16: B1.42rb-va. 
Kapitel 17: B1.42va-43vb. 
Kapitel 18: B1.43vb-44vb. 
Kapitel 19: B1.44vb-47rb. 

Kapitel 20: B1.47rb-48vb. 
Kapitel 21 : B1.49va-50rb. 
Kapitel 22: B1.50rb-55rb. 

[Der Paginierungsstreifen ,,55r" ist ver­
sehentlich um ein Blat t zu spät ein­
gelegt worden, so daß ,,55r" tatsächlich 
B1.56r ist,, ,60r'' tatsächlich B1.61r usw.] 

Kapitel 23: 
Kapitel 24: 
Kapitel 25: 
Kapitel 26: 
Kapitel 27: 
Kapitel 28: 
Kapitel 29: 
Kapitel 30: 
Kapitel 31 : 
Kapitel 32: 
Kapitel 33: 

B1.55rb-
B1.56ra-
B1.62va-
B1.63ra-
B1.65va-
B1.65vb-
B1.68vb-
B1.72ra-
B1.74ra-
B1.76rb-
B1.77vb 

56ra. 
62rb. 
-63ra. 
65va. 
-b. 
-68 vb. 
-72ra. 
74ra. 
76rb. 
77vb. 
-78vb. 

E (78va) . . . (Di-{\9x"i « £9°ö « i\a» , » T ^ Ä - « H£-flA » >*J « M*\9° : © A h : ao^t»* , 

athöCi,« flh-flC « (Dhilih* t Ah'VH.h-flA.C « H f J C P « fl**Aii> a (DlöM : £h-"J t «/UA- » 
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mrfot* i <D££"(78vb)4.ßrt i AöA : ///////////n*}n<n> « «JnĴ  • hm « fl/Hf i t Ä X o » s HT i 
>7<- : hhhWKC : Mfxoo : >,<?H.h-fl,h,C • : h«7?,"} « 

Zeichnungen: 
Die Handschrift enthält 28 nicht kolorierte Zeichnungen in klarer Strichführung mit 

Szenen aus dem Leben Alexanders des Großen auf B1.6vb, 7r, 7v, 8v, 9r, lOv, l l r , 12v, 
13r, 15v (TAbb.42), 16r (TAbb.42), 21v, 22r, 24vb, 25r, 27r, 28v, 32v (TAbb.43), 33r 
(TAbb.43), 33v, 34r, 37rb, 37v, 49r, 51r, 79r, 79v und 80r; vgl. dazu allgemein 
H.J.Gleixner, Alexander der Große - R b K I 96-99. 

Der Raum für den Besitzernamen B1.78vb ist freigelassen. 
B l . l v der Vermerk: ô JTrhA • hhMKC • Hn-fl̂ *} « 
Verblaßte Kritzelzeichnungen auf B1.80v-81r. 
B1.81r-v Federproben. 
Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (17.Jh.?). 

Tänäsee 28 Kebrän 28 " . 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. Einband lose. 113 B L ; B1.112v und 113v 
unbeschrieben. 23,0:19,0:5,0 cm. 16,0:15,0 cm. 2 Sp. ; B l . l l O r - l l l v : 3 Sp. 25 Z I . ; B l . 
110r-113r: 29-33 Z I . 

I . Collectio monastica: B1.2ra-112ra. 

Hier — wie in den Hss.BritMus Orient.764 (= W r B M 170b) und Cerulli etiopico 
220 (vgl. Ar rC I I ) — ohne Titel . Von Abbä Häyla Märyäm auf Kebrän (vgl. o.53) 
als O°Ki ffoJhA^ « [= Buch der Mönche] bezeichnet. Dieser Titel auch als Vermerk 
auf B1.3r (oben) und 44r (oben). 

Diese Sammlung von Auszügen aus den patristischen Autoritäten und den 
Apophthegmata patrum war bisher (abgesehen von einigen kurzen Fragmenten in 
der H s . B N d'Abbadie 178) nur durch die beiden gerade erwähnten Handschriften 
bezeugt. Die vorliegende Handschrift, die sich nicht ganz mit dem von V. Arras 
edierten Text deckt, bedeutet somit eine wertvolle Bereicherung der Textüber­
lieferung. 

Um keine Unklarheiten aufkommen zu lassen, wurde hier der von Arras gewählte 
Titel Collectio monastica beibehalten. Da die Handschrift wohl die Kapitelanfänge 
kennzeichnet, sie aber nicht numeriert, habe ich hier die Numerierung von Arras 
(die bis Nr.67 geht) eingesetzt. 

T u n d Ü : ArrC I - I I . 

1. Einleitender Traktat: B1.2ra-5ra. 

A (2ra) * 'Th?»HH": rth-fl i Hßlh > HP hlii i n£n"7ö « . . . 

2. m-fJ : >7C « HM : oo$>Qh t "liVW « [= Makarius der Ägypter]: B1.5ra-25ra. 

3. HM : hVPtti: [ - Euagrios] flM-r i hlli « : B1.25rb-26va. 

4. >7C i HM : M<h,& « [= Daniel]: B1.26va-b. 
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5. i Ht97<: i M i h,<?d,9° [= Afrem] rtH£Ko«* « : B1.27ra-28rb. 

6. ilC i ( l ^ t i H ^ n r ö « flt--V' M S A « « : B l . 28rb-29va, 

T und Ü : S.Gribaut, Exhortations aux anachoretes = ROC 17 (1913) 317-25. 

7. <Ph£ i H M t i ß"}«?A9 : (DröhUS « : B1.29va-37vb. 

8. J7C i HhH : W A « [= Daniel]: B1.37vb-38va. 

9. UM i « [= Daniel]: B1.38va-b. 

10. UM : fdilti K [= Johannes]: B1.38vb-39ra. 

11. Erzählung von einem reichen Mann: B1.39ra-vb. 
A (39ra) mute •• bi\M •. Q ö A «... 

12. ÜM+ : M • Yx& £ t a m ^ : öa>M i £*4> « : B l . 39vb-41rb. 

13. ilQ : Hhfla>-: Hh<n> s ,h£fl> : : ( ! ) : B1.41rb-51vb. 

14. £fl> s s hov t nAO s -Ahn.: röC MM^ ovfrh •. ahM* » : B1.51vb-58vb. 

15. nilOt : <*>A s ahfctU: h C M t s ilQ UM t i [= Moses] H<OOJ : ifl : h l s A , « * ^ n 

[= Poimen]: B1.59ra-61ra. 

16. * 7 ^ t s « : B1.61ra-62va. 

17. WM i oo-h, t [= Moses] Hhn<ßTi*i t [= Sketis] >7C • Hflhlt : rm^i- •. u"7«2. « : 
B1.62va-63ra. 

18. HhCtO«« Ma> « ia)| • hflo> s mfl-flt « <n>'JÄ<*ia>-n : t^-flh. s "ifl-<J : <D+*77<. s nfl£<rt 

or>l&M « : B1.63ra-64va. 

19. Zweiter Tei l der Pachomiosregeln: B1.64vb-65va. 
T : DChr 60-63. 
Ü : KöPach 328-31. SchoPach 683-85. BassApfi V I I I . Löf Pak 172-75. 
L : LöfTPach 182-86. 

20. HU : May UoojM* a : B1.65va-66ra. 

21. tiaViM* « r°l(\^ AfcA : £}-fl4- : ah/lt: °71flC > « n ^ M t « : B1.66ra-68vb. 

22. H * ^ n : M : h<Zd,r « [= Afrem]: B1.69ra-vb. 

23. H t W : M : J b ^ J - 0 : [= Afrem] flVJt : A?«7t « : B1.69vb-72ra. 

24. hfl£«? : tiM : s a x n t : « T ^ C « : B1.72ra-73vb und 75va-76ra. 

Der Text endet B1.73vb wie bei ArrC ( I 165, Z I . 3) mit . . . HA*,: rt*Jt « °l und 
fährt B1.75va ebenfalls wie bei ArrC ( I 165, Z I . 4) mit fl<1 : Mh • M&hh «... 
fort. Die rätselhafte Lücke von etwa anderthalb Spalten in der Hs. BritMus Orient. 
764 (B1.177vb-178rb) wird von der Hs. Cerulb etiopico 220 dadurch überbrückt, 
daß sie "inepte jungit imparia, mutato uno vocabulo h A / t : rtlt : IflA* : /\)<£hh •• 
Mh s hao i tÄC*i i" (ArrC I 165, Anm. 2). I n der vorbegenden Handschrift steht 
das folgende Stück (Nr.24a) genau dort, wo BritMus Orient. 764 die Lücke hat. 
Alle drei Textzeugen dieses Werkes weisen somit an derselben Stelle eine Unter­
brechung auf, die auf verschiedene Weise (Lücke; nachträgbche gewaltsame 
Verbindung; Einschub eines anderen Textes) in Erscheinung tritt und noch einer 
Erklärung harrt. 
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24a. H.T : @a>% ttpRGh i [ = arab.: Tädrus = Tbeodoros] h,k.h i #*A i HÄ"?m- « 2 4 9 : B1.74ra 
bis 75rb. 

B1.75rb steht nach dem letzten Wort ein -f-, was andeuten dürfte, daß Nr.72 
( B l . l l l vc -112ra ) Fortsetzung und Schluß des Stückes bietet. 

25. HM i hl0'} [= Amon] r">ffrh«P it • B1.76ra-vb. 

26. (\hli- • ttl: a>C* : ffl-fl<-C « : B1.76vb-77va. 

27. (1*V}+ : ^ J U i * H : B1.77va-78ra. 

28. >7^t i hh^l• Ht-774« : B1.78ra-79rb. 

29. Uf-thlh s[= Johannes (Chrysostomos)] H<feAm'}m.*7A .-ÄA.A: (!) [= Konstantinopel] 
(\hl-t hcrf0 : H+?7<: « : B1.79rb-va. 

30. Whr)lC : : f-rh^A]: h&.: a»C* « [= Johannes Chrysostomos]: B1.79vb-80rb. 

31. H&TCA : [= Petros] nhfrih t\M h,<£d,9° : [= Afrem] tt-tlld : B1.80rb-81rb. 

32. Oho* i nh1h\hi: hin fo?a> • hit» M-fl-fl • aahhrc ovpöfi XH,i> : /IH« : B1.81rb 
bis 82ra. 

33. 110«'}'} : horxlt : £<7<?A : H^-?T^h« : « T * ! * * ^ a ; B1.82ra-b. 

34. Mao t Ifohho* : -nO-11 : hao-H: : W$l : Iftlmhov. : ßhlt s 9°lt t h-(\0P*ov* :: : 

B1.82rb-83va. 

35. H1-P « HC '. nM « ao.fi, :: [ - Moses]: B1.83va-85va. 

36. tMTl: a>7£*A « Hh*<.«7 « : B1.85va-86ra, 

37. £H>A<« M^«? « : B1.86ra-87rb. 

38. >7C • HM : ft<j>A»A « [= Paulos]: B1.87rb-88vb. 

39. nthhfc i mhlCPaxx i txh.pahl* • flMt : s Uff«** : B1.88vb-91va. 

40. o o x : HS • ^rhfltt)«: : y•äjr»9'} . . . : B1.91va-93va. 

41. >7C : HtT7<: : 6 : hf/VP"?} : i%+ : hCtlt?! ' fl<n>«PAA : 0<1C * (D^-fl i hlH i £l1A H ; 
B1.93va-94vb. 

42. lil-U :>7C " HtT7<: : S: hU"} : fl?"^ : hS*° t [ = Ägypten(?)] 2 4 9 a nnrirthSO- l +U>£*n> : 
<j>A + : hl/fr* i >fl.C i ayhi-i • 1 1 » H'?C,(95ra)'tf,A : [= Dorotheos] A.+ • 
AAA* s : B1.94vb-97ra. 

43. Mt i n-tlll • +A.A • (\hli- thl* : Chfr B1.97ra. 

44. ttMa) hldh-OdbC f\M t ?&&C9> » : B1.97ra-va. 

45. >7C n\\ao t h£ i •ä^^MAJP i a » ^ a ^ • ^ J p i A0£<E « : B1.97va-98rb. 

219 9:1m- : könn te dem arab. T a n a t ü = kopt.: H T I I J 6 T O = O&SVOTT,; entsprechen; vgl . 
M u L E p 46 und 53. E i n £"0«*m« t (kein Bischofssitz) i n : Syn I I 414. 

249a A m Schluß des Stückes he iß t es aber, „sein L a n d " sei Pa lä s t ina gewesen (ArrC I 217 = 
I I 159). I n seinem Register hat Arras dem geographischen Namen K a m keine weitere 
Erk l ä rung beigefügt (ArrC I I 198b). Mit dem im folgenden genannten Patriarchen 
Dorotheos kann — wie auch der Schluß des Stückes zeigt — nur ein alexandrinischer 
Patriarch gemeint sein; vgl. dazu A. Jülicher, Die Liste der alexandrinischen Patriarchen 
i m 6. und 7. Jahrhundert = Festgabe für D . Dr . K a r l Müller, Professor der Theologie 
in Tübingen, zum siebzigsten Geburtstag (Tübingen 1922) 21 und 23. 
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Tänäsee 28 K e b r ä n 28 

46. HC •• fiAfc i hff» • he. • oo<£*ah t WP ojJißA«? • © « " T P : AJ«PA : M t i "V'lßC « 

. . . : B1.98rb-vb. 

47. hh^ahf • ?iA : h Ä * C : A A ^ : Aho»- s l)h1tt.h}: a)$/*Mi : Aha»« ; B1.98vb-99va. 

48. >7C •• H f l ^ t • Kti^Cti • [= Isidoros] +A.A « : B1.99va-101ra. 

49. flM+ • h'P'J « [= Amon]: B l . lO l r a -va . 

50. flMt: "?C#A [= Markos]: B1.101va-102ra. 

51. • h.C'P'i : [= ?] o»/*,tO'7A « : B1.102ra. 

52. flM+ CiiPl0-} [= Salomon]: B1.102ra-b. 

53. (ihl-V: W : h C A # A a [= Euchrestos]: B1.102rb-va. 

54. fl*? + • A^frfJ « [= Serapion]: B1.102va-104va. 

55. Erzählung von der Nonne in Alexandrien: B1.104va-106ra. 

A (104va) iMffl* : hdfl: h A t : Ä - n A : Mi- • h J * : ö»>hA£1- • flhA • fcAhTtfC4
? « ... 

56. flMt: bl*p : h-flC :• [ ö ^ ^ • h-flC i] <V7J>° : H h A I : <*>A * . . . : B1.106ra-va. 

57. 1 U A : TtuB : fl^t : ff»£"U+ « *<?A : A-flh : fc^m.*»* : H££A« : Ao»>hA* : . . . : 

B1.106vb-109ra. 

58. £(h : « JiAfrC : hr%\\ hao9°VC • . . . : B1.106vb. 

59. ¥>i% i a»S>°UC « £ £ A « : AdA>h • ho» • fh9°C h9°*£oo tf-A«: . . . : B1.106vb-107va. 

60. P>& i « - K 7 C h i ho» • W-A-• HaxA-f i ihl • « K ^ * « . . . : B1.107va-b. 

61. £fl> • a»?°»JC « h-ncy?°A : floxAl- • A«? • WX* - ffl^-fch, • A-fl « : B1.107vb-108ra. 

62. : £Rh :: M V - 1 MP : A ^ J P A * • . . . : B1.108ra. 

63. i ff»?°üC « <n>frhA : H£fcn.: A h A t A ^ T t : ^t\9° i . . . : B1.108ra-b. 

64. £ft • d£h :: (Dh>: W : ha>l\P B1.108rb. 

65. £fl> i o»?°UC « h"7i> s £ f t: ?i«?H.?i:. . . : B1.108rb-vb. 

66. ßth i « <Dfl*£ i H ^ ^ A ^ Ä * i <">>hA i A A A f * i ^ « : B1.108vb. 

67. £fl, • Ö»9°UC « ^?0>'l. s AN«7H.hilA,C i . . . : B1.108vb-109ra. 
Mit B1.109ra endet der von V. Arras edierte Text ; das von ihm angeschlossene 

Inhaltsverzeichnis (ArrC I 247-54 = I I 182-87) steht in der Hs.BritMus Orient. 
764 am Beginn des Werkes. 

68. Verschiedene Sprüche: B1.109ra-110rb. 
Von anderer Hand. 

a) Zwei Aussprüche des S ^ A s M&lh a [= Antonios]: B1.109ra. 
T und Ü : Ar rP I 1 [Nr.2 und 3 (Anfang)] = I I 1 [Nr.2 und 3 (Anfang)]. 

b) Aus dem cff/hÄ : ÄAA4- mrt.TJ a [= Buch der weisen Philosophen (vgl. DChr 
40-45; E u P h L ) ] : B1.109rb-110rb. 

69. Erzählung von dem Priester in Konstantinopel: B1.110rb-vc. 
Von anderer Hand. 

A (HOrb) h> « nuii • «^AT'J'P?>?: +A.A i H h A A * : flWi i aJ(DÄ*+ « (\Ha^* ...... 
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70. hovXthS.: h$n,9°*h :: [= (Johannes) Klimakos]: B l . l l O v c - l l l r c . 
Von derselben Hand wie Nr. 57. 

71. Ih^Ö : HT i fl#1 : (D^H) : IfrAt : (00x19° i (!) <J11. « P> I s Tif : -flfcA. i ttho* x 
hhfl* . . . . . B l . l l l r c - v b . 

Von derselben Hand wie Nr.57. 

72. (Dheo-IC » adopt x ao°ic.9°* • (!) oo&cv* x mhufrh* • ao^hl x [vgl. GS 90] mhCS • 
int «(!) a)/"h » 2A£ « o»MA : }lCu9*0°-(oo-} x HiilX •• ooivh x HCh? * (iVPo* x... . 
B l . l l l vc -112ra . 

Von anderer Hand. 
Das vor dem Textbeginn stehende -+- dürfte andeuten, daß dieser Text Fort­

setzung und Schluß von Nr. 24a (wo am Ende ebenfalls ein -f- steht) bietet. 
B l . l l l v c taucht wieder die mit dem Pronominalsuffix kontrahierte Perfektform 
auf: dh-a? x (statt: dhii?i> : ) ; vgl. o. 91. 

I I . Saläm an das Kreuz: B1.113ra-b. 

L : ChPvNr.232. 

A (113ra) [h-flax* : Ah i] o"7f • av'iH x [a)]K% i "iw • öeV* . 0 6 . . . . 

E (113rb) . . . nUn<Z i ttV * maohtl-ÜC hho» x flfrWi i %H\ i IhtC i AA9° • Ah H 

Gekritzelte Zierleiste auf B1.40rb. 
Kritzelzeichnungen auf B l . l r . 
B l . l v Federproben. 
I m Text einige Korrekturen und Zusätze. 
Die Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?). 

Tänäsee 29 Kebrän 29 -

Holzdeckel. Pergament. Einband lose; B lä t t e r am Ende der Handschrift locker. 128 B l . 
41,5:31,5:8,0 cm. 32,5:25,0 cm. 2 Sp. 33-35 Z I . 

A.-T£A • oder A,«T£A i [ < SuvoSo?]: Bl. lra-128ra. 

Die bekannte Sammlung von Kanones und Vorschriften, die auf die Apostel und 
Klemens von Rom (der gegen Ende oder kurz nach der Domitianischen Christenver­
folgung 95/96 schrieb) zurückgeführt werden, der Kanones der altldrchbchen Synoden 
und Konzilien und einiger einschlägiger Texte. 

T und Ü : Vgl. die einzelnen Stücke. 
L : FeCAp 5-12. R i e K A 154f. GSt 37f. I.Guidi, Der äthiopische Senodos = 

ZDMG 55 (1901) 495-502. C L E t 54. R i L E t 814. HaPsAp 116-18. DonAnq 
126-30. G C A L I 572-97. Zo 141b-44a. W r B M 2 a ^ b und 266a-69a. 
DBer l 15-18. GTVat I 767-78. 

1. Die 71 Kanones (tMH i) der Apostel: Bl . l ra-28vb. 
T und Ü : HorSt 1-82 = 127-227. 
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a) Einleitung und Inhaltsverzeichnis: B l . l ra -2ra (am Ende unvollständig; unterer 
Rand und äußere Hälfte des Blattes weggeschnitten). 

A ( lra) (Uioo ," -J+tfjr1 • atZh,* i hUXhilduC • flu"7£ : : AfflÄ-f- : A,?£A 
Hhttah• thVC?* • t WtPQO- i A h C * - 0 i n>+ : h C W J i 4>£"A* « . . . 

b) Tex t : B1.3ra-28vb. 

A (3ra) (Ihoo , " f l W : A.<?£A« Hhfla* i A^C»?*«Hu*CO««hhC*P tl-t • üChtn • •. 

Die Ägyptische Kirchenordnung oder sog. Kirchenordnung des Hippolyt (=Kanon 
21-47): B1.6ra-18vb. 

T und Ü : DueKO 16-48 (= HorSt 10-48 = 138-86). 
L : HaPsAp 117 f. 

Gegenüber der Einteilung bei HorSt mit 72 Kanones ergibt sich hier eine Ver­
schiebung um eine Nummer, da der Kanon 9 der vorliegenden Handschrift dem 
Kanon 9 und 10 bei HorSt entspricht. E i n Teil der sich bei HorSt (83-87 = 227-32) 
anschließenden Gebete fehlt hier. 

2. Die 57 (55) Kanones der Apostel: B1.29ra-33vb. 
T und Ü : FeCAp 13-25 = 33-47. 

a) Inhaltsverzeichnis: B1.29ra-30ra. 
Hier werden nur 61 Kanones aufgeführt. 

A (29ra) a>h9°i,Y i\?P*h • HO,* • hCA-fcH • HmUiVP i (!) ,h<PC?* • höfl s (IhK <Ph9° 
"iVh : [= Klemens] [H]A*h- • «f^m* : 9§ s (!) W&X « . . . 

b) Text : B1.30ra-33vb. 

Ab Kanon 46 verschiebt sich die Zählung gegenüber FeCAp wie folgt: 

Tänäsee 29 FeCAp 

45 45 und 46 
46 47 
47 48 
48 49 
49 50 
50 51 
51 52 
52 53 
53 54 
54 55 und 56 
55 57 

3. Die 81 Kanones (fc-flATA* « 25
°) der Apostel: B1.33vb-40vb. 

L : L u C 330-33. Zo 142a (Nr. lc) . W r B M 3a (Nr.5) und 267a (Nr.7). DBer l 15f. 
(Nr.4) und 17 (Nr.3). GTVat I 768f. (Nr.5). 

Oder M l T M * : < arab.: o L i L U I < TLTXOL (vgl. G r a T 30), das infolge falscher Punk­
tation oLÜsJ I ergab. 
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A (33vb) (\hao i" H-t x £h± x iXfF-h t [HthVC?* :] : a)£>it i HHJtt) : +A,9°'J 

m?) i [= Klemens] nh"Jt: &TCft i <n»fD<.« a)ß>ht > (\oo$ « h-flATM* «... 

4. Die [10] Kanones der Apostel: B1.40vb-46rb. 
Der Kanon 10 ist wiederum in 15 Abschnitte gegliedert (vgl. R i e K A 155). 

L : W r B M 2b (Nr.2a-j) und 266b-67a (Nr.4a-j). DBerl 16 (Nr.5) und 17 (Nr.4). 
GTVat I 769 (Nr.6). 

a) Simon der Kananiter: B1.40vb-41rb. 

A (40vb) (ihav x" Tj-Jt: i\f£h i Hhttah i thVC?* 1Ifr+I x a)*Wi xx W% x +« 
h U > * : nh9°P1 i W E i + x rCh-V x (Ii- x uQh±n xx . . . 

b) Mat thäus und Simon: B1.41rb-va. 
c) Paulus: B1.41va. 
d) Petrus und Paulus: B1.41va-42vb. 
e) Apostel: B1.42vb-43rb. 
f) Paulus und Jakobus: B1.43rb-va. 
g) Ohne Namen: B1.43va-b. 
h) Ohne Namen: B1.43vb. 
i) Apostel: Bl.43vb-45rb. 
j) Paulus (in 15 Abschnitten): B1.45rb-46rb. 

5. Nicht numerierte [81?] Kanones der Apostel ,,per dementem": B1.46rb-49va. 
L : Zo 142b (Nr. lh) . W r B M 3a (Nr.8) und 267b (Nr.9). DBerl 15 (Nr.3) und 17 

(Nr.5). GTVat I 770 (Nr.9). 

A (46rb) rCh-V i ax<?C$* x 9°hh i 4>h,9°1(nh i H+<Oa> • AhAH-fl : axl i fl* i hCWi * ... 

6. Die 30 Kanones der Apostel mit einer Einleitung über das Wirken der Apostel: 
B1.49va-53va. 
L : R i e K A 18-20 und 159-64. Zo 142a (Nr.ld). W r B M 3a (Nr.7) und 267a (Nr.6). 

DBer l 16 (Nr.6) und 18 (Nr.7). GTVat I 768 (Nr.4). 

a) Einleitung über das Wirken der Apostel: B1.49va-50va. 
L : R i e K A 159-63. 

A (49va) Tilt x A . W i • o»X,hd. x fiTlfa* x txthfC?* « h9°^d « 1C1 i h1tt.M » a>h 
r/\hi x Kffhh x h C n * A : HJiHtt* « WF-h x HÄrhÄ : 4>h,9°1(nh x flV}+ : rh«?C^* : Hhff» : 
i»QO- x nfl,t i hCWi x *£*ft* x hit x 1"1?m x (iRov* i hn-C « . • . 

b) Tex t : B1.50va-53va. 

7. Eine weitere Rezension der 81 Kanones der Apostel (vgl.o.3): B1.53va-60va. 
L : Zo 142a (Nr.le). W r B M 2b (Nr.3) und 267a-b (Nr.8). DBer l 16 (Nr.7) und 

18 (Nr.8). GTVat I 769f. (Nr.7). 

A (53va) 111+ x : HihVC?* • x will x <t>n,9°Hnti • mtht • 1 1 A T 4 * : 2 5 1 

2 6 1 E ine Variante von fc-fl A T A * : ; vgl . o. Anm.250. 
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8. Eine weitere Rezension der [10] Kanones der Apostel (vgl.o.4): B1.60va-66ra. 
L : Zo 142a (Nr . l f ) . W r B M 3a (Nr.6) und 267a (Nr.5). DBerl 16 (Nr.8). GTVat I 

770 (Nr.8). 

A (60va) 7H4- : +T«7 i rthflah i ih<?C9* • « / " C J t i YiVi* i tthrP"} i • 
flMt i / " C J t i fl>+• hCA-fcH i bfrh* i M + s AAA : nVe a . . . 

9. Einleitung in die Sammlung der altkirchlichen Kanones: B1.66ra-va. 
L : GTVat I 771 ( N r . l l ) . R i e K A 177-80. G C A L I 586-97. 

A (66ra) TT»* i iXfF-fi i <D+TT I H f l ^ C ^ i * I i M l rfbC i HJ&ÄA-1 A h C A t H • 
fl»(!) [statt: Ä] oDAhht i A 'PC^ih i <<D>?I? 0£"U i ^C7 i fc«7H.M i h.P-Wl i <D«A+ i A"7£ . . . . 

E (66va) . . . -b<\h>: A£A i flVJ+ i <n>ffA<h i «(!) [statt: H]M i H « * ^ i [= Sergios 2 5 2] 
<D#CA « [= K y r o s 2 5 3 ] H£fl<f>"-A i Afl»yß?0T'J s 

10. Die 24 Kanones der Synode von i [= Ankyra] (314; vgl. L a u K a n 29-34): 
B1.66va-69va. 
L : Zo 142b (Nr . l i ) . W r B M 4b (Nr.13) und 267b (Nr . l lb ) . DBer l 16 (Nr.9) und 

18 (Nr.9). GTVa t I 771 (Nr.12). 

a) Inhaltsverzeichnis: B1.66va-b. 
b) Text : B1.66vb-69va. 

11. Die 14 Kanones der Synode von hCJ?A (!) [= Neokaisareia] (zwischen 314 und 325; 
vgl. L a u K a n 35f.): B1.69va-71ra. 
L : Zo 142b (Nr . l j ) . W r B M 4b (Nr.12) und 267b ( N r . l l c ) . DBer l 16 (Nr.10) und 

18 (Nr.10). GTVat I 771 (Nr.13). 

a) Inhaltsverzeichnis: B1.69va. 
b) Tex t : B1.69va-71ra. 

12. Die 20 Kanones des Synode von *7'}<7<5« • [= Gangra] (zwischen 340 und 380; vgl. 
L a u K a n 79-83): B1.71rb-72va. 
T u n d Ü : L.Guerrier-S.Grebaut, Les canons du concile de Gangres = R O C 23 

(1922-23) 303-09 - 309-13. 

a) Inhaltsverzeichnis: B1.71rb. 
b) Tex t : B1.71rb-72va. 

13. Die 21 Kanones der Synode von AC£"6 • [= Sardika = Sofia] [343 (342?); vgl. Lau­
K a n 51-72]: B1.72va-74rb. 
L : Zo 142b (Nr.lo). W r B M 3b (Nr.lOd) und 267b (Nr . l i e ) . DBer l 16 (Nr.12) und 

18 (Nr.15). GTVat I 773 (Nr.19). 

2 5 2 Patr iarch Sergios von Konstantinopel (610-38); vgl. B a r d V 27; B e c k K L 431 ; D e G A K 
199. 

2 5 3 Metropolit K y r o s von Phasis in Lazien (Kolchis) , der von Kaise r Herakleios 631 zum 
Patriarchen von Alexandrien (wo er gleichzeitig als kaiserlicher P rä fek t fungierte) 
ernannt worden war und mit Hilfe der monergistischen Formel eine Union der Theodo-
sianer (= Severianer) i n Ägyp ten mit der orthodoxen Reichskirche zustande brachte; 
vgl. B a r d V 27f.; B e c k K L 431 f.; G C A L I 281; D e G A K 199; Maria Cramer -H.Backt i n : 
Chalk I I 319 und 329-34. 
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14. Die 25 Kanones der Synode von Mflh.*? • [- Antiochien] (Synodus in encaeniis, 
d.h. Synode anläßlich der Einweihung der sog. Goldenen Kirche in Antiochien, 341; 
vgl. L a u K a n 43-50): B1.74rb-77va. 
L : Zo 142b-43a (Nr.lp). W r B M 3b (lOe) und 267b (Nr. l l f ) . DBerl 16 (Nr.13) 

und 18 (Nr.16). GTVat I 772 (Nr.17). 

a) Inhaltsverzeichnis: B1.74rb-va. 
b) T e x t : B1.74va-77va, 

15. Die 59 Kanones der Synode von teF*? • [= Laodikeia] (um 380; vgl. L a u K a n 72-79): 
B1.77va-82rb. 
L : Zo 143a (Nr.lq). W r B M 268a (Nr . l lg ) . DBerl 16 (Nr.14) und 18 (Nr.17). 

GTVat I 772f. (Nr. 18). 

a) Inhaltsverzeichnis: B1.77va-78rb. 
b) Tex t : B1.78rb-82rb. 

16. Die 20 Kanones des Konzils von W > [= Nikaia] [325; vgl. L a u K a n 37-43; R i e K A 
179(f)]: B1.82rb-85rb. 
L : Zo 142b (Nr . lk) . W r B M 3b (Nr. 10a) und 268a (Nr. 11h). DBerl 16 (Nr. 15) und 

18 ( N r . l l ) . G T V a t I 771 f. (Nr.14). 

a) Inhaltsverzeichnis: B1.82rb-va. 
b) Tex t : B1.82va-85rb. 

17. Die 84 Kanones des Konzils von Nikaia [325; vgl. R i e K A 180(i)]: B1.85rb-94va, 
T und Ü : M.da Leonessa, L a versione etiopica dei canoni apocrin" del concüio di 

Nicea secondo i codici Vaticani ed i l Fiorentino = R S E 2 (1942) 29-64 
= 65-89. 

a) Inhaltsverzeichnis: B1.85rb-86rb. 
Hier werden nur 82 Kanones aufgeführt. 

b) Tex t : B1.86rb-94va, 

18. Rede der nikainischen Väter über die heilige Dreifaltigkeit: B1.94va-96vb. 
L : R i e K A 155. Zo 142b (Nr. lm). W r B M 4a-b ( N r . l l i ) und 268a (Nr.12). DBerl 

16 (Nr.17) und 18 (Nr.13). GTVat I 773f. (Nr.21). 

A (94va) >7C • H * ^ A ? s h(l(D- s P?Ifflg : H^hflh'J : /h"}8 : t\aVi\ifi* a ( ^ r t h l t : bfrtl* i 
i WlKa* x . . . 

19. Die Kanones, die der Apostel Petrus dem Klemens mitteilte: B1.96vb-99rb. 
L : Zo 142a (Nr.lg). W r B M 3a (Nr.9) und 267b (Nr.10). DBerl 16 (Nr.18) und 

18 (Nr.6). GTVat I 770f. (Nr.10). 

A (96vb) Ii"}* i fhTP-h : ]\^i\r^Cnh : HftrflA : A,TC7l : Qb.fl : : UM* » *<7H.M : 
hffbtl i hOith « . . . 

20. Die Auslegung der Zehn Gebote von Johannes Chrysostomos: B1.99rb-104ra, 
L : Zo 143a (Nr. l r ) . W r B M 3b (Nr . l l a ) und 268a (Nr.13). DBerl 16 (Nr.19) und 

18 (Nr.18). GTVat I 773 (Nr.20). 

A (99rb) t e n • Oi»C* • ph* • (!) H-bCT0*0 : Pfh'Hi •• b.&. mC& : A.+ • ^ ( A ) * : H4"-
nT?T[i] t? i uic s A M I * : °to>c-P: $>h* i (!) man hn\ihi\rh,c A^4»n&<\d. • A . ? « . . . 
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21. Sammlung von Abhandlungen über theologisch-kirchliche Fragen in sechs Ab­
schnitten: B1.104ra-124va. 
L : Zo 143a (Nr . l s -x) . W r B M 3b-4a (Nr . l lb-g) und 268a-b (Nr.14-19). DBer l 

17 (Nr.24-29) und 18 (Nr.19-24). GTVat I 776-78 (Nr.26). 

a) Über das Wesen der hl . Dreifaltigkeit: B1.104ra-105rb. 

A (104ra) "IW% t *9°VC* • rhl •• ay^Cl* : *WlX : \l*i»CO : (\hl* : UfV? : h-fl : 

flJfflAÄ" : ivav'id.h : 4»*A « . . . 

b) Über die Unterscheidung von Gut und Böse: B1.105rb-vb. 

A (105rb) IK'S * *9°VC* hao s «3<pAn> o><{° •. a>htb? « . . . 

c) Über die Gottesfurcht: B1.105vb-109ra. 

A (105vb) IXm-KD^rvC*". M1-TA.A « 2 5 4 (106ra) • flMt : <£[C]U* hlH. 
h-n<h,C « . . . 

d) Über das alte Volk [ = Israel] und den neuen Glauben: B1.109ra-114rb. 

A (109ra) *9°VC*• a)*1»iX • M 1 T A . A .25i\t[h9°]A'PC?* • *u>[C}1 « ><P • hfc *9° 
VC* : ffltT^JT : a>HA4-: H + frAÄ : O M t : : AU-fl : \\ao : : at>Yßr<tl: rhUfl s 

hCA-fcH •• AfcA • f s AUA«? : h-fl : <DO>A£"moo'id.h • 4»3-A • m(l&£h* /"A"*, « . . . 

e) Rede Gregorios' des Erleuchters gegen die Juden: B1.114rb-117rb. 

A (114rb) g: IXah * mtllX > h-ATA^A : 2 5 4 A M t • HHnfio^ * a>7A8<n>- • ( D h A t A Ä C m * : 

* * A • 7C7CP-A • A.4«: Wi* • H h C W « [= Armenien] . . . 

f) Über morabsch-asketische Fragen: B1.117rb-124va. 

A (117rb) Ifta* • mfd* *9°VC* i (!) Tfl-A s a)*0?"/*" : h-flTA.fl : 2 5 4 • tt-t-t» 
CO » J*P " hfr « . . . 

22. Die dem Apostel Petrus von Jesus mitgeteilten Bußkanones: B1.124va-127vb. 
T und Ü: L.Guerrier, Canons penitentiels = ROC 21 (1918-19) 5-16 = 16-24 und 

345-55. 

23. Schlußformel des Schreibers mit einem längeren Gebet: B1.127vb-128ra (innerer 
Rand beschädigt). 

A (127vb) AHKrfifi : ATT/* : ö»ffrfi«P : t h A : VWf* i ßtM : h<PA« : 9°h(\ : fWPC?* > 
(Dl^R^l : (D-h* : D* : ifl : ÜtY : «h/"rfi : (Dih^l* : hao s frooRh : FFLA£- s flA-flth* : ?°AA : 

h J T A Ü J : hao* . A O - A : t Hao-} maoq>ö& « . . . 

E (128ra) . . . mhCO-* i hJ^Ah « u"7£ : a ^ A . A « 

Verzierungen: 
Kopfleiste (Flechtbandmuster) mit Fortsetzungen an den beiden Rändern und 

zwischen den beiden Spalten auf B1.3r. 
Zierleiste auf B1.85rb. 

Die Textzusätze auf B1.128ra-b (in grober, ungelenker Schrift; rb ein Saläm) und 

2 5 4 Eine Variante von M 1 T A . A * «; vgl. o. Anm.250. 
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B1.128rb-vb (in kleiner Schrift) sind zum Teil verblaßt und kaum zusammenhängend 
lesbar. 

Der Schreiber war ttlh y£°?«?* n , die Auftraggeberin hoo-t- A O A « (B1.127vb). 
Federproben und verwischte Kritzelzeichnung auf B1.2vb (unterer Rand und äußere 

Hälfte weggeschnitten). 
Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (16./17.Jh.?). 

Tänäsee 30 Kebrän 30 r 

Holzdeckel. Pergament. Die Handschrift ist in einem sehr schlechten Zustand: A m 
Anfang sind die B lä t t e r bis zu einem Dri t tel zers tör t ; die Beschädigung der oberen Ecken 
läß t den T e x t erst ab B1.40 vol ls tändig sein. Häufig ist auch der innere R a n d beschädig t . 
Der T e x t ist öfter durch Feuchtigkeit in Mitleidenschaft gezogen. 185 B L ; B1.140v unbe­
schrieben. 39,0:27,0:12,5 cm. 28,0:19,0 cm. 2 Sp. 32-35 Z I . 

I . t\V\°% o»?2A :: [= Auslegung der Evangelien]: B1.2ra-180vb und 183ra-vb. 

L : C R N 34 (§ 24). GSt 68f. R i L E t 839. G C A L I 481-83. Zo 72b-73a, W r B M 199a-b 
und 200b-01a. DBer l 19f. 

1. Kommentar zu Mat thäus : B1.2ra-73rb. 

A (2ra) (\ho° «" ttfn : afl^A • [ti]&*h i I+Fh i tihrph i -flfW i ovrvM: hh t 
hiiCVV i hl% + : h C n - t n ' (]*9°VC*<"* : hh : hi)QU : ^H .hflrh.C i hMtXlT ao. :: . . . 

E (73rb) . . . hho» : h.F>0> H ? * : $>t\ •. hhdho- • h<\h\-t*o* •. hh: htftro* • 9°Yß> 
r<r}:hh-.Uha)<:{l)hhh: A A + t .Ihr -.hhooihCKhtni \£rf.£a>-: (!)>inh s ^ A + t • 
ihr nr? a><\fo+ -. hhh •. hrK-s&yrao. \fta>vpo* hnuh-ndhC rhh,irav • 
( D ^ C s höthtfao. : ?h + <i.r'*ao- • hhh i ̂ A + + l Ihr 
+£Ä<n> : : (D?7,A I H ^ A I " ^ { " [ A ] I OJAflrh* : hhltt.h'flfh.C i OJAdA,* i •äfc'J : 
f A ^ l h^"J : h°Vh : (Dhm :: 

2. Kommentar zu Markus: B1.74ra-94rb. 

A (74ra) tthoo •." [ o m . : hdi* i h?°AP. « J^C^ 0?. • ffl^A I H-flö-ö• a>4»^A "7C#A . . . . 

E (94rb) . . . (DO-MI-H I £fl,A i fc«7H.M i -t-l^Lh hri rahpl • h . * - K i U « ^ C T O • 

£ovhhh. : nKOtr : in : hfr? : M a o : Qh? I ? £ 4 > * l flJPJ* l HhAJb : A I l (IKhH » 

3. Kommentar zu Lukas: B1.95ra-140rb. 

A (95ra) aTJ7,A • HA**£A » flAo» i " [om.: • h?°Ah «]'J+Ä
,
?

D i H ^ ^ A b t : *«7H,hi1 
ih,Q : ttfn : ffl'JfcA I HA--*n « . . . 

E (140rb) . . . n-flrh* i hhlW.h-üth.C « ATfA-f i ©hho-fe* : AA<n* : : hlhao , 
Ihr i h°%1 

4. Kommentar zu Johannes: B1.141ra-180vb und 183ra-vb. 

A (141ra) S f l M t : «*A • «K°7<e « «K"Z«> i -*A i a>h-U t atahh* •• ̂ A « "Ifl : 

•flrh,C s (D«?i'f5 : . . . 

E (183vb) . . . i W : (DOCh-i : ho» : ^?°rh^i. : hin.h'UdbC l A'JAö«' : *}A?° « « 
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Dieses Kommentarwerk besteht aus einer Sammlung von Väterstellen {Catena 
patrum255), wobei jeweils auf einen Abschnitt des Evangeliums — durch die Formel: 
lih9°a)'}'h&i i eingeleitet — die Erklärung eines der Väter — durch die Formel: 
N.N. "\?C\°ao j a»£fl> eingeleitet — folgt. Die herangezogenen Autori täten sind 
Johannes Chrysostomos, Kyril los von Alexandrien, Severos von Antiochien, 
hahQ'if'h • [= Eusebios (von Kaisareia) 2 5 6 ] , hahttfli • [= Epiphanios (von Salamis)], 
Klemens von Alexandrien, Gregorios von Nazianz, Basileios der Große, Athanasios, 
M t A.fnft « [= Hippolytos 2 5 7], Didymos der Blinde, A° i [= Theophilos (von 
Antiochien)? 2 5 8] und -fc# • [= Titos (von Bostra) 2 5 9 ] . 

Eine Edition und Bearbeitung dieses Werkes (auf Grund der verfügbaren Hand­
schriften) wäre eine vordringliche Aufgabe, nicht zuletzt auch deshalb, weil sich in 
den Katenen ,,ein guter Bruchteil der Überreste dieser productiven Schriftsteller 
auf unsere Zeit hinübergerettet hat" 2 6 0 . 

I I . Die Bußkanones, die sonst auch im Zusammenhang mit dem Senodos (vgl. Tänäsee 
29 = o. 146-52) auftauchen: B1.181va-182vb und 181ra-b. 

Von anderer Hand. B1.181ra-b bildet offensichtbch die Schlußrede. Der ganze 
Text wurde erst später in die Handschrift eingefügt und unterbricht jetzt den Text 
des Kommentars zum Johannesevangelium zwischen B1.180v und 183r (s.o. I 4). 

L : W r B M 268b (Nr.21). 

A (181va) uhfa-t-t- J hil • aXD&ß? • fDoViAft : «M-A a Xrh<P> i : H £ * > 7 C i AAA t 
W-A« : H^*i,nA:(!) M i t : 1 m . h * J (Dhaol uCht?1<Z i + + A « h.?*AA« : "JA^il> :: I 
htmfl t fii\h • H + t A s h9°hHa1f.O- t mfrl • h9°ni)h> • a»4>+A s Ohlthlh : H + + A : ¥>%>9° i 
9 A A t : fli-flA* : a>°7£ I %°tao^r « xVih-h « . . . 

E (181rb) . . . hh,A.h : tfflA* •• mhooli i s»CO- s mmTb • / " C O * • lA^h • ha» « h.£tn>.%>• 
^Tfc : tt^OKh-U : UHPO* t "JA* « A*A J S £*i.AA. « AHÄrhfi : whHhXaiG : : 
£?°rh£ffi>« : h1H.hilih,C « ([ao-hir-Y s A ^ * : h<n> i ^•iD-?" « h1«7A : flP"7^ • tt»h«lA. : 
flÖ^tTD. - fc^y s £flA> : "JO • fr<rh> : Ahfrf « *^A« : ao^P'-V : n£fi\(D- : h9°$£oo : 11x9° ' 
aißÄ^Cf oo. s JT*AA s 4»^Aii> » 

I I I . Beginn des Buches Job (Job 1,1-2,13): B1.184ra-vb. 
Von anderer Hand. 

Grobe Umrißzeichnung Marias auf B l . l r b . 
Gekritzelter Saläm an Maria auf B l . l r a . 
Textrest auf B l . l v a (mehr als bis zur Hälfte zerstört). 

2 5 5 Vg l . dazu B a r d I V 13f.; V 84; H a r n L I 2, 835-42. 
2 5 6 Vg l . B a r d I I I 254f.; H a r n L I 2, 577; I I 2, 123; G C A L I 318. 
2 5 7 Vg l . B a r d I I 590f.; H a r n L I 2, 641 f.; I I 2, 251-54. 
2 5 8 2 . J h . ; vgl . B a r d I 311-15; H a r n L I I 1, 500f.; I I 1, 319; A.Harnack, Der angebl. 

Evangeliencommentar von Theophilus von Antiochien = T U 1,4 (1883); oder (vgl. 
B a r d I 312): Theophilos von Alexandrien (385-412); vgl . B a r d I I I 115-17; G C A L I 
316-18. 

2 5 9 Vg l . G S L 60; G C A L I 319; B a r d I I I 270-73; J. Sickenberger, T i tus von Bostra. Studien 
zu seinen Lukashomilien = T U 21, 1 (1901). 

2 6 0 H a r n L I 2, 835. 
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B1.2r (oben) der Vermerk: [\\\h<\&Tt • bao^Rb •. 7-flCkA Ähnliche Vermerke 
einige Male an freien Stellen. 

B1.94va ein Vermerk über Abbä Batra Märyäm und die Schenkung der Handschrift 
an das Kloster auf Kebrän: H-fc i 0 0 % ^ « HM * (\*d. "HC??0 Hh-fl^ • t o A * : (\M •. 
thti? : H+"/?"] I n^<PP : Jltfo : ßtb"} : : -fW**. : bäht*** * COV-ftX*- : hoo&Rh : 7-flCkA I X\tn> : 
ßMX ' "WM. « htn>l : Hhd? 

B1.185ra ein weiterer Vermerk, daß Batra Seiläse die Handschrift erworben und dem 
Kloster auf Kebrän übergeben hat: [H]*fc • oofttht• HtAfTJTP : fn<P£? : M • (\*C fbh, i 
hao^X-t• : onf»?0 fbo** i a}fl.£CV9° i [ <arab.: ^ < Spa/j^] «fc'flA i h*» i *h/J J 

n£*fe# i \\iil/h « HhaJ-Jf-'i"... Das Blat t stammt aber möglicherweise aus einem anderen 
Zusammenhang. 

Auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels liegt ein schmaler Papierstreifen mit 
einem amharischen Brief des Mamher Gabra Märyäm 2 6 1 von Kebrän, der eine Person 
zu jemandem schickt, um diesem ein Anliegen auseinandersetzen zu lassen. Die Datierung 
auf der Rückseite des Streifens sagt nur: Geschrieben am 25.Hedär. 

Am Beginn und Ende der Kapitel ,,Paragraphenzeichen"2 6 2. 
Verwischte Kritzeleien auf B1.73v und 185ra-b. 
Kritzelzeichnungen auf B l . l v , 73v und 185v. 
B l . l v b Federproben. 
I m Text gelegentbch Korrekturen und Zusätze. 
Die Handschrift ist nicht datiert (16.Jh.?). 

Tänäsee 31 Kebrän 31 ~ 

Holzdeckel. Pergament. T e x t am Anfang (besonders B l . l r - 2 r ) verb laß t und nachgedun­
kelt ; mitunter Schäden am inneren R a n d der Blä t te r . 98 B l . 26,0:18,0:7,5 cm. 19,5:14,5cm. 
2 Sp. 25-28 Z I . 

7Ä71 • AA.fl1 H [ = Vita des Lälibalä]: Bl . l ra-98vb. 

König Lälibalä, mit dem Reichsnamen Gabra Masqal, ist der bekannteste Herrscher 
der Zägwedynastie. E r bestieg Ende des 12. J h . den Thron und ließ die berühmten 
Felsenkirchen in Roha (das später nach ihm in Lälibalä umbenannt wurde) errichten. 

T und U : J. Perruchon, Vie de Lälibalä, roi d'Ethiopie (P aris 1892). 
L : C R N 20 (§12). GSt 39f. und 58. C L E t 64-68. G e r K F 88f. T T C h 59-63. 

Der Beginn des Textes B l . l r ist stellenweise verblaßt und unlesbar geworden. 
Dem Ende des eigentlichen Textes folgt B1.98va unmittelbar eine Notiz über die 

Schenkung dieser Handschrift, wobei eine Klostervorsteherin Öärä [ = Sara] erwähnt 
wird: 

(98va) ahliP-k* t hil « ÖKDAÄ* «mo»T,4.h « » H"Jt : öofrWiÄ i ttmUil* i (!) «Y£ i Xu» i 

9°%* • rtoob> : [...] h1tt.h-a[(h,]C i ßXthK : > ö > n t • ox>Xi foßa)* « (\&<\l i fff-? i 

0.U1C i * £ " n * i mfQt-p i £"C7t : H9°hb t t mb^b* • fl^t « Khr-P t MA.fl'1 i : 

2 6 1 Wahrscheinlich der o. (52) e rwähn te Mamher. 
2 6 2 V g l . o. Anm.205. 
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Tänäsee 31-32 K e b r ä n 31-32 

autihn-P i A«feC#A « [= Kyriakos] A"7ö* • HŜ AA > t£h • A<P£ • [= Sophia] 
i v T ^ * i A*}Ac7o s <Jrt?° : h m « (98vb) hoot t MR « a>HMA : ©Hhaiöh «(!) fc^H-fc i ooh"} f 

a*-[7«]H « A^h-1 • flhÄ : hfl « tt»a»AÄ- « tvm>[t]£.h J 4»̂ A • 
Darunter gekritzelt: hho+i" « Ji*fl • 

I m Text gelegentlich Korrekturen. 
Die Handschrift ist nicht datiert (17. Jh.?) . 

Tänäsee 32 Kebran 32 = 

Holzdeckel. Pergament. 91 B l . ; B1.90v unbeschrieben. 25,5 :22,0:6,5 cm. 16,5 :16,0 cm. 
2 Sp. 20 Z I . 

I . Saläm an David: Bl . l ra -3rb . 

Von anderer Hand als das Korpus der Handschrift. Die äußeren Hälften von 
B l . l und 2 sind weggeschnitten; da sie beschrieben waren (Textreste an der Schnitt­
fläche erkennbar), fehlen auch die entsprechenden Partien des Saläm. 

L : ChR Nr.332. W r B M 78b und 128a. 

A (lra) hrrcaii *A,£:[= Isai/Jesse] "hhoo •. u>£öh . o A ^ O ? • A £ * n [= R u t ] . . . 

I I . Saläm an David: B1.3rb—vb. 

Von derselben Hand wie I . 

A (3rb) AAS>° i Ah : JMJf s «P«Kh « ZTM? t hn-ttMf « Y\ahp&-•... 

I I I . Apokalypse des Johannes: B1.4ra-30rb. 

T u n d Ü : J.Hof mann, Die äthiopische Übersetzung der Johannes-Apokalypse = 
CSCO 281 (1967) = 282 (1967). 

L : J. Hofmann, Die äthiopische Johannes-Apokalypse kritisch untersucht -
CSCO 297 (1969). Dsl. , Der arabische Einfluß in der äthiopischen Überset­
zung der Johannes-Apokalypse - OrChr43 (1959)24-53; 44 (1960) 25-39. 
Dsl. , Beziehungen der saudischen zur äthiopischen Übersetzung der 
Johannes-Apokalypse = Neutestamentliche Aufsätze. Festschrift für Josef 
Schmid (Regensburg 1963) 115-24. 

I V . Apostelgeschichte: B1.31ra-89vb. 

Vgl. Tänäsee 12 ( I I I ) = o. 114. 

[Text von B1.87v-89v (= Apg 27, 24-28, 31) im Fi lm dunkel und nur an wenigen 
Stellen lesbar. Auch der Textrest B1.91r-v, der nicht mehr zur Apostelgeschichte 
gehört (kleineres Blat t mit Löchern und ausgerissenem Rand), ist im F i lm nur 
schwer lesbar.] 

Zwei grobe Umrißzeichnungen des heiligen Georg auf B1.30v. B1.40r (unten) ein 
gekritzeltes Kreuz; am rechten Rand (neben dem Text) die Zahlzeichen für 1 bis 1000. 
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Die Handschriften auf der Insel Kebran 

Nach der Schlußformel B1.30rb gehörte die Handschrift zu einer Zeit einem Itli • 
"HCST i (DTTSO « (der Name ist in grober Schrift nachträglich eingefügt). 

B1.5r (oben) der Vermerk: [Mh]+A?°A.A i Hhi1<M » 

B1.3vb und 90r Federproben. 
I m Text gelegentlich Korrekturen. 
Die Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?). 

Tänäsee 33 Kebrän 33 -
Zwei Pe rgamen tb l ä t t e r . Pergament. 29 B l . 16,5:13,0:1,5 cm. 11,0:10,0 cm. 2 Sp. 15 Z I . 

I . Kfr>* J b«\l n [«= Gebet des Weihrauchs]: Bl . l ra-20ra . 

Vgl. Tänäsee 20 ( I I ) = O.130. 

B1.18vb-20ra entspricht MQa 26a-27a. 

A (Ira) Art • WTl s ömi • (\i%* • hCA-fcH ' ho^H » fr-rtA « yA»» A*£ • A M I « . . . 

E (20ra) . . . */"A«A • 4»*A • o**^} • */»A-ft : <n»<hö • b r t v h • * * A «+"/yA> « 

I I . Liturgische Gesänge für den Abend des Palmsonntags: B1.20rb-28vb. 

Von anderer Hand in kleinerer Schrift; mit Gesangsnoten. 

A (20rb) o»Tiao.c • H A C h • IfAtK : (\§ (\h.9°C* • 0h* : rt*JA> « I S A . s +C> « flfr M « 

(DA-flh-« fl£t1<: • <n»*ÄAP »... 

E (28vb) . . . • rtAA?° : H : trink*) i flAA^ • 1 1 • A*Jrt+ • : rtAA?° i 

I I I . E i n kurzes Gebet: B1.29va-b. 

Von anderer Hand. 

[Der Paginierungsstreifen ,,30r" ist versehentlich um ein Blat t zu früh eingelegt, 
so daß ,,30r" tatsächlich B1.29r ist.] 

A (29va) niO-• AN«7H,hi1rh.C « tt?h** • ^a\h* i lrtJ»° i . . . [vgl. GHem 51a]. 

E (29vb) . . . s rtAA?° : h«7H.hi1rh,C « £h/J• ^A/bhop- s «DTO • i n : n + : h C A t H I 
flT.H» ' h [ i * s (?)] A * } ^ « 

B1.20ra Zierleiste. 
Auf der Innenseite des vorderen Umschlagblattes eine verblaßte, grobe Umriß­

zeichnung eines Gesichts; daneben der Vermerk: ao9°tt\Q • Vilfri] • [...]. 
Der ursprüngliche Besitzer der Handschrift war : hCA-f A « , der Schreiber 

• ̂ f•C^A « (B1.17rb). 
Die Handschrift ist nicht datiert. Die Namen in den liturgischen Formeln B l . l v a - b 

lassen sich nicht auf einen gemeinsamen zeitlichen Nenner bringen: Als Patriarch (von 
Alexandrien) wird M "7C#A «, als Päpäs (von Äthiopien) M • P'Wi'JA » und als Kaiser 
(wie auch B1.8ra) %<£* • genannt. Der Schrift nach würde die Handschrift in die Zeit 
Däwits I I I . (1716-21) weisen, aber der alexandrinische Patriarch Markos V I I . regierte 
1745-69 2 6 3, und ein Päpäs Yohannes von Äthiopien ist für die Zeit um 1750 [in mehreren 
Handschriften allerdings schon als Zeitgenosse Kaisers Iyäsu I I . (1730-55)] bezeugt264. 
2 6 3 Vgl . ChChro 254. 
2 6 4 Vg l . ChChro 270 ( X X X V I I ) . 
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Tänäsee 34 K e b r ä n 34 

Tänäsee 34 Kebrän 34 •• 

Holzdeckel. Pergament. 106 B l . ; B1.19r und 93r-v unbeschrieben. 27,0:24,0:5,0 cm. 
20,0:17,0 cm. 2 Sp. ; mit Ausnahme der Kalendertafeln; B1.17r-18v: 3 Sp. B1.17r-18v: 
27-31 Z I . ; B1.20r-28v: 19 Z I . ; B1.94r-105v: 27-34 Z I . 

I . Kalendertafeln: B l . l r - 2 r . 

Die Tafeln geben den Wochentag des Jahresbeginns, den Evangebsten des 
Jahres und die Epakte (zu diesen Elementen vgl. u. I I ) für folgende Jahre seit der 
Erschaffung der Wel t 2 6 5 an: 

Jahr 1-114: B l . l r - v . 
Jahr 1255-1311: B1.2r. 

I I . Kalendertafeln: B1.3r-16v. 

Jede der 28 Tafeln umfaßt einen Kleinen Mondzyklus zu 19 Jahren, so daß die 
28 Tafeln einen Großen Mondzyklus zu (28 x 19 =) 532 Jahren ergeben. 

L : W r B M 226b-27a. GTVat I 484 (Nr.9). 

Die jeweils 20 Spalten der Tafeln geben für jedes Jahr folgende Elemente der 
Zeitrechnung an: 

[1.] flu * [= Ereignis] 

[2.] 1ah[R] i +tro[c] « [= Zyklus des Mondes] 2 6 6 

[3.] °>a>¥. hfl*"fe « [ = Zyklus der Epakte]; abB1.3v als *iah[R] « a>C[1] •• [= Zyklus 
des Mondes (d.h. die Goldene Zahl)] bezeichnet267. 

[4.] A £ [ t ] • hfl[4"fc] H [= Aufgang der Epakte] 2 6 8 

[5.] XY-m : [= (Monat) Pägwemen] 2 6 9 

[6.] <Jo>-[£] i <}<n>[*] « [= Zyklus des Jahres] 2 7 0 

[7.] Ö A [ + ] i fWi[-JA] « [= Tag des Johannes] 2 7 1 

[8.] T-Jfrr* « 2 7 2 

[9.] h(][t"b] i 

[10.] O O T [ * Ö ] « 2 7 3 

2 6 5 Vg l . ChChro 8-12; C R T a b 3f. 
2 6 6 Der Große Mondzyklus (Ofl.£ : 't'twQ a), d.h. die Jahreszahlen von 1 bis 532; vgl . ChChro 

108 und 111-19; G M ' E 365a-b; LeonCal 308-13. 
2 6 7 Der Kleine Mondzyklus ("ih-h « +<n»C "), d.h. die Jahreszahlen von 1 bis 19; vgl . ChChro 

108 und 111-19; G M ' E 365a-b; LeonCal 308-13. 
2 6 8 hil4"fe « : < ETraxTT); zu ihr vgl. ChChro 104-06. 
2 6 9 Die Zahl der Tage des 13. Monats: 5, i m Schaltjahr: 6; vgl . H a Ä t h 32. 
2 7 0 Der Wochentag des Jahresbeginns und der Evangelist des Jahres ; vgl . ChChro 107f. 
2 7 1 Der Wochentag, auf den das Fest Johannes' des Täufers am 1. Maskaram = Jahresbeginn 

(vgl. H a Ä t h 134) fällt, durch die Zahlen 1 (= Sonntag) bis 7 (= Samstag) bezeichnet. 
2 7 2 < TTXIVMOV; zu ihm vgl. ChChro 107f.; LeonCal 319, A n m . l . 
2 7 3 Vg l . ChChro 106; LeonCal 304-06. 
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Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

[ I L ] wC[+] i A>A.[*] « [= Beginn der Nacht]; hier ist durchgehend die Zahl 1 
angegeben. 

[12.] Zov i h^lü-fr] :: [= Fasten der Juden] 2 7 4 

[13.] t*»C[+] i A,A.[*] • [= Beginn der Nacht]; hier ist durchgehend die Zahl 10 
angegeben. 

[14.] oo0[ti*] t [= Laubhütten(fest)] 2 7 5 

[15.] wC[+]i A,A.[^] R [= Beginn der Nacht]; hier ist durchgehend die Zahl 15 
angegeben. 

[16.] »*B i [= (Beginn des) Niniviten(fastens)] 2 7 6 

[17.] (\h[+] :??*>::[= Beginn der Fastenzeit] 2 7 7 

[18.] <h/"[A]: [= Pascha (der Juden)] 2 7 8 

[19.] <"£[#] s A»A.[*] « [= Beginn der Nacht]; hier ist durchgehend die Zahl 14 
angegeben. 

[20.] • [= Pascha (der Christen = Ostern)] 2 7 9 

I I I . Auslegung von Daniel und 4 E s r a : B1.17ra-18vc. 

B1.17ram oberen Rand der Vermerk UHlh.A i. E s handelt sich offensichtlich um 
eine Auslegung der Danieltexte über die Kämpfe zwischen den Ptolemäern und 
Seleukiden (Dn 11) und die 70 Jahrwochen (Dn 9, 24-27) sowie von 4 Esra mit 
einer Liste von Worterklärungen. Bei Dn 11 wird versucht, die dort nicht nament­
lich genannten Könige zu identifizieren. 

A (17ra) a>**«n»4Ü s ' •»T*/"* i mMöHt i ttmVil i H£fl> i IT"/" i fcfih? 
£C i [= Alexander] atMTflflh i [= Antiochos ( I . Soter)] RCltD-fi i £"i<J i f * i t * 
Ufl* : o»'}<7/*,#<n>. s rt0ö^"J « mt-Mb i 7 ? ^ i hH-fl i ll£fl> i flTA.1°ft i [= Ptolemaios 
( I . Soter)] 1*1» : «7-flft*: hfrV i AhJr^flT^ : [= Kleopatra] . . . 

I V . Notiz über die Anzahl der biblischen Bücher und klementinischen Schriften nach 
den 318 Vätern von Nikaia und Giyorgis Walda 'Amid (al-Makin): B1.18vb (oben). 

L : Z o ö l b ( z ) . 

V . Graphische Darstellung der Position von Aksum: B1.19v. 

I n Form von konzentrischen Kreisen; in der Mitte Aksum, in einem inneren 
Kreis die Himmelsrichtungen und Gegenden, in einem äußeren die Namen nord­
äthiopischer Landschaften; die Abbildung einer analogen Darstellung bei GoFr 103 
(vgl. dazu GoFr 67). 

2 7 4 Vgl . LeonCal 305 f. 
2 7 5 Vg l . LeonCal 306. 
2 7 6 Vg l . ChChro 120-25. 
2 7 7 Vg l . ChChro 125-28; H a Ä t h 133. 
2 7 8 Vgl . LeonCal 306. 
2 7 9 Vgl . ChChro 125-28. 
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Tänäsee 34 K e b r ä n 34 

V I . Dokumente zur Kathedrale Märyäm Seyon in Aksum, zur Stadt Aksum und zur 
Geschichte Äthiopiens: B1.20ra-28vb. 

1. Über das Gebäude von Märyäm Seyon: B1.20ra-b. 
T u n d Ü : C R L A x I 6f. = I I 7. 

A (20ra) hoo-tt •. M < £ •. fChp « • fff"? • 7flH ' hftfr9° hhh Imh •. üTiao^ 
Kdhth i avw^p :: . . . 

E (20rb) . •. tohAP H£«BAh Hh"i(\(i •. H£>*<7 •••• 

2. Auszug aus dem fCh-V > ov^r3^ a [= Ordnung des Reiches]: B1.20rb-23rb. 

E s handelt sich um einen Texttyp, der in I.Guidis «seconda classe» (GContr 67) 
gehört. 

Ü : B1.20rb-22vb = E.Littmann, 1. Die Königsweihe und die einheimische Über­
lieferung = D A E I 37 f. 

L : C R N 17 (§ 11). C R N A 203f. GSt 48 und 92. GContr 65-68. DBodl 72a-b 
(Nr.2f.). GTVa t I 443f. (Nr . l ) . 

A (20rb) Wahti-P • ooft^ ttaUfl : rtA»(20va)'P'J •• 'itf (\öiM (hii9° <DA3- « 
QHDUO S e t [ein Mißverständnis des Schreibers, der fiilh : als rttf*} auffaßte 
und dafür einfach das Zahlzeichen einsetzte] eh°l hl\ t fdxah^r •- 9°tithU* •< VlC '> 
K*rk? • . . . 

E (23rb) . . . hfr : ttmoh. : 9°h(\ i öi\i * h&<hh.9° l ^ r n 

3. Liste der Könige von Aksum, der Zägweherrscher und der Kaiser Äthiopiens bis 
Yä c qob (1597-1603 und 1605-07): B1.23rb-25vb. 
L : C.Conti Eossini, Les listes des rois d'Aksum = J A 10 e serie 14 (1909) 263-320. 

DBodl 72b (Nr.4). GTVat I 444 (Nr.4). 

A (23rb) °iao^ i hir-Y i hi)fb9° a HhCB i o? i <ioo* a H-flhrt. i « lfrt£ß •. 

tlhCS i ffl + t A " : gp i 'iov* u aif^C : HflM I I i <J*n>fr « . . . 

4. Über die Kathedrale Märyäm Seyon und die Stadt Aksum: B1.25vb-28rb. 
T u n d Ü : C R L A x I 3-6 - I I 3-6. 

A (25vb) hav-Uh : T">fr : fri&V : (\tx9°i : frf''} : H7flH : hh(h9° a t^o* : frA^fr : 
navmC •• W i Ufr : o»pi\6lh : rth.frP-A.ft : fl)A£ : t © A ß i h f 

E (28rb) . . . a>f>(] hb£&. : a))ttd. : ifl : £fc-fc ö<\l •. t/^öA frrtA"+ : o f t * * 

tin-c « 

5. Ordnung der Rechtssprechung (Reihenfolge der Würdenträger) aus dem /^C^fr • 

a»ni(tir'i\r :: [= Ordnung des Reiches]: B1.28rb-vb. 
T u n d Ü : J.Varenbergh, Studien zur abessinischen Reichsordnung (Ser'ata 

Mangest) = ZAss 30 (1915-16) 28 (vgl. 9) = 45. 
Ü : GContr 89. 

A (28rb) H£+£*?° : A?°hC « ffcA « «P"h^ « [vgl. GV 643f.] IHhp . . . . 

E (28vb) . . . (DflAd/Wf ao. s £<n>[hc] ItS» » ̂ A*+ m9°^d. i 9°t\C • 
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Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

V I I . Kalendertafeln für den Zeitraum vom Jahr 1 bis 7265 der Erschaffung der Welt 2 8 0 , 
d.h. bis 1772-73 A . D . : B1.29r-92v. 

Die Tafeln (je drei nebeneinander auf einer Seite) bieten in drei Spalten die 
Angabe: 
1. der Jahreszahl [hier nicht korrekt mit *}<»•[£] • hfl[4"fc] « (vgl.o.II) über­

schrieben], 
2. des Wochentages des Jahresbeginns und des Evangebsten des Jahres und 
3. der Epakte (vgl .o.II) . 

Neben der Epakte sind allfälbge Ereignisse vermerkt. Während diese Vermerke 
für den überwiegenden Teil der Tafeln Daten der biblischen Geschichte und der 
griechisch-römischen Welt sowie die Regierungszeiten der Patriarchen von 
Alexandrien betreffen, verzeichnen sie seit dem Regierungsantritt des Yekuno 
Amläk (B1.88rb) in zunehmender Ausführlichkeit Ereignisse aus der äthiop. 
Geschichte. 

Der letzte Eintrag (B1.92vb) — für das Jahr 7264 (= 1771-72 A.D.) — erwähnt 
den Tod des Kaisers Takla Häymänot ( I L ) , der aber erst 1777 gestorben ist. 

Für das Jahr 7258 (= 1765-66 A.D.) ist B1.92va vermerkt: flUf : ißt o»tßh • 
7-flCAbA « mtdiltdt » 

Jede Tafel umfaßt 19 Jahre, d.h. einen Kleinen Mondzyklus {Ifrph • # o » C «) ; 

am Beginn jeder Tafel ist links von der Überschrift *}a>"[#]« hfl[4"fc] n vermerkt, 
um den wievielten Kleinen Mondzyklus es sich handelt: Der 1.Zyklus beginnt mit 
dem Jahr 1, der 382. mit dem Jahr 7259. 

Von dem Großen Mondzyklus zu 532 Jahren (0(lß • to*>Q «) wird jeweils das 
Ende notiert: 

Blatt Jahr Zyklus, der mit diesem Jahr beendet wird 

33va 532 1. 
38rb 1064 2. 
42vb 1596 3. 
47va 2128 4. 
52rb 2660 5. 
56vc 3192 6. 
61va 3724 7. 
66rb 4256 8. 
70vc 4788 9. 
75va 5320 10. 
80rb 5852 11. 
84vc 6384 12. 
89va 6916 13. 
89vb 6917 Beginn des 14.Zyklus 

Mit dem Beginn des 14.Großen Mondzyklus im Jahre 6917 (B1.89vb) wird eine 
zweite Rechnung eingeführt: die nach dem Mittleren Mondzyklus zu 76 Jahren 
C^hhlH • $OT>C K ) 2 8 1 , der eine Kombination des Kleinen Mondzyklus mit dem 

2 8 0 Vg l . ChChro 8-12; C R T a b 3 f. 
2 8 1 Vg l . G M ' E 365a-b. 
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Tänäsee 34 K e b r ä n 34 

Evangelistenzyklus darstellt: 19 X 4 = 76 Jahre 2 8 2 . E s wird jeweils das Ende 
eines solchen Zyklus vermerkt: 

Blatt Jahr Zyklus, der mit diesem Jahr beendet wird 
90rb 6992 1. 
90vc 7068 2. 
91va 7144 3. 
92rb 7220 4. 

[Text von B1.72v-73r und 89v-90r im Fi lm wegen Unscharfe nur schwer lesbar.] 

V I I I . Kurze Chronik der äthiop. Herrscher mit einer Einleitung aus der Chronologie des 
Giyorgis Walda 'Amid (al-Makin): B1.94ra-99va. 

1. Einleitung: Zusammenfassender Auszug aus Giyorgis Walda 'Amid [al-Makin; 
vgl. Tänäsee 53 ( I I ) = u. 206] [von Adam bis zu den Kalifen ( l ^ f M ^ •; vgl. 
D L 562): B1.94ra-95ra. 

B1.95ra-vb ein unbeschriebener Raum von etwa zweieinhalb Spalten. 

A (94ra) (lhav t fc«7H,h-flrh,C » aoa\6 i coaoh-t-HVA « Imfi • (iXai.6. : av 
H W 7 C i ^ A f c « laof-t- t 1(19° i HtxhtPilh : h<\ i h O C i i ^ f ' C ^ ^ « <DA£ I 

h^K « n-ttdbd. i i K/M* i -tütV « 9°hM i Yi°Vh n £fl> t hhao , i»&ö?i i min i 
£flA« J hao i -̂ A<fe i loop* : p> : WWi* ! Thtlh : t'Wfc'fj : (ff la»^ :: . . . 

2. Kurze Chronik der äthiop. Herrscher von Yekuno Amläk bis zum dritten Jahr 
des Susenyos: B1.95vb-99va. 
L : Zo212a-13b. 

A (95vb) ahr-tia** « hhh •. th-f : h9°1h : \\°%m « ao^ir-l- •. hPH?, <D(\OO<PÖ 

A.ih i itt<- •• M « i-uh i y£°Y<?*1 hßrh*« Ph* : Kmn&h.'b lao^ «... 

E (99va) . . . mhr^dli» (Ih-fll* ?"J i h?11 ata>£R « 9°£d, •. tld, « atüWoo^ , 
« 9°£t t Wo» : ( !) (DO-Uh i hO^I :: 

I X . Traktat über die Berechnung astronomisch-chronologischer Elemente: Bl.lOOrabis 
104rb. 

Derartige Abhandlungen gehen in Äthiopien unter dem Titel aoQth s Ö00.Q 
[= Führer des Blinden] oder l A ^ « thhii a [= Meer der Berechnung]283. 

1. Berechnung der Nfl4"fc « [ < tbraxTT)]284: B1.100ra-b. 
Vielleicht aus dem Traktat über die Zeitrechnung des Patriarchen Demetrius 

von Alexandrien; vgl. GTVat I 484f. (Nr. 10). 

2. Berechnung des <n»T*d : 2 8 5 : Bl.lOOrb-lOlva. 

3. Berechnung des T'Jfrf-'J « [ < T J * f - J s < T T X L V ^ O V ] 2 8 6 : B1.101va-102rb. 

4. Berechnung des Evangelisten eines Jahres 2 8 7 : B1.102rb. 

2 8 2 Vg l . ChChro 108. 
2 8 3 V g l . LeonCal 302; G M ' E . 
2 8 4 Vgl . ChChro 104-06. 
2 8 5 Vg l . ChChro 106; LeonCal 304-06. 
2 8 6 Vg l . ChChro 107f.; LeonCal 319, A n m . l . 
2 8 7 Vg l . ChChro 107 f. 
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5. Berechnung der Tageseinteilung: h.hf?A [<x(pxoi; = 60.Teil eines Tages; vgl. 
D L 859; GTVat I 484 (Nr.8)]: B1.102rb-vb. 

6. Berechnung des Mondauf- und Unterganges: B1.102vb-104ra. 
T und Ü : S. Grebaut, Table des levers de la lune pour chaque mois de l'annee = 

ROC 21 (1918-19) 422-28. 

7. Berechnung der Tages- und Nachtlängen: ITJ^CA • ( D L 854: ,,ut videtur 
quadrantes annorum^): B1.104ra-b. 

X . Liste der Patriarchen von Alexandrien: B1.104va-105vb. 

Die Liste, an der offensichtlich verschiedene Hände gearbeitet haben, reicht 
vom Evangelisten Markus bis zu Mätewos [ I V . (1660-75)], der hier als der 101. 
Patriarch bezeichnet wi rd 2 8 8 . Ab Bl.lOöva (Mitte) sind die Regierungszeiten der 
einzelnen Patriarchen nicht mehr eingetragen (der dafür vorgesehene Raum ist 
noch frei). Bl.lOöva ist bei dem 95.Patriarchen, Gabre'el, hinzugefügt: HhtitPilh •• 
tn>Xih6. t rh*G a, was auch dann nur ungefähr passen würde, wenn man den Vermerk 
auf die Übersetzung des Mashafa Jiäwi ins Ge'ez bezieht, denn Gabriel V I I . 
regierte 1525/26-68/69, Gabriel V I I I . 1590-1610, während das Werk selbst das 
20.Jahr der Regierung des Sarsa Dengel, d.h. 1582, als Zeitpunkt der Über­
setzung nennt (vgl. Tänäsee 2 = o. 91). 

L : S.Grebaut, Liste des Patriarches d'Alexandrie = R O C 17 (1912) 212-16. Dsl., 
Chronologie des Patriarches d'Alexandrie = R O C 17 (1912) 302-05; 18 (1913) 
92-96. ChChro 250-54. 

X L Verzeichnis und Erklärung griech. Wörter in der äthiop. Liturgie: B1.106vb. 

A tthV t XCö t hahtra)Ph i hahtrlh i [= sixöyio?] -flliA « -fl<«h • AfKh • A<1<E i t\Ph « 
[vgl. G V A 44] 2CP*A : [= xüpio;] H Z A » ht,?<Z • H £ ß A ? > « h-flC • . . . 

Zwischen dem letzten Blat t und dem rückwärtigen Deckel ein kleines Doppelblatt 
mit Resten von flüchtig geschriebenen Texten: A flAAo» • (!) [ö»]Ahh • 7-flCfc.A • <\h&-

» AA?° : Ah, : ^kßC : °?C^?° " . ... 

Textrest (mit Zahlen) auf B1.105vb. 
B1.2r der Vermerk: Khphh • [= elsÄed?] -fl[VjA] i h1Wfl<h>C « 
B1.106ra der irreführende, vielleicht durch den Beginn von Text V I (2) bedingte 

Vermerk: H-fc s «/»»Hi«? : ttmXh* • h9°K?^lb9° • a)Xh< i (!) KWk? '•' 
B l . l r c und 106va-b Federproben. 
Die Handschrift stammt offensichtbch von verschiedenen Händen. Vielleicht ist sie 

auch erst nachträglich aus verschiedenen Teilen zusammengefügt worden, wodurch sich 
ihr Alter nur schwer bestimmen läßt . Einen Anhaltspunkt bieten die Kalendertafeln 
( V I I ) , die bis 1772-73 A .D . reichen. Der Tod Kaisers Takla Häymänot I I . (1777) könnte 
nachträgbch eingefügt worden sein. Der Vermerk im Zusammenhang mit einer Feder­
probe auf B1.106va bezieht sich sicher nicht auf die Anfertigung der Handschrift: 
Ä-fci i -(\C[ö] • Hiili : ̂ Ctr i H + frrhÄ : (!) g P f O g : [ - 1866-67 A.D.] Hoo> s A-^A a 

2 8 8 B e i ChChro (254) der 102. 
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Tänäsee 35 K e b r ä n 35 

Tänäsee 35 Kebrän 35 -
Hs. t>-< a W > •? ^ # g~ 

Holzdeckel. Pergament. 106 B l . ; B l . l v , 105v (äußeres Dri t te l weggeschnitten) und 106r-v 
unbeschrieben. 32,5:28,5:6,0 cm. 22,0:23,0 cm. 3 Sp. 25 Z I . 

I . s HhllUhU axwfriH* : hffch s hCft-Fn a [= Testament unseres Herrn und 
unseres Erlösers Jesus Christus]: B1.2ra-32va. 

L : GSt40. R i L E t 8 3 6 . HaPsAp 118-20. H a L T 3 9 ^ 2 . Bard I V 273-75. H a r n L I 2 , 
779; I I 2, 514-17. G S L 252. R i e K A 156. G C A L I 569-72. W r B M 270a-73a. 

Da die Kapiteleinteilung der Handschrift ganz fehlerhaft ist und zudem bald 
ganz aufhört, ist allein ein Vergleich mit den Kapiteln der syr. Rezension (und 
deren Übersetzung) sinnvoll. Dabei ist aber zu beachten, daß verschiedene Stellen 
im Äthiopischen redaktionelle Veränderungen erfahren haben, wie die äthiop. 
Rezension mitunter auch zum Ausgangspunkt einer anderen Interpretation ge­
worden is t 2 8 9 . 

I m folgenden wird die allgemein gebrauchte Kapiteleinteilung von Rahmani 
eingesetzt. Wenn die vorliegende Handschrift zu Beginn eines dieser Kapitel eben­
falls eine Zahl setzt, so steht diese in eckigen Klammern unmittelbar nach der 
Kapitelzahl der syr. Rezension. Steht die Zahl in eckigen Klammern nach dem 
Wort , ,Kapitel", so heißt das, daß diese äthiop. Zahl erst im Laufe des Textes 
dieses Kapitels folgt. 

Blatt RaTD CooMTL 
Prolog 2ra-b 2-5 49 f. 

A (2ra) Wi i : a)tn>£5U J h.P<Wi i hCn#ft n CDM : « krZ'ht •. + V h : 

fljf-Wi-Jn « . . . [vgl. W r B M 270a-b]. 
Buch I: 

1.Kapitel 2rb-c 4f. 50 
2. Kapitel 2rc-va 4f. 50 f. 
3.Kapitel 2va-b 6f. 51 
4. Kapitel 2vb-c 6f. 52 
5.[2.]Kapitel 2vc-3ra 6-9 52 
6.[3.]Kapitel 3ra 8 f. 52 f. 
7.Kapitel 3ra-b 8 f. 53 
8.Kapitel [4.] 3rb-4ra 8-13 53-56 
9.Kapitel [5.] 4ra 12 f. 56 

lO.Kapitel 4ra-c 12-15 56 f. 
11. [6.]Kapitel 4rc 14 f. 57 f. 
12.Kapitel 4rc-va 16f. 58 
13.Kapitel 4va 16f. 58 f. 
14. [7.]Kapitel 4vb-c 16-19 59 
15.Kapitel 4vc-5ra 18f. 59 f. 
16.Kapitel [8.] 5ra-b 18f. 60 
17. Kapitel 5rb-c 20 f. 60 f. 
18.Kapitel [9.] 5rc-vc 20-23 61 f. 

E i n Beispiel bei HaSab 41 , Anm.211. 
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19.Kapitel 5vc-6va 22-27 62-64 
20. [lO.JKapitel 6va-b 26 f. 64 f. 
21.Kapitel [20.] 6vb-7vb 26-33 65-68 
22. [21.]Kapitel 

[23. 24.] 7vb-8va 32-35 68 f. 

23.Kapitel [25.] 8va - l l r b 34-49 69-77 
24.Kapitel l l r b - v a 48 f. 77 f. 
25.Kapitel l l v a 48 f. 78 
26.Kapitel l lva-13rc 50-59 78-84 
27.Kapitel 13rc 58 f. 84 
28.Kapitel 13rc-15va 58-67 84-90 

I n diesem Kapitel ist die fr?°üCfr • 'Wifr » [=Lehre der 
Geheimnisse] enthalten; vgl. Tänäsee 11 ( I I 1) = o. 110. 

29.Kapitel 15va-b 66-69 90 
30.Kapitel 15vb-16rb 68-71 90-92 
31.Kapitel 16rb-17vb 70-75 92-95 
32.Kapitel 17vb-18rc 76-79 95-97 
33.Kapitel 18rc-va 78-81 97 
34.Kapitel 18va-19rb 80-83 97-99 
35.Kapitel 19rb-20va 82-89 99-102 
36.Kapitel 20va-21ra 88-91 102 f. 
37.Kapitel 21ra-b 90 f. 103 f. 
38.Kapitel 21rb-vb 90-93 104 f. 
39.Kapitel 21vb-c 92-95 105 
40.Kapitel 21vc-22vc 94-99 105-07 
41.Kapitel 22vc-23ra 98 f. 108 f. 
42.Kapitel 23rb-c 100 f. 109 f. 
43 .Kapitel 23rc-24rb 100-05 HOf. 
44.Kapitel 24rb 104 f. n i f . 
45.Kapitel 24rb-c 104-07 112 
46.Kapitel 24va-c 106-09 112-14 
47.Kapitel 24vc 108 f. 114 

h II: 
1. Kapitel 24vc-25va 110-13 115-17 
2.Kapitel 25va-26ra 112-17 117 f. 
3.Kapitel 26ra-b 116f. 119 
4.Kapitel 26rb-va 116-19 119f. 
5.Kapitel 26va-b 118f. 120 
6. Kapitel 26vb-27ra 118-21 120 f. 
7.Kapitel 27ra-28rc 120-27 121-24 
8.Kapitel 28rc-29rb 126-31 124-27 
9.Kapitel 29rb-va 130 f. 127 f. 

lO.Kapitel 29va-c 130-33 128 f. 
11. Kapitel 29vc-30ra 132-35 129 f. 
12.Kapitel 30ra-b 134 f. 130 
13.Kapitel 30rb-c 134-37 130 f. 
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14. Kapitel 
15. Kapitel 
16. Kapitel 
17. Kapitel 
18. Kapitel 
19. Kapitel 
20. Kapitel 
21. Kapitel 
22. Kapitel 
23. Kapitel 
24. Kapitel 
25. Kapitel 
26. Kapitel 
27. Kapitel 

31ra-c 
31rc 

32ra-b 
32rb-c 
32rc—va 

31rc 
31va-b 
31vb-32ra 

30rc-va 
30va-c 
30vc 
30vc 
30vc-31ra 

30rc 136 f. 
136-39 
138 f. 
138 f. 
138 f. 
138-41 
140-43 
142 f. 
142 f. 
142-45 
144-47 
146 f. 
146 f. 
146-49 

131 
131 f. 
132 f. 
133 
133 
133 f. 
134 f. 
135 
135 
135 f. 
136 f. 
137 
137 f. 
138 

E (32va) . . . r<W)h : a)ft»T£A : ayl-bPh « ftrh$$P : AH t nJVh hin i ?fr<fc£<n*1 hin. 
hi» <D&.ia> i (!) tthChpn i u.H1 Ifta)» h9°h.?^hth9° • £hi:9>h : [= Dositheos] ©A.AA« 
O Silas] (Doolfh i [= Magnos] <oh«fcAA » [= Akylas/Aquila] hn •. $1$ t\oofrhh-t- : 
W-A- : (\a\ahC* i hm « 

II. \\f\li« nhinjhi: (oav^^Xi i h,?frh s uChfh a [= Testament unseres Herrn und 
unseres Erlösers Jesus Christus (in Galiläa)]: B1.32va^46ra. 

T und Ü : L.Guerrier-S.Gribaut, Le Testament en Galilee de Notre-Seigneur Jesus-
Christ - POr I X 3 (1913) 141-236. 

Ü : SchGJ 47*-66* und 23-155. 
L : L.Guerrier, Un "Testament de Notre-Seigneur et Sauveur Jesus-Christ" 

en Galilee = R O C 12 (1907) 1-8. SchGJ. 

A (32va) [KM : Hh°in.hi« a>]aoRWi i Ktfrh : hCA-f A a ...HC-. ni-SlCa* » hl 
n.hi i h.?frh : hCA#A : AJa)| i [hCZKo- •] A7A.A « hrZ'ht. » i h^ ( 3 2 v b ) 
pl t... 

Zwischenräume von jeweils einer Zeile am Beginn einiger Abschnitte waren 
für in Rot zu schreibende Wörter bestimmt, die dann nicht mehr eingetragen 
wurden. 

Die Epistula Apostolorum: B1.35rb-46ra. 
T und Ü : L.Guerrier-S. Grebaut, Le Testament en Galilee de Notre-Seigneur 

Jesus-Christ = POr I X 3 (1913) 188-232. 
Ü : H.Duensing, Die Epistula Apostolorum nach dem äthiopischen 

und koptischen Text = Kleine Texte für Vorlesungen und Übungen 
152 (Bonn 1925). NtAp I 126-55. SchGJ 23-155. JamApNT 
485-503. 

L : M. Hornschuh, Studien zur Epistula apostolorum = Patristische 
Texte und Studien 5 (Berlin 1965). 

E (45vc) . . . a>Afl « +crh « ahh-t « ?°}t(46ra)T'}t : A"7£ : A^ATu- « hin i £-flA i 

htm. « (\ti<i9° : Miao. s nh1h\hi « Kffrh i hCA#A n s njM « nh«M.hi h.f A-A « 
hCA*A t (\(\f\9° : n1ho° « <JA?° « h°%1 » AHÄrhfi «<DhnhX<h£ : mhnhino i attxnnn i 

;M-fci> " ifl-^ « ̂ ?°/h^> « ?i«7H,h-flrh,C i a>?a>Cni t avllf-t- « A"7£* « 9°hh « tf-A"«** i 
« A*}A<n> : <JA?° « h°%1«©V^ o 
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I I I . i rXh-U : AhCntfft : m^^h, i rahfi [= Die Zweite Ankunft Christi und die 
Auferstehung der Toten]: B1.46rb-59rc. 

Der Traktat enthält eine Offenbarung, die Jesus dem Petrus mitteilte, der sie 
dem Klemens von Rom überlieferte. 

T und Ü: GPsCl I I I 198-214, 307-23 und 425-39. 
Ü der sog. Petrusapokalypse: H.Duensing, E i n Stücke der urchristlichen 

Petrusapokalypse enthaltender Traktat der äthiopischen Pseudokle-
mentinischen Literatur = ZNW 14 (1913) 65-78. NtAp I I 468-83. 

L : GPsCl I 140-45. Bard I 610-15. 

A (46rb) H19° i 9°Xh1: • rthCfttfft i mW^th, > » H>7(?« b&'TCh •. hti J froo®.^ s 

Der Zwischenraum von sieben leeren Zeilen, den GPsCl ( I I I 425) für die Hs .BN 
d'Abbadie 51 (B1.141vb) vermerkt, fehlt hier (B1.55rc): luthTih : schließt sich 
unmittelbar an jiH'Jh : an. 

E (59rc) . . . h°lö *o>A£-f i <t>h,ri(nh : [= Klemens] *i<W i h&tih « h-ftth* i 

I V . hit» J^/^iuC i flM'T' : tf^i, s fifhla [= Darlegung des Geheimnisses über das Gericht 
der Sünder]: B1.59rc-70va. 

T und Ü : GPsCl I 285-97 und 380-92; I I 166-80 und 314-20. 
L : GPsCl I 146-51. 

A (59rc) MC \ Tf^a^C s hfrC i mhat-C i m-t^rr-b A m * : HC • A M t i t m • 2*T 

Die bei GPsCl ( I I 317) in der H s . B N d'Abbadie 51 (B1.157va) als «ülisible» be­
zeichnete Zeile lautet hier (B1.68va-b): mlfi. • fla* M-t * *"%£h : t n * « 

Aus der vorliegenden Handschrift ergibt sich, daß der Text von Grebaut am 
Ende unvollständig ist: E r schließt (GPsCl I I 318) schon mit: hhav •. «/Art : fi" 
m.C i (D-h-b i </»Ah : i mh-nwr i coliCfttfft > Ao»Ah i R [hier B1.68vc]. 

E (70rb) . . . tÄÄff» : fl-H? s £d?«HC • HtnhiV s A,TG7i : (IM* « 2»TVJ s ttilG HC 

(DthPLh :: mhhh : pi-nn- : a>fcrt : KZ^-ftm. " h«n> s ' HhAP : OO^ÄA I miiao i Art«? I 

H*iAH s °7£ : (Dhtn» s ÜlC i HhAP s fWlfc : (Dhoo s «feJfA : HJiAP : < ? £ : : . . . (70va) . . . 
AHt : cTDjTrh'P : H W t A * l//////////////////////•ÄM«A* : hffoo I ̂ f'C^ft • Jffth.'J I £ ?° rfi C <n* : 

V . T"J+ s y^°?T^ « [= Beginn des Glaubens]: B1.71ra-98vb. 

E i n pseudoepiphanisches Werk, das dieselbe Materie wie der hhttf^Gh • 
[ < 'E^ f i . so i ? ] 2 9 0 behandelt, so daß es von diesem im Äthiopischen offensichtlich zwei 
verschiedene Rezensionen gibt. 

0 Vgl . E. Trumpp, Das Hexaemeron des Pseudo-Epiphanius = Abhandlungen der König­
lich Bayerischen Akademie der Wissenschaften X V I 2 (München 1882) 167-254; GDel I I 
348-57; I I I 82-91 und 408-15; I V 137-47; G O A L I 201-03. 
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L : C R N 75. CRNA 153 (Nr.131 V I T ) . R i L E t 836. Zo 246b-47b. W r B M 215b-16b. 

A (71ra) (11)0° h9°&£m> 1^9° mhtiln ^t\9° hAH : h-fl HMflA s <DA£" : mil 
hlflA : A ^ A ^ A : h.A<} + : ojh.frdfl'h : « . . . [vgl. Zo 246b] . . . (71rb) . . . 
111+ : ovXthG: T"J t : y^ff7<?(71rc)fr s tt&MC hfH : °?C i h,Ä.4-iA : [= Epiphanios] 
. . . [vgl. Zo 246b; W r B M 215b-16b]. 

E (98vb) . . . (Dh-OCV?0 • a>A£ : A£Arft* i <DP> I TP s <J<n>* : ( ( D > J , n M i *Ah i 
hi]CV9° : a>M i Ä-OP-C • flPa)gP9a)ß i ^ J ^ ' P T ^ f r i 'JA?" i hAh : h-flcy?" « 

V I . Erzählung über die Verkündigung des Erzengels Gabriel und sein Gespräch mit 
Maria: B1.99ra-101ra. 

Der Text entspricht dem X . bis X I I . Kapitel des von Budge aus der Hs.BritMus 
Orient.604 [= W r B M 144a (Nr.8)] übersetzten Berichtes über die Verkündigung: 
B L M 117-21. 

V I I . Erzählung über die Empfängnis des Erlösers durch Maria: B1.101ra-102ra. 

Wie der Paralleltext in der Hs.BritMus Orient.604 [= W r B M 144a (Nr.9)] 
knüpft auch diese Erzählung an die Geschichte von Maria und dem durstigen 
Hund am Brunnen an; vgl. B M V 51*a-52*b = 95; BMM 112; C L E t 98f. 

V I I I . Hymnus an Christus zum Lobpreis der Menschwerdung: B1.102ra-vc. 

A (102ra) hHaxitf nfrAfrT i flMfr : £h9°i * ho» Wrha** AH<*«>K*> i i f l i <n>AP-fc : . . . 

E (102VC) . . . £h/J : l&<h i AAtf-frh : <DßA,-flA : ha°\\ : • Ä^frll : A*}A<n> i 

'JA?" : hm « 

I X . Traktat desKyrillos von Jerusalem über die Auferstehung des Herrn: B1.102vc bis 
105rb (am Ende unvollständig). 

A (102vc) Ä-CA-J : H**A t h l • 2CA°A : [= Kyri l los] AAA : Hh.f4.AA,?0 (IM* 
W»th.\h : Ah'VH.M i h.? A-A : hCA#A 0°£?>U i hoo t fJ/^h : h9°ahf} : fl^J&A i «/»AP* 

i (103ra) tfrhi i hürC i (Dhd?*J* i <D-At s h . f ^ f h 9 ° : . . . 

E (105ra) . . . W # - f l : fJ/**h i f *° i HhAtChfh s fl3.fl : A-PAoh : ojn^h(105rb) 
h : f°fl>A : (OhrPI : 0)h,<Z s fflf-A,* l (Ot^th. : <D<\h< : fl»[. . .] 

B1.98vc ein zum Teil verwischter amharischer Text von anderer Hand: 
A A ^ c A t n i A ^ : y £ " 7 ? * s <n>«7c i £7<I<PA s nfvn*: i t... 
E i n nachträglich eingefügter Besitzername ist in Spuren erkennbar, aber nicht zu 

entziffern. Der Schreiber war hfr«/» : 7.P*CT.A • (B1.70va). 
B l . l r der flüchtig geschriebene und unrichtige Vermerk: <n>J?[rh]£ A.^co-f'J]^ « 
Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?). 

Tänäsee 36 Kebrän 36 Ä . 

Holzdeckel mit gepunztem Leder in beschäd ig tem Stoffüberzug. Pergament. 148 B l . ; 
B l . l v , 2v, 147r und 148v unbeschrieben. 23,0:20,5:9,0 cm. 14,0:14,5 cm. 2 Sp. 17 Z I . 
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I . hCPfi i ahfjfk, a [= Harfe des Lobpreises]: B1.3ra-146vb. 

Auch hCPTi i " [= Harfe der Jungfrau], hCPfi i "VC??" » ß - ^ A a [= Harfe 
der Jungfrau Maria], o»(\w}& : aoHovQ [= Zither der Psalmodie] oder d'JH,^ : hilih* « 
[= Xeier der Lobpreisung] genannt, lateinisch als Organum Mariae zitiert: ein umfang­
reiches Marienoffizium in sieben Lektionen für die sieben Wochentage. 

T : L e a ' A U . 
Ü : E u ' A W I - I V . 
L : GSt65f . C L E t 114. R i L E t 828. 

1. Montag: B1.3ra-28rb. 
2. Dienstag: B1.28va-52ra. 
3. Mittwoch: B1.52rb-74rb. 

[Der Paginierungsstreifen ,,7 Or" wur­
de versehenthch um ein Blat t zu spät 
eingelegt, so daß ,,70r" tatsächlich 
B1.71r ist, ,,75r" tatsächbch B1.76r 
usw.] 

I I . Einige später hinzugefügte Gebete an Maria: B1.2ra-b, 28rb und 147va-148rb. 

I n grober Schrift. 

Am oberen Rand dreimal Vermerke: B1.147va: tid[ilö] • [= des Mittwochs], B l . 
147vb: ttihovh t [= des Donnerstags] und B1.148ra: HhC*fl « [= des Freitags]. 

Zu dem Text auf B1.28rb vgl. ChR Nr.276, zu dem auf B1.147va ChR Nr.277. 
Vielleicht gehören zumindest einige dieser Texte zu dem bei CRNA [131 (Nr.98 I I I ) ] 
erwähnten o'iH.i-1 hilth* : ffl+O * H9°G « [= Leier der Lobpreisung und Horn des 
Gesanges; vgl. GrMH 25]. 

Der Raum für den Besitzernamen ist noch frei; an einigen Stellen ist eine wohl nach-
trägüche Eintragung wieder weggeschabt. 

B l . l r a Federprobe. 
Die Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?). 

4. Donnerstag: B1.74rb-97vb 
5. Freitag: B1.97vb-119vb. 
6. Samstag: B1.119vb-131va. 
7. Sonntag: B1.131va-146vb. 

Tänäsee 37 Kebrän 37 -

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 223 B L ; B l . l r - v , 149v und 223r-v unbe­
schrieben. 38,0:33,0:9,5 cm. 25,5:26,0 cm. 3 Sp. 31-32 Z I . 

I . Kommentar des Johannes Chrysostomos zum Hebräerbrief: B1.2ra-109vc. 

L : C R N 34 (§24). GSt 68. R i L E t 839. DonAnq 29. Bard I I I 338. G C A L I I 53. 
E w T I 184-87. D B M 9a-b. Zo 73b-74a. W r B M 204a-b. DBerl 18 f. 

A (2ra) (\hao ifßr « fl^frkt i h0ltt.hi\<h,C • mdri \ V-ft-P • VJH • l^ao^fa t p-fe 

0(lß • (D&^h i f-ihln • hd.«a>C4> S Chh : K^h • • HUit« - W i T W ? «• • • 

1. Inhaltsverzeichnis: B1.2ra-3rb. 
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2. Einleitung des Johannes Chrysostomos zum Hebräerbrief: B1.3rb-5rb. 
Am Beginn (B1.3rb) steht die Notiz über die Übersetzung des Kommentars 

aus dem Griechischen ins Arabische; vgl. D B M 9a; Zo 73b; W r B M 204a; DBer l 19. 

3. Lebensbeschreibung des Johannes Chrysostomos: B1.5rc-7ra. 
Nach der einleitenden Notiz (Bl.örc) ist dieser Bericht aus Giyorgis Walda 

'Arnid (al-Makin) 2 9 1 , dem Senkessär, aus Abusäker 2 9 2 und Yohannes Madabbar, 
d.h. Johannes von Nik iu 2 9 3 , zusammengestellt; vgl. DBer l 19. 

4. Lebensbeschreibung des Epiphanios von Salamis: B1.7rb-9ra. 
Nach der einleitenden Notiz (B1.7rb) ist dieser Bericht aus dem Senkessär, dem 

Mashafa häwi und Giyorgis Walda 'Amid zusammengestellt; vgl. W r B M 218b. 

5. Lebensbeschreibung des Kyril los von Alexandrien: B1.9rb-10va. 
Nach der einleitenden Notiz (B1.9rb) ist dieser Bericht aus dem Senkessär, 

aus Yohannes Madabbar, Abusäker und Giyorgis Walda c Amid zusammengestellt; 
vgl. W r B M 217b-18a. Dieser Text ist meist im Rahmen des Qerellos (s.u. V) 
anzutreffen. 

6. Saläm an Johannes Chrysostomos: B l . l O v b - l l r c . 

A (10vb) M f T i i ti9°h » flirt « rf»3.fj«<hh<J, J . . . 

7. Kommentar des Johannes Chrysostomos zum Hebräerbrief: B1.12ra-109vc. 
I n 34 Homilien gegliedert, wobei jede aus einem £"CA11 [ = Traktat] und einem 

t«?"*» : [= Mahnrede] besteht2 9 4. 
B1.109vc die Notiz über die Übertragung des Kommentars aus dem Arabischen 

ins Gecez mit den üblichen Daten (außer der Monats- und Tagesangabe); vgl. 
D B M 9a-b; Zo 74a; W r B M 204a-b; C R N A 109; DonAnq 29, A n m . l . Der Name 
des c Enbäqom fehlt hier. 

E (109VC) . . . -t-ARoo t ndZh.-t i hin.hilrh.C I fl)fl/*'> J KPlh i fljn-flrfi-tü« : • 
h(b) : 0(l£ t « 4»*41« f'ih'ih « hi. « a)C*« oo&hii-t-« <W/Ki » Ax<?C? t -}fl « n-flh i 
ÖlM-affl « TitVi" : Ti'i'P : A M i aoOH : *<D-/Wl « (D^K-t : T H * * hi. x (DC* « f'th'ih » 
£ö+P « /l<?*(?fl* : Ml£.?f-ft i nlAoo : 1n?° « h°%l » H-fc « <">tf *fi<P i -tl-Oo»* i h9° 
A<U» Idfl.» Alö-tt i tthi. « [ö-}(\4>9° t a>, vgl. Zo 74a; W r B M 204b; CRNA 109 (Nr. 
67 I I ) ] «thÄ-A t «7*181» « fl^H^g 1 '»«"»t 1 f A ^ « [ - 1522-23 A.D. ] mhr^-t • 
hCn*A : aof^^H , flTPojgP J Itf»* J a)h9otiaoi' i (i^öf* « flj[Pa>t PtfjfflB « l^ih a 
©/l-flWi* : i\hain.h-(](h,C " H f l Ä ^ « P> s T"Jt « «7-flC i (Dfl̂ Ä-Jb-fe s P> i <i-*n : i 

i mhm a 

Das Jahr 7015 der Erschaffung der Welt stimmt mit dem Jahr 1239 der Aera 
Martyrum überein (1239 + 284 = 1523); 1500 nach Christi Geburt (gemäß der 
äthiop. Rechnung) ist aber — wie auch in den bei Zo (74a), W r B M (204b) und CRNA 
[109 (Nr. 67 I I ) ] zitierten Stellen — eine fehlerhafte Angabe; es müßte 1515 heißen. 

2 9 1 Vgl . Tänäsee 53 ( I I ) = u . 206. 
2 9 2 - An-Nusü ' abü Säkir ibn Butrus a r - R ä h i b ; vgl . GSt 84; R i L E t 839f.; G C A L I I 432f. 
2 9 3 Vgl . C R N 36f. (§ 27); GSt 84; G C A L I 470-72. 
294 y g ^ d a z u Max Herzog zu Sachsen, Des heiligen Johannes Chrysostomus Homilien über 

das Evangelium des heiligen M a t t h ä u s I (Regensburg 1910) V f . ; Zo 73b-74a. 
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I I . Homilien des Johannes Chrysostomos: B1.110ra-115vb. 

L : EPerJCh . GSt 56 f. 

1. Zu Matthäus 26, 39: B1.110ra-112rb. 
Der Text findet sich im Gebra hemämät unter den Lesungen für den Karfreitag. 

T : GHem 257a-62a. 
A (llOra) (Ihoo :"{ grctf i Hfvh(l lOrbflft i hkh i i H ^ A T W ? i £n,ft i n* 

•J+ : Hjan, : fc>7H.M l h.(110rc)f A*A : hCA#A i (\ho° « M'htfA : M A S • K f i t i 71?* i 
*<PA a (llOra) h.̂ l̂ nA« i M h i «n»?°u£iy i Aft* • h C A t n i IfMflA i t\h9° i <n>?. 

i o>-/V3 ! . . . 

2. Mahnrede: B1.112rb-vc. 
Der Text findet sich im Gebra hemämät unter den Lesungen für den Karfreitag. 

T : GHem 350b-52a, 
A (112rb) 4"?^ff i Hf-rh?ft : hd. i <DC4» « tthoo : i An i fAßm. i 0 » C % * « * * • 

flffrM, s h^Q* i (DlhM * a)ni)h i a>nT i <DHhy° A 0.1/01* i . . . 

3. Über den Feigenbaum (Mt 21, 18-22) für den Montag der Karwoche: 
B1.112vc-115ra. 

Der Text findet sich im Gebra hemämät unter den Lesungen für den Montag 
der Karwoche. 
T : GHem66a-70b. 

A (112vc) (Ihav •!'frctf i tl&fbh i (vile-ö i fthlh • hi. i ooC* \ n M + i Aö i nAA i 
ll^^JH-n : (\fl>ß : ilV i HAA + : « W V * « fflAH I iKt* : [0£"J i] Hl't • » HH.hl>- i 
M * A * i "7£ i . . . 

4. Mahnrede: B1.115ra-vb. 
Der Text findet sich im Gebra hemämät unter den Lesungen für den Grün­

donnerstag. 
T : GHem 192a-93b. 

A ( l löra) WIX » Hf-Wi"J[A] i h £ i a>C* « n^h* » frfr? i f\ölhi • hm « n-fc : ßht i 
A A * : M t J "j+c-n i i n i m * i ^ A E - • <">$cu « . . . 

5. E i n Ausspruch des Johannes Chrysostomos im 129.Kapitel des H.T s hHa^ « 
[= Geschichte der Väter; vgl. GSt 36]: B l . l lövb . 
T und Ü : Ar rP I 112, Z1.4, bis 113, Z l . l l = I I 82, Z1.29, bis 83, Z1.26. 

A ( l lövb) £(l * f-ihlh : hi. i a>C* I flhAt « H,? i hum. i (!) nh«PA : Pgö • An « ^> 
n-n : of^^^t s h^H.h-n^.c • . . . 

E ( l lövc) . . • OA* • hCh-fl i (ohMl i rihdi-h « >.o«>rfi<J i Mo» i Ah i ffo-}«?/"* « 
fflhv:A : ©/"A"!? : <D*HH : [(!) statt: hin i (?)]n«}n«n» i ^A?" i i to*"?;'* • A^h-"J : 

I I I . Der MhCrnft : [ < 'AyxupwTos = Festgeankerte] des Epiphanios von Salamis (vgl. 
Bard I I I 296f. und 673): B1.116ra-148vb. 

L : GSt 69. R i L E t 836. 
A (116ra) h^he^h • n M + i C * A * i y£"7? * « ^A « HA.ft.44ft « HU(116rb)7<J » «*~ft 

m"JT?^:[= Konstantia] 2 9 5 H*frCAs(!)MH: - n ^ ^ A : A.A>'fcA,,ftA.ft s [= Eleutheropolis] 
(116rc) M+:<hAftm,i» [= Palästina] Hnu?:P>: h(\ i «»JhA^ « rö^-.S:: (H6ra) 

2 9 5 Das alte Salamis; vgl . B a r d I I I 293; J.Hörmann i n : B K V 2 I 38 (1919) I I . 
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Am oberen Rand der Vermerk: MtiCPh » H**Jl s K ^ ^ h « 

E (148vb) . . . o>££"4.£rt i M i MrnAP"ft « [= Anatolios] HÄrfi^h- « H"Jt « rjoffWiA i 

f[av : <H\9° : h " ^ « 

FV. Dekret der zwölf Bischöfe nach der Absetzung des Nestorios mit zwölf Anathemata : 
B1.148vb-149rc. 

L : WrBM218a-b. C R N A 152f. (Nr.131 V I ) . 

A (148vb) o°*tri /»Cl* •> HtJTAA : h r ^ l » r b t * - bltiVCh •. WZCfa : im&hKh 
* A A ^ • cbt} Yß>av?:t' i"Lfrin>". fcy^H.h-flrh.c Afh? « . . . sin*«nh^ih « ho°p s 
H£-flA •• hain,h'i)(h,C » KTÜl • fi°l? : mrSl •• flHH.hu« : 2£ A cDfl^d • totf-iV ttm-ti 
•faf-ov* J . . . 

E (149rc) . . . : h lh : : bhtn* : hWl : aVifrrW : ft"JO« bV^f^tloo. : 

(D^Kavfrp t fifc'VH.h'flrh.C s ühao : fo-b s (DflA* : "r̂ llfl- : Mo» : fOTA-*}? : £>ifU« fflHAÄi : 

+£K<n> • fcCVJ : H * ^ A i h^Wf-h : >bÄ.Jl i « H«ßfr(?ft « (!) fl/.ht : Wi* : hi] : a>o» 
9°VC : ooj£t,<Z i Ptf/V : ?°AA: <h*£ l M l / W f t : ̂ [rt]»» : » h"*"} « 

H0vX<h<£ : HhT^f* i flW • f W # i (DHÄrh* S 0)H + h 7 i V : *<n>y. : hU"J s hah : rfYHTE i 
flhÄ : 7<Dg : thVC?* I (DflhÄ i fPlOJg l l y ß ^ f * : 0 » H > s (!) AJÜT-V- « (!) 

V. *C/Wi « [= Kyrillos]: B1.150ra-222va. 

Das nach den am Beginn stehenden Traktaten des Kyril los von Alexandrien 
benannte dogmatisch-patristische Sammelwerk. 

L : C R N 7 (§3). GSt 17f. C L E t 2 6 f . R i L E t 8 1 2 f . S iNB 303-06. WeiT. HaÄth 108f. 

A (150ra) (Uiao hin.h-Oih.C « fo?<D- •• « maoh-Y^VA : : o»<)^ m-ttW^ 
Ffot* : 0)8«-* « 'J'BT'J • KtKi. HC •• HXrhÄ : *(150rb)*ft : *CiVA i A.+ s i 

H?i<*>rt : hfiJTJR-C^ i rt^fA : [= Theodosios] "it/" i flVJ-f- i y^ 0?«?^ : C ^ ö ^ « 

H^«7H,?i> s ^frVft s hCft#(150rc)ft i Uo^lib i rt-fl^ : hft-C • O J A O A I rnKF-^hW : 
y°ftA « hA^ : flAöATo : (150ra) • . . 

1. Die IIpoCTcpcov7]Ttxoi -rcepl -rij«; 69^-75^ TrioTew? des Kyrillos von Alexandrien: B1.150ra 
bis 183vc. 

a) Der Prosphonetikos an Kaiser Theodosios I L : B1.150ra-160vc. 
T und Ü : B.M.Weischer, Der Prosphoneticus ,,De recta in Dominum nos­

trum Jesum Christum fide ad religiosissimum imperatorem Theo-
dosium" des Cyrill von Alexandrien in der äthiopischen Fassung 
und die Grundlegung der äthiopischen Christologie (Dissertation 
Freiburg i .Br . 1968). 

L : WeiT. 0.Bardenhewer in : B K V 2 I I 12 (1935) 23f. 

b) Der Prosphonetikos an die beiden jüngeren Schwestern des Kaisers, Arkadia 
und Marina: B1.160vc-183vc. 
L : WeiT. 
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2. Der Dialog "On zlc, 6 Xpiazöq des Kyrillos von Alexandrien: B1.184ra-203rb. 
T und Ü : B.M.Weischer, Cyrill von Alexandrien: Der Dialog „Daß Christus 

Einer ist" (Dissertation Bonn 1966). 
Ü : W e i D I - I I . 
L : WeiT. O.Bardenhewer in : B K V 2 I I 12 (1935) 111. 

3. Traktat des Theodotos von Ankyra in Galatien 2 9 6 am Fest des Evangelisten 
Johannes 2 9 7 in Ephesos (vgl. S iNB 305): B1.203rc-204ra. 

4. Traktat des Kyrillos von Alexandrien am Feste des Evangelisten Johannes 
(vgl. S iNB 305): B1.204ra-vb. 

5. Traktat des Severos von Synnada in Phrygien in der Marienkirche zu Ephesos 
(vgl. S iNB 304): B1.204vb-205ra. 
T : DChr 99 f. 
Ü : E u C S T h 127-30. 

6. Traktat des Akakios von Melitene in Armenien (vgl. SiNB 304): B1.205ra-vc. 

7. Traktat des Juvenalis von Jerusalem: B1.205vc-206rc. 
T : DChr 100-02. 
Ü : S.Grebaut, Traduction de la version ethiopienne d'une homelie de Juvenal, 

eveque de Jerusalem = R O C 15 (1910) 440f. 

8. Traktat des Kyrillos von Alexandrien (vgl. SiNB 304f.): B1.206rc-207ra. 

9. Traktat des Rheginos von Konstantia (= Salamis) (vgl. S iNB 304): B1.207ra-va. 

10. Traktat des Kyrillos von Alexandrien (vgl. S iNB 304f.): B1.207va-208rb. 

11. Traktat des Eusebios von Herakleia in Pontos: B1.208rb-va. 
T : DChr 102 f. 
Ü : S.Grebaut, Traduction de la version ethiopienne d'une homelie d'Eusebe, 

eveque d'Heraclee = R O C 16 (1911) 424f. 

12. Traktat des Theodotos von Ankyra in Galatien 2 9 8 : B1.208va-209rb. 
T : DChr 103-06. 
Ü : E u C S T h 131-34. 

13. Traktat des Firmos von Kaisareia in Kappadokien: B1.209rb-c. 
T : DChr 106 f. 
Ü : S.Grebaut, Traduction de la version ethiopienne d'une homelie de Firmus, 

eveque de Cesaree = R O C 15 (1910) 324f. 

14. Brief der Synode von Ephesos an Johannes von Antiochien: B1.209rc-vb. 

15. Traktat des Kyrillos von Alexandrien in der Kirche des Johannes des Täufers 
zu Alexandrien: B1.209vb-c. 

16. Brief des Johannes von Antiochien an Kyrillos von Alexandrien (vgl. S iNB 303): 
B1.209vc-210rc. 

2 9 6 Vg l . o. Anm.233. 
2 9 7 Z u dem Tag, an dem einzelne dieser Homilien gehalten wurden, vgl. S i N B 304 f. 
2 9 8 Vgl . o. Anm.233. 
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T : DChr 70-72. 
Ü: S.Grebaut, Traduction de la version ethiopienne d'une lettre de Jean 

d'Antiochie ä Cyrille d'Alexandrie = ROC 15 (1910) 215-17. 

17. Brief des Kyrillos von Alexandrien an Johannes von Antiochien = Epistola 39 2 9 9 

(vgl. SiNB 304): B1.210rc-211va. 
T : DChr 72-76. 

18. Traktat des Epiphanios von Salamis über den rechten Glauben: B1.211va-213rb. 

19. Traktat des Epiphanios von Salamis über die Auslegung der Dreifaltigkeit: 
B1.213rb-va. 

20. Traktat des Proklos von Kyzikos über die Menschwerdung am Weihnachtsfest 
in Konstantinopel: B1.213va-215rb. 
T u n d Ü : F.M.Esteves Pereira, Homilia de Proclo, bispo de Cyzico = Actes 

du X I V e Congres International des Orientalistes I I (Paris 1906) 
199-218. 

L : Fr.X.Bauer, Proklos von Konstantinopel (München 1919) 23-28. 

21. Traktat des Severianos von Gabala über den Glauben an die Dreifaltigkeit 
(vgl. SiNB 305): B1.215rb-218rb. 
T: DChr 77-88. 
Ü: S.Euringer, Äthiopisch erhaltene Homilie. 23. Über den Glauben an die 

Dreifaltigkeit = J. Zellinger, Studien zu Severian von Gabala = Münsterische 
Beiträge zur Theologie 8 (Münster i.W. 1926) 101-16. 

L : M.Bodinson, L'homelie sur le foi en la Trinite de Severien de Gabala = 
CIStEt 387-96. 

22. Traktat des Gregorios (Thaumatourgos) von Neokaisareia über den Glauben: 
B1.218rb-c. 

23. Erster Traktat des Kyrillos von Alexandrien über Melchisedech: B1.218rc-219vb. 
T: DChr 88-93. 
Ü: EuCSTh 114-22. 

24. Zweiter Traktat des Kyrillos von Alexandrien über Melchisedech: B1.219vb bis 
221rb. 

T: DChr 93-98. 
Ü: EuCSTh 122-27. 

T und Ü der zwei letzten Drittel: WeiQFr 129-37. 

25. Ansicht eines alten und gesetzeskundigen Mannes über Melchisedech: 
B1.221rb-va. 
T und Ü: WeiQFr 142 f. = 152 f. 

26. Über die Zählung der 318 Väter von Nikaia: B1.221va-b. 
T und Ü: WeiQFr 143f. = 153. 

27. Über die Geburt Christi: B1.221vb-c. 
T und Ü: WeiQFr 144f. = 154f. 

Vgl . dazu i". Ortiz de Urbina i n : Chalk I 398-401 und 414-17. 
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28. Glaubensbekenntnis mit Verurteilung verschiedener Häresien: B1.221vc-222va. 
T und Ü : WeiQFr 146-49 = 155-58. 

E (222va) . . . -Y&.%o° \ Kaii.'t i RQtfl •. H * * f t • *CA°ft > (\££h,-t > h1\i.h 

(\-Wt\l : l)9°h i avWie i "JftTCft i [= Nestorios] h l * « 

Der Auftraggeber der Handschrift war hi\i-'i?'fi: , der sie dem Kloster auf Kebrän 
schenkte; der diesbezügliche Vermerk auf B l . l l v a lautet: i a)ö<\'(v : M : hil^'if'ti : 
9°h\Xi i mblh i h9°i\öt\ i T^Gao. : A * * « i fljQÖA i M i (ImCP • VWT-f-o» : A ^ S S A * : 

*A : 0>«ft + i JlC£?" i JHiVJ^ : 9 t « avi\^-t : H<r>?i# a* i i P'rh'JA : h £ s a)C* : <DO»JTrfiÄ : 
Ä,Ä.4-1f ft : h7h.CfT.ft : fVftCW : *CA°ft i A.+ : A A A * : Uht\ : Mh'JfrC? i (DA A^CD-T * i a°X<h 
Gao-i \\¥>C\av?, .. • A ^ f t : 7-flC*»A « « " » A M i -flft^;

1
^ : hff» : ̂ -flC i <r>ft*: ftt : <n>4>£A« ; 

H + rfi'JÄ* : HÄA,t s Jl-fl^ fflh.^[flh]Ö?i{P : ATf : o»ffrh# i fc^m* : ̂ h ? : H ^ h ^ t : t S ^ U C : 

(Ohav • fcp s flW* : ffln^ÖTA'Th : fflAJSm» . : H"Jt i ̂ frA^o** : $^ft I M\C.h& i atflT» 

A
0
«*

1
* : (!) hfto» : > ̂  : tf*"PAA s JiAPff«* :: 

B1.2ra (oben) der Vermerk: Fthlh i hi. •. a)C4> > tth-fl&'i • 
B1.3rb (oben) ursprünglich der Vermerk: ff»frWi<i. : h.pah'iH' Hh'fl^'J x Über das durch­

gestrichene A^tD-'Jt wurde hi.: (dC& S P'rh'Jft s geschrieben. 
I m Text mitunter Korrekturen und Zusätze. 
Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert. Der Auftraggeber ist offen­

sichtlich mit dem Mamher Abränyos von Kebrän identisch, der in der Liste der Hs. 
Tänäsee 19, B1.139va (= o. 128), aufscheint. Da sein Name dieser um 1693-94 abge­
schlossenen Liste nachträglich eingefügt wurde, dürfte Abränyos zu Anfang des 18.Jh. 
als Mamher von Kebrän gewirkt haben. 

Tänäsee 38 Kebrän 38 -

Holzdeckel mit Lederrücken. Pergament. 179 B l . ; B l . l r , 2r-v , 8v und 179r-v unbeschrie­
ben. 32,5:28,0:9,5 cm. 25,0:22,0 cm. 2 Sp. ; B1.7v-8r: 1 Sp. 25-27 Z I . 

I . «PfrA [= Recht der Könige]: B1.3ra-177vb. 

T u n d Ü : G F N I - I I . 
T : ttdi: : f * 3 « moVi&W n [= Weltliches (=ziviles) und geistliches 

(= kanonisches) Recht der Könige] (Asmara, Druckerei Pftfl • tfOrh n 1956 
A.Mis. = 1963-64 A.D. ) . «Pfrrh : \ir^ i "JH-flT i * C ^ Ö > - « [= Recht der 
Könige. Text und Übersetzung] (Addis Ababä, Druckerei - f l cn? : <i49° « 
1958 A.Mis. = 1965-66 A.D. ) . oftibi. fol?* 'JAP* « [= Großes Buch der 
Gesetze] (Addis Ababä, Druckerei -flCVK • rtA?° • 1962 A.Mis. - 1969 
bis 70 A.D.) 5-451. 

Ü: P T s F N . 
L : C R N 38 (§27). GSt 78f. C L E t 176f. R i L E t 835. JS.Euringer, Abessinien 

und der hl. Stuhl = Tübinger Theologische Quartalschrift 92 (1910) 339-99 
und 491-531. R.Rossi Canevari, Fetha Nagast (il libro dei re), codice delle 
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Tänäsee 38 K e b r ä n 38 

leggi abissine con note e rifermenti al diritto itabano (Milano 1936). 
E.Hammerschmidt, Aethiopica I I = OrChr 48 (1964) 127. R i e K A 115-19. 
G C A L I I 398^03. 

Einleitung: B1.3ra-7ra. 
Die ersten Zeilen der beiden Spalten auf B1.3r sind in einer eigenartigen Weise 

umgestellt, so als wären die erste und dritte Zeile oben am Blattrand notiert, u m 
später in Rot dem Text eingefügt zu werden. 

B1.3r 
a b 

[1] (\ho° i hi) : a>(D&¥: : ayaol^h •. % 
[3] Abt i hliXh-UdbC i a>M -. rcfr-b \ 

[2] * A : h<h*<« hrhu • ImTl 0.££ 

[4] (lXdi.6.: ao^Rov i -b(\h, i Uhh+P-0 
[5] hP J A.pah'i* i (\th*o°< i tt-rbl 9°h 
[6] A : «!?•—///////////////////////// h<ih<n> , 
[7] Ihr J At"^ « « « 
[8] At? 0 «"^ : / h A + : f o » * I A ^ Ö ^ ^ : 

[1] AifrCA : H"H' : *AiHH : fflhoo : hhHH i 

[3] JPVh^* : mi-n^h" : A«7£A i hri : 7 

[2] W-Ji t (DA.£? bf\ (llHib i HMflA : 

[4] « A.A<n> s tf-* l H ' h ^ ^ . ££A- : fl«7 

[5] -flC i ho« « 9>r°iG i AHfrhöö s ... 

[20] oo- i n>*Aff^ : Ai£ : £-*hUA*, ' ho» i 

2. Inhaltsverzeichnis: B1.7ra-8r. 
a) Kapitel des kanonischen Rechts: B1.7ra—v. 
b) Kapitel des zivilen Rechts: B1.7v-8r. 

3. Das kanonische Recht (Kapitel 1-22): B1.9ra-77vb. 

4. Das zivile Recht (Kapitel 23-51): B1.78ra-173rb. 
[Zwischen B1.99 und 101 ist eine Aufnahme ausgefallen, so daß der Text von 
B1.99v-100r (aus Kapitel 27 - G F N I 185b, ZI.12, bis 187b, Z U ) fehlt 3 0 0 .] 

5. Der Anhang über die Erbfolge: B1.173rb-177rb. 

6. Schlußformel: B1.177rb-va. 

A (177rb) o»AA» : : : ovR^i, s + ? ? : H £ * W i i (!) WH, i hx°l i ao^^t • 
AAA + « A^fl* : hao i i {\a)C^ i a»hhdr i niggfflö : lao-t i Mb?* « 'ifrihl i [vgl. 
Zo 146b-47a; W r B M 281a] ^•flATl/'«** i ftf A- i rhM : h°%l « fl+'W : A A * « Ha> 

C £ i E"?«*« hAA. « [=a rab . : ([%?a>$a>% a}hh1n\hi i Aih»** i A.Ah s A*JA?° • 

CDllhbhV : lÖ-Ö : (D^Th l -fl̂ »̂ : AiflA « H A t ^ ß A ?
1
 : ho» s £U>OD£ : A-flA» : flJÄfr4-MA s 

ho» : £U>OD£. S : fc/p^ , a, A£ , h<lR i Aß«" : [= arab.: JuJI V ; vgl. G F N I I 
I X f.; P T s F N X V I I ] hm: hh+<hooo» nwi-U t +A.A i hfl«C i *^(177va)£ i S ^ O C « 

-flfr'J'e : h-flCVS»0
 : ( D A « : T W • [vgl. P T s F N X V I I ] . . . 

E s ist einige wenige Male vorgekommen, daß man uns die Aufnahme eines Blattes nicht 
erlaubte, offenbar weil dort Notizen über umstrittenen Landbesitz oder ähnliche „gefähr­
liche" Sachverhalte standen. I c h kann nun nicht mehr sagen, ob dies auch hier der F a l l 
war oder ob es sich einfach um ein Versehen seitens dessen handelt, der mit dem U m ­
blä t te rn der Handschrift betraut war. 

175 



Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

I I . Schilderung der Endzeit (nach biblischen und apokryphen Texten): B1.177vb-178vb. 

A (177vb) (Dhöfl. t hao , *n<h"J J H-fc « ölit« ßhah'i A3.n •. >7C s mdi^h : lilC.: h°lY i 
<\CVi i Bdiß t mmCh « K<Ph » t v K t ö k «... 

E (178vb) . . . h°lY t £<D-i7i hl-ttö : h<n>:"??: tit9°*: HhAP : " 7 i A *t i a J ^tS^^t B 

B l . l v (oben) ein Vermerk über den Besitz oder die Vergabe von Rindvieh; B l . l v a 
(unten) ein weiterer Vermerk. 

B1.8r der Vermerk: i « Hh-fl^? B 
I m Text häufig Korrekturen; mitunter Zusätze an den Rändern. 
Die Handschrift stammt von verschiedenen Händen. Gelegentlich hat es den Anschein, 

als ob einzelne Teile nachträglich angefertigt worden wären; so wenn z . B . B1.144vb die 
Schriftzeichen der letzten Zeilen so auseinandergezogen werden, daß der Anschluß an 
B1.145ra ohne freien Raum erfolgt. 

Die Handschrift ist nicht datiert. I n der Schlußformel (B1.177rb-va) fehlt der sonst 
übliche Hinweis auf die Entstehung der Handschrift (18.Jh.?). 

Tänäsee 39 Kebrän 39 — 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 169 B l . 22,5 :20,0: 7,5 cm. 13,5:15,0 cm. 
2 Sp. 22 Z I ; B l . l r - 4 v : 34 Z I . 

I . Teil der Katholischen Briefe: Bl . l ra -4vb. 
Später hinzugefügt. 

1. 1 Petrus: B l . l ra -3ra . 
2. 2 Petrus: B1.3ra^rb. 
3. 1 Johannes 1,1-3,6a: B1.4rb-vb. 

I I . hdPH t 0»'}<{.A<E « [= Senex spiritualis]: B1.5ra-165rb. 

Die asketischen Werke des Nestorianers Johannes von Dälyätä (8.Jh.), im Syri­
schen: Säbä rühänäyä [= der geistbche Alte] genannt, die aus dem Syrischen ins 
Arabische übersetzt und von da am Ende der Regierung des Lebna Dengel (1508-40) 
oder zu Beginn der des Galäwdewos (1540-59) ins Ge'ez übertragen wurden. 

L : C R N 3 3 f ( § 2 4 ) . GSt 68. C L E t 140. R i L E t 839. G S L 225f. UrbPS 143. G C A L I 
434-36; I I 498. Zo 134b-36a. GTVat I 321-36. GGri I 123-38. 

a) Einleitung B1.5ra-b. 

A (5ra) O.tZh.i' hlUhiUi.C « (lho° \" Wrt i VJh i K<h.&. t ao^^ •. hit •• hl?*?. • 

b) Traktate: B1.5rb-107va. 

Die Zählung der Traktate folgt hier der Beschreibung von GTVat I 322-33, 
wo auch die jeden Traktat einleitende Inhaltsangabe zu finden ist. Die Zählung 
der vor Hegenden Handschrift ist fehlerhaft. 
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Tänäsee 39 K e b r ä n 39 

1 .Traktat: B1.5rb-10va. 
2. Traktat : B1.10va-18rb. 
3. Traktat : B1.18rb-22vb. 
4. Traktat : B1.22vb-25rb. 
ö .Traktat : B1.25rb-26va. 
6. Traktat: B1.26va-28rb. 
7. Traktat : B1.28rb-32va. 
8. Traktat : B1.32va-34rb. 
9. Traktat: B1.34rb-36vb. 

10. Traktat: B1.36vb-43rb. 
11. Traktat: B1.43rb^6vb. 
12. Traktat : B1.46vb^9ra. 
13. Traktat : B1.49ra-50rb. 
14. Traktat : B1.50rb-51rb. 
lö .Trak ta t : B1.51rb-53va. 
lO.Traktat: B1.53va-55ra. 
17. Traktat: B1.55ra-57rb. 
18. Traktat : B1.57rb-62va. 
19. Traktat : B1.62va-67vb. 
20. Traktat : B1.67vb-70rb. 
21. Traktat : B1.70rb-72va. 
22. Traktat : B1.72va-75ra. 
23. Traktat (Brief eines Mönches): 

B1.75ra-76rb. 
24. Traktat (Antwort des Senex 

spiritualis): B1.76rb-82rb. 
25. Traktat (Über die Vision eines 

Mannes): B1.82rb-83rb. 
26. Traktat (Erklärung der Vision): 

B1.83rb-vb. 
27. Traktat : B1.83vb-85ra. 
28. Traktat : B1.85ra-91rb. 
29. Traktat (Ausspruch eines 

Mönches): B1.91rb-va. 
30. Traktat : B1.91va-94vb. 
31. Traktat : B1.94vb-103rb. 
32. Traktat : B1.103rb-107va. 

c) Briefe: B1.107vb-152vb. 
1. Brief: B1.107vb-109rb. 
2. Brief: B1.109rb-110vb. 
3. Brief: B l . l l O v b - l l l r a . 
4. Brief: B l . l l l r a -113rb . 
ö.Brief: B1.113rb-114va. 
6.Brief: B1.114va-115va. 

7.Brief: B l . l löva--116ra. 
8.Brief: B l .116ra- b. 
9.Brief: B l .116rb--vb. 

lO.Brief: B l .116vb--118ra. 
1 l .Brief: B l .118ra- 119vb. 
12.Brief: B l .120ra- va. 
13.Brief: B l .120va--b. 
14.Brief: B l .120vb--123ra. 
lö.Brief: B l .123ra- va. 
lö.Brief: B l .123va--124rb. 
17.Brief: B l .124rb--125va. 
18.Brief: B l .125va--127ra. 
19.Brief: B l .127ra-•va. 
20.Brief: B l .127va--b. 
21.Brief: B l .127vb-128rb. 
22. Brief: B l .128rb--129va. 
23.Brief: B l .129va--130ra. 
24.Brief: B l .130ra. 
25.Brief: B l .130ra--va. 
26.Brief: B l .130va--b. 
27.Brief: B l .130vb -131rb. 
28.Brief: B l .131rb--vb. 
29.Brief: B l .131vb -132rb. 
30.Brief: B l .132rb--vb. 
31.Brief: B l .132vb--133ra. 
32.Brief: B l .133ra--134va. 
33.Brief: B l .134va--135rb. 
34.Brief: B l .135rb--136rb. 
35.Brief: B l .136rb--138va. 
36.Brief: B l .138va--139ra. 

E i n Gebet (wie GTVat 
von der folgenden Nummer an ist 
die äthiop. Zählung gegenüber der 
arab. Version somit um eine 
Nummer voraus. 

37. Brief: B1.139ra-142rb. 
38. Brief: B1.142rb-va. 
39. Brief: B1.142va-b. 
40. Brief: B1.142vb-143rb. 
41. Brief: B1.143rb-vb. 
42. Brief: B1.143vb-144rb. 
43. Brief: B1.144rb-vb. 
44. Brief: B1.144vb-146vb. 
45. Brief: B1.146vb-147vb. 
46. Brief: B1.147vb-148ra. 
47. Brief: B1.148ra-b. 
48. Brief: B1.148rb-vb. 
49. Brief: B1.148vb-152vb. 
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Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

d) Die drei Traktate in capita scientiae; B1.152vb-164ra. 
1.Traktat: B1.152vb-159rb. 
2 .Traktat: B1.159rb-163ra. 
3.Traktat: B1.163ra-164ra. 

e) Der Brief des Johannes von Dälyätä über seine asketischen Werke: B1.164ra-va. 
T und Ü : S.Grebaut, L a lettre e la notice finales du Vieillard Spirituel = ROC 20 

(1915-17) 77f. = 80. 
f) Notiz über die Redaktion der asketischen Werke des Johannes von Dälyätä: 

B1.164va-165ra. 
T und Ü : S.Grebaut, L a lettre e la notice finales du Vieillard Spirituel - ROC 20 

(1915-17) 78-80 = 80f. 
g) Notiz über die Übersetzung der Werke aus dem Arabischen ins Ge'ez: B1.165ra—b. 

L : DBer l43f . DonAnq 34. 

(165ra) -t-t-CT-av i o f f ^ S I h9"Mi i i i f l i AI"? i (!) 1ÖH i th^h i 
(165rb) flfrfcHH : pfc i AA-flJ i Ä"}«7A • [1508-40] fhf • aMt i hX<h<Zh<P i M i [ . . . ] 
t)0\*h i flMt I <h4«<* : Ah.?frft • hChth l h9°?(\ l M H , I ht* I Hh£?<Z I <*> l 
HKrfi* : A M t i h ^ f f t : hfH.Ml<fl.C I OlPVm.*: I l ihfltl i (DflMt J U-fl;*«* i 

(DA-rfrAlffn* s n c h f i tlhih : hhh : ?>lhh< : Chfiov t (Dfrwmoo. s ahti* • +£-7° i H H A ^ « 
hAtc?iP"fc: - n c y ? « B (!) n-j-h s fc^HLMiffbC • Houn: h A ^ t • n u f » A m i ^ t * « A * * I 
A-flrh* : tätiao : <JA?° i hm B 

fc^H.* i OPWiCrJ^ : Aftrfni. l fljAfc'infl. : Art"?4*. : © A A T E :: 

h) E i n titelloser Text ohne Einleitung und ohne Schlußformel (unvollständig?): 
B1.165va-168va. 

Später hinzugefügt. Möglicherweise handelt es sich um einen Index lectionum, 
d.h. um ein Verzeichnis der Lesungen (des Aragäwi manfasäwil) an bestimmten 
Tagen und zu bestimmten Stunden in einem Kloster. 

A (165va) Ad : H : A T B : M-flP : -H"?£ • <nt>oo : s fflrtg : H : M-flA : ftH, t O-pfo : 

AA . 9 : )XC • S^AA : I i HhrAH'B : : h<ß> : : . . . 

E (168va) . . . fOTih- : tth9°*Roo t ?,Ah+ : H s AH 1
? ; a)P : H : • : *3A J hao 

"l^oo : H : frdfl.* " ^ h ^ E W « " * i ArhTifl : ?i<7H,h'flrh,C • H « g ^ A * B 

B1.6ra (oben) der Vermerk: hiPH • •• Hh-fl^'J B 
B1.169ra: Magische Namen. 
B1.169va Federprobe. 
I m Text gelegentlich Korrekturen. 
Die Handschrift ist nicht datiert (17.Jh.?). 

Tänäsee 40 Kebrän 40 _ r 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 137 B L ; B l . l r , 48v und 137r-v unbe­
schrieben. 22,5:20,5:6,5 cm. 13,5:14,5 cm. 2 Sp. ; B l . l v - 2 v : 1 Sp. 18 Z I . ; B l . l v - 2 v : 
21-28 Z I . 

178 



Tänäsee 40 K e b r ä n 40 

I . T e i l des °?AA,t > #7, « [= Blumenlied]: B l . l v - 2 v , 120va-b, 131va-b, 134ra-vb 
und 136va-b. 

I n ungelenker Schrift später hinzugefügt. 

Vgl. Tänäsee 22 ( I ) = o. 134. 

Der Text entspricht den Strophen bei GrMH wie folgt: 
Tänäsee 40 GrMH 

B l . l v - 2 v I - X V I I 2 (66-75) 

B1.120va-b X V I I 2 - X X (74f.) 
B1.131va-b X X I - X X I V 1 (76 f.) 
B1.134ra-vb X X I V 1 - X X X 5 (76-81) 
B1.136va-b X X X 5 - X X X I I 3 (80f.) 

I I . at-fth, t na19(D'91 '• (ß9° 9:^^91 « [= Encomium caelestium et terrestrium]: B1.3ra-134rb. 

Sammlung der Saläm aus dem Senkessär. Hier ohne Ti te l ; nur im Besitzervermerk 
B1.3ra (oben) findet sich die Angabe hCtb : Uuili-'i u , was schon andeutet, daß es 
sich um das Encomium caelestium et terrestrium des Arka Seibis (vgl. C R N A 128) 
handelt. Gewißheit gibt die Schlußformel (in drei Strophen) auf B1.133va-134ra, 
die mit der von Dillmann für das Encomium zitierten (DBodl 36b) übereinstimmt. 
Schon Zotenberg bemerkte (Zo 196a), daß das Encomium öfter mit der Sammlung 
hltt.h'ttabC : ili» [vgl. Tänäsee 22 (V) = o. 134f.] verwechselt wurde, was umso 
leichter geschehen konnte, als auch das Encomium unter diesem Namen bekannt 
ist. Das Werk wurde von Ludolf für seine Aufstellung des äthiop. Kirchenkalenders 
benutzt (LuC 389^27). 

Die Monatstage sind jeweils links vom Textbeginn vermerkt. 

L : C R N 30 (§21). GSt 66. R i L E t 828. DBodl 36a-37a. Zo 195b-96a. 

A (3r oben) not>hhl9° u (3ra) w<J+ : aohh£9° i 9°hh i : r o - A i fliflAQA « 
a>9°ha : PAilh «^«VA i 9°hh flC+A-WA • rh<PC? i n<\h> •. aTJ2A ... 

1. Maskaram: B1.3ra-14vb. 8. Miyäzyä: B1.80vb-88va. 
2. Teqemt: B1.15ra-24vb. 9. Genbot: B1.88vb-98vb. 
3. Hedär: B1.25ra-36ra. 10. Sane: B1.99ra-107vb. 
4. Tähsäs: B1.36rb-48rb. 11. Hamle: B1.108ra-120rb. 
5. Terr: B1.49ra-61rb. 12. Nahase: B1.121ra-131va. 
6. Yakkät i t : B1.61va-70vb. 13. Pägwemen: B1.132ra-134rb. 
7. Maggäbit: B1.71ra-80va. 

E (133vb) . . . AKA-t « ho* : i c s r i (134ra) *}^«fet : tf"A« : h9°(\öh -Hb£ » ß.9°U 
Ii i KVfbh i hCA#A « a)££-4.(134rb)£A : AHhfrWiÄ « aoftaxi. 7Ä"Aho°* : Y\9°hi\ « 
hCA* A « 9>9°A\£ : nxA-^hao- a 

I I I . Saläm an die Cherubim: B1.135ra-136vb. 

L : ChRNr.216. 

A (135ra) h49° A S T ^ h o » - s With « ati9: « 9°l\h « A°7£* : a>9°9:C : AAA* • h ^ f t * . . . 

Auftraggeber der Handschrift war h?°AA : hCA#A • (B1.134rb und 136vb). 
Die Handschrift ist nicht datiert (17.Jh.?). 
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Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

Tänäsee 41 Kebrän 41 - . ^ 

Holzdeckel mit gepunztem Leder in Stoffüberzug. Pergament. 178 B L ; B l . l r , 3v, 18v, 
19r, 65r und 141r imbeschrieben. 37,5:32,0:10,0 cm. 23,0:25,0 cm. 2 Sp. 21 Z I . 

Evangeliar: B1.4ra-177rb. 
Vgl. Tänäsee 1 - o. 84f. 

I . Einleitung in die vier Evangelien (in sieben Kapiteln): B1.4ra-9rb. 

L : GDel I I 17-22. 

I I . Brief des Eusebios an Karpianos: B1.9rb-vb. 

I I I . Eusebianische Kanones: B1.10r-16r. 

I V . Abhandlung über die Übereinstimmung der vier Evangelien: B1.16va-17ra. 

V . Matthäusevangelium: B1.17rb-63va. 

1. Einleitung: B1.17rb—va. 
T und Ü : DBodl 13a-b. S.Grebaut, Notice sur Matthieu l'evangeliste = ROC 

18 (1913) 312f. = 313f. 

2. Inhaltsverzeichnis: B1.17va-18rb. 
3. Text : B1.20ra-63va. 

[Der Paginierungsstreifen ,,35r" wurde versehentlich um ein Blat t zu spät ein­
gelegt, so daß ,,35r" tatsächbch B1.36r ist, ,,40r" tatsächlich B1.41r usw.] 

Der Text von Mt 27, 49b (B1.61vb) enthält die (auch im Griechischen anzu­
treffende) Einschaltung aus Jo 19, 34 (Nestle-Aland im Apparat zu Mt 27, 49 ) 1 7 2 a . 

V I . Markusevangelium: B1.63vb-91vb. 

1. Einleitung: B1.63vb-64ra. 
T u n d Ü : DBodl 14a-b. 

2. Inhaltsverzeichnis: B1.64rb-vb. 
3. Tex t : B1.66ra-91vb. 

Der sog. Markusschluß (Mk 16, 9-20) 1 7 3 findet sich B1.91rb-vb. 

V I I . Lukasevangelium: B1.92ra-139vb. 

1. Einleitung: B1.92ra-b. 
T u n d Ü : DBodl 15a-b. 

L : GTVat 1 7 88 f. 

2. Inhaltsverzeichnis: B1.92va-93rb. 
3. Tex t : B1.94ra-139vb. 

V I I I . Johannesevangelium: B1.140ra-177rb. 

1. Einleitung: B1.140ra-va. 
T u n d Ü : DBodl 16a-17a. 
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Tänäsee 41 K e b r ä n 41 

2. Inhaltsverzeichnis: B1.140va-b. 
3. Text : B1.142ra-177rb. 

Miniaturen: 

E s handelt sich um ein sog. „Evangeliar mit Titelblatt" (vgl. V O H D X V 23 und 35), 
d.h. am Beginn jedes Evangeliums steht eine Miniatur mit dem betreffenden Evangelisten. 

1. Der Evangelist Mat thäus: B1.19v. Als Kuriosum ist zu vermerken, daß die beiden 
ersten Worte des Matthäusanfangs auf der Schreibtafel des Evangelisten in umge­
kehrter Zeichenfolge (aber nicht spiegelverkehrt!) erscheinen, als wollte der Maler 
damit dem Umstand Rechnung tragen, daß der Evangelist beim Schreiben die Tafel 
doch zu sich gewandt habe halten müssen: 

h s 

2. Der Evangelist Markus: B1.65v. 
3. Der Evangelist Lukas: B1.93v. 
4. Der Evangelist Johannes: B1.141v. 

Die Handschrift enthält eine Reihe Zusätze von verschiedenen Händen : 

1. B l . l va -2vb : Verzeichnisse der Handschriften und Aufstellung der Kirchengeräte des 
Klosters auf Kebrän. B1.2va-b die Angabe, daß die vorausgehende Aufstellung am 
3.Genbot des siebten Jahres des Kaisers Yohannes [ I . (1667-82)] 3 0 1, einem Markus­
jahr, d.h. am 8.Mai 1674 A.D. , als Abuna Sege Masqal Mamher von Kebrän war, 
niedergeschrieben wurde. B1.2vb wird ein weiteres Verzeichnis in das 13.Jahr des 
Kaisers Iyäsu [ I . (1682-1706)] datiert. B l . l v b (obere Hälfte) ein Vermerk über 
Landkauf. 

2. B1.3ra eine Anordnung des Mamher Takla Häymänot , daß der (Qesa) gabaz von 
Kebrän nicht zum Afa (mamher?) in Warämi t (vgl. dazu EPerS I I 365) bestellt 
werden soll. 

3. B1.3ra (unten): amharischer Vermerk über Landkauf. 

4. B1.3rb: amharischer Vermerk über Landaufteilung zwischen den Klöstern auf 
Kebrän und Dägä unter Malke'a Krestos als Mamher von Kebrän, datiert vom 
lO.Miyäzyä des zehnten Jahres des Kaisers Yohannes [ I . (1667-82)] 3 0 1. 

5. B1.177va-b: Vermerke über Geschenke des Kaisers Adyäm Sagad [= Iyäsu I . (1682 bis 
1706)], nachdem er ein Jahr, einen Monat und drei Tage regiert hatte, an das Kloster 
auf Kebrän und über die Zerstörung und den Wiederaufbau der Gabrielskirche, als 
Abbä Malke'a Krestos Mamher war. B1.177va (zweite Hälfte) wird berichtet, daß die 
Kirche von Kebrän am 8. Hedär (des Jahres, in dem die Wiederherstellung begann?) 
zerstört (+>/*'+ «) worden war. Der Wiederaufbau begann am ö.Maggäbit, nachdem 

3 0 1 Yohannes I I . kann nicht gemeint sein, da er nur wenige Monate (im Jahre 1769) regierte. 
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Adyäm Sagad ein Jahr, acht Monate und zehn Tage regiert hatte, einem Johannes­
jahr, d.h. am 11.März 1684 A.D. , und wurde nach sechs Jahren (nach einem Zusatz 
am Rand: in einem Markus jähr), am Freitag 3 0 2 , dem 19.Miyäzyä, d.h. am 24.April 
1690, abgeschlossen. Vgl. dazu auch Tänäsee 3, B1.151ra-vb = 0.97. 

6. B1.178ra: Verzeichnis der Ländereien von Kebrän. 

7. B1.178rb: amharischer Vermerk über Landkauf. 

8. B1.178va: Aufstellung der Kirchengeräte von Kebrän. 

9. B1.178vb (unten): amharischer Vermerk über Landkauf. 

B1.2ra—b (oben) und 3ra (oben) Federproben. 
I m Text gelegentlich Korrekturen. 
Als Besitzer der Handschrift wird Jf7> : offt+A • genannt, der oben B1.2va-b und 

in der Hs.Tänäsee 19, B1.139va ( = o. 128), angeführte Mamher von Kebrän. Die Hand­
schrift dürfte somit nach der Mitte des 17.Jh. entstanden sein. 

L : J ä D E 54 ( N r . X L I I ) . 

Tänäsee 42 Kebrän 42 = 

Holzdeckel. Pergament, 209 B l . ; B l . l r unbeschrieben. 38,0:26,5:10,0 cm. 27,5:18,5 cm. 
2 Sp. 28 Z I . 

I . 4?C/Wl : [= Kyrillos]: B1.3ra-208rb. 

Vgl. Tänäsee 37(V) = o. 171-74. 

1. Die npoa9cov7]TixoL des Kyrillos von Alexandrien: B1.3ra-101va (Abb. von B1.3r: 
TAbb.44). 

a) An Kaiser Theodosios I L : B1.3ra-34vb (Abb. von B1.34v: TAbb.45). 

b) An die beiden jüngeren Schwestern des Kaisers: B1.35ra-101va (Abb. von 
B1.35r: TAbb.45). 

3 0 2 E s m ü ß t e eigentlich „ M o n t a g " he ißen ; vgl. ChChro 99-101. Irrit ierend ist nur, daß der 
Freitag stimmen würde , wenn man unter A d y ä m Sagad den Kaiser I y ä s u I L , A d y ä m 
Sagad I I . (1730-55), verstehen w ü r d e : Der Beginn der Wiederherstellung fiele dann 
wiederum in ein Johannesjahr (1724 A.Mis . = 1731-32 A . D . ) , das Ende der Arbeiten 
wiederum in ein Markusjahr (1730 A.Mis. = 1737-38 A . D . ) . Dieses Jahr hat den Tentyon 
6, d.h. der Jahresbeginn fällt auf einen Montag, so daß der 19.Miyäzyä ein Freitag ist. 

W i r müssen aber zunächs t davon ausgehen, daß die Lis te in der H s . Tänäsee 19 
(B1.139rb—va) chronologisch angelegt ist [wofür auch spricht, daß in der vorliegenden 
Handschrift Sege Masqal als einer der Vorgänger von Malke'a Krestos e rwähn t wird 
(B1.3rb)]: I n dieser Lis te ist aber der 27. Mamher, Za-walda Märyäm, in das Jahr 
1693-94 A . D . datiert und Malke'a Krestos als der 25. Mamher zeitlich vor ihm eingeordnet, 

A m Rande bleibt die Schwierigkeit, daß zwischen dem einen greifbaren Datum des 
Sege Masqal (1674 A . D . = o. B1.2va-b) und dem Datum 1677 A . D . des Malke'a Krestos 
(o. B1.3rb) ein Zeitraum von nur drei Jahren für zwei weitere Klostervorsteher von 
K e b r ä n (den 23. und 24. der Liste) zur Verfügimg steht. 
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2. Der Dialog "Ori tic, b XptoTo? des Kyrillos von Alexandrien: B1.101vb-153rb. 

3. Theodotos von Ankyra : B1.153rb-155vb. 

4. Kyrillos von Alexandrien: B1.156ra-157va. 

5. Severos von Synnada: B1.157va-158va. 

6. Akakios von Melitene: B1.158vb-161rb. 

7. Juvenalis von Jerusalem: BL161rb-162va. 

8. Kyrillos von Alexandrien: B1.162va-164vb. 

9. Rheginos von Konstantia: BL164vb-166ra. 

10. Kyrillos von Alexandrien: B1.166ra-168ra. 

11. Eusebios von Herakleia: B1.168ra-vb. 

12. Theodotos von Ankyra : B1.168vb-171ra. 

13. Firmos von Kaisareia: B1.171ra-va. 

14. Brief der Synode von Ephesos: B1.171va-172rb. 

15. Kyrillos von Alexandrien: B1.172rb-vb. 

16. Brief des Johannes von Antiochien: B1.172vb-174rb. 

17. Brief des Kyrillos von Alexandrien: B1.174rb-177va. 

18. Epiphanios von Salamis: B1.177va-182ra. 

19. Epiphanios von Salamis: B1.182ra-183ra. 

20. Proklos von Kyzikos: B1.183ra-188ra. 

21. Severianos von Gabala: B1.188ra-196ra. 

22. Gregorios (Thaumatourgos) von Neokaisareia: B1.196ra-vb. 

23. Kyrillos von Alexandrien (Melchisedech I ) : B1.196vb-200ra. 

24. Kyrillos von Alexandrien (Melchisedech I I ) : B1.200ra-204rb. 

25. Ansicht eines alten und gesetzeskundigen Mannes: B1.204rb-205rb. 

26. Zählung der 318 Väter von Nikaia: B1.205rb-va. 

27. Geburt Christi: B1.205va-206ra. 

28. Glaubensbekenntnis: B1.206ra-208ra. 

29. Schlußformel: B1.208ra-b. 

(208ra) OTfU^ß •. hlUh-OdbC i ^h-flhJP : hü i <n>ffrh<P s hi i i h9°1h i 

h(\ l fflfflA« l (Dool&n i : ?<n>Ah I ^-f l^ t i rhth l ihTI l fflflfl : ?&A. : "JAf- : 
h°%1 • (208rb) ©AAP I flMt i HhX<h£ > a)ttK<h£ i hw> •. £Chft« : TaxL-Y i ©nCf t i 
-im.h* i fldrtt i : hlhao t 1t\9° hH mhH « 

Die Varianten dieser Handschrift für die Texte 25-28 bei WeiQFr 158. 

I I . Hymnus an Maria: B1.208va-b. 

I n kleiner Schrift später hinzugefügt und nur teilweise lesbar; vgl. ChR Nr.345; 
W r B M 50a und 56a. 
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A (208va) khinhW i hMlfo t uph. s * h . f r $ t : A-flrt » <DC* S " » « T V * ? : <DA+ J * 

"it/*" . . . . 

E (208vb) . . . ho» : -rAfh* : diHJh. : hfl-MtW . «tVrhh. : nif-A> t hl-OC^tl « fflhh 

"7*11. : tXlhao : ^{{9° : h°Vh « 

B1.2v eine sehr sorgfältige Miniatur: Bi ld des Kyrillos von Alexandrien (TAbb.44). 
B1.3r zwei schön ausgeführte, an den Rändern und in der Mitte miteinander ver­

bundene Zierleisten (TAbb.44). 

B1.2r ein Vermerk von neuerer Hand: tth'tt&'i : : 7YlCh»A : trofrrfiA s QCtYh u P* 
[= Initiale einer Unterschrift ?]. 

Kritzeleien auf B l . l v und 209r. 
B1.2v (äußerer Rand) und 209v Federproben. 
Aus dem Kolophon B1.208ra geht hervor, daß die Handschrift von einem Qwih » 

h?°Ah » ,,gefunden" wurde. 
I m Text mitunter Zusätze in sehr kleiner Schrift. 
Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert. Sie dürfte aus dem 

15.Jh. stammen. 

L : WeiQFr 141 und 158. 

Tänäsee 43 Kebrän 43 " 

Holzdeckel. Pergament. Die Handschrift befindet sich in einem schlechten Zustand: 
Der Einband ist teilweise lose; durch die Versuche, die Blä t t e r wieder zusammenzubinden, 
ist der innere R a n d öfters fast ganz verschwunden. Die Blä t t e r sind zum Te i l beschädigt und 
haben auße rdem durch Feuchtigkeit gelitten. 174 B l . 32,5:24,5:9,0 cm. 21,0:17,0 cm. 
2 Sp. 24-26 Z I . 

7 £71: thVC?* [= Viten der Apostel]: Bl. lra-174ra. 

Vgl. Tänäsee 25 = o. 138f. 

1. Brief des Dionysius Areopagites an Timotheos über das Martyrium von Petrus und 
Paulus: B l . l r a - lOva . 
[Beim Nachentwickeln des ursprünglich zu dunklen Films sind die beiden ersten 
Aufnahmen (Bl . l r -2 r ) unlesbar geworden; für den dadurch verlorengegangenen 
Text vgl. Tänäsee 25 (6) = o. 138.] 

2. Einleitung [vgl. Tänäsee 25 (2) = o. 138]: B l . l l r a - v a . 

3. Verkündigung des Petrus: B l . l lva -22rb . 

4. Martyrium des Petrus: B1.22va-25ra. 

5. Martyrium des Paulus: B1.25ra-27ra. 

6. Verkündigung des Simon, des Sohnes des Kleopas: B1.27ra-29ra. 

7. Martyrium des Simon, des Sohnes des Kleopas: B1.29ra-30ra. 

8. Verkündigung des Jakobus, des Herrenbruders: B1.30rb-31vb. 

9. Martyrium des Jakobus, des Herrenbruders: B1.31vb-35ra. 
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Tänäsee 43 K e b r ä n 43 

10. Verkündigung des Bartholomäus: B1.35rb-40va, 

11. Martyrium des Bartholomäus: B1.40vb-43rb. 

12. Verkündigung des Mat thäus : B1.43va-51rb. 

13. Martyrium des Mat thäus : B1.51rb-53vb. 

14. Martyrium des Evangelisten Lukas: B1.54ra-57vb. 

15. Verkündigung des Philippus: B1.58ra-62rb. 

16. Martyrium des Philippus: B1.62va-65ra. 

17. Verkündigung des Andreas: B1.65rb-74ra. 

18. Akten des Andreas und Bar tholomäus: B1.74ra-90vb. 

19. Martyrium des Andreas: B1.90vb-93vb. 

20. Akten des Evangebsten Johannes, verfaßt von ftChGa ' ( ! ) [ = Prochoros]: 
B1.94ra-109rb. 

21. Heimgang des Evangelisten Johannes: B1.109rb-114vb. 

22. Martyrium des Jakobus, des Sohnes des Alphäus: B1.115ra-116ra, 

23. Verkündigung des Matthias: B1.116rb-127rb. 

[Die Aufnahmen von B1.119v-123r sind nach B1.123r wiederholt.] 

24. Martyrium des Matthias: B1.127va-129vb. 

25. Akten des Jakobus, des Sohnes des Zebedäus: B1.130ra-133vb. 

26. Martyrium des Jakobus, des Sohnes des Zebedäus: B1.133vb-135rb. 

27. Martyrium des Evangebsten Markus: B1.135va-138vb. 

28. Verkündigung des Thomas: B1.139ra-150rb. 

29. Martyrium des Thomas: B1.150rb-154rb. 

30. Verkündigung des Judas Thaddäus : B1.154va-159rb. 
31. Verkündigung des Matthias und Andreas: B1.160ra-174ra (äußere Hälfte von 

B1.174 weggeschnitten). 

Am Rand zu Beginn einzelner Kapitel „Paragraphenzeichen" 3 0 3 . 
Als Auftraggeber der Handschrift werden « hCn-Pfl a mit seiner Gemahlin o^n+A s 

h-fl^ :: genannt; der Schreiber hieß i . 
B1.159v Textreste (einzelne spiegelverkehrte Zeichen). 
B1.174v Federproben. 
Infolge ihres schlechten Zustandes war die Aufnahme der Handschrift nicht ohne 

Schwierigkeiten. Durch Feuchtigkeit beschädigte Passagen in der ersten Hälfte der 
Handschrift sind im Fi lm mitunter nur schwer lesbar. Da der innere Rand durch die 
nachträglichen Bindeversuche öfters fast ganz verschwunden ist, war trotz kräftigen 
Aufbiegens der Handschrift der Verlust von Zeichen an diesen Stellen nicht immer zu 
vermeiden. 

E s läßt sich nicht mit Sicherheit sagen, ob es sich bei dieser Handschrift um die bei 
J ä D E 54 ( N r . X L I V ) erwähnte handelt, da die dortigen Angaben zu dürftig sind. Die 

3 0 3 Vg l . o. Anm.205. 
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Notiz über den Schluß des Textes 3 0 4 stimmt nicht: B1.174ra enthält den normalen 
Schluß der Verkündigung des Matthias und Andreas wie bei BCAp (334). Außerdem fehlt 
die bei J ä D E erwähnte Miniatur. 

Ebenso phantastisch wie in negativer Hinsicht lehrreich — und zwar unabhängig 
davon, ob es sich wirklich um die vorliegende Handschrift handelt oder nicht — ist auch 
die Inhaltsangabe bei J ä D E (54): " I t contains Letters of Arius Antimotheus". Der 
Autor hatte sich offensichtlich von einem wenig versierten Begleiter den Inhalt der 
Handschrift erklären lassen wollen. Dieser pickte sich nur das hCfh •• heraus und unter­
schlug den (ihm vielleicht nicht verständlichen) zweiten Teil des Namens: 4-7ft « (d.h. 
Areopagites). Als Adressat des auf diese Weise zu einem Brief des Arius" erhobenen 
Textes gab er ihm richtig "to Timothy" oder etwas Ähnliches an, was der Autor offen­
sichtlich in Deutsch notierte (,,an Timotheus"), um dann später — für seine englisch-
sprachige (!) Publikation — daraus einen "Arius Antimotheus" erstehen zu lassen. 

Die Handschrift ist nicht datiert. Sie gehört wohl dem frühen 15.Jh. an. 

Tänäsee 44 Kebrän 44 " 

Holzdeckel. Pergament. Rückwär t ige r Deckel längs gebrochen. Der größere T e i l 
der Blä t t e r ist durch Feuchtigkeit beschädigt . Durch den Versuch, die Blä t t e r wieder zu­
sammenzubinden, ist der innere R a n d mitunter verschwunden. 79 B l . 36,0:26,0:7,5 cm. 
29,0:19,0 cm. 2 Sp. 28-37 Z I . 

I . Saläm an Gabra Krestos [= Alexis]: B l . l r . 

I n ungelenker Schrift später hinzugekritzelt; unvollständig. 

L : ChR Nr.81. GTVat I 136. 

I I . 7Ä"A i M : MRf-h [= Vita des Abbä Schenute (von Atripe)]: B1.2ra-40rb. 

L : AbbCat 145. 

A (2ra) (\hoo [om.: hthfr s h ? M h »] TTJ-fe * 7 £ A « a>#A.A « hfilC « ml>¥>t\* : oaao 
"Jh^* : H M M i i hCfif^ao^c^h * [ < arab.: o-^.s* ^ < äp /^avSp^ 3 05] 

M i ha»t\ 3 0 6 . . . 

I I I . 7Ä*A s Hh(b) i 9^0 hllUh » [= Vita des Abuna Yäfqeranna Egzi']: B1.41ra-55vb. 

Von anderer Hand (?). 

Der Text weicht mitunter von dem bei Wajnberg ab. Da Wajnberg für den Stand 
von 1937 die H s . B N d'Abbadie 56 (= C R N A 191) als „wohl die einzige, die das 
Leben des Jäfqerana 'Egz i ' enthält" , bezeichnet (WajJäf 5), kommt der vorliegenden 
Handschrift eine besondere Bedeutung zu. 

3 0 4 "On the last page it mentions that the book was written by order of Petros and Tarbinos 
and Sarah 'because they love the apostles'." 

3 0 5 Vg l . G r a T 6; D L 741; D B M 27a, Anm. c. 
3 0 6 < ( g f l , ^ ( v g L G Y N J J 267; I I I 277), da die V i t a Schenutes seinem Schüler und unmittel­

baren Nachfolger Besa (arab.: Wisä) zugeschrieben wi rd ; vgl. B H O 235-37; G C A L I 463f. 
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T und Ü : Waj Jäf; dazu P. Peeters in : Analecta Bollandiana 56 (1938) 437-39. 
L : C.Conti Rossini, L'agiografia etiopica e gli At t i del Santo Yäfqeranna-

Egzi J == Att i del Reale Istituto Veneto di scienze, lettere ed arti 96 (1936 bis 
1937) 403-33. 

I V . 7Ä*A : hflh^lfJ i hA'fl'J'Pi'} « [= Vita des Abakarazun von al-Banwän]: B1.56ra-78rb. 

Von derselben Hand wie I I I . 
Hinter der äthiop. Namensform dieses Heiligen (der von dem äthiop. Heiligen 

Abakerazun 3 0 7 wohl zu unterscheiden is t 3 0 8 ) steckt das arab.: o^J^loyrJ^)* d.h. 
Apa Karagun 3 0 9 , dessen im kopt. Synaxarion am selben Tag (25.Abib = 25.Hamle) 
gedacht wird. E r stammte, wie auch das äthiop. Senkessär vermerkt 3 1 0 , aus al-
Banwän (kopt.: n i N A Y - M 3 1 1 - Die Übertragung seiner Vita in das Gecez wird der 
Initiative des Abbä Salämä zugeschrieben312. 

L : C R N 14 (§9). C R N A 174. GSt 61, Anm.5. 

A (56ra) (U\o» i " TfJ-f- :h9°(h: A4«*ft : A ^ A * » -*?A i m^T-V s hflh^tr? » o°Wh •. h9° 
Arth : ftA-fl? W : A ^ A * : dd) i (DO»£W i A-h : h C A # A : H£fUn> : hat» . go,g . ̂ 0 ) 0 « 

- ^ A , « . . . 

B1.78ra-b die Schlußbemerkung mit dem Hinweis auf Abbä Salämä: 

(78ra) . . . + : £Qtf : mti-a^Sltyih* : Ahl^h-ttrh-C A<JA<n> : 1{\9° : h°%l « 
n ^ Ü J A T u « : (1*9°*}*} s [(!) statt richtig: A^rhfoH- WK^[^9 ' h(bi * M : AA°Y : 

A.+ « K^h : : HhÖAV : A-7AH : hj<?>> : • hF-lß : %Q i htlh * A'JAo» : «JA?" : 
h°Vh « . . . 

B1.40va-b gekritzelte Gebete; später hinzugefügt, unvollständig und zum Teil nicht 
lesbar. 

B1.55vb ein gekritzeltes Gebet; später hinzugefügt und zum Teil nicht lesbar. Darunter 
der gekritzelte Beginn des Saläm an Gabra Krestos (wie o. I ) . 

Die Handschrift war für ff»A4>A s 1°h « (zum Gedenken an seinen Vater T ^ T J b A s ) 
angefertigt worden (B1.55va). Später übergab er sie zusammen mit anderen Geschenken 
dem Kloster auf Kebrän. Der Schreiber war hCi : (B1.55va). B1.78rb-va der Schenkungs­
vermerk : 

(78rb) H ? + : <n>K"rh£ 8 (DU-Oth : M : o A # A s V>h : 7 # A : i [= Schenute] 7 # A : h(\h 
itfi « 7Ä"A J fttO i hlllh i b : avtl0O.£ : ß<£^ s § t ao^t^A* t b i OofrrhA : Tf't'H' : b : ff»A 
flA « ̂ H * t § : / " A A « . . . (78va) . . . MA i fflU-flh- : AtlfhCf i A<n>h> : h-fl^ i A7-flC/bA « 

(DA^CSr » X\av , £h-^Jr, : fl+*%* : AlAao : <iA9° : « 

3 0 7 Seine V i t a bei C. Conti Rossini, Vitae sanctorum indigenarum. Textus = CSCO 56 (1910) 
1-64; Versio = 57 (1910) 1-57. 

3 0 8 Vgl . GSt 61, Anm.5. 
3 0 9 ygi_ A.Khater, Nouveaux fragments du Synaxaire arabe = Studia Orientalia Chris t iana-

Aegyptiaea. Collectanea 10 (Cairo 1965) 391-94 = 398-402; E. Tisserant, L e calendrier 
d' .Abou'1-Barakät = POr X 3 (1913) 276; 0. Meinardtos, A Comparative Study on the 
Sources of the Synaxar ium of the Coptic Church = B S A C 17 (1963-64) 150; De Lacy 
O'Leary, The Saints of Egyp t (London 1937) 61 f. 

3 1 0 Syn I I 414: Banawän , B a n w ä n und vier weitere Varianten. 
3 1 1 Ygi_ M u L E p 30 und 63; E. Amelineau, L a geographie de l 'Egypte ä l'epoque copte (Paris 

1893) 86f. 
3 1 2 Vg l . L a S a l 399. 
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Auf der Innenseite des vorderen Deckels die Kritzelzeichnung eines Reiterheiligen. 
B l . l r - v Kritzeleien und Kritzelzeichnungen. 
B1.40rb ,,Paragraphenzeichen"3 1 3. 
B1.45va (unten) die kleine Zeichnung einer Gestalt. 
B1.79vb kaum lesbarer kurzer Vermerk. 
B l . l r - v und 79r Federproben. 
Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (15.Jh.?). 

Tänäsee 45 Kebrän 45 
HS***' i» 

Holzdeckel. Pergament. Die Handschrift ist in einem schlechten Zustand: Die Blä t t e r 
sind zum Tei l durch Feuchtigkeit beschädigt . I m letzten Te i l ist der innere R a n d durch die 
Versuche, die B lä t t e r wieder zusammenzubinden, mitunter verschwunden. 95 B l . 
36,0:26,5:7,5 cm. 26,0:19,5 cm. 2 Sp. 32-33 Z I . 

I . Sammlung von Texten für die Marienfeste: B1.2ra-95va. 

1. Traktat des Patriarchen Theophilos von Alexandrien über die Flucht der 
heiligen Familie nach Qwesqwäm (Ägypten) [für den 6.Hedär]: B1.2ra-15ra. 

T u n d Ü : C.Conti Rossini, I I discorso su monte Coscam attribuito a Teofilo 
d'Alessandria nella versione etiopica = R R A L m V o l . X X I : Seduta del 
16 giugno 1912 (1912) 395-471. 

T : B1.5rb-llrb = B M V 62*a-70*b. TMc 337a-56a. 
Ü : B1.5rb-llrb = B M V 112-31. B L M 61-80. 
L : C R N 54. C R N A 99. GSt 57. B L M L X X I . CLMM 72 und 150 (Nr.6). 

M.Guidi, L a omilia di Teofilo d'Alessandria sul Monte Coscam = 
R R A L m Vol. X X V I (1917) 381-469; X X X (1921) 217-315. 

2. Traktat des Kyrillos von Jerusalem über die Geburt Marias, ihre Einführung 
in den Tempel, ihre Ehe mit Joseph und ihren Besuch bei Elisabeth [für den 
3.Tähsäs]: B1.15rb-20rb. 

Die Zuweisung an Kyrillos fehlt im Text. 
L : C R N A 100. W r B M 143b und 164b. CLMM 150 (Nr.4). 

A (15rb) hao t a^hx^r MH-tt • 
(\hao »" ßcnl \i°lC99° J [HAß;*- S a)]Hhao • nht : ahht f i t : oofy&h mtthoo , h(D 
&£<P i AP-AS : (Dtthao t : H,t : H*lC?A •• W : -AAA.* : JbAAfcT « . . . 

3. Traktat des Metropoliten Yohannes von Äthiopien über die Jungfrau Maria 
[für den 21.Terr]: B1.20va-25vb. 
L : C R N 54. C R N A 99. W r B M 150b. 

A (20va) (Ihao /' Ä-CA? : li&Rht * "iCfr : H 1 A : "iXait : hao. s hh1ti.M : 
HÄ^A : M i Forth : *AA : Hh.*Pfr£ : flAA«» > hUXhlla^C « hll : hm « . . . 

4. Rest einer Erzählung aus dem th9°C « "IC??* » [= Wunder Marias]: B1.26ra-b. 
Zwischen B1.21 und 26 fehlen offensichtlich einige Blätter. Der vorhandene 

Rest läßt erkennen, daß es sich um die Erzählung von der Errettung der Seelen 
der Räuber handelt (hier als 13.Wunder bezeichnet; N r . L X X I I I bei BMM). 
Ü : BMM 276-79. 

3 1 3 Vgl . o. Anm.205. 
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Tänäsee 45 K e b r ä n 45 

5. Traktat über die Verkündigung des Erzengels Gabriel an Maria [für den 
29.Maggäbit]: B1.26rb-35va. 
Ü: B L M 102-21. 
L : B L M L X X I I . 

A (26rb) hCh*h i h9°hh.f t m-thW « mhlTlh*? i 1099° •. frnhA t [vgl. DGr 
442 f.] « KCM •> fl-hlt > HH,J<P t 7-flObA • ha°C99° «... 

6. E i n anonymer Text über die Scbwangerschaft Marias und ibr Gespräch mit 
Joseph: B1.35va-37va. 

Der Text beginnt mit der Erzählung über den durstigen Hund aus dem 
: ICfr » [= Wunder Marias] (B1.35va-b): B M V 51*a-52*a = 95; 

BMM 112; C L E t 98 f. 

A (35va) ilC • Hho»« e i n * hlWhM i IXhx* * a°Ct99°« £""J«7A i « h?°Ah a . . . 

7. O^Ä-WIÄ : A£;f-« 01099° « fc^UA.** i ffl^t i h?°AN « [ = .BMCA der Ge&ttrf unserer 
Herrin Maria, der Gottesgebärerin] [für den 1.Genbot]: B1.37vb-46ra. 

E s handelt sich um das bekannte Protevangelium Jacobi. 
T und Ü : M.Chaine, Apocrypha de Beata Maria Virgine. Textus = CSCO 39 

(1909) 1-19; Versio = 40 (1909) 1-16. 
Ü : B L M 122-42. 
L : B L M L X X I I . CLMM 73 f. NtAp I 277-79. JamApNT 38 f. Bard 

I 533-37. HarnL I 1, 19-21; I 2, 909f. und 925. G C A L I 224f. 

8. Traktat über die Errichtung von Marienkirchen [für den 21.Sane]: B1.46ra-47rb. 
Der 21.Sane ist in Äthiopien das Fest der Weihe aller Marienkirchen (vgl. 

GGri I I I 206; HaÄth 135). 
L : W r B M 144a-b. 

A (46ra) (lho° i h°in.h<\,h,C. » Wa* i &.<n& * <D+'?7<! I P9° ho» i ga>S « hatC? * 
h% : (\H± Öh* : tHhd • hllih^i : IXm* i ahlt i h9°ht) : 1099° « MhltM i 
P* i ao^Xf : hH9° « (Dax'iK't' : h<\9+ « h C i W ? * « höh : /»PY : (DhÖh « ho» , (46rb) 
WhY « (D-ftt: H"A* 11h9° 

9. Traktat des Basileios von Kaisareia (d.h. des Großen) anläßlich der Errichtung 
der Kirche von Philippi [für den 21.Sane]: B1.47rb-54va. 

I n der Einleitung wird der Text zunächst irrtümlich einem f'th'ih « von 
Kaisareia zugeschrieben; sechs Zeilen später heißt es aber richtig: nnAP*n s 
(vgl. dazu CLMM 192). 

L : CLMM 150 (Nr.5) und 216. Syn I 645-49. 

A (47rb) hCAtffi • h9°hh.? « m+hW : athTtihW : iQfr i * n h A « [vgl. DGr 
442 f.] A . + K Ä-CM"} l H-A0-Ö : <D^h : h l « f-rfilA : JlA,?l i *fih : H * M C ° I ( I M I * : h<l?-t : 
h C W ? * : haaQ99° i hlVh^-i « I f fA* « R"7«7A i H o n t « «KA,y « h<n> : £<D§ « niU « 
nnAö» J h°m,h<\<h,Q : h-fl : <DP> « : flb t 0»*PÖ& : mhi « I f tAf-f l : +rt.fl I 
W : . . . 

10. Lesung zum Heimgang Marias [für den 15.Nab.ase]: B1.54vb-61vb. 
Das aofcdii.« ^flU :: [= Buch der Lektionen] verzeichnet für den 15.Nahase 

das Gedächtnis der Apostel, die sich zum Begräbnis der Gottesmutter ver­
sammeln (MGes 279b); vgl. auch GGri I I I 225. 
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Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

[Der Paginierungsstreifen ,,60r" wurde versehentlich um ein Blatt zu spät ein­
gelegt, so daß ,,60r" tatsächlich B1.61r ist, ,,65r" tatsächlich B1.66r usw.] 

A (54vb) hov : Jo,g : AJ/hA, : fWH » (DHlt : -fl^A : °1Q¥9° : oofrh* » ffl^-flA i 

11. o°Kfa&.: öCl? i A°7C?y° H [ = Buch der Himmelfahrt Marias] [Lesung für den 
lö.Nahase]: B1.61vb-68ra. 
L : W r B M 164b-65a. 

A (61vb) ha» la>% MthO, i ̂ "Jl-fl « Oho» i" [om.: hAK h9°f\\\ • ] OOJTWIÄ « 

Ö C 7 ^ : A°?C^?° s Hflfc'J'fcM s + h/" + : A g ^ A f * i <Dflrh9Dft'l> : A 0 ? ? * : (Dfld i fl9° 
! "ICPF i h9°W : h«?H.h-flrh,C I h<n> : f h C * I l»?H « . . . 

12. Traktat über die Auffindung der Geschichte Marias: B1.68ra-71ra. 
Ü : B L M 143-51. 
L : B L M L X X I I f . 

A (68ra) hCft*h • h9°W i a)tn4-f i ffl^frW i ahTtthW i °7C??° i *J»hA i 
[vgl. DGr 442 f.] « J W J « H£*»7C • Hh«n> i t<Jhfl i ft?y i A 4 > £ A * i "7C?? 0 i.. . 

13. Die 22.Mahnrede des Kyrillos von Jerusalem zur Himmelfahrt Marias [für den 
16.Nahase]: B1.71ra-95rb. 

L : C R N A 100f. LaSal 400. W r B M 144b-45a. G C A L I 336. 

A (71ra) (\ho° »"m°k>\ H " } * i hovfimG i rbtf i -AUA i h ( M i hil i hfhC i AJY"A* « 

A°il i] >bA,il : # A A : **il i Hh.f ̂ f\l\r x . . . 

Die Schlußformel, die Abba Salämä als Übersetzer erwähnt, ist gegenüber 
dem Text von C R N A (lOOf.) gekürzt und fehlerhaft: 

(95ra) ]\hh-tiho»oo •. H"Jt • o»fr,h£ i fK-h i to^&h i H?°A*Ö : (H)?!? 0}!*]^ : ff»* 

^-fcy : (!) «/»WE-f* s H.T i «PArt;*- i h9°H : «JA?0 : möCl? : (95rb) i A(M<e+ i 
'Vn s ß-Ao»«* : [?] r c i ? • [?] m^iid i h - f l ^ * s aovihc* i h-n i W K • a ^ « ? • <n>y 

JirhC « A.+ « kA,i> : # £ A > : i nA"7 a hltlh-fl^C • *»?°Ah : £ y ° t f # « nÄA»* : (!) 
© r m - f l A ^ y i A ^ U h i h » i °7C^?° « • (Dh^"} • A £ h ^ « 

14. Schlußformeln: B1.95rb-va. 
B1.95rb werden der Auftraggeber f-/*1?* i (?) JTP"!' « , seine Frau s und ihr 

Sohn A-fl* « (?) ̂ C ^ y " « erwähnt, während B1.37va H C h • h-ttCV u und °?C*ft • 

angeführt werden. 

I I . Gela-itzelte liturgische Texte: B1.95va-b. 

Später hinzugefügt. 

Wie die Abkürzungen ?fi s [^^A-f-fl^ö i] und (\h « [= A M I ' i] erkennen lassen, 
handelt es sich um Stücke aus dem Ordo communis der Eucharistie, und zwar um 
die Stelle BezOC 369f. = MQa 17bf. B1.95va werden der Patriarch Abbä Gabre'el 
und der Metropolit Abbä Petros erwähnt (vgl. u. 191). 

190 



Tänäsee 45-46 K e b r ä n 45—46 

I I I . I n die Handschrift sind eine Reihe kleiner Blätter mit liturgischen Texten einge­
bunden, von denen einige nur als Reste erhalten sind: 

1. zwischen B1.25 und 26, 
2. zwischen B1.33 und 34, 
3. zwischen B1.57 und 58 (Reste), 
4. zwischen B1.65 und 66 (Reste), 
5. zwischen B1.81 und 82 (Reste), 
6. zwischen B1.89 und 90 (Reste) und 
7. nach B1.95. 

Bei Nr . l und 2 handelt es sich um Texte aus dem Ordo communis der Eucharistie; 
für N r . l vgl. BezOC 360-62 = MQa 7a und 12a-13a, für Nr.2 vgl. BezOC 369f. = 
MQa 17b-18b. 

B1.2r eine breite Kopfleiste. Bl.löra, 37va und 54va ,,Paragraphenzeichen"3 1 4. 
B l . l v a ein auf dem Kopf stehender Text von 17 Zeilen in grober, ungelenker Schrift: 

Für den Auftraggeber vgl. Text I 14 = o. 190. 
B1.4r (oben) der unrichtige Vermerk: HC ^C99° < [...]. 
B l . l r - v Kritzeleien und Federproben. 
Die Handschrift ist nicht datiert. Der Schrift nach könnte sie noch dem 15.Jh. an­

gehören. Einen Terminus ad quem ergeben die Namen des (alexandrinischen) Patriarchen 
und des (äthiop.) Metropoliten in den später hinzugekritzelten liturgischen Texten ( I I ) : 
Entweder sind der (95.) Patriarch Gabriel V I I . (1525/26-68/69) 3 1 5 und der äthiop. 
Metropolit Petros (V.?) (um 1551) 3 1 6 oder der (97.) Patriarch Gabriel V I I I . (1590-1610) 3 1 7 

und der äthiop. Metropolit Petros V I . (bis 1607) 3 1 8 gemeint. 

Tänäsee 46 Kebrän 46 ==• 
Ms.or. s »'Ho, *7"V ? £ 

Holzdeckel. Pergament. Rückwär t ige r Deckel längs gebrochen. E inband lose. B lä t t e r 
zum Tei l beschädigt . 150 B l . 26,0 :18,5 :10,5 cm. 18,5 :13,5 cm. 2 Sp. 23 Z I . 

trvc* « RRh&A? i tthilah : ihVC?* « [= Lehre der Didaskalie der heiligen 
Väter, der Apostel]: Bl.lra-150ra. 

T : PLüid. 
Ü : HarDid. FranDid I - I I I . 
L : C R N 6 (§2) . GSt 37-39. R i L E t 814. Bard I I 304-12. HarnL I 2, 515-18; I I 2, 

488-501. G S L 263. UrbPS 232. R i e K A 164f. G C A L I 564-69. 

3 1 4 Vg l . o. Anm.205. 
3 1 5 Vg l . ChChro 254; D B M 43b: „95 . Gabriel, qui tempore regis Lebna-Denghel sedit". 
3 1 6 Vg l . ChChro 269 ( X X I V ) . 
3 1 7 Vgl . ChChro 254; D B M 43b: „97. Gabriel, qui tempore Sär tza-Denghel regis v i x i t " . 
3 1 8 Vg l . ChChro 269 ( X X V I I ) . 
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Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

[Der F i lm dieser Handschrift •— zu dem auch der erste Teil der folgenden gehört — 
ist infolge eines technischen Defektes leider unscharf geworden, so daß nur wenige 
Blätter einigermaßen lesbar sind.] 

Der Auftraggeber der Handschrift war "bPRGh« , als Schreiber werden o»C#6>9,h : 
und hlRCph * genannt. 

B1.150rb ein Vermerk über Landkauf (?). 
Bl.löOv Federprobe. 
Eine Datierung ist im Fi lm nicht zu erkennen. Die Handschrift gehört möglicherweise 

in das 16. J h . 

Tänäsee 47 Kebrän 47 = 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 182 B L ; B1.2v unbeschrieben. 36,5: 
33,0:10,5 cm. 22,5:25,5 cm. 3 Sp. 21 Z I . 

I . (D-Hk h9°f\t\ H [ = Lobpreis der Gottheit]: B1.3ra-91rb (äußeres Drittel weggeschnit­
ten). 

Offizium für die sieben Wochentage aus den Texten der Väter; nach den am 
Beginn stehenden Gebeten Basileios' des Großen auch: nfiAP"/l •• genannt. 

L : GSt 80. R i L E t 843. E w T I I 33-35. E u V S t 472 f. GDel I 128-32. 

[Der F i lm ist in der ersten Hälfte (vgl. diese Seite o.) unscharf, so daß der Text 
bis B1.69r, d.h. die Lesungen für (1.) Montag bis (5.) Freitag (erster Teil), nicht 
lesbar ist.] 

5. Schlußteil der Lesung: HOCH * [= des Freitags]: B1.69va-71vc. 

6. Aus Athanasios von Alexandrien: H W% ih : rt'Jflffr] • [= des Samstags] :B1.71vc bis 
81rb. 

7. Aus Kyrillos von Alexandrien: Hh^hßr« [= des Sonntags]: B1.81rb-91rb. 

E (91rb) . . . : KA-fr : mhhh* \ athh-i-^P^ « M-fr « Hrt-M* : bhp* : Art 

I I . hCPfi « ahHt\ « [= Harfe des Lobpreises]: B1.92ra-165vc. 

Vgl. Tänäsee 36 ( I ) = o. 168. 

1. Montag: B1.92ra-105va. 
2. Dienstag: B1.105vb-118ra. 
3. Mittwoch: B1.118ra-130vb. 
4. Donnerstag: B1.130vb-143rc. 

5. Freitag: B1.143va-154vb. 
6. Samstag: B1.154vb-160rc. 
7. Sonntag: B1.160va-165vc. 

I I I . hh-t-aW* : M + « ttti9°P'i« °ir^ » [= Bittgebete des Simeon Stylites]: B1.166ra bis 
180 vc. 

T : LeaS. 

A (166ra) Mio- / ' laVl t aiKK-t- : hin.hilth.C « h(bC « <DAO«A t ivOM t fiCWi-fc * 
nx-rh .Ä«hM-iiw*« MH «[(!) statt: Mi-«] [n]hrpi«°>rw«... 
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Tänäsee 47-48 K e b r ä n 47-48 

1. Montag: B1.166ra-168ra. 5. Freitag: B1.175vc-176vc. 
2. Dienstag: B1.168rb-170ra. 6. Samstag: B1.176vc-179ra. 
3. Mittwoch: B1.170ra-173va. 7. Sonntag: B1.179ra-180vc. 
4. Donnerstag: B1.173vb-175vc. 

E (180vc) • . . mhöC°l i Ah : hhh AAA* h-Ünxt t ©A«7£t t uild i mMn, I J^AA : 

hfrh » %C t (DOOI&M : «M-A : m?ah : (DIWZ i H A £ £ s 9°htbh i tt-tr ^H,: A ' J A Ö O » ' J A ? " : 

h^-J « 

Die Handschrift enthält eine Reihe von Umrißzeichnungen: 
B l . l r und l v je ein Reiterheiliger. 
B1.2r Maria mit dem Jesuskind und zwei Engeln. 
B1.91v Maria mit dem Jesuskind und zwei Engeln; darunter die liegende Gestalt des 

Auftraggebers der Handschrift mit dem Text : Hho» • tl'hoi i 2 £ A » Ai^PA-A » 

B1.181v Maria mit dem Jesuskind, zwei Engeln und Afrem dem Syrer. 
B1.182v der Reiterheilige Marqorewos [= Merkurios]; in der rechten unteren Ecke 

eine von einem Pfeil in den Rücken getroffene Kriegergestalt; rechts zwei Heilige. 

Als Besitzer der Handschrift sind 7.f"C7.A « oder h<PA aaC99° » eingetragen; an den 
meisten Stellen ist der Besitzername aber weggeschabt. 

B1.92ra (oben) von neuerer Hand der Vermerk: \\aod%f : 3 1 9 Md. • "T.hJbA i hfrih 

hhh? : 3 2 0 hi. t a>C* « f^lhl i (Dhao t hao. : : < D A ^ « h"/f : 0 ) A ^ i (l + Oh : fflA^ • 

B1.181r schwer lesbarer (teilweise verwischter) amharischer Vermerk. 
B1.183r amharischer Vermerk über einen Kaufvertrag. 
I m Text gelegentlich Korrekturen. 
Die Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?). 

Tänäsee 48 Kebrän 48 — 
H J P Y . S I ' V V I . 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. B l .1 -7 ein Loch i m oberen R a n d . 230 B l . ; 
B l . l v , 126r und 230r unbeschrieben. 28,0:25,0 :10,0 cm. 20,0:20,5 cm. 3 Sp. 30 Z I . 

I . ooftdii. t £-3 ss [= Buch des Deggwä]: B1.2ra-229rc. 

Das Deggwä ist nach der Definition des besten Kenners dieser Literaturgattung, 
des 1968 verstorbenen Bernard Velat321, ein «antiphonaire pour toute l'annee 
(excepte le temps du careme). I I constitue le recueil liturgique le plus volumineux, 
puisqu'il donne le propre de l'office pour toutes les fetes de Notre-Seigneur, de la 
sainte Vierge et des saints, et toutes les feries, en dehors de celles de careme. Ce 
livre d'importance capitale, — car i l est ä l'origine des autres livres de chant liturgi­
que qui lui ont emprunte de nombreux textes, — ne comporte göneralement pas de 
rubriques» 3 2 2 . 

3 1 9 Vg l . o. Anm.94. 
8 2 0 Vg l . o. Anm.92. 
3 2 1 Vgl . OrChr 53 (1969) 257; Eastern Churches Review 4 (1972-73) 36. 
3 2 2 VeMaw 160. 
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Die Handschrift ist durchgehend mit Gesangsnoten versehen. Da der Text des 
Deggwä in der Regel sehr klein geschrieben ist, ist diese Handschrift im Fi lm teil­
weise nur schwer lesbar (vgl. o. 80) 3 2 3 . 

T : MD. 
L : C R N 31 (§21). CRAeth 515f. (§ 45). GSt 66f. C L E t 162-65. R i L E t 829. VeMaw 

160. H M S T 74-101. VeMe I I 58-60. D B M 36b-38a. 

A (2ra) (\ho° " Krh<P> s flH * "JfthC » " M / W t : tt-t^CO : n r ^ C J « hrrtäh 

*£or> i fc'vH.MlA.C i [vgl. DChr 150] . . . 

1. Teil I (vgl. D B M 36b-37a): B1.2ra-156rc. 

[Text von B1.75v-83r im F i lm nicht lesbar, da zu dunkel.] 

2. Tafel der Hallelujah (vgl. D B M 37a-b; MD 392f.): B1.155va-156rc. 

3. Teil I I (vgl. D B M 37b-38a): B1.156va-229rc. 

I I . h«Pn : Hool* H [ = Einteilung der Zeiten]: B1.229va-b. 

Die Bezeichnungen für die liturgischen Abschnitte des Jahres (wie bei VeMe I I 
30-32). 

B1.3ra (oben) der Vermerk: £ 3 « MWl^? R 
B1.230va-b (oben) einige kaum lesbare Zeilen. 
Federproben auf B l . l r a , lOlra (unten) und c (unten), 121rc (oben), 143va-c (unten) 

und 144ra-c (unten). 
Gelegentlich sehr klein geschriebene Zusätze, fast immer am oberen Rand. 
Die Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?). 

Tänäsee 49 Kebrän 49 - ^ 

Holzdeckel. Pergament. Vorderer Deckel längs gebrochen. Einband teilweise lose. 104 B l . ; 
B l . l v und 104r unbeschrieben. 26,0:21,5:7,0 cm. 17,5:16,5 cm. 2 Sp. 17-21 Z I . 

I . ild i < W ? ° « [= Geschichte Marias]: B1.2ra-102vb. 

Eine Sammlung von Texten über die Flucht der heiligen Familie und von Wundern 
Marias, «sconfinante verso lo scritto di sapore magico-gnostico(?)» 3 2 4, die vielleicht 
im 15.Jh. entstanden ist. 

L : C R N 69. R i L E t 834. Löf Char Joh 114, Anm. l . Löf Erg Joh 138. D B M 48a (vgl. 
B L M L X I V - L X V I I I ) . W r B M 141a. 

Ü : einer anderen Rezension ins Amharische: "ilC '• °7C£?° " (flh"7C? • ) [= Geschichte 
Marias (in Amharisch)] (Addis Ababä, Druckerei des « « f^h, « 5.Hedär 
1961 A.Mis. = 14.November 1968 A.D. ) . 

3 2 3 Die e ingeschränkte Lesbarkeit illustriert übrigens auch der Druck MD, der eine Hand­
schrift des Deggwä photographisch wiedergibt. 

3 2 4 R i L E t 834. 
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Tänäsee 49 K e b r ä n 49 

A (2ra) Ohao i" Rh°? : a)(\£hf i f>Xrt « hti-M i a>-A«£ i T ? " * * s hlhoo: *}A?° s h°^*J :: 
'i'pßr i fl^tfJbt« *«7H.M' h.?A-A • h C A # A i fflTJTAS « H l * « o»JT/*i& s tißhaoß. t (["1-0.1« [(!) 
statt richtig: Oild i] ^-AStD -n : TO-ft « ÖJ'JZA i ajflh.*?**''?'} : >7<J « i H7-A*:* •. 

-th9°C « Mi l : Unat* 9°hh : a»A>J « hao t 7»f * : hriGKh i C>9° « . . . 

Die (nicht korrekte?) Einteilung in Lesungen für die zwölf Monate wurde nach­
träglich am oberen Rand eingefügt, wobei die Reihenfolge von der bei W r B M (141a) 
abweicht: 

1. B1.2ra: Hedär 7. B1.65ra: Genbot 
2. Bl . lö rb : Tähsäs 8. B1.72vb: Sane 
3. B1.33vb: Terr 9. B1.78ra: Hamle 
4. B1.44va: Yakkät i t 10. B1.84rb: Nahase 
5. Bl.öOrb: Maggäbit 11. B1.90vb: Maskaram 
6. B1.52ra: Miyäzyä 12. Bl.lOOrb: Teqemt 

B1.12ra-33vb eine Rezension der Geschichte der Flucht der heiligen Familie in 
den Libanon und der Akten des heiligen Gigär. 
T : L.Ricci, L a leggenda della Vergine al Libano e del santo Gigär = R S E 8 (1949) 

83-118. 
Ü : B L M 202-35. 

B1.78ra beginnt die Erzählung über den Aufenthalt der heiligen Familie in Äthio­
pien; der äthiop. Herrscher heißt hCpßJPh (hpCFh i 3 2 5 bei D B M 48a). A m Eingang 
dieses Stückes steht der Lobpreis des Landes Äthiopien (vgl. B L M L X V I I I ) : 

(78ra) . . . Oahht -OAul » hl^tt. •> nhao- h.*?*? •> hhao n t f c* ¥>h± h9°ti-fr 
9°£C : O-fax-t- i A°7£ t Ohao , £fl, , , fc^f-fr? i $"0fta\ : hRW : W : h1H,hilauC • 
[Ps 68,32] hhao ßht : 9°£C • hao > f -^ -JA : J W A i i h-flCA i M9°RQ i ¥>-%?>h : 
oo-wr-t-1 en •. a>r KCh : J&h-flc * K*?k? • ah-Oh i ©ttf-A* i (!) « ^ A T : (!) h . £ * l h 
(78rb)fh i W J " tthlOh : WW a 

[Bl.81-84 ragt der Paginierungsstreifen ,,85r" von oben herein.] 

E (102vb) . . . AHÄ / f iß s mhWhKAxG. i hfthlOO i mhtt-f'C.'fr'P i (DAHA? 0 4 } $"\±0* <DAK 

fh^O-i. : +A4- I KVfrh : WC ¥>r<htf : A^H.h'flrh.C i Ho» W ' I . " : nh^i- : "1C990 : fflA^-fc s 

a>h.£UhC i 2m.h+> i ho» : 3<7?° s r f r h * « ffl£h<PA> i C A * i 9°AA i W i hCßh-P « A<J 

hao s , fc«^-} : (Ohm : A £ h ^ l AJ&h-'J « 

I I . E i n Stück aus dem -thrc * "IC??0 « [= Wunder Marias]: B1.103ra-vb. 

E s handelt sich um das erste Drittel der Erzählung von der Errettung der Seelen 
der Räuber [ N r . L X X I I I bei B L M ; vgl. auch Tänäsee 45 ( I 4) = o. 188]. 

Ü : B L M 276 f. 

E (103vb) . . . ooft^ , (i) }7<J , <nC?9° : HhffWi* : fflAR i M i ho» i : aoCfh : 
A A A * : aoQCV : s hlhoo s 1t\9° : hm « [. . .] 

3 2 5 A u f Grund dieser Namensform sieht O. Löfgren die Möglichkeit eines Zusammenhanges 
zwischen dem Nagara Märyäm und dem Briefwechsel zwischen Abgar und Jesus [vgl . 
Tänäsee 5 ( I I I ) = o. 100 f . ] , der in einigen Handschriften dem Ta'ämra Iyasus angefügt i s t : 
Löf Char Joh 114, A n m . l . 
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Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

B l . l r a ein Verzeichnis von Kirchenfesten; in ungelenker Schrift später hinzugefügt. 
B1.104v in grober Schrift ein Verzeichnis von Getreidemengen (?), die dem Kloster 

auf Kebrän gebracht worden waren (?). 
Als Besitzer der Handschrift werden verschiedene Personen genannt, so B1.40ra und 

44va hA«Pf-ft i , B1.65ra h«PA » ^P•C[^A] « und B1.103vb o>A£ I f"9 ». Der Schreiber 
(zumindest von I ) war +A4>» Ji.?A-A a (B1.102vb). 

Die Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?). 

Tänäsee 50 Kebrän 50 -

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 290 B L ; B l . l r - v , 32v und 290v unbe­
schrieben. 33,5:31,0:12,0 cm. 20,5:21,5 cm. 3 Sp. 23-25 Z I . 

I . yj&"7«r+ : h(\ah « [= Glaube der Väter}: B1.2ra-278vc. 

Vgl. Tänäsee 11 = o. 110-14. 

A. tn>$£oo t y£°7¥-t-: hftah « [= Vorrede zum Glauben der Väter]: B1.2ra-32ra. 

Eine ausführliche Einleitung in das Werk samt Inhaltsverzeichnis und bio­
graphischen Notizen zu den einzelnen Autoren. 

B1.5ra-6vc in einer eigenartig auseinandergezogenen Schrift, als ob dieser Teil 
nachträglich ergänzt worden wäre. 

A (2ra) (\hao hltXh'ttth.C hi\ « aoAxd : : o^O* : . . . (2rb) • • . WW * frWuÄ s 

FW* i Wnao i -tnlho) i tn>Xih& « ZCMtlf<n* : H M t i Hl : y£°7<?* : CfrA* i \tf 
frh (D^^ri- i 6 h*iA » H/"A*A i : Ahfla* i A.<J>>: : o)AbÄ.A •. «PAA* i 
umn « ool&h s i nAAT-tlfff^ : . . . (2rc) . . . to^l : ££A* i ThS^C • Hho» : Ji> 8 

-tp-tth-t t m + > o»K*rh<P s ©Hhöu : +A?°f : yß°7T+ ä hfla* s fflHho» t 0h -t-Wtv i 
<Dt?<P# : "7fchA : : fl,+ : hC(2va)At^"J * hiht : t<\h. : + : thVC?* «... 

E (31vc) . .. iTH? : i.thCtl^ [ < arab.: (fihrist)] ttm-h-U aoip^ao 
Vß.lfi- i h(\ah mli-ttih* : ilhltt.hiUi.C • A ( 3 2 r a)OA : ©AroA^-fc « ̂ Ttt-r : H-AJ : 

0)hhA.A : ?°hü>: s A A A * s <DAAA,> S £tb"i : : a)9°^i't' t nW-A-« ̂ H,: miltf-A* : 
A<J* « fcfth : hhWih t R^t* « A'JAö» : ^A9° : s a>h°%li « 

B . Einleitung: B1.33ra-c. 

C. Texte: B1.33rc-278vc. 

1. Lehre der Geheimnisse: B1.33rc-35rc. 
I n der Rezension der h&ooh(nh1? « [ < \ix>^T<xyiayi<x]. 
T u n d Ü : L i f 71-85. 

2. Aus der Didaskalia: B1.35rc-36rb. 

3. fo&Wh : von h,F>r » : B1.36rb-37rb. 

4. hm.£h s von Konstantinopel: B1.37rb-c. 

5. hQWh i von Leptis: B1.37rc-va. 

6. Dionysius Areopagites: B1.37va-38va. 

7. Ignatius von Antiochien: B1.38va-39va. 

8. Gregorios von Kaisareia: B1.39va-41rc. 
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9. Gregorios von Armenien: B1.41rc-vc. 

10. Alexander von Alexandrien: B1.41vc-42rb. 

11. Nikain(o-konstantinopolitan)isches Glaubensbekenntnis und Materialien zum 
Konzil von Nikaia: B1.42rc-50rc. 

12. Athanasios von Alexandrien: B1.50rc-65va. 

13. Basileios von Kappadokien: B1.65va-70va. 

14. Gregorios von Nyssa: B1.70va-75rc. 

15. Felix ( I . ) von Rom: B1.75rc-vb. 

16. Julius ( I . ) von Rom: B1.75vb-81vc. 

17. Innocentius ( I . ) von Rom: B1.81vc-82rc. 

18. Sylvester ( I . ) von Rom: B1.82rc-va. 

19. Vitalianus von Rom: B1.82va-c. 

20. Afrem der Syrer: B1.82vc-84rc. 

21. Proklos von Kyzikos: B1.84rc-88rc. 

22. Severianos von Gabala: B1.88rc-va. 

23. itGhPh (!) von Armenien: B1.88va-c. 

24. Jobannes ( I I . ) von Jerusalem: B1.88vc-90vb. 

25. Theodotos von Ankyra: B1.90vb-92rc. 

26. Epiphanios von Kypern: B1.92rc-106va. 

27. Gregorios von Nazianz: B1.106va-109vc. 

28. Johannes Chrysostomos: B1.109vc-124rb. 

29. Theophilos von Alexandrien: B1.124rb-vb. 

30. Kyrillos von Alexandrien: B1.124vb-161vc. 

31. Theodosios von Alexandrien: B1.161vc-169va. 

32. Severos von Antiochien: B1.169va-180ra. 

33. Jakobos von Serüg: B1.180ra-vb. 

34. Benjamin von Alexandrien: B1.180vb-185rb. 

35. Johannes ( IV . ) von Alexandrien: B1.185rc-190va. 

36. Kyriakos von Antiochien: B1.190va-192ra. 

37. Theodosios von Antiochien: B1.192ra-193va. 

38. Dionysius ( I I . ) von Antiochien: B1.193va-194vb. 

39. Gabriel ( I . ) von Alexandrien: B1.194vc-196va. 

40. Kosmas ( I I . ) von Alexandrien: B1.196va-197vc. 
41. Basileios ( I . ) von Antiochien: B1.197vc. 

[Text von B1.198v-205ra im Fi lm zu dunkel und zum größten Teil nicht lesbar.] 

42. Kosmas ( I I I . ) von Alexandrien: bis B1.205ra. 
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Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

43. Makarios von Alexandrien: B1.205ra-206va. 
44. Dionysios ( I I I . ) von Antiochien: B1.206va-209vb. 
45. Menas ( I I . ) von Alexandrien: B1.209vb-211rb. 
46. Dionysios ( I I I . ) von Alexandrien: B1.211rb-213ra. 
47. Johannes ( V I . ) von Antiochien: B1.213ra-219vc. 
48. Philotheos von Alexandrien: B1.219vc-223va. 
49. Athanasius (V.) von Antiochien: B1.223va-225va. 
50. Johannes ( V I I I . ) von Antiochien: B1.225va-228va. 
51. Zacharias von Alexandrien: B1.228va-231vb. 
52. Schenute ( I I . ) von Alexandrien: B1.231vb-242rc. 
53. Dionysios ( I V . ) von Antiochien: B1.242rc-243va. 
54. Christodoulos von Alexandrien: B1.243va-247rc. 
55. Johannes ( X . ) von Antiochien: B1.247rc-254ra. 
56. Habib Abu Rä ' i t a von Takr i t : B1.254ra-c. 

57. Abu Zakariyä Yahyä ibn c Adi ibn Hamid ibn Zakariyä: B1.254rc-vc. 

Die Anatbemata: 

58. Gregorios Thaumatourgos: B1.254vc-257va. 
59. Julius ( I . ) von Rom: B1.257va-258rb. 
60. Vitalianus von Rom: B1.258rb-va. 
61. Gregorios von Nazianz: B1.258va-259va. 
62. Kyrillos von Alexandrien: B1.259va-264rc. 
63. Theodosios von Alexandrien: B1.264rc-vc. 
64. Johannes von Paralos: B1.264vc-266rc. 
65. Auszüge aus den Vätern und der heiligen Schrift zum Thema der Mensch­

werdung Christi: B1.266rc-278vc. 

I I . ooRdb-t » :•• [= Spiegel der Einsicht]: B1.278vc-289vc. 

E i n Traktat über die Dreifaltigkeit. T und Ü : CScr I I 137-60 = 161-86. 

L : C R N A 161 f. R i L E t 841. CScr I I I V und X I I - X V E . 
Die Daten über die Entstehung des Werkes in der Einleitung stimmen mit denen 

in der Übersetzung dieses Passus bei C R N A (161) überein; es handelt sich um das 
Jahr 1614 A.Mis. = 1621-22 A . D . 

A (278vc) Hhin.h'ttdbC i [(!) statt richtig: l\h1Hhi]nt,C i] h°1h\h • h(b<ixHhC«mhr a 
WVt « ahh-P : HKWtQ i [(!) statt richtig: HKWiKG qlß.i: *"7A?° : . . . (279rb) . . . 
a)H"Jt s tf"/Vs(!) <\Vtrao* fRCö i bfrliH- s ffet : n c n t n > m^^oo?? «(!) ff ao. « 
htD-z^t: i ; n t s -. H-A- «(\ahh-t <n>H-t« RCM « u^no»^* 0 * » » * , + •. Art-? n . . . 

Die Handschrift gehörte ursprünglich der Kirche auf der Insel Entons (vgl.o.52 5 6), 
worauf auch der Vermerk B1.3r (oben) hinweist: y £ " 7 ? 1 1 hfl.ah i nMPlti « 

B1.290ra-b ein Verzeichnis von Geschenken, die i hU"?* i ttwj&h i i hlWh * 

der Kirche (von Entons?) übergab. 
I m Text sind öfters Korrekturen in sehr kleiner Schrift durchgeführt. 
Die Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?). 
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Tänäsee 51 K e b r ä n 51 

Tänäsee 51 Kebrän 51 * 
Ws.oy, s t'+n , i £ 0 1 

Holzdeckel. Pergament. 201 B l . ; B1.71v, 154v, 178v und 200r unbeschrieben. 
21,5:18,0:9,0 cm. 14,0:13,5 cm. 2 Sp. 23-25 Z I . 

I . Lehrbücher des Alten Testaments: Bl. lra-71rb. 

1. Qohelet 12, lb-14: B l . l r a -b . 
Vgl. Tänäsee 26 ( I 2) = o. 140. 

2. Weisheit: Bl . l rb-4vb. 
Vgl. Tänäsee 26 ( I 3) = o. 140. 
a) 1,1-4,3: Bl . l rb-2vb. 
b) 7,14b-10,14a: B1.3ra-4vb. 

3. Job: B1.5ra-27vb. 
Vgl. Tänäsee 26 ( I 4) = o. 140. 

4. Sprüche Salomons: B1.28ra-46vb. 
Vgl. Tänäsee 26 ( I 1) = o. 140. 

5. Qohelet: B1.46vb-53va. 
Vgl. Tänäsee 26 ( I 2) = o. 140. 

6. Weisheit: B1.53va-67va. 
Vgl. Tänäsee 26 ( I 3) = o. 140. 

7. o o ^ A f s o - r A P I Hay-h-t* « HrtA-fl0"} n [= Hoheslied Salomons]: B1.67va-71rb. 
T und Ü : H.C.Gleave, The Ethiopic Version of the Song of Songs (London 

1951). 
T : B e K i B I I I 283a-89b. 
L : S.Euringer, Die Auffassung des Hohenliedes bei den Abessiniern. 

E i n historisch-exegetischer Versuch (Leipzig 1900). DsL, „Schöpfe­
rische Exegese" im äthiopischen Hohenlied = Biblica 17 (1936) 
327-44. Dsl. , E i n äthiopischer Scholienkommentar zum Hohenlied 
= Biblica 18 (1937) 257-76 und 369-82. 

I I . KWh •> [= Jesaja]: B1.72ra-116ra. 

T : J.Bachmann, Der Prophet Jesaia nach der äthiopischen Bibelübersetzung I 
(Berlin-Weimar 1893). B e K i B I V . 

I I I . Zwölfprophetenbuch: B1.116ra-154rb. 

1. ITlhö : [= Hosea]: B1.116ra-122vb. 
T : H.F.Fuhs, Die äthiopische Übersetzung des Propheten Hosea = Bonner 

Biblische Beiträge 38 (Bonn 1971). B e K i B I V . 

2. h1°fr i [= Arnos]: B1.122vb-128ra. 
T : F. M. Esteves Pereira, 0 livro do profeta Arnos = Academia das Sciencias 

deLisboa. Boletim dasegunda classe, V o l . X I (Coimbra 1917). B e K i B I V . 

3. " Z h j n : [= Micha]: B1.128ra-132ra. 
T : H.F.Fuhs, Die äthiopische Übersetzung des Propheten Micha = Bonner 

Biblische Beiträge 28 (Bonn 1968). B e K i B I V . 
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4. ^P^bA s [= Joel}: BU32ra-134va. 
T : A.Dillmann, Der äthiopische Text des Joel = A.Merx, Die Prophetie des 

Joel und ihre Ausleger von den ältesten Zeiten bis zu den Reformatoren 
(Halle a.d.S. 1879) 449-58. Th.Petraeus, Prophetia Joel, aethiopice 
(Lugduni Batavorum 1661); vgl. R f N P 283. B e K i B I V . 

5. M1£P : [= Obadja]: B1.134va-135rb. 
T : J.Bachmann, Dodekapropheton Aethiopum I : Der Prophet Obadia (Halle 

a.d.S. 1892). B e K i B I V . 

6. PT/ l -• [= Jonas]: B1.135rb-137ra. 
T : LöfDod 1-9. Th.Petraeus, Prophetia Ionae (Lugduni Batavorum 1660); 

vgl. R f N P 276f. B.A.Staudacher, Jonas vates aethiopice et latine (Franco-
furti ad Moenum 1706). W. Wright, The Book of Jonah in Four Oriental 
Versions, namely Chaldee, Syriac, Aethiopic and Arabic with Glossaries 
(London-Leipzig 1857). B e K i B I V . 

7. : [= Nahum]: B1.137ra-138va. 
T : LöfDod 11-20. B e K i B I V . 

8. öl(\*r i [= Habakuk]: B1.138va-140rb. 
T : LöfDod 21-32. B e K i B I V . 

[Text von B1.138v-139r (= Nah 3,18f. - Hab 2,13) im Fi lm schwer lesbar.] 

9. A&ph : [= Zephanja]: B1.140rb-142va. 
T : LöfDod 3 3 ^ 3 . J.G.Nissel, Prophetia Sophoniae (Lugduni Batavorum 

1660); vgl. R f N P 282 f. B e K i B I V . 

10. <h% : [= Haggaj]: B1.142va-144ra. 
T : LöfDod 45-53. B e K i B I V . 

11. tthCfht [= Sacharja]: B1.144rb-151vb. 
T : LöfDod 55-89. B e K i B I V . 
L : F.O.Kramer, Die äthiopische Übersetzung des Zacharias I (Leipzig 1898). 

12. "7.AWJ» i [= Maleachi]: B1.151vb-154rb. 
T : LöfDod 91-103. J.Bachmann, Dodekapropheton Aethiopum I I : Der 

Prophet Maleachi (Halle a.d.S. 1892). Th.Petraeus, Vaticinium Malachiae, 
prophetarum ultimi, aethiopice (Lugduni Batavorum 1661); vgl. R f N P 
283 f. B e K i B I V . 

I V . t [= Esra]: B1.155ra-178rb. 

T : D V T V 153a-93. R.Laurence, Primi Eszrae libri, qui apud Vulgatam appelatur 
quartus, versio aethiopica (Oxoniae 1820). 

Ü : B.Noack, Fjerde Ezrabog = GtPs I 1-68. 
L : B.Violet, Die Esra-Apokalypse ( IV.Esra) I - I I = GCS 18 (1910) und 32 (1924). 

Bard I I 705f. Eißf 846-^9. 

V . Daniel: B1.179ra-201ra. 

Vgl. Tänäsee 9 ( I V ) = o. 108. 
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a) 13,1-64: B1.179ra-181ra. 
b) 1,1-11,353 2 6: B1.181ra-198ra. 
c) 12,1-13 = B1.198ra-va. 
d) 14,1-42: B1.198va-199vb und 201ra. 
e) 11,1-45: B1.200va-b. 

I n kleiner Schrift zu 61 Zeilen 3 2 7 . 

Der Besitzer der Handschrift war b.9°£ : °%nfb& ». 
B1.3ra (oben) der Vermerk: £«fc+ tili?* « Hh-fl<M ». 
Kritzelzeichnung auf B1.201vb. 
B l . l r (unten), 201rb und 201v Federproben. 
Die Handschrift enthält zahlreiche Korrekturen und Zusätze. Offensichtlich haben 

an ihr verschiedene Schreiber gearbeitet; an einigen Stellen scheinen Texte erst nach­
träglich eingefügt worden zu sein. Wahrscheinlich ist die Handschrift auch aus ver­
schiedenen Teilen zusammengefügt worden, worauf auch die unvollständigen Texte I 1 
und 2 hinweisen. 

Die Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?). 

Tänäsee 52 Kebrän 52 ~" 

Holzdeckel. Pergament. B lä t t e r zu Beginn beschädigt . 166 B L ; B1.65v und 135v unbe­
schrieben. 22,5:20,0:7,0 cm. 16,5:15,5 cm. 2 Sp. 23 Z I . 

Die Handschrift wurde auf Kebrän als 9°öhß » bezeichnet, wie auch B1.3r (oben) 
dieser Vermerk zu finden ist. E s handelt sich hier aber nicht etwa um den Namen des 
Werkes (wie C R N 68), sondern um eine Gattungsbezeichnung: ein Sammelwerk, in dem 
verschiedene Texte vereinigt sind (vgl.DL 720). 

I . Fragment aus dem o"Jfrfi<S. t «fe£"C « [= Buch der Unreinheit]: B l . l ra -2vb . 

Zwei beschädigte Blätter, die ursprünglich nicht zur Handschrift gehörten. Am 
Beginn und an einigen anderen Stellen ist der Text unleserlich. Aus gewissen 
Wendungen ergibt sich aber die Zugehörigkeit dieses Fragments zum Mashafa 
qeder, so z . B . : 

B l . l r a : . . . ©h^-flAO » M M « <D?&. «1fl.f ' hah 1(hn « HMflrt « £*-U£-s W » . . . 
= D L 88; 

B l . l r b : . . . a m W P , 1*1* «<D-nt: ^-fln^ « 1 9 ° ^ « KfbCb » M h « . . . =DL1149; 

3 2 6 Der hier überlieferte T e x t von D n 11 folgt dem der ä l tes ten Handschriften, die „ in diesem 
Kapi te l einen unvol ls tändigen, etwa auf die Hälf te reduzierten, fragmentarischen T e x t " 
bieten und „ a m Schluß (nach V . 35) einige Worte aus Mark. 13, 14 (= Matth. 24, 15), 
offenbar hinzugesetzt, weil man das dort stehende H£fl> « *J1/bA '• }i%£> auf die folgenden 
Worte bezog und durch Hinzufügung derselben den Danieltext zu vervol ls tändigen 
beabsichtigte": LöfDan X X X I X ; vgl . dazu den Kommentar bei L ö f D a n 145-51. 

3 2 7 D a ß man den alten, fragmentarischen T e x t von D n 11 nach t räg l ich durch eine voll­
s tändige Version zu ersetzen versuchte, bezeugt auch eine Gruppe von drei Handschriften 
bei LöfDan X X X I X f. 
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B1.2ra . . . <DK?^ ' a-hl- ' ̂ P * ' flft-fl^ i a>4"fl>i « HMflrt i Qfo-P : H H ß * 
= D L 438. 

Vgl. Tänäsee 20 (V) = o. 131. 

I L Saläm: B1.3ra-b. 

E i n in grober und ungelenker Schrift nachträglich eingefügter Text, dessen in 
Rot zu schreibende Stellen nicht mehr ausgeführt wurden. Nach dem Beginn 
handelt es sich um einen Saläm an Michael (vgl. ChR Nr.361). 

I I I . Darlegung der Lehre über die Menschwerdung und der Besonderheiten der ver­
schiedenen Kirchen: B1.3va—5vb. 

A (3va) I A A i Ht i - r r t T ^ t i AU-fl i h C W * i H a h i tfiWt i < D h ° n « . . . 

B1.3vb werden die Jakobiten, B1.4ra die Melkiten und die Nestorianer erwähnt; 
dann folgt eine Aufzählung der Besonderheiten der verschiedenen Kirchen, so 
B1.4vb: Nestorianer; Bl.öra: Byzantiner; Bl.örb: Armenier und Kopten; Bl.öva: 
syrische Jakobiten, Nubier und Franken (= Lateiner). 

I V . Auszüge aus dem o^JtAA««*i^5 • (vgl. Tänäsee 2 = o. 91-93): B1.6ra-32rb (vgl. aber 
auch den folgenden Text I V a ) . 

Der Text beginnt ohne Titel mit der ersten Abhandlung: 

(6ra) Mio» •!' HüA > WW i £<n>C/h AÖA • H-C^°l« i o*>Kih<i> i <D<hh£y i ... 

Die nachfolgenden Abhandlungen sind mitunter nur auszugsweise wieder­
gegeben : 

I V a . E i n titelloser Text, der möglicherweise noch zum vorhergehenden gehört: 
B1.32rb-36vb. 

A (32rb) 9°ö[&<£] • Tmg « ao$>£oo tf«/V i i A^^Hh-flrh-C • h9°<\1ni\ t fltf-/V i 

V. Teil des oo-mn s y^"?«?* » [= Schatz des Glaubens]: B1.36vb-41rb. 

E s handelt sich um einen Teil der unter diesem Namen gehenden Geschichte 
der vier Konzilien mit anschließender äthiop. Interpretation, und zwar um das 
fünfte Kapitel der Diskussion über das Konzil von Chalkedon und um die beiden 
Abschnitte über die Häresien und die Chronologie der Konzilien. 

T und Ü: CScr I I 25-33 = 92-100. 

B1.9ra: 13. Abhandlung 
B1.9rb: 20.Abhandlung 
B l . l l r a : 21.Abhandlung 
B l . l l r b : 22.Abhandlung 
B l . l l v a : 26.Abhandlung 
B1.13vb: 29.Abhandlung 

B1.18va: 34.Abhandlung 
B1.19ra: 35.Abhandlung 
B1.20va: 39.Abhandlung 
B1.24vb: 44.Abhandlung 
B1.25vb: 45.Abhandlung 

L : GSt 74. C L E t 150-52. CScr I I I I I - V I I I . R i L E t 841. 
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V I . Zusammenfassung der jüdischen Geschichte (nach dem Hohenpriester E l i ) und 
der römisch-byzantinischen Geschichte bis zur Zeit des Kaisers Herakleios 
(610-41): B1.42ra-65rb. 

Obwohl kein Verfasser angegeben wird, zeigt die Übereinstimmung der Schluß­
formel mit den Daten bei C R N A (208), daß es sich um einen Auszug aus der 
Universalgeschichte des Giyorgis Walda c Amid (al-Makfn) handelt: 

(65rb) . . . mW : i ha» t & •. ba»h,n£90 nUmlmS -> 'ha»* : (\<nbf* » m(\ 
%?(D^(DC « hV^oo-t i t ' J f l ' i* • (OÜ'i'ti t o»X<h<£ : ?t£Ö i V\L : Wh* a h-üth* i t\h1 

Vgl. Tänäsee 53 ( I I ) = u. 206. 

V I I . Traktat des Severos (ibn al-Muqaffa1) von Asmünayn über die ersten vier Konzilien: 
B1.66ra-91ra. 

Der Traktat wird auch ooRthi, •> ^HC » [= Buch des (Monats) Hedär] genannt, 
da seine Lesung für den 9.Hedär vorgeschrieben ist. 

L : C R N A 150. GSt 78 und 115. R i L E t 843. G C A L I I 306-08. W r B M 162b-63a. 

A (66ra) (\hao i" 'imf'i (IC^Kt s hlH.h'Oth.C > HC '< ̂ nc. : H ^ A M : 9°h* > °i»> 
CP * mba»!* : QWi » V£a1'i* : M + « K<h£ i M \ t\<£Gh i ha» j £*}fl-fl : ha» : trt-th s 
[vgl. D L 559] tlWC i 9°f\f\ i bf\a» hl^h-Od^C » 0X,h i oo&hhth i hW • o»Vß9°'i i 

(D-dxyb « . . . 

Einleitung und Inhaltsangabe (vgl. W r B M 162b-63a): B1.66ra-67ra. 
1. Kapitel : B1.67ra-70va. 3.Kapitel: B1.74vb-80ra. 
2. Kapitel : B1.70va-74vb. 4.Kapitel: B1.80ra-91ra. 

V I I I . Das Glaubensbekenntnis des Jakobos Baradaios: B1.91rb-96va. 

T u n d Ü : C.H.Cornill, Das Glaubensbekenntnis des Jacob Baradaeus in äthio­
pischer Übersetzung = ZDMG 30 (1876) 417-66. 

I X . Drei Kapitel aus dem H»? » hfrihR n [= Geschichte der Juden] des P'&'P « a>A£ : 
W J « [- Josef Ben Gorion]: B1.96va-97vb. 

Der titellose Text, der unvermittelt mit dem Wort ß>(\> •> (= KaJos 53, ZI.17) 
beginnt, wurde — in sehr kleiner Schrift (39-47 Zeilen je Spalte) — offensichtlich 
erst später eingefügt. 

1. Der Bericht über die Ermordung des Priesters Eleasar: B1.96va-b. 
T : KaJos 53, Z1.17, bis 56, Z1.16. 

2. Der Bericht über die Zeichen vor der Zerstörung von Jerusalem: B1.96vb-97ra. 
T : KaJos 292, Z1.4, bis 294, Z1.5. 

3. Die Geschichte des Eleasar, des Sohnes des Rebellenführers Ananias: B1.97ra-vb 
(am Ende unvollständig). 
T : KaJos 297, Zl.lö, bis 303, Z i l l . 
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Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

X . Geschichte der Konzilien: B1.98ra- l l l ra . 

Der titellose Bericht reicht tatsächlich bis zum siebten Konzil (Nikaia I I : 787), 
obwohl er in den Zeitangaben fehlerhaft ist und in der Zählung von der sonst 
üblichen abweicht. Der Beginn des Textes zeigt (vgl. GoFr 79; W r B M 293b), 
daß er der Universalgeschichte des Giyorgis Walda 'Amid (al-Makin) entnommen 
ist. 

L : GoFr 79 f. W r B M 293b. 

A (98ra) M+ff » 9a>£ « üMi- : i"tth£ T-Ik : atm-h-P : g : h<hA « «K^* > ?tt> 
hC ' (!) ti-if t HP> : nahtii- 7-HAb i mh&hfX i *»«?C a>?m,?>b hmi-^ao- hn-fth i 
^i\ö s 7-OAb « . . . 

E (l l lra) ... ti«fl» : mh, i hilhp. Mi- t ntlpahli- : nfihao >. hltXhildbC • 
hm « 

X L Traktat des Vitalianus (von Rom): B l . l l l r a - b . 

A ( l l lra) ffCTJ : HRCti > twhji i (!) Chn i K^h • « y * C * d * i » 
ÄrfiÄ : *CA"ri : -flO-Ö : A.4» : M i l * i (!) -}fl : >7/"* : HMfl : Q-fc (\Mi" I h i ^ M « . . . 

X I I . Traktat des Gregorios von Nazianz: B l . l l l rb -112rb . 

A ( l l l r b ) Ä - C M " } : tilth i *fbh i 7C?CfA i Mfl : (!) ffWih* : AbÄ.A : 4-ttl i H U 7 ^ : 
h^HLTH-: [= Nazianz] H«fWlTW? " Mi- i (11 Iva) K A * 1 i f l i hfrrt'JffP'ft : [= Clau­
dius] Wi-Chav t nj-p s hTiiC : «Wim, i ^fl : AnJA. a ^ ß n A * i n-flh « a>K?hhii ><P 
httfoo. : . . . 

X I I I . Auszüge aus dem o»Jfrh& s <{.Ai*i4* s mfl.TJ s: [= JBMCÄ der weisen Philosophen]: 
B1.112rb-113vb. 

Der Text beginnt ohne Titel . 

T : DChr 40-45. 
Ü : E u P h L . 

X I V . aoRthi. i i.ahh : ov'iA.hll u [= Buch der geistlichen Medizin]: B1.114ra-149ra. 

E i n Handbuch der kirchlichen Disziplin. 

L : C R N 44f. (§ 32). GSt 78. R i L E t 843. D B M 39a-40a. W r B M 93b-94a. 

A (114ra) tttioo x" : fl^ß-kt« hin.h-Odi.C i a)X(h.£. (!) • i -JffAS i 

I m folgenden sind die Kapitelüberschriften von D B M (39b) verwendet: 

1. Praecepta varia de disciplina ecclesiastica: B1.114va-132vb. 
2. Regulae fidei et vitae: B1.132vb-135rb. 
3. Caeremoniale sacerdotum: B1.136ra-139rb. 
4. Regula de hierarchia ecclesiastica: B1.139rb-146ra. 
5. Quaestiones de rebus ecclesiasticis subtiliores, cum solutionibus: B1.146ra-149ra. 
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Tänäsee 52-53 K e b r ä n 52-53 

X V . E i n Auszug aus Johannes Chrysostomos über die Herrlichkeit der Kirche: 
B1.149ra-va. 

Später hinzugefügt. 

L : W r B M 93b. 

X V I . aoKdxi.: FlfU** : u " ? ^ :: [= Buch des richtigen Dienstes]: B1.150ra-166ra. 

E i n Handbuch über den liturgischen Dienst und die Pflichten der Priester. 

L : W r B M 278a. 

A (löOra) Ana» i MUh-fl^bC • &.«U • h\$<D-» « <D[fl]AAA,u- « 'Jfr'BhA : CDP-P « 

tf-A« s £ * h U A « ««»8*rh£ « X1<\&-t- t [(!) statt richtig: J ^ H ^ t i] « A+<7"/Ä i 

r t t J h C i W J i 0f l£* : »<n>«£-: nh-flC i i h?6i < a>9°1f\C i /"CA^fr « . . . 

Einleitung und Inhaltsangabe (vgl. W r B M 278a): B1.150ra-151ra. 
1. Kapitel: B1.151ra-153vb. 5.Kapitel: B1.159rb-163rb. 
2. Kapitel : B1.153vb-155va. ö.Kapitel: B1.163rb-165vb. 
3. Kapitel : B1.155va-158rb. 7.Kapitel: B1.165vb-166ra. 
4. Kapitel : B1.158rb-159rb. 

E (166ra) . • . artfraJü-fl : (}+oo<r9>f •. s mTaxC-t •. aj/^Cf+ flÄA»-!- : h1Hh 

B1.41va ein nachträglich eingefügter Text (Saläm?), dessen in Rot zu schreibende 
Stellen nicht mehr ausgeführt wurden. 

Als Besitzer der Handschrift wird B1.135rb o»H^öi': hCA#A « genannt. 
B1.3r (oben) der Vermerk: 9°ö<\£ i Hh-fl^ « 
B1.166v Federproben. 
Die Handschrift ist nicht datiert. Da an ihr offensichtlich verschiedene Hände ge­

arbeitet haben, kann man nur sagen, daß der Grundstock möglicherweise dem 17. J h . 
angehört. 

Tänäsee 53 Kebrän 53 -

Holzdeckel. Pergament. 117 B l . ; B l . l v , 85v und 117v unbeschrieben. 22,0 :19,0: 6,0 cm. 
16,0:15,5 cm. 3 Sp. 31 Z I . 

I . Inhaltsverzeichnis, das nicht zum folgenden Text gehört: B1.2ra-3rc. 

Das Verzeichnis von 176 Kapiteln ist ohne Titel und ohne sonstige Angaben. 
E s handelt sich offensichtlich um ein (unvollständiges) Inhaltsverzeichnis des 
Filkesyus [= Philoxenos (von Mabbüg)] 3 2 8 , «che contiene dichiarazioni in forma 
di domande e risposte, riguardanti la vita monast ica» 3 2 9 . 

3 2 8 Vgl . G S L 141-44; U r b P S 147-50. 
3 2 9 GSt 30; vgl. weiter C R N 13 (§ 8) und 57; C L E t 140; R i L E t 817; E w T I I 24-26; L a S a l 400. 

F ü r das Inhaltsverzeichnis von 234 bzw. 247 (250?) Kapi te ln vgl. W r B M 178a bzw. 
ChAbb 26 und AbbCat 45. 
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Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

A (2ra) hChht : TM-P i tf»ffrh<h :: b : (IMt i •flA+T i (!) fc'TiflC I Uhao t £-J,£A :: 

[vgl. D L 498] i s flM-r i hA-fl i aom) s ^ A . T « £ : Oha» £1,£A t rirthl •. hrhWZ 
n « • • • 

E (3rb) . . . Pgg : "ih^öih « ootht flVJ-r >. M r ^ f - A » P £ g : (3rc) flMt s - A m :•• 

I I . Teil der Universalgeschichte des Giyorgis Walda 'Amid [= al-Makin Girgis ibn 
abi 31-Yäsir ibn al-Makärim ibn abi 't-Taiyib mit dem Beinamen Ibn 'Amid, 
der ältere]: B1.4ra-84vc. 

L : C R N 33 (§24). C R N A 208f. GSt 70. C L E t 54. R i L E t 815. G C A L I I 348-51. 
DBodl 76a. W r B M 227a, 293a-b und 297b. 

A (4ra) (\hao » hlUh-fldbC •• avht • mooh-f-^Väs.: ht/Jh •• ah'S'?'}: Kfo&.i' •. •. 

hhh : •V(tta%*o*: (\hh&h.6\ ! (DAh/hH-fl s [H]hA-PP-üh: h-fl : hfl'C s ( D * ^ s hCA#A<e : 

^p • c^A * <DA£ * •»«TLÄ- I H - n ^ : «7-AJT « © A A ^ : hittmh-a<h,c« f y * « AAA : ^i-a^ 
S>"i Kffo 1 1 A*}Affo s ^A9° : [f l über Rasur nachgetragen] 

1. Einleitung (vgl. GoFr 72f.): B1.4ra-vc. 

2. Weltgeschichte von der Schöpfung bis zum Auftreten Johannes' des Täufers 
zur Zeit des Kaisers Tiberius (14-37): B1.4vc-84vc. 

I I I . A A A s fh"b : A?i'7H.h'flrh,C « [= Berechnung des Gesetzes Gottes]: B1.86ra-100va. 

L : CRNA 227. 

Eine Ar t immerwährender Kalender, der (je nach dem Wochentag des Jahres­
beginns) den Evangelisten des Jahres, den T'J'fc$p'} s ; OOT&Ö '. , die hfl4"fc J , den 
Beginn des Ninivitenfastens und der Fastenzeit (89° s) , den Tag des jüdischen 
Pascha, des christlichen Osterfestes und von Pfingsten angibt [zu diesen Elementen 
vgl. Tänäsee 34 ( I I ) = o. 157f.]. Mitunter sind auch Ereignisse aus der äthiop. 
Geschichte (zum Teil spätere Nachträge) vermerkt. B1.97v ist zwischen Spalte a 
und b die Bemerkung eingeschoben: a>fl"HP s f'p : hp(\>: A * } * : hil<Mf'A « , womit 
der schon öfter erwähnte (o. 122f., 128 und 174) Mamher von Kebrän gemeint 
sein könnte, der demnach zum Rang des c Aqäbe sa 'ä t (vgl. G V A 449; H u L C h 104; 
T T H a y q 90) aufgestiegen wäre. 

I V . Weissagungen und Bezeugungen des Erlösers aus der Schrift und den Vätern: 
B1.100va-103rc. 

Ohne Titel . 

L : Zo 252b. 

A (lOOva) ?iA- : hrip* : H?ty(\ah : (!) avf^^lh : A<n>£"}> : «JA?" : ÜCh*h » 
X T H : . . . 

V. E i n amharischer Text über Glaubensfragen: B1.103rc-104va. 

Ohne Titel. 

A (103rc) «PT^* » : Od * t Ä T < : « (lovptl* :: . . . 
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Tänäsee 53-54 K e b r ä n 53-54 

V I . Saläm an Gabriel: B1.104vb-105vc. 

L : ChRNr .361 . 

V I I . Saläm an Walatta Petros: B1.105vc-106vc. 

L : ChRNr.150. 

V I I I . Traktat über die Berechnung astronomisch-chronologischer Elemente: 
B1.107ra-109ra. 

Vgl. Tänäsee 34 ( I X ) = o. 161f. 

I X . Liste der arabischen Monatsnamen: B1.109ra. 

X . Chronologie von Adam bis zu Kaiser Susenyos (1607-32): B1.109ra-vb. 
L : GTVat I 59 (Nr.9). S.Grebant, Table de comput et de Chronologie = R O C 21 

(1918-19) 323-28. 

Aus B1.109va ergibt sich der Zeitpunkt, bis zu dem der Text geführt wurde: 
aiP* i Ith-1 'hao* x 9°a\C* x hrWT « fcfth x Tff : ^PaJÄP9tt)g : *iao* .x [das Jahr 7155 
der Erschaffung der Welt entspricht dem Jahr 1662-63 A . D . (vgl. CRTab 24)]. 
I n der Schlußformel (B1.109vb) werden die Quellen genannt, aus denen der Ver­
fasser geschöpft hat: h-ttth* x nN«7H.h-nrh,C : »mUflao- « vflfl , gj^p : ho» « ßh/^-iJ : 
mZXth'h x M x nTH-fj x Mtl : Hao"} t >,A* : ho^i-U x x K^TCh x (D^fhtl x 

hfl*o*hC x mX^CXh x . . . , d.h. Patriarch Demetrios von Alexandrien [vgl. Tänä­
see 34 ( I X 1) - o. 161], Abusäker [vgl. Tänäsee 37 ( I 3) = o. 169] und Giyorgis 
Walda 'Amid. 

X I . Kalendertafeln: B1.110r-117r. 

Vgl. Tänäsee 34 ( V I I ) = o. 160f. 
[Die letzten Blätter der Handschrift sind im Fi lm zum Teil dunkel und nur schwer 
oder nicht lesbar.] 

B1.85ra wird als Besitzer der Handschrift der Abuna [ . . . ] JlCfl-P/J « genannt, der 
auch B1.86ra noch einmal erwähnt wird. Der erste Teil seines Namens ist durch Rasur 
unleserlich geworden. 

B1.3v (oben) von neuerer Hand der Vermerk: %°*C%h x aiAß : h°%?: «, B1.4r (oben) 
der Vermerk: If-QXh « a>A£ : ^"IK x Hh-fl^"} « 

B l . l r c und 109vc Federproben. 
Anhaltspunkte für die Datierung der Handschrift bieten einmal die Tatsache, daß 

die Chronologie B1.109va bis zu Kaiser Susenyos (1607-32) geführt wird, andrerseits 
die Bemerkung B1.109va über das Jahr 7155 der Erschaffung der Welt (= 1662-63 A.D. ) . 
Zur Entstehung in der zweiten Hälfte des 17.Jh. paß t auch, daß der Name des Kaisers 
Iyäsu [ I . (1682-1706)] in der Eingangsformel B1.4ra über einer Rasur später nach­
getragen wurde. 

Tänäsee 54 Kebrän 54 . 
H S. er- 5 ; vv-) 1 <PO Lf 

Holzdeckel. Pergament. B lä t t e r zum T e i l durch Feuchtigkeit beschädigt . 118 B l . 
24,0:19,5:9,5 cm. 17,0:14,0 cm. 1 Sp. 18 Z I . 
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Lehrbücher des Alten Testaments: Bl . l r -117v. 

1. Sprüche Salomons: B l . l r -62v . 
Vgl. Tänäsee 26 ( I 1) = o. 140. 
[Der Paginierungsstreifen ,,30r" wurde versehentlich um ein Blatt zu spät eingelegt, 
so daß ,,30r" tatsächlich B1.31r ist, ,,35r" tatsächlich B1.36r usw.] 

2. Qohelet: B1.62v-79r. 
Vgl. Tänäsee 26 ( I 2) = o. 140. 

3. Weisheit: B1 .79r - l l l r . 
Vgl. Tänäsee 26 ( I 3) = o. 140. 

4. Hoheslied: B l . l l l r - 1 1 7 v . 
Vgl. Tänäsee 51 ( I 7) = o. 199. 

Kritzelzeichnungen auf B l . l r (unten), 2r (unten) und 68v (äußerer Rand). 
B1.117v (unten)-118v ungelenk gekritzelte Texte; B1.118r kommt hhrnA'tti s vor. 

B1.118 zur Hälfte zerstört. 
Ungelenk geschriebener Zusatz am äußeren Rand von Bl.lör (zum größten Teil durch 

Feuchtigkeit zerstört). 
I m Text sind einige wenige Stellen nachträglich (von derselben Hand?) eingetragen. 
Die Handschrift ist in der Art der Psalterien (Däwit) gestaltet, d.h. der Schreiber 

bemühte sich, den Text in kürzeren Versen zu schreiben, wobei er einen etwa verblei­
benden Rest der Zeile freiließ. 

Die Handschrift ist nicht datiert (15.Jh.?). 

Tänäsee 55 Kebrän 55 = 

Holzdeckel. Pergament. Rückwär t ige r Deckel längs gebrochen. 115 B L ; B l . l v , lOv, 
3 l v , 87v und I I 5 r - v unbeschrieben. 25,0:23,0:6,0 cm. 16,0:18,5 cm. 2 Sp. 28 Z I . 

I . Bücher der Könige330: B1.2ra-114vb. 

T : D V T I I . B e K i B I I . 
L : N.Koupp, Die älteste äthiopische Handschrift der vier Bücher der Könige = 

ZAss 16 (1902) 296-343. 

1. 1 Samuel (= 1 Könige): B1.2ra-31rb. 
Bl.lOr (äußere Hälfte weggeschnitten) Beginn eines Textes, von dem nur die 

Eingangsformel (insgesamt fünf Zeilen) erhalten ist; in der Mitte eine Umriß­
zeichnung. Das Blatt gehört nicht zum Text der Handschrift. 

2. 2 Samuel (= 2 Könige) : B1.32ra-55vb. 

3. 3 Könige (= 1 Könige): B1.56ra-87rb. 

4. 4 Könige (= 2 Könige) : B1.88ra-113vb. 

3 3 0 U m Verwechslungen vorzubeugen, werden sie hier - einer bewähr ten Praxis folgend -
als 1-2 Sm und 3-4 K g zitiert. 
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Tänäsee 55-56 K e b r ä n 55-56 

I I . Liste der Könige von Juda und Israel, der Propheten und Hohenpriester: 
B1.114ra-vb. 

L : S.Grebaut, Chronologie biblique 3-4 = R O C 17 (1912) 311-14. 

Kritzelzeichnungen auf B l . l r und auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels. 
Bl.lOra (äußere Hälfte weggeschnitten) Umrißzeichnung einer Person. 
B l . l r der ungelenke Vermerk: TW-P : [av^dii. i] J7/"* s HhJVJiT* * 0»°°% 1 (!)i<D- « WV\--

<DQ% S hh » 
B l . l r und 2ra (unten) Federproben. 
I m Text gelegentlich Korrekturen und Zusätze; an den oberen Rändern Notizen über 

den Inhalt des Textes. 
Die Handschrift ist nicht datiert (Anfang des I8.JI1.?). 

Tänäsee 56 Kebrän 56 — 
Hs, Oy.j ,vv> 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 166 B L ; B l . l r - v und 165v unbeschrieben. 
25,0:22,5:9,5 cm. 13,5:18,5 cm. B1.2r-151v: 1 Sp. ; B1.152r-166v: 2 Sp. 18-20 Z I . 

I . av'Wao'C 1 *}<£* [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.2r-165rb. 

T : Für die Drucke des äthiopischen Psalteriums vgl. GoB 12; E.Hammerschmidt, 
Äthiopistik an deutschen Universitäten (Wiesbaden 1968) 4-6 und 11; O.Löjgren, 
San Stefano dei Mori och die första etiopiska bibeltrycken = Corona amicorum. 
Studier tiUägnade Tönnes Kleberg (Uppsala 1968) 153-65. MazDa-k. B e K i B I I I 
115a-225b. 

L : LiÄthL 229. DBodl l la-12b. GGri I 1-17. GBerg 196-219. GTVat I 13-15. 
E u V S t 470f. J.A.B.Dorn, De Psalterio Aethiopico commentatio (Lipsiae 1825). 

I n dieser Handschrift wurden an zahlreichen Stellen nachträglich (in ungelenker 
Schrift) Texte aus dem av^a^d t £""}«? A [ = Psalmen der Jungfrau]331 interpoliert; 
so B1.2r (oben): 

M : i n , ? « 3 < e * : i-bi» 1 M ^ Ä - A « 
(Wn i aotlao-C t w 9 £ : fflTfrf : (!) «^A « 
^n-Ami, « ilC i m^hd, 1 tf-A-« h9°h& u 
hoo i ha)£h i hlC??0 J fr^A « 
hltt : hKCi : fflAfflA « 

B1.2r (unten): : flfcj+ hCn-fft « 

-ttfrö : -fl?irt. « (\9°h£ « H.hh. J ttfrl 

: n*£fc : HahHiMl 1 riAxt :: 
hav 1 hlbl 1 i-ufl 1 7>* : (DÖQ « P'ao.^ a 
9°hh «*feJ?A t a)<h& : »[K^^Ch-a : mi-C « 

8 3 1 Z u diesem Werk vgl . GSt 68 und 80; R i L E t 829; C R N A 135f.; W r B M 72a-74a; G G r i I 
1-11. 
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I m folgenden wurden diese Texte in den bei Psalterien in der Regel größeren freien 
Raum am Zeilenende geschrieben. Die letzte Interpolation Bl . lö lv (am rechten 
Blattrand und am Blattende) entspricht auch dem letzten Psalm des Mazmura 
dengel bei C R N A (135f.) und GGri ( I 10; hier bis: £a?°t>:). 

a) Psalm 1-150: B1.2r-132v. 
b) Der apokryphe Psalm 151: B1.132v. 

T : GBerg 208. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.133r-145r. 
1. Der Gesang des Moses ( E x 15, 1-19): B1.133r-134r. 
2. Der zweite Gesang des Moses (Dt 32, 1-21): B1.134r-135r. 
3. Der dritte Gesang des Moses (Dt 32, 22-43): B1.135r-137r. 
4. Das Gebet der Anna, der Mutter Samuels (1 Sm 2, 1-10): B1.137r-v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskia von Juda (Jes 38, 10-20): B1.137v-138v. 
6. Das Gebet des Manasse (Kautzsch I 165-71; vgl. Eißf 796f.): B1.138v-139v. 
7. Das Gebet des Jonas (Jon 2, 3-10): B1.139v. 
8. Das Gebet des Azarias (Dn 3, 26-45; vgl. Eißf 799): B1.139v-141r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen (Dn 3, 52-56): B1.141r. 

10. Der Gesang des Ananias, Azarias und Misael im Feuerofen (Dn 3,57-88): 
B1.141r-142r. 

11. Das Gebet des Habakuk (Hab 3, 2-19): B1.142r-143v. 
12. Das Gebet des Jesaja (Jes 26, 9-20): B1.143v-144r. 
13. Das Magnificat ( L k 1, 46-55): B1.144r-v. 
14. Das Benedictus (Lk 1, 68-79): B1.144v-145r. 
15. Das Nunc dimittis ( L k 2, 29-32): B1.145r. 

d) Hoheslied: B1.145v-151v (Abb. von B l . l ö l v : TAbb.46). 
Vgl. Tänäsee 51 ( I 7) = o. 199. 

e) ahfifb : "iC??0 « [= Lobpreis Marias]: B1.152ra-161ra. 

Marienoffizium in sieben Lesungen (Gesängen) für die sieben Wochentage, die 
auf die kopt. Theotokien zurückgehen. 

T und Ü : F r WM. VeMe I 76-91 = I I 284-96. 
L : C R N 31 (§ 21). GSt 30f. C L E t 28. CLMM 295-300. R i L E t 817. 

GrMH 9-18. VeMe I I 267-78. 

1. Montag: B1.152ra-vb (Abb. von 
B1.152r: TAbb.46). 

2. Dienstag: B1.152vb-154rb. 
3. Mittwoch: B1.154rb-155vb. 

4. Donnerstag: B1.155vb-157vb. 
5. Freitag: B1.157vb-159ra. 
6. Samstag: B1.159ra-vb. 
7. Sonntag: B1.160ra-161ra. 

f) ahfih, i a)0!**?* i (!) hoo*: « [= Lobpreis und demütige Danksagung an die 
Mutter des Herrn] oder * HCVi a [= Pforte des Lichtes]: B1.161ra-165rb. 

Marienoffizium für den Sonntag; inhaltlich eine Paraphrase der Sonntagslesung 
des Weddäse Märyäm. Von der Prosafassung gibt es auch eine poetische Bear­
beitung (GrMH 383-94). 
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Tänäsee 56-57 K e b r ä n 56-57 

T und Ü : VeMe I 69-75 = I I 279-83. 
Ü: Chr.Lash, 'Gate of Light ' : An Ethiopian Hymn to the Blessed Virgin 

(Part I ) = Eastern Churches Review 4 (1972-73) 36-46. 
L : GSt 31. R i L E t 828. GrMH 18-25. VeMe I I 267-78. GTVat I 23. 

GBerg 438^2. 

I I . Gebet gegen Hagel: B1.166ra-va. 

Später hinzugefügt. 

L : GGri I 35. 8.Grebaut, Priere magique contre la grele = Aethiops 6 (1938) 10. 

A (166ra) a>hö() i ß-aoRh •. MHJhi : i hCn#fi • fleld i <Dfl£"A*A* i 
a>(\<h»ir : (!) (\K$h>& i [vgl. StrPr 456a-b] t\9°h * (\n,p t a>(\%,? [vgl. D L 548 (?)] 

B1.152r (oben) die Bemerkung: MW s Mir s fl^nfr a (!) 
B1.165rb die Schlußformel: Ha°X<h<£t [ . . . ] I W # " a>H&(h4> i n/^A«l> i &T£A i a)*ah(v>ti 

ah-btt i ßM i hao s hCPh « 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?). 

Tänäsee 57 Kebrän 57 c r 

HS,OY< s i'"h* , ISO } 
Holzdeckel; ursprüngl ich mit gepunztem Leder. Pergament. Der Überzug aus gepunztem 

Leder ist bis auf einen kleinen Rest am rückwär t igen Deckel verschwunden. Löcher in 
B l . 1 - 2 . 91 B l . ; B l . l v , 87v und 91r-v unbeschrieben. 23,5:21,0:6,5 cm. 16,5:16,5 cm. 
3 Sp. Die Zeilenzahl ist sehr unrege lmäßig ; sie schwankt zwischen und 19 und 63(!) . Der 
Hauptteil der Handschrift (2) zähl t 25-30 Zeilen. 

9°Ö6*'¥> 8 [= Commune des Offiziums]: Bl . l ra-90va. 

Die Handschrift ist ohne Titel und ohne klar erkennbare Einteilungen. Die Schrift 
ist verhältnismäßig klein und daher teilweise schwer lesbar. Der Text ist zum größten 
Teil mit Gesangsnoten versehen. 

Nach der Definition von Bernard Velat (vgl. o. 193) kann das Meleräf «etre considere 
comme le commun de l'office divin ethiopien» 3 3 2 . «Le Me'eräf est ainsi denomm6 
'chapitre' (sousentendu du Deggua), parce qu'ä l'oppose des autres livres de chant i l ne 
peut etre employe seul: le recours au Deggua etant absolument indispensable et recipro-
quement le Deggua (ainsi que le Sorna Deggua) ne pouvant etre utilise sans le recours au 
Me'eräf»333, und weiter: «le Me'eräf fournit l'element scripturaire de 1'Office qui en 
constitue le commun precisement» 3 3 4 . 

T u n d Ü : VeMe 1 = I I . 
T : Me. 
L : GSt 67. VeMaw 160. VeMe I I . GGri I I I 49-97 und 183-85. 

3 3 2 VeMaw 160. 
3 3 3 VeMe I I 50. 
8 8 4 VeMe H 52. 
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Die Handschriften auf der Insel K e b r ä n 

1. Tafel der Hallelujah: B1.2ra-vb. 
Vgl. Tänäsee 48 ( I I ) = o. 194. 

2. Commune: B1.3ra-85rc. 

A (3ra) Ärh'P* i flH • HlhC i "Wh,* i i . . . flg i Aft<?H>fl<fi.C i J-ffC « n?°Ah a 
[Ps 24,1a] £fl> i f-A'Jft B Ihn • mtttroo. s *A : £MK- : ahh**» [Ps 24, l b ] A A P i 

C h > i a>M i n̂ ö-fc a mm-M* i flOAC « «f*^ « [Ps 24, 2a] . . . [vgl. VeMe I 122 = 
I I 327]. Über dem Textbeginn ist die Antiphon notiert: M r t i KthFCP i (!) Zöo* i 
hop s fhVCP i *A£>bA « Mrt : := [vgl. VeMe I 123 = I I 328] . . . 

3. Saläm an Johannes den Täufer: B1.85va-86rb. 
B1.85v: 23 Z I . ; B1.86r-87r: 53-63 ZI . 

T : MaGa 141-46. MaGb 394-406. 
L : ChRNr.227. 

4. Saläm an Johannes den Täufer: B1.86rb-c. 
L : ChR Nr.70. 

5. Saläm an den Evangelisten Johannes: B1.86rc-vb. 

A (86rc) ahav s hlWh-üth.Q i h9°s\h, i Â°?̂ h : (^A"?* i> h9°-\(\ i h.iMJ 0 i(!)1fli tfAJ"1 
[vgl. D L 227] . . . 

6. Saläm an Gabra Manfas Qeddus: Bl.86vb-87ra. 
T u n d Ü : E u A m I I6 -32 . 

T : MaGa 148-53. MaGb 553-63. 
L : ChR Nr. 196. 

7. Texte aus dem Ti^d, s [= Sammlung von Hymnen zu Ehren der Eucharistie und des 
betreffenden Festinhaltes]: B1.87ra-b. 
L : VeMaw 159. GGri I I I 111-82 und 195-228. 

A (87ra) Ü^d, s ti^Xd* [= Hymnus für ihre (d.h. Marias) Empfängnis; vgl. 
GGri I I I 207] . . . 

8. M+Ä i -nCVI « [= Pforte des Lichtes] oder a^A, • a>*79£ i Afco» « B [ = Lobpreis 
und demütige Danksagung an die Mutter des Herrn]: B1.88ra-90va. 

Von anderer Hand (?). 19-26 ZI . 
Vgl. Tänäsee 56 ( I f) = o. 210f. 

Als Besitzer der Handschrift wird B1.86rc und 88ra ein h*a> •. <\CVi a genannt. 
Möglicherweise bezieht sich der (fehlerhafte) Vermerk auf B l . l r (s.u.) auf die Insel 
Entons (vgl. o. 52 5 6 ) . 

Federproben auf B l . l r , 2v (unten) und 3r (unten); B l . l r mit dem Vermerk: 1iooft<h*h « 
HM(n[t]h : (?) HflOrhH : (!) M '. a»A [. . . ] . 

B1.87rc der Vermerk: rt'Jflt i hm « ttM(n[1]h a (?) 
B1.88r am oberen Rand der Vermerk: mh9°M « "JffrhS : Uhd n0? « WCfr : hött « 

t\tn>9°fotf « tHA : y^"??* « 
B1.90vb eine einzeilige Gebetsbitte. 
B1.90vc eine schwach erhaltene Kritzelzeichnung. 
I m Text Korrekturen und Zusätze. 
Die Handschrift ist nicht datiert (17.Jh.?). 
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Tänäsee 58 K e b r ä n 58 

Tänäsee 58 Kebrän 58 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. Lederüberzug nur am rückwär t igen 
Deckel erhalten. 198 B l . ; B1.2v und 198r unbeschrieben. 21,0 :19,0 : 8,5 cm. 14,0 :15,0 cm. 
2 Sp. 18 Z I . 

I . Bücher der Könige335: B1.3ra-195va. 

Vgl. Tänäsee 55 ( I ) = o. 208. 

1. 1 Samuel: B1.3ra-59rb. 

2. 2 Samuel: B1.59ra (unten)-lOlvb. 

3. 3 Könige: B1.102ra-149vb. 

4. 4 Könige: B1.150ra-195va. 

I I . Liste der Könige von Juda und Israel, der Propheten und Hohenpriester: 
B1.195vb-197rb. 

Vgl. Tänäsee 55 ( I I ) = o. 209. 

B1.197rb sind hhl\ '• hCft-Fft « und seine Familie als Besitzer der Handschrift vermerkt: 

a)C$ •• hlKh » W « hm-pA • £"J«7A i öfaiW i I*IAA+ «[(!) statt: M A I - = /"ÖA+ « (?)] 

B1.59rb der Vermerk, daß 1 Sm von dem Schreiber Ao -̂fbA s begonnen und von 
T^"} : mP?: » vollendet wurde; Bl . lOlvb wird letzterer noch einmal als Schreiber ge­
nannt. 

Kritzelzeichnungen auf B l . l r . 
Kritzeleien auf B l . l r und 198v. 
B1.2r ein ungelenkes Verzeichnis der Handschriften des Walda Märyäm. 
B l . l r Federprobe. 
I m Text gelegentlich Korrekturen und Zusätze. 
Die Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?). 

3 3 5 Vg l . o. Anm.330. 

Corrigendum 

S. 36a muß ZI . 16-21 von oben lauten: 

(\hao ! Ba-sema ab wa-wald wa-manfas qeddus ahadu amlak [ = I m Namen des 
Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes, des einen Gottes], 
d.h. die übliche Einleitungsformel äthiop. Texte 
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V. ANHANG 

D I E K L O S T E R V O R S T E H E R VON K E B R A N 

Die folgende Aufstellung über die Klostervorsteher von Kebrän nach den Angaben 
einiger Handschriften soll eine vorläufige Übersicht für die weitere Arbeit bieten. Bei 
der abweichenden Reihenfolge in Tänäsee 6 kann nicht mit Sicherheit gesagt werden, 
ob es sich bei den mit Tänäsee 19 und 8 identischen Namen auch um identische Personen 
handelt. E s ist zu erwarten, daß eine eingehende Bearbeitung der Handschriften von 
Kebrän zusätzliches Material zutage fördert, das unter Umständen auch eine Korrektur 
dieser ersten Übersicht notwendig machen könnte. 

H s . Tänäsee 19, 
B1.138va-139va 

H s . Tänäsee 6, 
B1.37vb-38va 

H s . Tänäsee 
B1.98vc 

Sonstige Angaben 

[1.] Za-Yohannes 

[2.] E r m e y ä s 
[3.] B e r h ä n a Masqal 
[4.] Nagada Krestos 

[5.] Gabra Qirqos 
[6.] Däne 'e l 

[7.] I s ä y e y ä s 
[8.] Fere Mähbar 
[9.] Timotewos 

[10.] H e d ä n Mawä ' i 
[11.] Gabra Krestos 
[12.] Aron 
[13.] Masqal Mawä ' i 
[14.] T a k l a H ä y m ä n o t 

[15.] Tasfä M ä r y ä m 
[16.] Tarbinos 
[17.] Hi ru ta Wald 

[1.] Za-Yohannes 
[2.] Fere Qirqos 3 3 6 

[3.] Timotewos 
[10.] E r m e y ä s 
[13.] B e r h ä n a Masqal 

[4.] Nagada Krestos 

[ I L ] Däne 'e l 

[12.] I s äyeyäs 
[9.] Fere M ä h b a r 
[5.] Timotewos 
[7.] H e d ä n Mawä ' i 

[6.] Aron 
[8.] Masqal Mawä ' i 

[1.] Za-Yohannes 

[2.] E r m e y ä s 
[3.] B e r h ä n a Masqal 
[4.] Nagada Krestos 

[5.] Gabra Qirqos 
[6.] Däne 'e l 

[7.] I säyeyäs 
[8.] Fere Mähba r 
[9.] Timotewos (!) 

[10.] H e d ä n Mawä ' i 
[ I L ] Gabra Krestos 
[12.] Aron 
[13.] Masqal Mawä ' i 

Tänäsee 1, B1.233rb 
(= o. 89) 

Tänäsee 1. B1.235r 
(= o. 89) 

Tänäsee 41 , B1.3ra 
(= o. 181) 

Tänäsee 3, B l . l ö l v b und 
145ra-146vb(= o.97), 
B1.146va-150vb und 
160ra-vb (= o. 97), 
B1.163ra-vb (= o. 98) 

3 3 6 I r r tüml ich für: Gabra Qirqos [5. in Tanasee 19 und 8]? 
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Die Klostervorsteher von K e b r ä n 

H s . Tänäsee 19, 
B1.138va-139va 

H s . Tänäsee 6, 
B1.37vb-38va 

H s . Tänäsee 8, 
B1.98vc Sonstige Angaben 

[18.] Hal ib 
[19.] T a k l a H ä y m ä n o t 
[20.] T a k l a M ä r y ä m 
[21.] Lebna Iyasus Tänäsee 1, B1.22ra 
[22.] Sege Masqal Tänäsee 41 , B1.2va-b 

(= o. 181f.) 
[23.] ' E n q w a M ä r y ä m 
[24.] Walda H ä y m ä n o t 
[25.] Malke'a Krestos Tänäsee 41 , B1.3rb 

(=o. 181),B1.177va-b 
(= o. 181 f.) 

[26.] A 'egära Krestos 
[27.] Za-walda M ä r y ä m 

Hinzugefügt : 

[28.] Abränyos Tänäsee 17, B1.22r 
(= o. 123), B1.160rb 
(=o. 122); Tänäsee 37, 
B l . l l v a (= o. 174); 
Tänäsee 53, B1.97v 
zwischen Sp. a und b 
(= o. 206) 

[29.] Agnä tyos Tänäsee 53, B1.97r 
zwischen Sp. a und b 

[30.] Walda Giyorgis Tänäsee 53, B1.98rb 

Gabra M ä r y ä m C h L T 152; o. 52; Tänä ­
see 30 (= o. 154) 

Walda Giyorgis o. 52 
Gabra Iyasus o. 52-54, 56 f. 
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V I . R E G I S T E R 

1. I N H A L T D E R H A N D S C H R I F T E N N A C H L I T E R A T U R Z W E I G E N 

Die Zahlen geben die Nummer der Tänäseehandschrift und die des Textes in der 
betreffenden Handschrift an. 

Bibel: 

Altes Testament: Nr. 4; 9 ( U l f . ) ; 26 ( I ) ; 30 ( I I I ) ; 51 ( I - I I I und V ) ; 54; 55 ( I ) ; 56 
( Ia -d) ; 58 ( I ) 

Neues Testament: Nr. 1; 12 ( I und U l f . ) ; 32 ( U l f . ) ; 39 ( I ) ; 41 

Apokryphe und pseudoapostolische Texte: Nr. 5; 9 ( I f . ) ; 16; 25; 29 (1-8, 19 und 22); 30 
( I I ) ; 35 ( I - I V und V i f . ) ; 38 ( I I ) ; 43; 45 ( I 4-7 und 11); 46; 49; 51 ( IV) 

Biblische Kommentare: Nr. 26 ( I l f . ) ; 30 ( I ) ; 34 ( I I I ) ; 37 ( I ) ; 55 ( I I ) ; 58 ( I I ) 

Eucharistische Liturgie: Nr. 12 ( I I ) ; 15; 34 ( X I ) ; 45 ( I l f . ) 

Rituale und Offizien: Nr. 10; 13 ( I ) ; 14 ( I V und V I ) ; 20 ( I f . , I V f . und V I I ) ; 21 
( I f . ) ; 22 ( V - V I I ) ; 23 ( I ) ; 24; 33 ( I f . ) ; 36; 40 ( I I ) ; 47; 48; 52 ( I ) ; 56 ( Ie- f ) ; 57 

Hymnen (Saläm) und Gebete: Nr. 3 ( I , Vf . und I X ) ; 6 ( U l f . und V I ) ; 13 ( I l f . ) ; 14 ( I und 
V ) ; 19 ( I I I ) ; 20 ( I I I , V I und V I I I ) ; 21 ( I V - V I I ) ; 22 ( I - I V und V I I I - X I I ) ; 28 
( I I ) ; 32 ( I f . ) ; 33 ( I I I ) ; 35 ( V I I I ) ; 40 ( I und I I I ) ; 42 ( I I ) ; 44 ( I ) ; 52 ( I I ) ; 53 ( V i f . ) ; 56 
( I I ) ; 57 (3-6) 

Theologie (samt Homilien): Nr. 2; 3 ( I I - I V ) ; 11; 18; 23 ( I I I ) ; 34 ( I V ) ; 35 (V und 
I X ) ; 37 ( I I - V ) ; 39 ( I I ) ; 42 ( I ) ; 45 ( I 1-3, 8-10 und 12f.); 50; 52 ( I I I - V , V l l f . und 
X - X V I ) ; 53 ( I und I V f . ) 

Hagiographie: Nr. 3 ( U l f . und V I I I ) ; 6 ( I f . ) ; 7; 8; 14 ( I l f . ) ; 17; 19 ( I ) ; 21 ( I I I ) ; 23 
( I I ) ; 28 ( I ) ; 31 ; 44 ( I I - I V ) 

Recht: Nr. 29; 30 ( I I ) ; 38 ( I ) 

Äthiopische Geschichte: Nr. 3 ( V I I ) ; 6 ( V ) ; 19 ( I I ) ; 34 (Vf. und V l l f . ) 

Außeräthiopische Geschichte und Chronographie: Nr. 27; 34 (I f . , V I I und I X f . ) ; 52 ( V I 
und I X ) ; 53 ( I l f . und V T I I - X I ) 
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2. N A M E N - U N D S A C H R E G I S T E R 

Das folgende Namen- und Sachregister ist als Generalregister337 angelegt: Überlegungen 
und Untersuchungen haben ergeben, daß dem Benutzer mit einer Aufspaltung in E in ­
zelregister nach Personen- und Ortsnamen, nach Sachbegriffen und anderem wenig ge­
dient ist. Entscheidend ist allein der Gesichtspunkt, daß er nur an einer Stelle nach­
schlagen muß. 

Alleinstehende Zahlen bezeichnen die Seiten dieses Bandes. 
Wird eine bestimmte Handschrift angeführt, so steht zunächst (nach der Abkürzung: 

Nr.) die Nummer dieser Handschrift sowie (in runden Klammern) die des betreffenden 
Textes in ihr. Nach dem Doppelpunkt folgt die Seitenzahl des vorliegenden Bandes. 

Bei der alphabetischen Einordnung der Stichwörter sind die diakritischen Zeichen 
nicht berücksichtigt 3 3 8 . 

Umlaute werden wie die nichtumgelauteten Vokale behandelt3 3 8. 
Falls erforderlich, ist bei Unterführungen der betreffende Kasus entsprechend zu 

ändern; also z . B . : 
Basileios der Große: 153, 192 
—, Az aus [d.h.: Basileios dem Großen] 

Die Abbildungen des Tafelteils wurden nur dann in das Register einbezogen, wenn 
sie nicht schon durch einen Verweis auf den Text erfaßt sind. 

Die Abkürzung: Az ( = Auszug/Auszüge) ist der Einfachheit halber auch für die 
überlieferten Aussprüche der Väter (etwa in den Apophthegmata patrum) verwandt. 

Titel der äthiop. Literatur (und nur diese!) sind kursiv gesetzt. 

Zu den oben (35-37) angeführten Abkürzungen und Zeichen treten folgende: 

Az Auszug/Auszüge 
B Besitzer(in) bzw. Auftraggeber(in) einer Handschrift 
D E Dägä Estifänos (als Stichwort ausgeschrieben) 
DM Dabra Märyäm (als Stichwort ausgeschrieben) 
hl. heilige(r) 
I Insel 
K Kebrän (als Stichwort ausgeschrieben) 
K i Kirche 
K l Kloster 
K s äthiop. Kaiser 
L Landschaft 
M Mamher 
0 Ort 
P Päpäs von Äthiopien 
R Roma (als Stichwort ausgeschrieben) 
Sehr Schreiber einer Handschrift 
T r Traktat(e) (vgl. o. 11) 

Zu dieser Frage vgl . W. Olbrich, E in füh rung in die Verlagskunde (Stuttgart 31955) 135. 
V g l . D U D E N 1: Rechtschreibung (Mannheim 1 61967) 10; D U D E N - T a s c h e n b ü c h e r 5-5a: 
Satzanweisungen und Korrekturvorschriften (Mannheim 1969) 17. 
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Register 

Abakarazun al-Benwänin, Gadla: 
Nr. 44 ( I V ) : 187 

Abakerazun: 187 
Abäyäsee: 48 3 1 

Abbaba Rat tä , Minister: 44 

Abbäy (= Blauer Ni l ) : 46, 48, 58 7 6 , 88 1 8 6 

Abbäy-Menc-Hotel (Bäher Dar) : 59, 61 
Abgar von Edessa, Brief des Königs, an 

Jesus und Antwort Jesu: 195 3 2 5 

Nr.5 ( I I I ) : lOOf. 

Abhandlungen über theologisch-kirchliche 
Fragen, Sammlung von: 
Nr.29 (21): 151 

<Äbiy Berhän ( R ) : 64 
Abränyos (M von K ) : 122f., 128, 174, 206, 

215 
— (Miniatur): 123 
Abrehä, König: 67 
Abrehäm Walda Nä tyän : 175 

Abrekos: 
s. Prochoros 

Abtelisät: 147 2 5 0 

Abu Zakarlyä Yahyä: 
s. Yahyä ibn J Adi 

Abulidis: 
s. Julius 

Aburyos: 124 
Abusäker: 207 

Nr.37 ( I 3 und 5): 169 

Acafar ( L und Waradä) : 89 
Adam: 127, 161, 206f. 
Adämä ( L ) : 88 
Adarä Giyorgis (Sehr): 156 
Adaräw Mangeste, Märigetä, ( R ) : 64 
Addis Ababä ( 0 ) : 10, 12f., 41-46, 76-78 
Addis <Älam ( K i ) : 88 1 8 9 

Adduiiä Abuhoy: 75 
Admäs Mogasä, Etege: 89 
Adyäm Sagad I . : 

s. Iyäsu I . (Ks) 

A'egära Krestos (M von K ) : 128, 215 

A'emero Tagafina ( R ) : 64 
Afa mamher: 63, 181 
Afqaranna Egzi ' ( K i ) : 49 
Afrem, Az aus, im Häymänota abaw: 

N r . l l ( I I 20): 111 
Nr.50 ( I C 20): 197 

—, Az aus, in der Collectio monastica: 
Nr.28 (2, 22f. und 31): 143f. 

— (Zeichnung): 193 
Afrosyos von Armenien, Az aus, im Häy­

mänota abaw: 
N r . l l ( I I 23): 111 
Nr.50 ( I C 23): 197 

Agaw ( L ) : 88 
Agip-Hotel (Bäher Dar) : 59, 61 
Agnätyos (M von K ) : 128, 215 
Ägyptische Kirchenordnung: 

Nr.29 ( l b ) : 147 
Ahmad ibn Ibrahim al-Gäzi: 

s. Gräii 

Akakios von Melitene, T r des, im Qerellos: 
Nr.37 (6): 172 
Nr.42 (6): 183 

Akäla Krestos ( B ) : 213 
Aklilu, Ato: 59, 62 
Akrestodolos: 

s. Christodoulos 
Aksum ( K i und 0 ) : 67, 88 1 8 9 , 158f. 
—. Dokumente zur Geschichte von: 

' Nr.34 ( V f . ) : 158f. 
c Alam Sagad: 

s. Fäsil(adas) (Ks) 
Alaqä: 64 
Alexander der Große: 

s. Eskender, Zenä 

Alexander von Alexandrien, Az aus, im 
Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 10): 111 
Nr.50 ( I C 10): 197 

Alexandrien: 145 
Alexandrien, Patriarchen von: 160 
—, Liste der: 

Nr.34 ( X ) : 162 
Alexis: 

s. Saläm an Gabra Krestos 
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Namen- und Sachregister 

Alfeyos ( B ) : 196 

Al-Mastö>agyä: 
Nr.50 ( I C 1): 196 

Almeida, Manuel de: 1261 

Altars, Ordnung für die Konsekration des: 
Nr.20 ( I V ) : 131 

Altes Testament: 
s. Biblische Bücher: I . Altes Testa­

ment 

Älteste der Apokalypse, 24: 
s. Saläm 

Amata Le c ul ( B ) : 152 

'Amata mehrat: 87 f. 

Amata Seiläse ( B ) : 121 

'Ärnda Mikä'el ( B ) : 95f., 98 

Amda Mikä'el ( B ) : 201 

'AmdaSeyon I . ( K s ) : 50, 60, 88, 103, 127f. 
Amhä Abarrä, Dagäzmäc: 76 f. 
Amhärä ( L ) : 41, 102, 123 

Amon, Az aus dem Mönch, in der Collectio 
monastica: 
Nr. 28 (25 und 49): 144f. 

Amsäla Krestos ( B ) : 179 

Ananias, Azarias und Misael, Gesang des: 
Nr. 56 ( I c 10): 210 

Anaphoren: 
Nr. 15 ( V I 1-14): 119f. 

Anathemata der zwölf Bischöfe nach der 
Absetzung des Nestorios: 
Nr.37 ( I V ) : 171 

Andreas, Apostel: 138f., 185f. 
Anianos, ägyptischer Mönch: 87 
Anker otos: 

Nr.37 ( I I I ) : 170f., 174 

Ankyra, Synode von: 149 

Anna, Gebet der, der Mutter Samuels: 
Nr.56 ( I c 4 ) : 210 

Anqasa berhän: 
Nr.56 ( I f ) : 210f. 
Nr.57 (8): 212 

Antidikomarianiten: 124 

Antiochien, Synode von: 150 
Antiochos, Mönch: 91 
Antiochos I . Soter: 158 
Antonios der Ägypter: 70, 206 
—, Aussprüche des: 

Nr.28 (68 a) : 145 
Apollinarios von Laodikeia: 124 
Apophthegmata patrum: 142 

Apostel: 138f., 146-51, 184f., 189 
s. auch unter den einzelnen Namen 

'Aqäbe sa 'ä t : 206 
Aqäryos, König: 195 
Aragäivi manjasäwi: 

Nr.39 ( I I ) : 176-78 
Aranaidae: 65 9 8 

Araqi: 53 f. 
Archaeus: 

s. Arkaläwos 
Areios: 124, 211 
Argänona weidäse \ Argänona dengel j 

Argänona Märyäm dengel: 
Nr.36 ( I ) : 168 
Nr.47 ( I I ) : 192 

s. auch: Gebete für die sieben Wochen­
tage 

ArkaSellus: 179 

Arkadia, Schwester des Theodosios I I . : 
171, 182 

Arkaläwos von Leptis, Az aus, im Häy-
mänota abaw: 
N r . l l (115): 111 
Nr.50 ( I C 5): 196 

Arkäwos/Arkewos: 
s. Arkaläwos 

Armenier: 202 

Aron (M von K ) : 103, 106, 127, 214 
Aron (Sehr): 187 
Arqädewos, König: 195 
Arras, Victor: 142, 144 2 4 9 a , 145 
Asaffä Asmara ( R ) : 64 
Asbehä, König: 67 
Asfä Wasan, Kronprinz: 43-45 
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Asma Giyorgis (Sehr): 167 
Aspurak(es), armenischer Katholikos: 

I I I 2 2 1 

Astabqwe'ot enta za-Semlon lÄmdäwi: 
s. Sem'on iÄmdäwi 

Astronomisch-chronologischer Traktat: 
s. Bahra hasäb 

Atawa Berhän ( B ) : 212 
Atenätewos: 

s. Athanasius 
Athanasius ( I . ) von Alexandrien: 153 
—, Az aus, im Häymänota abaw: 

N r . l l ( I I 12): 111 
Nr.50 ( I C 12): 197 

—, Gebet des: 
Nr.20 ( I 1 c ) : 129 

—, Lesung aus, im Weddüse amlak: 
Nr.47 ( I 6): 192 

Athanasios (V.) von Antiochien, Az aus, 
im Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 49): 113 
Nr.50 ( I C 49): 198 

Äthiopien: 195 
—, Geschichte von: 159-61, 206f. 
Äthiopisch-orthodoxen Kirche, Patriarchat 

der: 12, 44, 64, 78 
Äthiopischen Herrscher, Chronik der: 

Nr.34 ( V I I I ) : 161 
—, Chronologie der: 

Nr.53 ( X ) : 207 
Atifos: 

s. Awtifos 
Atlantik F i lm Kopierwerk (Hamburg): 78 
Atronsa Märyäm ( 0 ) : 88 
Attikos: 

s. Awtifos 
Auferstehung der Toten: 125 
Awäääsee: 48 3 1 

lAwda nagast: 48 2 9 

Awsä: 
s. Besa 

Awsäbyos (M von R ) : 66 
Awtifos von Konstantinopel, Az aus, im 

Häymänota abaw: 
N r . l l (114): 111 
Nr.50 ( I C 4): 196 

Aynesat Mamäre ( B ) : 209 
c Äynu Täwwaqa ( R ) : 64 
Ayokendyos: 

s. Innocentius 
Ayyala Care: 98 
Azarias, Gebet des: 

Nr.56 ( I c 8): 210 
Azäryä, erster Vorsteher von Tänä Qirqos: 

67 
Azazo ( 0 ) : 72 1 4 3 

Azbete Habta Märyäm: 98 

Babel, Notiz über den Turmbau zu: 
Nr.26 ( I I I ) : 140 

„Bad des Fäsil" (Gondar): 49 
Ba'eda Märyäm I . ( K s ) : 60, 103 
Bagemder: 12, 45, 47 2 9 , 48f., 58 7 6 , 74 
Bäher Dar ( 0 ) : 13, 44, 46-49, 52-54, 

57-59, 61 f., 64, 68f., 71, 73-76 
Bäher Dar, Awräggä: 45, 54, 58 7 6 , 68, 89 1 9 3 

Bäher Sagad, Dagäzmäö: 66 
Bahra Azäf/Säf: 48 2 9 

Bahra Dambeyä: 48 2 9 

Bahra hasäb: 
Nr.34 ( I X ) : 161 f. 
Nr.53 ( V I I I ) : 207 

Bakäffä ( K s ) : 50, 53 6 1 , 72 
Baläy Marsä, Mamher: 12, 48f., 66 1 1 1 , 74f. 
Banwän, al-(O): 187 
Barkaros: 

s. Prochoros 
Bartalomewos (P ) : 87, 99 
Bartholomäus, Apostel: 138f„ 185 
Bartolomewos, Abuna: 66 
Bäsely os: 

s. Weddäse amlak 

Bäselyos, Patriarch von Äthiopien: 44 2 3 

Basileios der Große: 153, 192 
—, Az aus, im Häymänota abaw: 

N r . l l ( I I 13): 111 
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Nr.50 ( I C 13): 197 
—, Segensgebet des: 

Nr.20 (12 c): 130 
—, T r des, anläßlich der Errichtung der 

Kirche von Philippi: 
Nr.45 ( I 9): 189 

Basileios ( I . ) von Antiochien, Az aus, im 
Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 41): 112 
Nr.50 ( I C 41): 197 

Batra Märyäm, Abbä, ( K ) : 154,TAbb. 5 (?) 

BatraSeUäse ( B ) : 154 
Baumstark, Anton: 11 
Bayer Pharma-Wissenschaftliches Büro 

(Mannheim): 12 
Bäyyu 'Älam ( R ) : 64 
Begräbnisstätte: 56f. 
Behringwerke A G (Marburg a .d .L.) : 12 
Benedictus: 

Nr.56 ( I c 14): 210 
Benjamin von Alexandrien, Az aus, im 

Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 34): 112 
Nr.50 ( I C 34): 197 

Benyäm, Azäz: 50 
Bergidä ( I ) : 53 6 1 

Berhäna Masqal (M von K ) : 103, 106, 127, 
214 

Berry, LaVerle: 68 1 2 9 

Besa: 186 3 0 6 

Bet Manzo ( I und K i ) : 49 
Beta krestiyän: 60 7 9 b 

Biblische Bücher: I . Altes Testament: 
Oktateuch: 

Nr.4: 98f. 
1 Samuel: 

Nr.55 ( I 1): 208 
Nr.58 ( I 1): 65, 213 

2 Samuel: 
Nr.55 ( I 2): 208 
Nr.58 ( I 2): 56, 213 

3 Könige: 
Nr.55 ( I 3): 208 
Nr.58 ( I 3): 56, 213 

4 Könige: 
Nr.55 ( I 4) : 208 
Nr.58 (14) : 56, 213 

Tobit: 
Nr.3 ( I V 2): 96 

Psalmen: 
s. Mazmura Däwit 

Job: 
Nr.26 (14) : 140 
Nr.30 ( I I I ) : 153 
Nr. 51 ( I 3) : 199 

Sprüche: 
Nr.26 ( I 1): 140 
Nr.51 (14) : 199 
Nr.54 (1): 208 

Qohelet: 
Nr.26 ( I 2): 140 
Nr.51 ( I 1 und 5) : 199 
Nr.54 (2): 208 

Hoheslied 
Nr. 10 (7): 109 
Nr.24 ( I 7): 137 
Nr.51 ( I 7): 199 
Nr.54 (4): 208 
Nr.55 ( I d): 210 

Buch der Weisheit: 
Nr.26 ( I 3): 140 
Nr.51 ( I 2 und 6): 199 
Nr.54 (3): 208 

Jesaja: 
Nr.51 ( I I ) : 199 

Ezechiel: 
Nr.9 ( I I I ) : 107f. 

Daniel: 
Nr.9 ( I V ) : 108 
Nr.51 ( V ) : 200 f. 

s. auch: Daniel 
Kleine Propheten: 

Nr.51 ( I I I 1-12): 199 f. 
Biblische Bücher: I I . Neues Testament: 

Evangelien: 
N r . l ( I V - V I I ) : 9 2, 54f., 84f. 
Nr.41 ( V - V I I I ) : 180 f. 
Nr.59: 60 

s. auch: Tergwäme wangel 
Apostelgeschichte: 

Nr.12 ( I I I ) : 114 
Nr.32 ( I V ) : 155 
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Paulusbriefe: 
Nr. 12 ( I V ) : 115 

Katholische Briefe: 
Nr. 12 ( I ) : 114 
1 Petrus: 

Nr.39 ( I 1): 176 
2 Petrus: 

Nr.39 (12) : 176 
1 Johannes: 

Nr.39 ( I 3): 176 
Apokalypse: 

Nr.32 ( I I I ) : 155 
Biblischen Bücher, Notiz über die 

Anzahl der: 
Nr.34 ( I V ) : 158 

B i tu : 124 
Blauer N i l : 

s. Abbäy 
Blitzlicht: 55, 79f. 

Blumenlied: 
s. Mahleta sege 

Brief buch: 
s. Mashafa tomär 

Buch, das von Jerusalem ausging: 
Nr.20 ( I 1 e): 129 

Bundeslade, israelitische: 67 

Bunnä : 53, 60, 63, 73 
Bußkanones: 

Nr.29 (22): 151 
Nr.30 ( I I ) : 153 

Buxton, David: 86 1 7 5 

Byzantiner ( = griechische Kirche): 202 

Carugin, Valentin: 76 
Catena patrum 153 

Cerqos: 67 1 1 3 

Cerulli, Enrico: 13 
Chalkedon, Konzil von: 125, 202 
Cheesman, Robert Ernest: 51 f., 72, 74 
Cherubim: 

s. Saläm 

Chojnacki, Stanislaw: 12 

Christodoulos von Alexandrien, Az aus, im 
Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 54): 113 
Nr.50 ( I C 54): 198 

Christus: 
s. Jesus Christus 

Chrysostomos: 
s. Johannes Chrysostomos 

Collectio monastica: 
Nr.28 ( I ) : 142-46 

Columba guinea: 5 1 4 9 

Conti Rossini, Carlo: 125 2 4 1 

Cordes, Hans: 12 
Cornill, Carl Heinrich: 108 

Cyperus papyrus: 53 6 1 

Dabr: 60 7 9 b 

Dabra Berhän ( K i in Gondar): 49, 71 
Dabra Dimä ( K l ) : 89 1 9 0 

Dabra Libänos ( K l in Sawä): 102, 103 2 0 9 b , 
126 

Dabra Märqos ( 0 ) : 12, 45-47 
Dabra Märyäm ( I , K i und K l ) : 9, 45, 

58-62, 64, 73, 76, 78, 81 
Dabra-Märyäm-Lagune: 58 
Dabra Qwesqwäm ( K i in Gondar): 49 
Dabra Saqwan ( = Dabra Märyäm): 60 
Dabra Täbor, Awräggä: 49, 59 7 6 , 74 

Dabtarä : 64 9 4 

Dägä Estifänos ( I , K i und K l ) : 9, 45, 52f., 
56, 59, 62, 69-73, 78, 81, 181 

Dägem mes'atu la-Krestos: 
Nr.35 ( I I I ) : 166 

Damätewos: 
s. Timotheos 

Dämonen: 53 
Däne'el (M von K ) : 89, 103, 106, 127, 214 
Dangelä ( 0 ) : 46 
Daniel, Auslegung des Propheten: 

Nr.34 ( I I I ) : 158 
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Daniel, Az aus dem Mönch, in der Collectio 
monastica: 
Nr.28 (4 und 8f .) : 142f. 

Danqas: 51 
Daq ( I ) : 48 2 9 , 52, 70 
Darä ( L und Waradä) : 59 7 6 , 102 
Daraga Makwannen, Dagäzmäc: 46f. 
Dastä Dämtaw, Ras : 4 1 1 4 , 42 1 6 

David von Jerusalem: 
s. Saläm 

Dawal: 51 
Däwit I . ( K s ) : 50, 72, 87f., 90, 103 

Däwit I L ( K s ) : 
s. Lehna Dengel (Ks) 

Däwit I I I . ( K s ) : 57 6 9 , 116, 156 

Däwit (= Psalterium): 54, 56, 64, 73, 208 
s. auch: Mazmura Däwit 

Deggwä: 
s. Mashafa deggwä 

Demetrius von Alexandrien: 161, 207 
Demetros, Ägypter: 53 6 1 

Demetros Gabra Märyäm, General Admini­
strator of Ethiopian Church Affairs: 46 

Demutu ( 0 ) : 144 2 4 9 

Densä ( L ) : 51 

Derredäwä ( 0 ) : 44 2 2 

Dersän: 11 

Dersäna Gohr e1 el: 
Nr.3 ( I I I a): 95 

Der säna Mika" el: 
Nr.3 ( I I ) : 93-95 

Der säna Ruf a" el: 
Nr.3 ( I V 1): 96 

Deutsche Botschaft (Addis Ababä): 13, 42, 
78 

Deutsche Forschungsgemeinschaft: 12, 
41 f., 78, 80 

Deutsches Kultur-Institut (Addis Ababä): 
41 

Deyonäsyos: 
s. Dionysius 

Didesqelyä/Dedesqelyä: 
N r . l l ( I I 2) (Az im Häymänota abaw): 

110 
Nr.46: 191 f. 
Nr.50 ( I C 2) (Az im Häymänota abaw): 

196 
Didymos der Blinde: 153 
Dionysios Areopagites, Az aus, im Häy­

mänota abaw: 
N r . l l ( I I 6): 111 
Nr.50 ( I C 6): 196 

—, Brief des, an Timotheos: 
Nr.25 (6): 138 
Nr.43 (1): 184, 186 

Dionysius ( I I . ) von Antiochien, Az aus, im 
Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 38): 112 
Nr.50 ( I C 38): 197 

Dionysios ( H L ) von Antiochien, Az aus, 
im Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 44 und 46): 112 
Nr.50 ( I C 44 und 46): 198 

Dionysius ( I V . ) von Antiochien, Az aus, 
im Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 53): 113 
Nr.50 ( I C 53): 198 

Diptychon aus Wäldebbä: 70 f. 
Diyonäsyos, Päpäs Abbä: 139 

Djibouti ( 0 ) : 43 f. 
Dorotheos von Alexandrien: 144 
Dräger, K u r t : 12 
Dreifaltigkeit: 

s. Abhandlungen über theologisch­
kirchliche Fragen, Sammlung von; 
Masheta lebbunä; 
Saläm 

Dreifaltigkeitskathedrale (Addis Ababä): 
12, 44 

Duro, Abbä, ( D E ) : 70 

Efrem: 
s. Afrem 

Eggegu Masasä, Afa mamher, ( R ) : 64 
Egzi'abeher nagsa: 179 

Nr.22 ( V ) : 134 f. 
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Eleasar, israelitischer Priester: 203 

Eleasar, Sohn des Ananias: 203 

Eleutheropolis ( 0 ) : 170 

E h , Hoherpriester: 203 
Elias, Ausspruch des Mönches: 

Nr.23 ( I I ) : 136 

Elyäs von Tänä Qirqos: 67 1 1 8 

Emmeru Häyla Seiläse, Ras: 45 
Enbäqora (Sehr): 99 
'Enbäqom von Dabra Libänos (Sawä): 169 
Encomium caelestium et terrestrium: 

s. Weddäse samäyäwyän wa-medräwiyän 
Enderyäs (Sehr): 192 
Endzeit, Schilderung der: 

Nr.38 ( I I ) : 176 

Engel (Miniatur): 86f., 121 
— (Zeichnung): 193 
Engerä: 54, 63, 70 
'Enqwa Märyäm (M von K ) : 128, 215 
Entones: s. Antonios 

Entons ( I und K i ) : 52 5 6 , 90, 198, 212 
Entonyos ( B ) : 106 
lEnzirä sebhat: 

s. Argänona weddäse 
lEnzirä sebhat wa-qarna zammero: 168 
Epakte: 157, 160f., 206 
Ephesos, Brief der Synode von, an 

Johannes von Antiochien, im Qerellos: 
Nr.37 (V 14): 172 
Nr.42 ( I 14): 183 

Epiphanios von Kypern: 153, 171 
—, Ankerotos des: 

Nr.37 ( I I I ) : 1701, 174 
—, Az aus, im Häymänota abaw: 

N r . l l ( I I 26): 112 
Nr.50 ( I C 26): 197 

—, Lebensbeschreibung des: 
Nr.37 (14) : 169 

—, T r des, im Qerellos: 
Nr.37 (V 18f.): 173 
Nr.42 ( I 18f.): 183 

—, T r des, über Michael: 
Nr.3 ( I I 10): 94 

Epistula Apostolorum: 
Nr.35 ( I I ) : 165 

<Eqä bet: 51, 55f., 63f., 66, 68-72 
Eragrostis tef oder abyssinica: 63, 70 
Eräqlis: 

s. Proklos 
Ermeyäs (M von K ) : 103, 106, 127, 214 
Eskender ( K s ) : 103 
Eskender, Zenä: 

Nr.27: 141 f. 
— (Zeichnung): 142 
Esra, Apokalypse des, (=4 Esra): 

Nr.51 ( I V ) : 200 
—, Auslegung von 4: 

Nr.34 ( I I I ) : 158 

Esteves Pereira, Francisco Maria: 140 
Estifänos, Qeddus, ( K i auf D E ) : 69, 71 

s. auch: Dägä Estifänos 
Estifänos, Qeddus, ( K i i n Addis Ababä): 77 
'Ethiopian Herald, The": 77 
Euagrios, Az aus dem Mönch, in der Collec-

tio monastica: 
Nr.28 (3): 142 

Eucharistische Liturgie: 
s. Anaphoren; 

&erläta qeddäse 
Euchrestos, Az aus, in der Collectio mona­

stica: 
Nr.28 (53): 145 

Euphrasios/Eupraxios: 
s. Afrosyos 

Eusebianische Kanones: 
Nr. 1 ( I I ) : 84-86 
Nr.41 ( I I I ) : 180 

Eusebios von Herakleia, T r des, im Qerellos: 
Nr.37 ( V l l ) : 172 
Nr.42 ( I 11): 183 

Eusebios von Kaisareia: 153 
—, Brief des, an Karpianos: 

N r . l ( I ) : 84f. 
Nr.41 ( I I ) : 180 

Eutyches: 124 f. 
„Evangeliar mit Titelblatt": 87, 181 
Evangelien: 

s. Biblische Bücher: I I . Neues Testa­
ment 
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—, Abhandlung über die Übereinstimmung 
der vier: 
N r . l ( V I I I ) : 85 
Nr. 41 ( I V ) : 180 

Evangelist des Jahres: 157, 161, 206 
Evangelisten und ihre Symbole, Über die 

vier: 
N r . l ( I I I ) : 84 

cEZ,riy.epiq: 166 

Falaga-Heywat-Hospital (Bäher Dar) : 13, 
47, 57, 60 7 8 , 76, 80 1 7 0 

Falaskinos za-Manbuz: 
s. Philoxenos von Mabbüg 

Familie, h l . : 67, 188, 194f. 
Fant i Täwwaqa ( R ) : 64 
Fänu'el , Erzengel: TAbb.5 
Farasämäli : 67 1 1 8 

Fäsil(adas) ( K s ) : 51, 71f., 74 1 5 4 , 89 
„Fäsil, Bad des", (Gondar): 49 
Fäsiladas, Prinz: 57 6 9 

Fastenzeit: 158, 206 
Fechter, Rudolf: 78 
Felbenyänos: 125 
Felix ( I . ) von Rom, Az aus, im Häymänota 

abaw: 
N r . l l ( I I 15): 111 
Nr.50 ( I C 15): 197 

Fere Mähbar (M von K ) : 103, 106, 127, 214 
Fere Qirqos (M von K ) : 103, 214 
Feseha Krestos ( B ) : 156 
Fesehä (?) Seyon ( B ) : 190 
Fesuha Amläk ( B ) : 183 f. 
Fetha nagast: 

Nr.38 ( I ) : 174f. 
Fihrist: 196 
Fileks: 

s. Felix 
Fileksyus: 

s. Philoxenos von Mabbüg 
Filotäwos: 

s. Philotheos 

Filpos von Dabra Libanos (Sawä): 50, 
" 103 2 0 9 b 

Firmos von Kaisareia, T r des, im Qerellos: 
Nr.37 (V 13): 172 
Nr.42 ( I 13): 183 

Fische: 59 7 7 

Forosyos: 
s. Afrosyos 

Franken (= Lateiner): 202 
Friedrichs, Harald: 13 

,,Friedrichshafen" (Bäher Dar) : 47 2 8 

Frumentios, Kreuz des: 68 
Furo Märyäm ( K i ) : 45 
Fußwaschung, Ritus der: 

Nr.10 (5): 109 
Nr.24 ( I 5): 137 

Gaber (!) Märyäm ( B ) : 104 
Gabra Iyasus (M von K ) : 52-54, 56f., 215 
Gabra Kiros (M von DM): 58, 60 
Gabra Krestos (= Alexis): 

s. Saläm 
Gabra Krestos ( B ) : 185 
Gabra Krestos (M von D E ) : 71 
Gabra Krestos (M von K ) : 106, 127, 214 
Gabra Man fas Qeddus, Gadla: 

Nr.14 ( I I ) : 116f. 
•—-, Ta'ämra: 

Nr.14 ( I I I ) : 117 
s. auch: Saläm 
Gabra Märyäm ( B ) : 105 
Gabra Märyäm ( B ) : 132 
Gabra Märyäm, Diakon, ( K ) : 53 f. 
Gabra Märyäm (M von K ) : 52, 104 (?), 

154 (?), 215 
Gabra Märyäm (Sehr): 162 
Gabra Märyäm Wände ( B ) : 156 
Gabra Masqal: 

s. Lälibalä; 
Yeshaq (Ks) 

Gabra Masqal Zanabo Warq, Abuna: 88 
Gabra Mikä'el ( B ) : 132 
Gabra Qirqos (M von K ) : 106, 127, 214 
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Gabra Qirqos Walda Tomas ( B ) : 99 

Gabra Seiläse (M von R ) : 64 

Gabre'el, Dersäna: 
Nr.3 ( I I I a) : 95 

—, Ta?ämra: 
Nr.3 ( I I I b und V I I I ) : 95-98 

s. auch: Saläm an Gabriel 

Gabre'el, Metropolit Abbä: 121 

Gabre'el, Qeddus, ( K i auf K ) : 50f., 54, 60, 
97, 160, 181 f. 
s. auch: Kebrän 

Gabriel ( I . ) von Alexandrien, Az aus, im 
Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 39): 112 
Nr.50 ( I C 39): 197 

Gabriel ( V I I . ) von Alexandrien: 162, 190f. 

Gabriel ( V I I I . ) von Alexandrien: 162, 190f. 

Gabrielskirche ( K ) : 
s. Gabre'el, Qeddus, ( K i auf K ) ; 

Kebrän 

Gadäm: 60 

Gadla hawäryät: 
Nr.25: 138 f. 
Nr.43: 184-86 

Gadla: 
s. unter Abakarazun al-Benwänin 

Gabra Manfas Qeddus 
Giyorgis 
Lälibalä 
Schenute von Atripe 
Takla Häymänot von Dabra 

Libänos 
Walatta Petros 
Yäfqeranna Egzi ' 
Za-Yohannes 

Galäwdöwos ( K s ) : 176 

GaUa:161 

Gän Cuhäy: 102 

Gangra, Synode von: 149 

Gänhoy Medä: 77 

Gannata Iyasus ( K i in Addis Ababä): 77 

Gebete: 
Nr. 14 ( V ) : 118 
Nr.15 ( I I 1-4): 118f. 

Nr.17: 123 
Nr.22 ( I X ) : 135 
Nr.33 ( I I I ) : 156 
Nr.36 ( I I ) : 168 
Nr.44: 187 
Nr.56 ( I I ) : 211 

Gebete für die sieben Wochentage: 
Nr.23 ( I ) : 136 

Gebra hemämät: 132, 170 
Nr. 10: 108-10 
Nr.24 ( I ) : 137 
Nr. 180: 75 

Gedgedä bet: 60 8 3 

Gelgal Abbäy: 48 

Georgieff, Georgi Petroff: 41 

Georg(ios): 
s. Giyorgis 

Gerellos: 

s. Kyrillos 

Germä Basäh: 13 

Ges Abbäy ( 0 ) : 48 3 1 

Gesangsnoten: 120, 131, 156, 194, 211 

Geschichte Äthiopiens: 
s. Äthiopien, Geschichte von; 

Äthiopische Herrscher 
Geschichte, Zusammenfassung der jüdi­

schen, und der römisch-byzantinischen 
Geschichte: 
Nr.52 ( V I ) : 203 

Getähun Mente, Qes, ( R ) : 64 

Geyon (= Abbäy): 48 3 1 , 88 

Gigär, Akten des hl . : 
Nr.49 ( I ) : 195 

Gihon: 48 3 1 , 88 1 8 6 

Giyorgis, Gadla: 
Nr.17 ( I ) : 121f. 

—, Tä'ämra: 
Nr.17 ( I I ) : 122 

— (Miniatur): 121, 123 

Giyorgis, Ägypter: 53 6 1 

Giyorgis ( B ) : 193 

Giyorgis, Salot za-'Äbbä: 
Nr.24 ' ( I I ) : 137 
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Giyorgis Walda c Amid (al-Makin): 207 
Nr.34 ( I V und V I I I 1): 158 und 161 
Nr.37 ( I 3-5): 169 
Nr.52 ( V I und X ) : 203 f. 
Nr.53 ( I I ) : 206 

Giyorgis Walda Hezba Seyon za-Saglä: 123 
Giyorgiskirche (Bäher Dar) : 61 
Gizew Haddis, Qesa gabaz, ( R ) : 64 
Glaubensbekenntnis im Qerellos: 

Nr.37 (V 28): 174 
Nr.42 ( I 28): 183 

Glaubensfragen, Amharischer Text über: 
Nr.53 ( V ) : 206 

Glocken: 51, 140 
Glottalstop: 38 
Goggäm: 12, 45-49, 58 7 6 , 98, 103 2 0 9 b , 135, 

161 
Gondar ( 0 ) : 9, 12, 45, 48f., 74f., 98, 123 
Gondar, Awräggä: 49 
Gorgoryos/Gorgorewos: 

s. Gregorios 
Gorgoryos (Sehr): 122f. 

Grän: 67 1 1 8 , 72 
Grebaut, Sylvain: 166 
Greger, Henrik: 43f., 76 
Gregorios Thaumatourgos, Az aus, im 

Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 8 und 58): 111 und 113 
Nr.50 ( I C 8 und 58): 196 und 198 

—, T r des, im Qerellos: 
Nr.37 ( V 2 2 ) : 173 
Nr.42 (122): 183 

Gregorios von Armenien, Az aus, im Häy­
mänota abaw: 
N r . l l ( I I 9): 111 
Nr.50 ( I C 9): 197 

—, Rede gegen die Juden des: 
Nr.29 (21 e): 151 

Gregorios von Nazianz: 153 
—, Az aus, im Häymänota abaw: 

N r . l l ( I I 27 und 61): 112f. 
Nr.50 ( I C 27 und 61): 197 f. 

—, T r des: 
Nr.52 ( X I I ) : 204 

Gregorios von Nyssa, Az aus, im Häymä­
nota abaw: 

N r . l l ( I I 14): 111 
Nr.50 ( I C 14): 197 

Griech. Wörter in der äthiop. Liturgie, 
Verzeichnis und Erklärung: 
Nr. 15 ( I ) : 118 
Nr.34 ( X I ) : 162 

Gugsä, Ras Kafay: 65 f. 
Guidi, Ignazio: 11, 159 
Gult: 88 

Guther, Max: 47 2 7 

Habakuk, Gebet des: 
Nr.56 ( I c 11): 210 

Habana Wald ( B ) : 132 
Haberland, E ike : 48 3 1 

Habib Abu Rä ' i t a , Az aus, im Häymänota 
abaw: 
N r . l l ( I I 56): 113 
Nr.50 ( I C 56): 198 

Habta Märyäm (Sehr): 103 f. 

Habta Märyäm Walda Kidän, Qarinäz-
mäc: 54 

Habta Märyäm Warqenah, Liqa seltänät: 
12, 44, 46 

Habta Mikä'el ( B ) : 132 
Hades (Zeichnung): 101 
Haile Sellassie I Hospital (Addis Ababä) : 

13 
Haile Sellassie I University (Addis Ababä): 

10, 12, 42, 44-46 

Halib (M von K ) : 127, 215 
Hallelujah, Tafel der: 

Nr.48 ( I 2): 194 
Nr.57 (1): 212 

Hamburg, Seminar für Afrikanische Spra­
chen und Kulturen an der Universität: 
13, 60 7 9 a 

Hararge: 44 2 3 

Hasäba heggu la-'egzPabeher: 
Nr.53 ( I I I ) : 206 

Hawäryät, Gadla: 
s. Gadla hawäryät 
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Häwi, al- : 91 
Häyla Iyasus ( B ) : 193 
Häyla Iyasus, Mamher, (Närgä Seiläse): 73 
Häyla Märyäm, Abbä, ( K ) : 53f., 56f., 140, 

142 

Häyla Seiläse, Abbä, (DM): 60 
Häyla Seiläse I . ( K s ) : 41f., 45, 71, 72 1 4 2 

Häyla Walda Iyasus, Qesa gabaz, (Gon­
dar) : 75 

Häyle Fidä: 13 
Häylu, Ras : 104 
Häymänota abaw: 

N r . l l : 110-14 
Nr.50 ( I ) : 196-98 
Nr. 182: 74 f. 

Hayqsee: 71 
Hedän Mawä ci (M von K ) : 103, 106, 127, 

214 
Heldman, Marilyn Eiseman: 85 1 7 4 

Henoch: 
s. Mashafa Henok 

Herakleios, byzantinischer Kaiser: 149 2 5 3, 
203 

Herenewos von Athen, Az aus, im Häy­
mänota abaw: 
N r . l l ( I I 3): 111 
Nr.50 ( I C 3): 196 

Herodes der Große: 67, 195 
Hezba Nän ( K s ) : 

s. Takla Märyäm (Ks) 
Hezqeyäs von Dabra Libänos (Sawä): 102, 

103209b 

Hierotheos: 
s. Herenewos 

Hippolytos von Rom: 153 
Hirut, Abbä, ( B ) : 110 
Hirut Märyäm Dastä, Emmabet: 41 
Hiruta Amläk, Abbä, (Gründer von D E ) : 

71 
Hiruta Wald (M von K ) : 127, 214, TAbb. 5 
—, Hymnus zu Ehren von: 

Nr.3 ( I X ) : 98 
s. auch: Saläm 

Hiskia von Juda, Gebet des Königs: 
Nr.56 ( I c 5): 210 

Hoffmann-La Roche A G (Grenzach): 12 
Hohenpriester, Liste der: 

Nr.55 ( I I ) : 209 
Nr.58 ( I I ) : 213 

Holzsarkophage: 66, 72, TAbb. 22 
Honig: 73 

Ignatios von Antiochien, Az aus, im Häy­
mänota abaw: 
N r . l l ( I I 7): 111 
Nr.50 ( I C 7): 196 

Imperial Body Guard Hospital (Addis 
Ababä): 13 

Index lectionum: 
Nr.39 ( H h ) : 178 

Innocentius von Rom, Az aus, im Häy­
mänota abaw: 
N r . l l ( I I 17): 111 
Nr.50 ( I C 17): 197 

Institute of Ethiopian Studies (Addis 
Ababä): 10, 12, 77f. 

Inzensierung, Ritus der: 120, 130 2 4 3 

Isäyeyäs (M von K ) : 103, 106, 127, 214 
Isidoros "presbyter", Az aus, in der Collec-

tio monastica: 
Nr.28 (48): 145 

Israel, Liste der Könige von: 
Nr.55 ( I I ) : 209 
Nr.58 ( I I ) : 213 

,,Isur", Sohn des Fäsiladas ( K s ) : 72 
Ttiräf al-abä': 110 
Iyäsu I . ( K s ) : 50, 57 6 9, 89, 97, 122f., 128, 

132, 181 f., 207 
Iyäsu I I . ( K s ) : 156, 182 3 0 2 

Iyasus madhena kwellu ( K i auf Tänä Qir­
qos) : 67 

Iyasus Mo'a, Abbä, (Gründer des Stepha-
nosklosters im Hayqsee): 71 

Iyo'as I . ( K s ) : 50, 67 

Jacobi, Jürgen: 43f., 48, 51, 55, 75 
Jäger, Otto Arnold: 55 6 7 , 123, 185f. 
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Jakobiten: 202 

Jakobos Baradaios, Glaubensbekenntnis des: 
Nr.52 ( V I I I ) : 203 

Jakobos von Serüg, Az aus, im Häymänota 
abaw: 
N r . l l ( I I 33): 112 
Nr.50 ( I C 33): 197 

—, T r des: 
Nr.20 ( I 2 a): 130 

Jakobus, der Herrenbruder: 138, 184 

Jakobus, Sohn des Alphäus: 139, 148 (?), 
185 

Jakobus, Sohn des Zebedäus: 139, 148 (?), 
185 

Jerusalem Memorial Association: 72 

Jesaja, Gebet des: 
Nr.56 ( I c 12): 210 

Jesus Christus, Hymnus an: 
Nr.35 ( I X ) : 167 

—, Litanei an: 
Nr.15 ( I I 1): 118 

—, Über die Geburt, T r im Qerellos: 
Nr.37 ( V 2 7 ) : 173 
Nr.42 (127): 183 

—, Wunder: 
s. Ta?ämra Iyasus 

— (Miniatur): 86f., 121 
— (Zeichnung): 101, 128, 193 
s.auch: Menschwerdung, Az aus den Vätern 

und der heiligen Schrift zum 
Thema der; 

Menschwerdung, Darlegung der 
Lehre über die; 

Saläm; 
Weissagungen und Bezeugungen 

des Erlösers 

Johannes, Apostel: I I I 2 1 9 , 139, 185, 195 
— (Miniatur): 87, 181 
s. auch: Saläm 

Johannes, Az aus dem Mönch, in der 
Collectio monastica: 
Nr.28 (10): 143 

Johannes: 
s. auch: Yohannes 

Johannes Chrysostomos: I I I 2 1 9 , 153 
—, Auslegung der Zehn Gebote von: 

Nr.29 (20): 150 

—, Ausspruch des, im Zenä abaw: 
Nr.37 ( I I 5) : 170 

—, Az aus, im Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 28): 112 
Nr.50 ( I C 28): 197 

—, Az aus, in der Collectio monastica: 
Nr.28 (29f.): 144 

—, Az aus,über diejHerrlichkeit der Kirche: 
Nr.52 ( X V ) : 205 

—, Homilien des: 
Nr.37 ( I I ) : 170, 174 

—, Kommentar zum Hebräerbrief des: 
Nr.37 ( I ) : 168f. 

—, Lebensbeschreibung des: 
Nr.37 (13) : 169 

—-, T r des, über Raphael: 
Nr.3 ( I V 1): 96 

s. auch: Saläm 

Johannes der Täufer: 206 
—, Fest des: 157, 194 
— (Miniatur): 86 
s. auch: Saläm 

Johannes Klimakos, Az aus: 
Nr.28 (70): 146 

Johannes Philoponos: 125 
Johannes Saba: 

s. Aragäwi manfasäwi 
Johannes ( I V . ) von Alexandrien, Az aus, 

im Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 35): 112 
Nr.50 ( I C 35): 197 

Johannes ( I . ) von Antiochien, Brief des, 
im Qerellos: 
Nr.37 (V 16): 172f. 
Nr.42 ( I 16): 183 

Johannes (VI . ) von Antiochien, Az aus, im 
Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 47): 112f. 
Nr.50 ( I C 47): 198 

Johannes ( V I I I . ) von Antiochien, Az aus, 
im Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 50): 113 
Nr.50 ( I C 50): 198 

Johannes ( X . ) von Antiochien, Az aus, im 
Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 55): 113 
Nr.50 ( I C 55): 198 

Johannes von Dälyätä : 
s. Aragäwi manfasäwi 
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Johannes ( I I . ) von Jerusalem, Az aus, im 
Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 24): 112 
Nr.50 ( I C24) : 197 

Johannes von Nikiu: 
s. Yohannes Madabbar 

Johannes von Paralos, Az aus, im Häy­
mänota abaw: 
N r . l l ( I I 64): 113 
Nr.50 ( I C 64): 198 

Jonas, Gebet des: 
Nr.56 ( I c 7): 210 

Josef Ben Gorion: 
Nr.52 ( I X ) : 203 

Jubiläenbuch: 
Nr.9 ( I ) : 107 

Juda, Liste der Könige von: 
Nr.55 ( I I ) : 209 
Nr.58 ( I I ) : 213 

Judas Iskariot: 132 
Judas Thaddäus, Apostel: 139, 185 
Julius ( I . ) von Rom, Az aus, im Häy­

mänota abaw: 
N r . l l ( I I 16 und 59): 111 und 113 
Nr.50 ( I C 16 und 59): 197f. 

Jungmann, Paul : I I I 2 2 1 

Justinian, Patriarch von Rumänien: 76f. 
Juvenalis von Jerusalem, T r des, im 

Qerellos: 
Nr.37 ( V 7 ) : 172 
Nr.42 ( I 7): 183 

Kafay Gugsä, Ras: 65f. 
Kähnätocc: 64 
Kalendertafeln: 

Nr.34 ( I f . und V I I ) : 157f. und 160f. 
Nr.53 ( X I ) : 207 

Kalifen: 161 
Kami l , Murad: 42 
Kanones, altkirchliche: 

Nr. 29 (9-17): 149f. 
Kanones der Apostel: 

Nr.29 (1-8, 19 und 22): 146-51 
Käsä, Qesa gabaz ( R ) : 64 

Käsä Walda Märyäm, Leg: 12, 42, 45f., 49 
„Katalogisierung der orientalischen Hand­

schriften in Deutschland": 13, 55, 78f. 
K a t a r ä : 77 
Kebrä = Kebrän: 49 3 4 

Kebrän ( I , K i und K l ) : 9, 45, 49-60, 62, 78, 
81, 87-90, 97f, 101-04, 106, 110, 118, 
121, 127f., 133, 135, 140, 142, 154, 156, 
160, 174, 176, 178, 181f., 184, 187,194, 
196,201,205-07, 214f. 

—, Hymnus zum Preis von: 
Nr.22 ( X I I ) : 135 

•—Lis te der Klostervorsteher von: 
Nr.6 ( V ) : 102-04, 214f. 
Nr.8 ( I I ) : 106, 214f. 
Nr.19 ( I I ) : 127f., 182 3 0 2, 214f. 

Kefla Giyorgis ( B ) : 196 
Kefla Märyäm ( B ) : 193 
Kefla zamanät: 

Nr. 48 ( I I ) : 194 
Kenfa Mikä'el ( B ) : 103 f. 
Kenfa Mikä'el ( B ) : 120 
Kentros: 162 
Kidän: 

s. Mashafa kidän 

Kikros : 162 
Kindheitsgeschichte des Thomas: 100 

Kiräkos von Antiochien: 
s. Kyriakos von Antiochien 

Kirchenordnung des Hippolyt: 
s. Ägyptische Kirchenordnung 

Kirmon, Az aus dem Mönch, in der Collec­
tio monastica: 
Nr.28 (51): 145 

Kleine Genesis: 
Nr.9 ( I ) : 107 

Kleiner Abbäy: 48 3 2 

Klemens von Alexandrien: 153 

Klemens von Rom: 146-48, 150, 166 

Klementinische Schriften, Notiz über die 
Anzahl der: 
Nr.34 ( I V ) : 158 

Kleopatra: 158 
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Konsekration des Altars, Ordnung für die: 
Nr.20 ( I V ) : 131 

Konsonantenlängung: 38 

Konstantia ( 0 ) : 170 
Konstantinopel: 145 
Konzilien, Geschichte der: 

Nr.52 ( X ) : 204 

Kopten: 202 
Kosmas ( I I . ) von Alexandrien, Az aus, im 

Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 40): 112 
Nr.50 ( I C 40): 197 

Kosmas ( I I I . ) von Alexandrien, Az aus, 
im Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 42): 112 
Nr.50 ( I C 42): 197 

Krafft, Walter: 68 1 2 9 

Kranzhoff, Wolfgang: 12 

Krestos 'Ebayä : 6 6 U 0 

Krestos Samrä ( K i ) : 49 
Kreuz: 

s. Saläm 
Kreuzspinnen: 65 9 8 

Kronen (im Kirchenschatz von K ) : 
TAbb. 6 f. 

Kyriakos, h l . : 
s. Qirqos, hl. 

Kyriakos von Antiochien, Az aus, im 
Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 36): 112 
Nr.50 ( I C 36): 197 

Kyrillos von Alexandrien: 153, 171, 204 
—, Az aus, im Häymänota abaw: 

N r . l l ( I I 30 und 62): 112f. 
Nr.50 ( I C 30 und 62): 197f. 

—, Brief des, an Succensus: 
N r . l l ( I I 47): 112f. 

—, Lebensbeschreibung des: 
Nr.37 ( I 3): 169 

—, Lesung aus, im Weddäse amlak: 
Nr.47 ( I 7): 192 

—, T r und Briefe des, im Qerellos: 
Nr.37 (V l f . , 4, 8, 10, 15, 17 und 23f.): 

171-73 
Nr.42 ( I l f . , 4, 8, 10, 15, 17 und 23f.): 

182 f. 

— (Miniatur): 184 
s. auch: Qerellos 
Kyrillos von Jerusalem, 22. Mahnrede des: 

Nr.45 ( I 13): 190 
—, T r des, über die Auferstehung des 

Herrn: 
Nr.35 ( I X ) : 167 

—•, T r des, über die Geburt Marias: 
Nr.45 ( I 2): 188 

Kyros von Phasis, Metropolit: 149 

Lä'eka Märyäm Mändafro, Abbä: 45, 48, 
55, 57, 61, 63, 69-71 

Läha Märyäm: 
Nr.10 (6): 109 
Nr.24 ( I 6): 137 

Lälibalä, Gadla: 
Nr.31: 154 f. 

s. auch: Saläm 

Lälibalä (O): 76 

Längänosee: 44 
Längung der Konsonanten: 38 
Laodikeia, Synode von: 150 
Laubhüttenfest : 158 

L a y Darä, Mekettel waradä: 59 7 6 

Lazab Warqä : 90 
Lebensbrunnen: 86 

Lebna Dengel ( K s ) : 89, 103f., 135, 176, 178 
Lebna Iyasus (M von K ) : 128, 215, TAbb. 5 
Lebna Märyäm ( B ) : 190 
Lefäfa sedeq: 

Nr.20 ( I l f ) : 129 
Lehre der Geheimnisse: 

s. Äl-Masto'agyä; 
Temherta hebu'ät 

Leidensgeschichte Jesu nach den Synop­
tikern : 
Nr.21 ( I I ) : 132 

Leo ( I . ) von Rom: 125 

Lepra: 53 

Leroy, Jules: 85 1 7 4 

Le'ul Kebrä ( B ) : 132 
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Liqa seltänät: 12 

Lipon: 
' Nr.15 ( I V ) : 119 

Liturgie: 
s. Anaphoren; 

Liton; 
Mashafa kidän; 
Mashafa qeddäse; 
Mashafa salätät; 
Mastabqwe1; 
&erläta qeddäse 

Löfgren, Oscar: 195 3 2 5 

Ludolf, Hiob: 179 
Lukas, Evangelist: 139, 185 
— (Miniatur): 87, 181 
Lule Yerdäw, Qesa gabaz, ( R ) : 61, 76 

Maba'a Seyon, Gadla: 
Nr.2i ( I I I l f . und 4f . ) : 132f. 

—, Ta'ämra: 
Nr.21 ( I I I 3): 133 

s. auch: Saläm 

Macomber, William F . : 8 1 1 7 0 a 

Madhäne c älam: 
s. Saläm 

Madhäne cÄlam ( K i auf R ) : 64 f. 
s. auch: Remä 

Madhäne 'Älam ( K i in Gondar): 75, 81 
Magische Namen: 178 
Magnificat: 

Nr.56 ( I c 13): 210 
Mähbara me'emanän, Hymnus: 

Nr.22 ( V I ) : 135 
Mähleta sege: 

Nr.22 ( I ) : 134 
Nr.40 ( I ) : 179 

Mähleta seiläse: 
Nr.20 ( I I I ) : 131 

Mähsenta Giyorgis (Sehr) : 102, 104, 
Maihofer, Werner: 12 
Makarios der Große: 70 
—, Az aus, in der Collectio monastica: 

Nr.28 (2): 142 

—, Brief des: 
Nr.23 ( I I I ) : 136 

Makarios von Alexandrien, Az aus, im 
Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 43): 112 
Nr.50 ( I C43) : 198 

Makedonios: 125 
Makin, al- : 

s. Giyorgis Walda 'Amid 
Makinä: 44 2 2 

Makwannen Lule: 98 
Malak Sagad: 

s. Sarsa Dengel (Ks) 
Malke'a Krestos (M von K ) : 128, 181, 

182 3 0 2, 215 
Manasse, Gebet des: 

Nr.56 ( I c 6): 210 
mangada samäy, Saht za-: 

Nr.20 ( I l f bb): 129 
Manichäer: 124 

Maqäres za-ya'äbi: 
s. Makarios der Große 

Maqäryos: 
s. Makarios der Große 

Maqdas: 51, 65 
s. auch: Qeddesta qeddusän 

Maräbete ( L ) : 101 f. 
Marha (ewur: 

s. Bahra hasäb 
Maria, Erzählung über die Empfängnis des 

Erlösers durch: 
Nr.35 ( V I I ) : 167 

—, Gebete an: 
Nr.36 ( I I ) : 168 

—, Hymnus an: 
Nr.14 ( I ) : 116 
Nr.42 ( I I ) : 183f. 
Nr.57 (7): 212 

—, Lesung zum Heimgang: 
Nr.45 ( I 10): 189f. 

—, Text über die Schwangerschaft: 
Nr.45 ( I 6): 189 

—•, T r über die Auffindung der Geschichte: 
Nr.45 ( I 12): 190 

—, Wunder: 
s. Tä'ämra Märyäm 

232 



Namen- und Sachregister 

— (Miniatur): 86, 121 
— (Zeichnung): 128, 153, 193 
s. auch: Saläm 
Marienfeste, Sammlung von Texten für die: 

Nr.45 ( I ) : 188-90 
Marienkirchen, T r über die Errichtung von: 

Nr.45 ( I 8): 189 
Märigetä: 64 
Marina, Schwester des Theodosios I I . : 171, 

182 
Markos, Az aus dem Mönch, in der Collectio 

monastica: 
Nr.28 (50): 145 

Markos ( V I I . ) von Alexandrien: 156 
Markus, Evangelist: 139, 162, 185 
— (Miniatur): 87, 181 
Markusschluß: 85, 180 
Marler, David: 68 1 2 9 

Marqorewos, hl., (Zeichnung): 193 
Marqorewos (Sehr): 192 
Märqos, Abuna, Erzbischof von Goggäm: 

12, 46f., 71 
Märqos ( B ) : 190 

Martens, Jochen: 65 9 8 

Martin, Hauptmann: 68 1 3 0 

Märtyrer von Ahmim, Notiz über die: 
Nr.5 ( I I I ) : 101 

Märyäm: 
s. Maria 

Märyäm Seyon: 
s. Aksum, Dokumente zur Geschichte 
von 

Masanqo mazmur: 
s. Argänona weddäse 

Mashafa deggwä: 80, 98 2 0 3 , 211 
Nr.48 ( I ) : 193 f. 

Mashafa didesqelyä: 
s. Didesqelyä 

Mashafa dorho: 
Nr.21 ( I ) : 132 
Nr.24 ( I 6): 137 

Mashafa lergatä la-Märyäm: 
Nr.45 ( I 11): 190 

Mashafa faläsfä tabibän, Az aus dem: 
Nr.28 (68b):'145 
Nr.52 ( X I I I ) : 204 

Mashafa faws manfasäwi: 
Nr.52 ( X I V ) : 204 

Mashafa genzat: 
Nr.20 ( I ) : 129-32 

Mashafa gesäwe: 189 
Mashafa häwi: 162 

Nr.2: 91-93 
Nr.37 (14) : 169 
Nr.52 ( I V ) : 202 

Mashafa Hedär: 
Nr.52 " ( V I I ) : 203 

Mashafa Henok: 206 
Nr.3 ( I V 2) : 96 
Nr.9 ( I I ) : 107 

Mashafa kidän: 
Nr.15 ( I I I ) : 119 

Mashafa kidän za-'egzi'ena: 114 
Nr.35 ( I ) : 163-65 

Mashafa kidän za-'egzi'ena ba-Galilä: 
Nr.35 ( I I ) : 165 

Mashafa kufäle: 
Nr.9 ( I ) : 107 

Mashafa la-tazkära madhen: 
Nr.21 ( I I I ) : 132 f. 

Mashafa ledatä la-Märyäm: 
Nr.45 ( I 7): 189 

Mashafa liqäwent: 167, 174 
Mashafa manakosät: 

s. Collectio monastica 

Mashafa megbärät s'annäyt: 
Nr.52 ( X V I ) : 205 

Mashafa mes'tir: 
Nr.18: 123-26 

Mashafa qeddäse: 
Nr.15: 118-20 

Mashafa qeder: 
Nr.20 ( V ) : 131 
Nr.52 ( I ) : 201 f. 

Mashafa sa'ätät: 114, 129 
Nr.13 ( I ) : 115 

Mashafa senkessär: 
s. Senkessär 
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Mashafa tomär: 
N r . l l ( I I 66): 113f. 

Masheia lebbunä: 
Nr.50 ( I I ) : 198 

Masqal Kebrä ( B ) : 185 
Masqal Mawä'i (M von K ) : 103, 106, 127, 

214 
Masqal Mo'a ( B ) : 187 
Mastabqwe1: 

Nr. 15 ( I V ) : 119 
Masto'agyä, AI-: 

Nr.50 ( I C 1): 196 
mätä ya-mat tä : 60 8 4 

Matq'e: 157, 161, 206 
Matthaios ( I . ) von Alexandrien: 90 
Matthaios ( IV . ) von Alexandrien: 162 
Matthäus, Apostel: 87, 138, 148, 185 
— (Miniatur): 87, 181 
Matthias, Apostel: 138f., 185f. 
Mazgaba häymänot: 

Nr.52 ( V ) : 202 
Mazmura Damit: 

Nr.56 ( I ) : 209-11 

Mazmura dengel: 209f. 
Mazmura Krestos: 60 
Mazmure, Azäz: 57 6 9 

Mazrä'eta Krestos ( B ) : 205 
Medikamente: 12, 46, 64 
Me'eläd: 201 
Me'eräf: 98 2 0 3 

Nr.57: 211 f. 
Me'eräfa Märyäm ( K i ) : 49 
Mekettel waradä: 59 7 6 

Melchisedech, Ansicht eines alten und ge­
setzeskundigen Mannes über, T r im 
Qerellos: 
Nr.37 ( V 2 5 ) : 173 
Nr.42 ( I 25): 183 

Melkiten: 202 
Meltän: 98, 194 
Menas ( I I . ) von Alexandrien, Az aus, im 

Häymänota abaw: 

N r . l l ( I I 45): 112 
Nr.50 ( I C 45): 198 

Menschwerdung, Az aus den Vätern und 
der heiligen Schrift zum Thema der, 
im Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 65): 113 
Nr.50 ( I C 65): 198 

—, Darlegung der Lehre über die, und der 
Besonderheiten der verschiedenen K i r ­
chen : 
Nr.52 ( I I I ) : 202 

Merkurios: 
s. Marqorewos 

Mesele Fäsiladas ( I und K i ) : 49, 63 
Mesraha ( I und K i ) : 45 
Meyers Enzyklopädisches Lexikon: 38 1 1 , 39 
Michael, Lade des hl . : 67 

Milcäyel, Dersäna: 
Nr.3 ( I I ) : 93-95 

s. auch: Saläm an Michael 

Mikä'el, Metropolit Abbä: 121 

Minäs ( K s ) : 72 
Minäs: 

s. auch: Menas 
Miniaturen: 85-87, 121, 123, 142, 181, 184 

Missaildis, Paul: 43 

Mittelzungenvokal: 39 

Monatsnamen, Liste der arab.: 
Nr.53 ( I X ) : 207 

Mondes, Auf- und Untergang des: 162 

Mondzyklus, Großer: 87, 157, 160 
—, Klemer: 157, 160 
—, Mittlerer: 160f. 

Moses, Gesänge des: 
Nr.56 ( I c 1-3): 210 

Moses, Az aus dem Mönch, in der Collectio 
monastica: 
Nr.28 (15, 17 und 35): 143f. 

Mosvold Company (Ethiopia) L t d . : 43f., 
46, 76 

Motorboot: 43f., 47, 52-54, 58f., 62, 76 

Mu'-allaqa, Kanon von dl-: 
Nr.16 (1): 120 
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Muhammad ibn Ibrahim al-Gäzi: 
s. Grän 

Mulugetä Wadägo: 78 
Myers: 42 
MucTaycoyia: 196 

Nacht, Längen der: 162 
Nagada Krestos (M von K ) : 89, 103, 106, 

127, 214 
Nagara Märyäm: 191 

Nr.49 ( I ) : 194f. 
Nagara mes'tir ba?enta kwennane häte'än: 

Nr.35 ( I V ) : 166 
Nä'od ( K s ) : 72 1 4 4 , 88, 103 
Närgä Seiläse ( I , K i und K l ) : 45, 69, 73 
Nätälis: 

s. Vitalianus 
Nätän Wagäd (Sehr): 213 
Navigatana: 50 3 5 , 54, 59, 62, 69 
Nebura'ed: 88, 90 
Neokaisareia, Synode von: 149 
Nephilinae: 65 9 8 

Nestorianer: 202 
Nestorios: 124, 174 
—•, Dekret der zwölf Bischöfe nach der 

Absetzung des: 
Nr.37 ( I V ) : 171 

Neues Testament: 
s. Biblische Bücher: I I . Neues Testa­

ment 

Neukirchen, C . H . : 42 
Ne'us wangel (= Nagara Märyäm): 

Nr.49 ( I ) : 194f. 

Newäya Krestos ( K s ) : 50 3 8 , 87-90, 103 
Newäya Märyäm ( K s ) : 90 
Nikaia ( I ) , Konzil von: 150 
—, Materialien zum, im Häymänota abaw: 

N r . l l ( I I 11): 111 
Nr.50 ( I C 11): 197 

—, Notiz der Väter des, über die Anzahl 
der biblischen Bücher: 
Nr.34 ( I V ) : 158 

—, Rede der Väter des, über die Drei­
faltigkeit : 
Nr.29 (18): 150 

•—•, Segensgebet der 318 Väter des: 
Nr.20 ( V I ) : 131 

—, Über die Zählung der 318 Väter des, 
T r im Qerellos: 
Nr.37 ( V 2 6 ) : 173 
Nr.42 (126): 183 

Nikaia ( I I ) , Konzil von: 204 
Nikain(o-konstantinopolitan)isches Glau­

bensbekenntnis im Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 11): 111 
Nr.50 ( I C 11): 197 

Ninivitenfasten: 158, 206 
Nob, Abbä, (Gründer von R ) : 65f., 90 
Nubier: 202 
Nunc dimittis: 

Nr.56 ( I c 15): 210 

Ol'derogge, Dimitrij Alekseevic: 76 
Or do communis: 

s. ßer'äta qeddäse 
Organum Mariae: 

s. Argänona weddäse 
Origenes: 124 f. 
Ostern: 158 
österreichischer Generalkonsul (Addis 

Ababä) : 13 

Pachomiosregeln, Zweiter Teil der, in der 
Collectio monastica: 
Nr.28 (19): 143 

Paez, Pedro: 126f. 
Paginierung der Handschriften: 12, 55 
Pägwemen: 157 
Palmsonntag, Liturgische Gesänge für den: 

Nr.33 ( I I ) : 156 
s. auch: Gebra hemämät 
iTavSexTrjt; (TGJV epfi.7]V£[.ö5v TCÖV -9-elcov IVTOXCJV 

TOU Kupiou) : 91 

Pankhurst, Richard: 105, 12 
Papyseva, Galina Aleksandrovna: 76 
,,Paragraphenzeichen": 99, 108f., 139, 154, 

185, 188, 191 
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Pascha: 158, 206 
Paulos „simplex", Az aus dem Mönch, in 

der Collectio monastica: 
Nr.28 (38): 144 

Paulus, Apostel: 138, 148, 184 
— (Zeichnung): 115 (?) 
Pentyon: 157, 161 

s. auch: Tentyon 
Perruchon, Jules: 10f. 

Petros, Abuna, Erzbischof von Bagemder: 
48 

Petros (V.) (P ) : 190f. 
Petros (VI . ) (P ) : 190f. 
Petros (Sehr): 185 

Petros, Vater des Afrem, Az aus, in der 
Collectio monastica: 
Nr.28 (31): 144 

Petros Abda Sayd: 175 
Petrus, Apostel: 138, 148, 150f., 166, 184 
— (Miniatur): 86f. 
Petrusapokalypse: 

Nr.35 ( I I I ) : 166 
Pfingsten: 206 

Philippus, Apostel: 139, 185 
Philotheos von Alexandrien, Az aus, im 

Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 48): 113 
Nr.50 ( I C 48): 198 

Philoxenos von Mabbüg, Gebet des: 
Nr.14 ( V I ) : 118 

—, Inhaltsverzeichnis des nach, genannten 
Werkes: 
Nr.53 ( I ) : 205 

Photinos: 124 

Phototechnische Ausrüstung: 54f., 57, 79f. 

n i N X Y A : 187 

Polizei, äthiop. : 47, 68 

Polytechnic Institute (Bäher Dar) : 57, 76 

Prochoros: 139, 185 

Proklos von Kyzikos, Az aus, im Häymä­
nota abaw: 
N r . l l ( I I 21): 111 
Nr.50 ( I C21) : 197 

—, T r des, im Qerellos: 
Nr.37 ( V 2 0 ) : 173 
Nr.42 (120): 183 

Pronominalsuffixe: 91, 136, 146 
Propheten, Liste der: 

Nr.55 ( I I ) : 209 
Nr.58 ( I I ) : 213 

ripoCT<pcijv7)Tixoi: 
s. Kyrillos von Alexandrien, T r des, im 

Qerellos; 
Qerellos 

Protevangelium Jacobi: 
Nr.45 ( I 7): 189 

H T I N 6 T O : 144 2 4 9 

Ptolemäer: 158 
Ptolemaios I . Soter: 158 
Python sebae: 57 f. 

Qaha lyasus ( K i in Gondar): 75, 81 
Qamis: 70 
Qeb'ä Krestos ( B ) : 121 
Qeddest: 50f., 66 
Qeddesta qeddusän: 51, 65 
Qene: 98 2 0 3 , 104 
Qene mahlet: 50, 70 
Qerellos, Sammelwerk: 169 

Nr.37 ( V ) : 171-74 
Nr.42 ( I ) : 182 f. 
Nr.181: 75 

Qerellos: 
s. auch: Kyrillos 

Qesa gabaz: 61, 181 
Qirqos, h l . : 67, 155 

s. auch: Saläm 
Qirqoskirche (Gondar): 49 
Qotä Märyäm ( K i auf Daq): 70 
Qozmoz: 

s. Kosmas 
Qwarätä/Qwaräsä (O): 74 
Qwarätä Walatta Petros ( K i ) : 9, 49, 74, 81 
Qwastantinos: 

s. Däwit I . (Ks) 
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Radnetzspinnen: 65 9 8 

Rahmani, Ignatius Ephraem: 163 
Randow, Fritz von: 13 

Raphael: 
s. Rufä'el 

Rauschenbach, Rolf: 41 
Reiterheiliger (Zeichnung): 105, 188, 193 

s. auch: Marqorewos 
Remä ( I , K i und K l ) : 9, 45, 49, 62-66, 

74 1 5 4 , 78, 81, 90 
Rheginos von Konstantia, T r des, im 

Qerellos: 
Nr.37 ( V 9 ) : 172 
Nr.42 ( I 9): 183 

Ricci, Lanfranco: 13, 74, 125 2 4 1 

„Richter, Zeit der": 60 
Roha ( 0 ) : 154 
Rufä'el, Dersäna: 

Nr.3 ( I V 1): 96 
—, Ta'ämra: 

Nr.3 ( I V 2): 96 
s. auch: Saläm an Raphael 

Rundfunk, äthiop.: 77 
Rundkirche, Typ der äthiop. : 50f. 
Rüppell, Eduard: 48 2 9 

Saarbrücken, Universitätsbibliothek: 12, 
43, 81 

—, UniversitätsVerwaltung: 12 

Saarländisches Ministerium für Kultus, 
Unterricht und Volksbildung: 12 

Säbä rühänäyä: 
s. Aragäwi manfasäwi 

Sabaskloster: 9 1 1 9 9 

Sabbat: 125 
Sabellianer: 124 
Säbla Wangel Dastä, Emmabet: 42 1 6 

Sadduzäer: 125 
Saga Za-'ab (Vater des hl. Takla Häymä­

not): 126 

Salabästeryos: 
s. Sylvester 

Saläm: 179 
Saläm an: die 24 Ältesten der Apokalypse: 

Nr.13 ( I I ) : 116 
die Cherubim: 

Nr.40 ( I I I ) : 179 
David von Jerusalem: 

Nr.32 ( I f . ) : 155 
die Dreifaltigkeit: 

Nr.13 ( I I I ) : 166 
Gabra Krestos: 

Nr.44 ( I ) : 186 f. 
Gabra Manfas Qeddus: 

Nr.22 ( I V ) : 134 
Nr.57 (6): 212 

Gabriel: 
Nr.6 ( V I ) : 103f. 
Nr.22 ( X I ) : 135 
Nr.53 ( V I ) : 207 

Hiruta Wald: 
Nr.3 ( V f . ) : 97 

Jesus Christus: 
Nr.20 ( V I I I ) : 131 
Nr.21 ( I V und V I I ) : 133 
Nr.22 ( I X ) : 135 

Johannes, Apostel: 
Nr.57 (5): 212 

Johannes Chrysostomos: 
Nr.37 ( I 6): 169 

Johannes den Täufer: 
Nr.57 (3f . ) : 212 

das Kreuz: 
Nr.28 ( I I ) : 146 

Lälibalä: 
Nr.22 ( I I I ) : 134 

Maba'a Seyon: 
Nr.2i ( V f . ) : 133 

den Madhane lälam: 
Nr.20 ( V I I I ) : 131 

Maria: 
Nr.22 ( H u n d V I I I f . ) : 134 f. 
Nr.30: 153 

Michael: 
Nr.52 ( I I ) : 202 

Qirqos: 
Nr.22 ( X ) : 135 

237 



Register 

Raphael: 
Nr.3 ( I ) : 93 

Walatta Petros: 
Nr.53 ( V I I ) : 207 

Za- Yohannes: 
Nr.6 ( U l f . ) : 102 
Nr.8 ( I I ) : 106 
Nr.19 ( I I I ) : 128 

Salämä Matargwem: 88f., 109, 187, 190 
—, T r des: 

Nr.20 (2d): 130 
Salik von Dabra Libänos (Sawä): 91 
Salomon, Az aus dem Mönch, in der Collec­

tio monastica: 
Nr.28 (52): 145 

Salomonischen Tempels, Erklärung des: 
Nr.26 ( I I ) : 140 

Salota letän: 
Nr.20 ( I I ) : 130 
Nr.33 ( I ) : 156 

Salota Semlon za-'Ämd: 
s. Sem1 on 'Ämdäwi 

Sämu'el (Sehr): 213 
Sämu'el, Segensgebet des Abbä: 

Nr.20 ( I 2 b): 130 
Sämu'el Qabana Warq, Qesa gabaz, ( D E ) : 

69-72 
SavoÜTLO?: 113221a 

Sanudyos/Sanutyos: 
s. Schenute 

Saqoqäwa dengel: 
Nr.22 ( V I I ) : 135 

Särä, Klostervorsteherin: 154 
Saraqa Berhän, Abbä, ( B ) : 110 
Sarda Märyäm, Alaqä: 105 
Sarda Märyäm, Alaqä: 125 
Sardika, Synode von: 149 

Sarsa: 
s. auch: Sarda 

Sarsa Dengel ( K s ) : 60, 65, 71, 89, 91, 162 

Öarsa Esrä 'el: 
s. Däwit I . (Ks) 

Sawä: 60, 98f., 101 f., 127 

Säwiros: 
s. Severos 

Säwiryänos: 
s. Severianos 

Sayfa Ar c äd: 
s. Newäya Krestos (Ks) 

Scharbenkolonie: 63 8 9 

Schäuffele, Friedrich: 13, 47, 50, 60 7 8, 63 
Schenute ( I I . ) von Alexandrien, Az aus, im 

Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 52): 113 
Nr.50 ( I C 52): 198 

Schenute von Atripe, Gadl des: 
Nr.44 ( I I ) : 186f. 

Schlangenkult: 58 7 3 

Schneider, Madeleine: 102, 104 
Secela Qäl ( B ) : 132 
Seftä: 68 
Sege Dengel (Sehr): 123f. 
Sege Häymänot , Abbä, ( B ) : 118 
Sege Masqal (M von K ) : 128, 181 f., 215 
Seleukiden: 158 

Seiläse (Qene): 104 

Seiläse, Qeddest: 
s. Dreifaltigkeitskathedrale (Addis 

Ababä) 

Seltän Sagad: 
s. Susenyos (Ks) 

Semlon tÄmdäwi, Astabqwelot enta za- oder: 
Salota: 
Nr.14 ( I V ) : 117 
Nr.47 ( I I I ) : 192f. 

Senex spiritualis: 
s. Aragäwi manfasäwi 

Senkessär: 126f, 179, 187 
Nr.7: 104 f. 
Nr.8: 105-07 
Nr.37 (13-5) : 169 

Senodosj Sinodos: 153 
Nr.29: 146-52 

Serapion ,,a sindone", Az aus dem Mönch, 
in der Collectio monastica: 
Nr.28 (54): 145 
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ßer'-ata mangest: 
Nr.34 ( V I 2 und 5): 159 

$ercäta qeddäse: 
Nr.15 ( V ) : 119 
Nr.45 ( I l f . ) : 190f. 

—, Bittgebet des Diakons aus dem: 
Nr. 12 ( I I ) : 114 

—, Ritus der Inzensierung aus dem: 
Nr.15 ( V I I ) : 120 

Sergios von Konstantinopel: 149 
Serha Seyon ( K i ) : 49 
Severianer: 149 2 5 3 

Severianos von Gabala, Az aus, im Häy­
mänota abaw: 
N r . l l ( I I 22): 111 
Nr.50 ( I C22) : 197 

—, T r des, im Qerellos: 
Nr.37 ( V 2 1 ) : 173 
Nr.42 ( I 21): 183 

Severos von Antiochien: 124, 153 
—, Az aus, im Häymänota abaw: 

N r . l l ( I I 32): 112 
Nr.50 ( I C 32): 197 

—, T r des, über Michael: 
Nr.3 ( I I 7): 94 

Severos (ibn al-Muqaffac) von Asmünayn, 
T r des, über die ersten vier Konzilien: 
Nr.52 ( V I I ) : 203 

Severos von Synnada, T r des, im Qerellos: 
Nr.37 ( V 5 ) : 172 
Nr.42 ( I 5): 183 

Signaturen der Handschriften: 10, 81, 83 
Sik (= arab.: siq) ( K l ) : 91 
Simä ( 0 ) : 89, 135 
Simbet (O): 47 2 7 

Simon der Kananiter: 148 

Simon, Sohn des Kleopas: 138, 184 

Singer, Othmar G . : 13 

Sinodä: 

s. Schenute von Atripe 

Six, Veronika: 13, 60 7 9 a 

Sofyä ( B ) : 190 

Sorna deggwä: 211 

Sophia, hl . : 155 

Spiralenkoronis: 99 2 0 5 

s. auch: „Paragraphenzeichen" 
Spuler, Bertold: 45 2 4 

Stecker, Anton: 48 2 9 , 74 
Stein, Helmut: 43, 54-56, 58, 61 f., 70, 73. 

75, 79, 81 
Stelzvogelkolonie: 63 8 9 

Stephanos, Steinigung des h l . : TAbb. 10 
Stephanosbasilika auf Dägä: 

s. Dägä Estifänos ( I , K i und K l ) ; 
Estifänos, Qeddus, ( K i auf D E ) 

Stephanoskloster im Hayqsee: 71 

Stundengebet: 115 
s. auch: Mashafa salätät 

Suffragien: 
s. Mastabqwe1 

Susenyos ( K s ) : 50, 65, 67, 89, 161, 207 
Sylvester ( I . ) von Rom, Az aus, im Häy­

mänota abaw: 
N r . l l ( I I 18): 111 
Nr.50 ( I C 18): 197 

Symeon Stylites: 
s. Sem'on (Ämdäwi 

Synodus in encaeniis: 150 

Ta'ämra Iyasus: 195 3 2 5 

Nr.5: lOOf. 
Ta'ämra Märyäm: 66 1 1 1 

Nr.16: 120f. 
Nr.45 (14 und 6): 188 f. 
Nr.49 ( I I ) : 195 

—, Ritus zur Lesung des: 
Nr.20 ( V I I ) : 131 

Ta'ämra: s. unter Gabra Manfas Qeddus 
Gabre'el 
Giyorgis 
Mabä'a Seyon 
Rufä'el 
Za-Yohannes 

Täbot : 77, 131 
Tac Darä, Mekettel waradä: 59 7 6 

Tädaros von Dentu, Geschichte des 
Bischofs: 
Nr.28 (24 a) : 144 
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Taddesse Tamrat 
11, 90, 103 2 0 9 b 

Täddasa Tämrä t ] : 

Tadewos za-Dabra Märyäm, Abuna: 60 
•— Gadla: 

Nr. 60 
Nr.71 
Nr. 89 

60 
60 7 9 a 

61, 73, 76, 8 1 1 7 1 

Tafarra Warq Kidäna Wald, Sahafe te5-
ezäz: 42 

Taganna Wäse, Afa mamher, ( R ) : 64 
Tages, Längen des: 162 
Takkaze: 103 2 0 9 b 

Takla Häymänot von Dabra Libänos 
(Sawä): 102, 126 f., 161 

—, Gadl des: 
Nr.19 ( I ) : 126f. 

Takla Häymänot ( K i ) : 72 1 4 5 

Takla Häymänot I . ( K s ) : 51, 128, 134 
Takla Häymänot I I . ( K s ) : 160, 162 
Takla Häymänot (a) (M von K ) : 127, 214 
Takla Häymänot (b) (M von K ) : 127. 181, 

212 (?), 215 
Takla Häymänot (Sehr): 101 
Takla Häymänot (Sehr): 151 f. 
Takla Häymänot za-Kebrä [Gehilfe des 

Za-Yohannes; oder identisch mit: 
Takla Haymanot (b) (M von K ) (?)]: 
TAbb. 5 

Takla Märyäm: 
s. Mabä'a Seyon 

Takla Märyäm ( K s ) : 103 
Takla Märyäm (M von K ) : 127, 215 
Takla SeUäse ( B ) : 107 
Takla Seyon Ka tamä (M von D E ) : 69f., 73 

Tallä: 54, 60, 70 

Tämrä t Yeggazu, Kolonel: 49, 74 

Tänä Qirqos ( I , K i und K l ) : 45f., 49, 
66-69, 88 1 8 9 

Tanäfina Warq, Prinzessin: 4 1 1 4 , 42 1 6 , 44 2 1 , 
45 

Tänäsees, geographische Daten des: 47 2 9 

Tanatü (O): 144 2 4 9 

Tänkwä: 53, 57, 61, 104 
Tanse'a Krestos, Nebura'ed: 88 
Tarbinos (M von K ) : 127, 214 
Tärika tewelda manakosät: 65 9 9 

Tasfä Iyasus (Sehr): 195f. 
Tasfä Märyäm (M von K ) : 127, 214 
Täwwaqa Wäse, Qes, ( R ) : 64 
Tazkär: 87, 90, 130 
Tef: 63, 70 

Tegre: 52, 60, 102, 161 
Temherta didesqelyä: 

s. Didesqelyä 

Temherta hebu'ät: 
Nr. 10 (8): 109 
N r . l l ( I I 1): 110 
Nr.24 ( I 8): 137 
Nr.35 ( I ) : 164 

s. auch: Masto'agyä, Al-

Temqat: 76 f. 
Tenta häymänot: 

Nr.35 ( V ) : 166f. 
Tentyon: 157, 161, 206 
Tergwäme wangel: 

Nr.30 ( I ) : 152f. 
Testamentum Domini: 

s. Mashafa kidän za-'egzi'ena 

Tewelda manakosät: 65 9 9 

Tewodosyos: 
s. Theodosios 

Tewodotos: 
s. Theodotos 

Tewodros ( B ) : 192 

Tewodros I . ( K s ) : 103 

Tewodros I I . ( K s ) : 60 

Tewodros, Nebura'ed: 90 

Tewodros (Sehr): 133 

Tewoflos, Abuna, Patriarch von Äthiopien: 
12, 44-46, 52 , 56 6 8 

Tewoflos: 
s. auch: Theophilos 

Theodosianer: 149 2 5 3 
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Theodosios I I . , byzantinischer Kaiser: 171, 
182 

Theodosios von Alexandrien: 124 
—, Az aus, im Häymänota abaw: 

N r . l l ( I I 31 und 63): 112f. 
Nr.50 ( I C 31 und 63): 197f. 

Theodosios von Antiochien, Az aus, im 
Häymänota abaw: 
N r . l l ( I I 37): 112 
Nr.50 ( I C 37): 197 

Theodotos von Ankyra, Az aus, im Häy­
mänota abaw: 
N r . l l ( I I 25): 112 
Nr.50 ( I C 25): 197 

—, Enkomion des: 
Nr.17 ( I 1): 122 

—, T r des, im Qerellos: 
Nr.37 (V 3 und 12): 172 
Nr.42 (13 und 12): 183 

Theophilos von Alexandrien: 153 2 5 8 (?) 
—, Az aus, im Häymänota abaw: 

N r . l l ( I I 29): 112 
Nr.50 ( I C 29): 197 

—, T r des, über die Flucht der hl. Familie: 
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Tafel 1 

Abb. 1 Be i der Arbeit im Qeddest der Gabrielskirche (vgl.o. 50f.) auf K e b r ä n . 
Rechts: Abbä Häyla Märyäm (vgl.o. 53), l inks : Abbä Lä(eka Märyäm Mändafro (vgl.o. 45) 



Abb. 2 B e i der Arbeit im Qene mahlet der Gabrielskirche (vgl.o. 50f.) auf K e b r ä n . 
Abzählen der B lä t t e r einer Handschrift und Einlegen der Pagmierungsstreifen (vgl.o. 55). 

L i n k s : cand.phil. Jürgen Jacobi 

Abb. 3 Das Qene mahlet der Gabrielskirche (vgl.o. 50f.) auf Keb rän . 
Unten: zum Trocknen ausgelegte Tänkwäs (vgl.o. 53) 



Tafel 3 

Abb. 4 I m Qeddest der Gabrielskirche auf K e b r ä n . 
Das in den F u ß b o d e n eingelassene Grab des Klos te rgründers , Abuna Za-Yohannes (vgl.o. 51), 

und das Kreuzrelief an dem nächstgelegenen T e i l der Wand (vgl. C h L T 153f.) 

Abb. ö Malereien auf der W e s t t ü r des Qeddesta qeddusän der Gabrielskirche (vgl. o. 50 f.) auf K e b r ä n . 
Oben von links nach rechts: die Erzengel Fänu 'e l und Rufä 'e l (vgl. L e r P E Tavola X X I I I und V O H D X V 
Abb. 22); unten von links nach rechts: Abuna Hirut , Abuna B a t r a Märyäm, Abuna Lebna Iyasus und 

Abuna T a k l a H ä y m ä n o t za -Kebrä (ein Gehilfe des Abuna Za-Yohannes) 



Tafel 4 

Abb. 7 Abba Häyla Märyäm (vgl. o. 53) 
mit einer der Kronen aus dem Kirchenschatz der Gabrielskirche auf K e b r ä n 



Tafel 5 

Abb. 8 Vor dem Eingang zur Ki rche von Dabra M ä r y ä m . 
on links nach rechts: Abbä Läceka Märyäm Mändafro (vgl.o.45), Qesa gabaz Lide Yerdäw (vgl.o. 61) 

und der Mamher von Dabra Märyäm, Abbä Gabra Kiros (vgl.o. 58 und 60) 



Tafel 6 

IIIIIIIII II I I l l I I I ••II« • i, i , , -,„. , 

Abb. 10 Malerei in der Stephanosbasilika (vgl. o. 71) auf D ä g ä : Steinigung des heiligen Stephanos 



Malerei (Erzengel) auf der Tü r zum Qeddesta qeddusan der Stephanosbasilika 
(vgl.o. 71) auf Dägä 



Tafel 8 

Abb. 12 E i n Vortragekreuz aus dem Kirchenschatz von Dägä Est ifänos. 
Z u den Grundformen der Vortragekreuze vgl . Eine Moore, Ethiopian Processional Crosses 

(Addis A b a b ä 1971) Figure 2; B u x A b 172-77; H e l Ä t h 142-54 



Tafel 9 

Abb. 13 I m Innern des neuen ( E q a bet (vgl.o. 71 f.) von D a g ä Es t i fänos 

Abb. 14 Priester und Gemeindemitglieder von Qwarä t ä Walat ta Pöt ros (vgl.o. 74) 



Tafel 10 

•f.-1 tf? \ n>" 4 g J» et» •• 4' A ' • «P 0' f° * 

x466. 1-5 H s . Tänäsee 17, B1.23r: aus dem Martyrium des heiligen Georg 

fl>.f»:lO?.^ A >, Vi = 0 ti'./̂ rfv-B) G 
¥ß.A><*?H.>,1lfh,r. (U A4-

-H* h 11 Hi * = A "X -? H. X 
(I rh. C: A l l A- ^ 4 10 A Ö A. V: 

i ß H s . Tanasee 17, Bl . lOör: aus den Wundern des heiligen Georg 



Abb. 17 H s . Tänäsee 17, B1.109v: aus den Wundern des heiligen Georg 
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Abb. 18 H s . Tänäsee 17, B1.120v: aus den Wundern des heiligen Georg 



Abb. 19 H s . Tänäsee 17, B1.124v: aus den Wundern des heiligen Georg 

Abb. 20 H s . Tänäsee 17, B1.153v: aus den Wundern des heiligen Georg 



T a f e l I B 

Abb. 22 Einer der Holzsarkophage (vgl. C h L T 153) im Qeddest der Gabrielskirche auf K e b r ä n 
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Abb. 23 Das Glockengeläute (vgl. o. 51) im H o f der Gabrielskirche auf K e b r ä n 

Abb. 24 Die Kirche von Dabra M ä r y ä m (vgl.o. 60) 



Tafel 15 

Abb. 26 Das Kreuz des Frumentios inmitten der Steinsäulen (vgl.o. 68) auf T ä n a Qirqos 



Tafel 16 

Abb. 28 Die Stephanosbasilika (vgl. o. 71) auf Daga vom Nordosten gesehen. 
Ganz rechts: die Vorderseite des neuen c E q ä bet (vgl.o. 71f.) 



Tafel 17 

Abb. 29 Das alte (inzwischen abgetragene) c E q ä bet (vgl. o. 71) von Daga Est i fänos 



Tafel 18 



Tafel 19 

o 
9 * 9 » 

OF 15 fh CENTURY 

5c OlDdDIPÜÄy 
Abb. 33 H s . Tänäsee 1, B l . l l r : 

5—c-[=Fünf—Säntim-] Wert des ä th iop . Briefmarkensatzes „Äthiopische Malerei" 
von 1970 mit dem Lebensbrunnen (vgl.o. 86). Wie eine Reihe anderer Br iefmarkensätze demonstriert 

auch dieser (zu 5c, 10c, 25c, 50c und 60c) das kulturelle Bewußtse in Äthiopiens 



Abb. 34 H s . Tänäsee 1, B1.12r: Verkündigung Abb. 35 H s . Tänäsee 1, B1.14r: der Bethlehemitische Kindermord 





^466. 38 Hs .Tänäsee 1, B1.20v: 
Johannes und Petrus laufen zum Grab; Jesus erscheint Maria Magdalena 

[4 

Abb. 3d H s . Tänäsee 1, B1.24v: der Evangelist Ma t thäus 



Tafel 23 



Tafel 24 

Abb. 43 H s . Tänäsee 27, B1.32v-33r: aus der Geschichte Alexanders des Großen 
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-466. 4-5 H s . Tänäsee 42, B l . 34v-35r: 
Ende des npo^covyjTixo«; des Kyr i l los von Alexandrien an Kaiser Theodosios I I . (B1.34v) und Beginn 
seines npoacpcovY]7ixo<; an die beiden jüngeren Schwestern des Kaisers , Arkadia und Marina (B1.35r) 
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466. 46 H s . Tänäsee 56, B1.151v-152r: 
B l . l ö l v : Ende des H l (8, 7c-14) mit Interpolation des Mazmura dengel 

am rechten Blat t rand (ZI . 9-15 und 18-21 = C R N A 135f. und G G r i I 10); 
B1.152r: Beginn der Montagslesung des Weddäse Märyäm 
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